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r erfte Abſchnitt dieſes vierzehnten Theits meines Ma 

guzins, iſt um deswillen der wichtigſte, weil er Daͤnemarks 
und Norwegens Finatız = Staat, in Anfehung, der Einnahmen, 
Ausgaben und Schulden, aus lauter -ächten Papieren, ſo genau 
md aufrichtig darlegt, daß 'man noch von Teinem andern europäifchen 
Staat eine gleiche Nachricht aufweiſen kann. Ich fuͤrchte nicht, daß da⸗ 
durch etwas Daͤnemark und Norwegen nachtheiliges bekannt gemacht 
iwerde. Men dem Bericht der Conferem an den König vom 27 May ryyr 
it fregtich am wenlgſten gedacht und geglaubt worden, daß er jemals 
werde grdruckt "werden!" Allein’ die vorhergehenden Abſchnitte ſind nur 
Swiolen zuu Benin, und ai ronnte ich ihn nicht weglaffen. - Ich Sin 


Kart“ din. gar 
— 
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gar nie ſchudis zu ſagen , woher und wie ich die pofisifchen Nechrichen 
bekommen, welche ich der Welt mittheile7 doch kann ich nicht unterlaſſen 
die ungewoͤhnliche Art und Weiſe zu beſchreiben wie ich zu dieſen Nachrichten 
| gelangt bin. Sie find mir zum Kauf ins Haus von einem gemeinen Mann 
gebracht wörden, dem man zu Hamburg geſagt hatte, daß ich ſie gebrauchen 
koͤnne, der von dannen zu Fuß hierher ging; aus Vorſichtigkeit, mir erſt 
das Concept des oben erwaͤhnten und unter Num. ı2 abgedruckten Be⸗ 
richts an den Koͤnig, nebſt ein paar Beylagen brachte, und als er hoͤr⸗ 
te, daß ich ihm alle Papiere, die er hatte, abkaufen wolle, ein paar Mei⸗ 
len zuruͤckging, um die rigen von dem Landorẽdiger Herrn F. abzuho⸗ 
len, dem er ſie ſo lange t in Verwahrung gegeben hatte, bis er hören wuͤr⸗ 
be, ob er fie bey mir anbringen Eönne? Die unruhige Gelegenheit, Bey 
welcher dieſer Menſch zu den Papieren gekommen iſt gehört nicht hierher. 
Der zweyte Abſchnitt, von den ‚Producten und von dem Handel 

der nord · amerikaniſchen Provinz Louifiane, iſt mir aus Hamburg gefchenft, 
and dabey verfichert worden, daß er aus der Feder eines Mannes gefloſſen 
ſey, der dieſes Land und deſſelben Berwaltung ſehr genau kenne. Er 
deckt viele Fehler in der Regierung dieſes Landes auf. 
Den dritten Abſchnitt, habe ich dem serüßnten Seren Doctor, 
Profeſſor und Prediger Nic. Barkoy im Haag, zu verdanken, der ſich die 
‚Mühe: gegeben hat, denſelben aus der, Holländifchen Sprache in die hoch 
dentſche zu, überfegen, Die Schreibart ift hier verbeſſert worden, doch iſ | 
der niederlaͤndiſche Test dabey nicht zur Hand geweſen. Dieſe Nochrich⸗ 
ten von den weißen und ſchwarzen ao zu Eodfehin, find ein erhebli⸗ 
cher 





ns Borrede. | 

cher Beytrag zu der Gefchichte der Juden, der dem Herrn Gravezande 
wegen der angewandten Mühe und Geſchicklichkeit, zu vielem Ruhm ges 
reicht. ch habe zwar bemerket, daß fie wohl einige Zufäge verſtatteten, X 
hat mir aber an Zeit gefehlet, ihnen dieſelben zu geben. 

Der vierte Abſchnitt, welcher eine Sammlung von Landcharten die . 
Helvetien betreffen, undentiveber in Kupfer geftöchen, oder in Holz ge⸗ 
fehnitten find, enthätt, habe ich aus Zürich bekommen, woſelbſt die der ⸗ 
zeichneten Eharten bey dem Seren Leonhard von Leonhard Ziegler an 

| zutreffen find. € verbienet dieſes Verzeichniß demjenigen bepgefügt zu 
wæerden, welches im fänften Theil des Magazins geliefert worden. | 

Der fünfte Abfchnitt von Deutfchland, enthält Beytrage zur 
genauern Geographie von Deutfchland, weiche dem Zweck und Titul des 
Magazins gemäß find. Die Topographien von dem. Fürftenthum Halber⸗ 
ſtadt, von den Graffchaften Wernigerode und Hohenftein, und von dem 
Bisthum Hildesheim haben unter denfelßen einen fichtbaren Borzug. Der, 
- neunte und legte Artickel, weicher bon einer anderu Natur als die vorhergehen⸗ 
de iſt, und in einem Schreiben des Churf. Friedrich Wilhelm von Bran· 
denburg an den Kaiſer Leopold beſteht, iſt, meines Wiſſens, noch micht ger 
druckt geweſen, aber dem erhabnen, ſtandhaften und freymuͤthigen Charal⸗ 
ter dieſes Herrn gemaͤß, und ein guter Beytrag zus feiner Geſchichte. 

Was in Anfehung des fechften Abſchnitts zu fagen ift, ſteht in 
meinem Anhange zu den kurzen achten Abſchnitt, welcher dieſen Band 
beſchließt. Beyde Hat der Verleger auch beſonders gedruckt, da 
mit ſi e von den Ref igern ber aus dem dreyzehnten Theil dieſes 
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Borrede. 
Magazins gezogenen Nachricht von dem Urſprung — — und der 
gegenwaͤrtigen Verfaſſung der Bruͤder⸗ Unitaͤt, gekauft wer⸗ 
den koͤnnen. 

Der ſiebente Abſchnitt von China, beſteht aus zwey ungleichen 
Theilen. Von dem erſten Theil, oder von dem Brief des Jeſuiten Ger: 
billon, kommt hinter den Titulblatt einige Machricht vor. Er dienet zug 
Geſchichte des aufgehobenen Jeſuiterordens, und der Eiferfucht, weiche big 


jeſuitiſchen Mißionarien in China gegen einander bewieſen Haben; enthält - 


auch einuge politiſche Nachrichten von China und von deſſelben Krieg und 
Frieden mit Rußland im Jahr 2699, Wichtiger iſt der zweyte Theil, r 
welcher eine Geographie von Ehina enthält, Die Herr Leontiew in rußi⸗ 
feher Sprache aus einem neuen finefifchen Werk gegogen, und Herr Con⸗ 
ſiſtorialrach Safe, ind deutſche üerfegt hat. Mon kann mit denfelben 
das Stuͤck einer geographifeken Beſchreibug von China vergleichen, neh 
ches am Ende des dritten Theils dieſes Magazins ſteht. Die Kenntniß 
der Sineſer von andern Baͤndern des Erdbodens, inſonderheit von den 
eutopaͤiſchen, iſt hoͤchſt elend, wie man aus dem Beſchluß der jetzigen 
Godtraphie erſiehet, mb um diefes zu zeigen, habe ich ihn nicht weggelaſ. 
ſen. Berlin am 15 pri, 1789 en | er 
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- MWordingborg . — j- — | | 2151|77 | 10603] 94 
s Antvorfchom und Eorfür. = — i-1 — I | 252979 | 22065] 94 
- Eallundborg, und bie Graffchaft Samfde — j- | — |- | 2721[27E. 13082| 80 
Graffchaft Samfde 382146531 — I- | — I-| — I -I. 
Eopenhagener Diftr. u. das Gut Hiorteſpring — 1-1 — 1-1 589]24 | gı2ıl 28 
Friderichsborg Diſtriet ⸗ — —121 — 1- 464170 | 3826| 641. 
 Antoorfhom Diſtriet ] beyde Eirca -1— I-I1 -l- 1 — I 
Wordingborg Diſtriet s — | — 
Cronenborg Diftrict ⸗ te 35281 16 
But Aadsherret ® — | 1995 ıa| 
Säfte Wallde ⸗ — — 24881 gıl... 
Graffchaft Bregentved =. — |- ‚2836| 32 
Baronie Conradsborg = — |- 7571 64 
Gut Bernstorf s — .ı— iz 
Güter Zriderichsbal unb Dronninggarb — — 
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Inſul Moen. 
Stadt Stege = $2 | :1403'48 
Moͤens Amt « | - 
Summa von der Sa Möen |- 182 182 |62 1403]48 
Inſul Fyhn. | | 
Stadt Nybog 1 4116 | 3 | 3438156 
s Goenbborg = - 11228 | 4 | 4020| 3 
=» SBaaberg - < 1330 17 2255160 
2 Kiertaninde - = 434 20: 1739137_ 
on Lau 7098 1443 11472 Fer 








n des Roͤnigreichs Daͤnemark. — 1 7 

































































































j | ot Abgaben . 
1; : ‚Abgaben 1 Abgaben für refers| Beorderte = 
ÜBatricuts Korn⸗Erd⸗Buchs: von ver⸗ Krughalts⸗fuͤrs Pacht⸗. virte | Einnahmen Summes 
ı Gheb- Shag. | Intraden. Fauften | Abgaben. | Brands | Abgaben. |YagdGesjundungemwif| -Summarum 
} Königl. . weindrens rechtige ıfe Einkünfte! _ > 
. FE F Guͤtern. | nen. keit. 
Bir 101 | Kabte [B1.| Dıbie. 191 Debae.| S.| ehr. (BI. JiRıhe. Mr. |Bächfe.) GR TAI. | Ohr. | S-| Biehie | GE 
gt 2116889167] 5564 77, 832/68] 1600|561 195-5180}: -|s80|78] 535|20]|1314533|1585 
22849) —| SOscol88l 95 38; 43 153 531-| —i—1 TI 7156]  27099|49 
16807169] 650 54| — |—) — i—| 73j—| 200—] —|-|195164 68, 61 35642151 
| 17940 81 76881641 a5ılsıl — | 50j—}- 14132]. || 63166 263, 8| ‚40071119 . 
3519218210465 | 4 40) 3] — || 30-1 —j—| 1-1 36|—| 11794]: gıgzrlsı 
04430152) 99947607 °— I] — || 391 2161244 —17| 87164] 114164] 52419 79% 
— 47, 7 171 | 7 171 711000017, 382149. 
| ala 3826/44] 795 3140 1029190 13941941 —|—| 3305 4| —!—| 2224150] 30617) — 
9498163) 3934151] 8302131) — — 43132] : —I—| —-1-] ——| 161417] 27684140 
— 1I_Iı— 1. —_ Io |- 1-1 I. —-1-1 —1.-]200001-} 200001 ⸗ 
10491|42| 3729 u z77sızı] — I—| 295181] 4248| 6ı]so] ——| Sosiao] 27930194 
504916] 213512] 4076182) - | —j—| aı3731) I —]—| 452|38| 14063150 
674) 20 — -— I-| 17] II im 1-1 6896|31 
| 4014 72 1683 — — I mm 4 — Ron 138,— 122 32 und 71 —— 5 39 9286 53 
34 81 623140)0 — 2— 21 Ali Im m mim 1 3090194 
6671805 267122) 1489| 5, — —- 4471 —I—]| 171 1 0 |] 32916191 
Sees] — | =) 
408|3 8|74335|80[36882|5711956] 1913818171 [2664155 16551721963|80|2630314112676846 21% 
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⸗Odenſee und Rugaard 3373194 | 15030124 


Ä Transport, 098/443] 11472156] 3173224; — 
Stadt Rubkibbing 685129 | 160891131 — — 92! 8 _ 
-»  Ddenfe s 2187|5521 1373424 | — |— 1 3015|16 _ 
=  Bogenfe ⸗ 332 641 766174.| — |— 322/48 _ 
Aſffens ⸗ 825160 | 2837)8 | — |— | 854144 — 
⸗Mittelfahrt ⸗ 6711302] 1403148 | — |— | 432148 _ |. 
Aemter Nyborg und Tranefier ⸗ -3085134 | 2273441 -250614 
206313: 
990 


Aſſens und Hindsgauls 64 | 9039]r6 
































Croffgaft Sangeland — — Ks — 2 310130 3068148 
oe. Ontbenfeen ⸗ — 1 — 14 iR: 8 1298 80 | 
. : edelsborg ⸗ — — — — J 152171 1691124 — 
Baronie ——— ⸗ — 24 - |- 45140 674 2 4615| 
2 eelen Or * - — A 311 8 — = 
— Summa von ber Saft Sohn STEH 11800'92 | 31844140 11152153 | 63778136 | ,s609Ig1 
Inſul Laaland. 
Stadt Nachſchon ıssslas | 356888 | - I- | eo | — 
a — o 332—6336 
— — 580 — 
Marieboe und Roͤbbye = — 211570371 — |- 355164 — 
Zoll⸗Staͤte Bandholm ⸗ 1096167 — 2 1 |1- — lu. — 
⸗Draxminde ⸗ so9l324 — 12— I- | — I- — 1 
Amt Halfted s — — — |— | 1542|70 | 6782172 807/11 
⸗Aalholm te. ⸗ — 13 — |- 1702 71 | 7599|60 9111760 
— — | 22 
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General Tabelle 


| uͤber | 
Sämtliche Abgaben 
des 


Kdöunigreichs Dinenarh I 
Isbland mit einbegriffgen. 
Nach der Verechnung für das Jahr 1769. 





Königreich Danemart. 











tionds Intraben. von wie auch Copu⸗ Rang⸗Stener.ſ fionen u. 
Zu den Städten, lations- Gel: Epotteln. ” 
- der vom Lande. I 
t . . ch! 1. . . . 
_ )) Ste land. She 1 bie. T Rede iM Rihlr. | ft Nihlr Be Rthlr Sl. 
Stadt Copenhagen . 200642 70 1341806139 |: | — — 63210 24 | 10558t29 
Der Civil: Etat. . — |.) — 60827'88 
e Sands Etat ⸗ — 1 el — 48291182 
See⸗Etat — — ei) le ‘10203140 
Stadt Helfingder 8065 sıllı2000|— — 
Derefunds Zoll: <räte, Spe. 3 33430 Rehl 
84 ſoder D. 398578 - — — — | 
Stadt Hilleroͤed — | 3007148 — 
⸗ Slangerup und Selerihfund — —— 2260162 | — 
⸗Praͤſtoe 347,65 | 957137 — 
⸗Wordingborg ⸗ 3367 2553184 |. | — 
=  Gtore: Hepinge ⸗ — '|—] 817] 4 a. — 
⸗Schielschioͤr * 42779 | 1398139 | — | 
«  Mofiöbing und Aadsherred — I— | 1328 |. — 
e Mörmwig ⸗ 1950 85 | — — 
= Mingfted ⸗ — | 1563 86 — | 
e "Boröe 8 — je | 2005I— — | 
⸗Corſoͤr e 11431643] 8721]76 |. — 
vSlagelſe ⸗ — -4125ſ28 — Bu 
Hollbech ⸗ — — | 2701192 1 — 
Eallundborg ⸗ 892159 | 3298j22 — 
=: Meftoed ⸗ — —14917 253] I 
w Karrebecheminde ⸗ 3979053 — — — 
⸗Kloͤge — 43436) 402226 — 
e Morbfchilb ⸗ — — | 7132176 — 
Amt Eopenpagen j = 1m 17 1225|2 
8 Hirſchholm — — — — — 
Friderichsberg, Cronenborg, — 2* — — — 12584 3392293] 2206 66 
x Rothſchild — u ee 1 2621) 62120951 4 1423 48 
— ——— 
a | — — 
| Las 613267132 ;9847718231 54571 871102824|54 I175501128 
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* euatumtich Pro’sCent 
| s Steuer von 
Zim Sons Conſumtion * — 
aoni g reich Daͤnema t nimtions Intro] von den |wieauh Em auc ne 
| dei. Städten. (ations s Gel; Sportein. 
— — — — — der vom Lande. 
| 7 _Rete | Be Refter I 61 Rohe | Br. se Rıpte. Gt. | Kehle. | BE 
| ransport. 613267 32 1398477, 723 11 5457187 j102824 5 135501 28| 
A Fig und und Gorde J 2 «© 6177 3 
= — —— — — 1 
- Wordingborg ⸗ — J2 — j- 2150 * 1080: „ 
s Antvorſchow und Eorfüor = — I_ — 1- | 2529,79 i 12065 | 94 
⸗Callundborg, und bie Graffchaft Samſde _ 21— 1-1 o72ı 273 ' 13082 80 
| * Samſoͤe gu2lacıl — |- B< 7 
Eopenhagener Diftr. u. das Gut Hiorteſpring — 1-1 oo 12168 211 281 
Friderichsborg Diſtrict ⸗ BEE FREE — 124 64 
Antvorſchow Diſtriet bedde Circ 
Wordingborg Diſtrict ’ a — 1 1 ii 
Cronenborg Diftriet ⸗ — — 16 
Gut Aadsherret ®. — — | 12 
Süft Wallde . — _ Jo gu. 
Grafſchaft Bregentveb 2 — _ 1. 32 
Baronie Conradsborg - — — — 64 
Gut Bernstorf = — — — 24 
. Güter Sriderichsbal unb Dronninggard — — | | 
>__ Summa von Seeland. 613649 98477 82: | EZ 142744137 
Inſul Moen. | | 
Stadt Stege - 182 162 | .14032'48 a -_- 
Moͤens Amt . . S | | ii ’ — 3 394 7 
Summa von der Inſul Möen 182 182 |62_ 1403|48_ 24 70 394 |17 
Inſul Fyhn. | J. Bu 
- Stadt Noborg 1 4116 | 3 | 343856 4 
e GSoenbborg =  - 1.228 | 4 | 4020| 3 561 — _ 
oo. Faaborg ⸗ 1330 17 | 2255160 88] - — 
ze Kierteminbe = 434 203 17789 37_ 16 BE E 
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/ Abgaben 
I... Abg aben Abgaben fuͤr ee Beorderte | 
Matricul⸗ Korn⸗JErd-⸗Buchs⸗von ver⸗ Aetughalto⸗ fürs Madıts |. virte | Zinnahmen Summa 
Schatz Schatz. Intraden. Fauften | Abgaben | Brands Abgaben. Jagt Ge und ungewiſe Cummarum 
| König. weinbrens rechtigs ſe Einkünfte.) x 
Guͤtern. nen. keit. — 
Arhlr. Ahle. 61. AciTiſ [3 Mibte- ı ht [E Kebir. HL [Rehtr.| BE | Rehie-] Bi. Rehlr.] St. Re. | pl. | Kehle, | Bl. Reh a. 
4110915216889 5 5564 77, 882]6811600|56 1955 80: . s80|78)| 5352011314533 s84 
12849) -| S050j88| 95138, 43 153} 53] — ]=] 7) 7156] 27099 » 
16807169] 6950 54] — — — 17} 73]7] 200[—] —]1195|64 68, 61 3564 | 
17940|81| 7688 0 asılsır — |=1 50i—} 14132] || 63166 163, 8| 40071 19 
25152/81|10465 40) 3] — I] 30)-]) —i—] +11 36|—| 11794] gı92r5T 
24430|52| 2994 25 — I} |] 39} 216245 17] 8764| 124164] 52419 79% 
— 17 = mm lm 77 [71 07171001], 382|46% 
| 3826 44) 7953]40|1029|90|1394194]| —|—| 330] 4] —!—| 2224150] 306171— 
9498163] 3934|5ı] 8302131] — I—| 43132] —I—] —-I-| —I—| 1614J17] 27694/40 
— 121— 23 -Hi=]7 -i-1 1-1 -1-1 —1—l20000[-j 200001 —— 
s0491142| 3729|24| 7775131] — |—| 295181] 42]48) 6gılsol ——| 909l20j 27930194 
50491 16| 2135112] 4076|82| — | —|—| 213731) —1—) —j— | 452|38]) 24063,50 
2672183] — 121 17 1-1 171 m |- 689613 X 
4014[72 — 41 138, —| 122132) — It} —— 5139| 9286153 
2534| 8 — 1-1 4 — — 717) 711 70 1] 3090194 
667180 — |} 4417| |] 1-1 1-1 — |-|  agıeigı 
1) —!=[_82]=| | 844]28) —)—| __ 34120] __ 2179125 
48 38 7433 580 36882 s711956]19[3818]7:[266415 57 1655:721963|86]26303741|1676846 215 
350815 171 2], 4234] 11] 1449,78 13718197 
s6oglıs -I= = *#!=1 ——— * 16793 5 . 
— — — — — — ST 
— 1 — / æ F 2 I) 370 | 6443.63 
— 1— ji [7] m “1-7 I 4211169 
— = —-— — — =} |] — ||. 2624/738 
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Tonfumtion Pros Eente 
zen und Eon | Eonfumtion [mitm cne| ‚Ertrasumn Bu 
ofls und Con⸗ onſumtion milien Schaß, ra: un en, 
Koͤ aigreich De ane mark. fumtione , Ju] von den wie — Rang⸗Steuer. onen und 
| Ä traden. Städten. Hationd s Gert Sporteln. 
| der vom der vom Lande. \ 
| | _ Nhle. Bi. | Mehr, [3 Redte. fi Em Rthir. | Bl. Rebe, 61. 
. Transport, 70981443] 11472156 31731224 — . | 
Stadt Rubdkioͤbing ⸗ 685129 1689118 — — 921 8 — 
-  Ddenfe ⸗ 218715511 1373424 | — |— | 3015|16 _ 
= DBogenfe . 3321641] 706174. | — |— 322/48 — 
Aſſens ⸗ 825160 | 2837) 8 | — |— 854144 _ 
= Mirtelfahrt ⸗ 67113051 1403|48 | — |— 43 2148 — 

Aemter Nyborg und Tranefier = - 1-1 — 1-1 3085134 | 22744]— ij 2506)48 
s  Dpdenfee und Rugaarb: = — i- | — |- | 3373|94 | 15636]24 } 2063134 

we ° Afens und Hindsgaufs = . — |I- — i-— | 1880,64 | 9039|16 99094 

Craffäafe Langeland ⸗ — J2 — —21 3ı0l30 | 3063148 _ 

e = : yldenfleen ⸗ — 121 — I- | .229| 8 | 2898|80 
= .e  Medelsborg ⸗ — 12—212 18217: | 1691124 | — '|- 

Baronie Holchenhavn ⸗ — 24 — I 45140 674124 46158 
s « Gceelenborg ® — 123 — 3 4|=_|._H31] 8 — 

— Summa von ber Infu Sohn Sohn . 21800!92 | 31844!40 I11152153 | 63778136 I ‚5609 gt 
Inſul Laaland. 

Stadt Nachſchon ⸗ 2555 45 3568188 | — I— | 1027140 — 
Saxkioͤbing ⸗ 7011732 | — |\- 314140 — 
Myſted ⸗ ‚320 221 676166 | — |I— 355/80 _ 

\ Marieboe und Robbye = — | 15701897 | — |- 358164 — 

Zoll» Stäte Bandholm ⸗ 1096 | — !-1- I-1 = |-1 — 

s» =  Drarminde ⸗ so9324 — 121— I-— | — I- — | 
Amt Halfted | ⸗ — | — |— | 1543|70 | 6782172 807111 
Nalholm ꝛc. ⸗ — 13 — |— | 1702/71 7599|60 911/79 
Grafſchaft Knuthenborg - | 2266: —5 — 250 

|  Summa von ber Inſul Laaland er zı \ 6518125 3472 10 | 18813164 | . 1712 
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Rıpfr. 160 
Inſul Falten 
Stadt Nokiöbing _ | ⸗ 176017 
Stubbefübing. a " 410165 
Amt Ryfiübing lt. 
Sanmavonde Siehe 1186 21; 
Zuͤtland. u 
eu . 12624] — 
. Sie : — — 
= Siöring ⸗ 219151 — 
® — 2 3 47 12 — 
⸗ ⸗ 8919 — 
Myhkioͤbing auf Dirfie ⸗ a — 
-Wiiborz —— 
» Schive ⸗ — — — 
⸗Aarhuus —E— — 
⸗Haorſens ⸗ 1273161 — 
= Ebeltoft ⸗ J 321118 — 
SGrenaae ⸗ 324179 — 
= Manders ⸗ 1798131 — 
Mariager ⸗ 913,82 — 
=  KHeoebroe ⸗ — I — 
⸗Schanderborg — — — 
= Nibe : 9799136 — 
Bee ⸗ 1993122 — 
Colding 24843160 — 
s Sriverida ⸗ 1592 20% — 
on Larue 489291514 Geh — 
—— I ⸗i - 
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. ShderBergenfuus) | = Mordhord und Wo | ⸗ — 1 
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Das Militaire in Bergens Stift — 1- 
Summa aus dem Stifte Bergen Zu 25 
Drontheime - Stift. 


Stadt Drontheim 









x Sheiftianfund ⸗ — 1— 
1 ⸗8Molde | a — 1 
Das Stift Drontheim ⸗ — — 
Vogtey Stoͤr und Waͤrdahlen ⸗ — — 
Bu = Gtrinde und Selboe ⸗ — 1 - 
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14) IR don den Affeldinge ⸗ Geldern in Norwegen nichts. ermäßnt... 


15) Sind bie Hesentien beider Se sah. Schleswig und. Holſtein nicht ati 


‚xig ſeparirt, wie doch Teiche haͤtt chehen koͤnnen; beſonders iſt in Anſehung ber 
-immediate zur Rendeburgiſchen ſſe dezahlten Geiber alles prömifeue aufgeführt, 
wie die Ertracte Mo. 23 und 24 zeigen. Zwiſchen beiden Herzogthuͤmern, kann 
iteer Natur nach keine ſe genaue Verbindung Statt finden, daß ei. ſP 
miſchung der Revenuͤen ganz gleichgültig fen koͤnnte. 
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‚die Cameral: Kinfünfte-werfertigten Anszisen - 4 
7) Eine faſt aͤhnliche Beſchaffenheit Hat 28 bey der Sandfchaft Nordſtrand, indem 
fuͤr — ber Extract Num. 22 als Kopf» und Nangſteuer 811 Rthl. 4 1. und \ 
der Tptrast Mim. 24. dergleichen Steuer als immediate jur Renbs⸗ EEE 
burgifchen Caſſe bezahle = | nn 
enthalten. 817Rthl. 4l. 


18) Bey den 300 Rthlr. Kronen, welche die Landſchaft Nerbftrand für Zoll - und 
Licent = Frenheif entrichten; huͤtte das Agio in Anfchlag gebracht werden koͤnnen. 
19) Finden ſich Renten von vorgeſchoſſenen Capitalien berechnet: worinn beſtehen 

z biefe. Sapitolien? bey wem ?. mie welcher Sicherheit / 0 
29) Die zehenjährige Remißion wegen Deichfchadens in ber Landſchaft Pellworm, ift 
mit Ausgang 1769 erfpiriet, bie 3740 Rehlr. 8. IE. 6 pf. tanbgelder find alfo 

‚ pro futuro in Anfchlag zu bringen. : .. = " 

21) Von gebachter landſchaft war die Rechnung von 1769 noch nicht eingekommen. 
22) Die rüdfländigen Hebungen von. — 26135 Rihlr. 58. 53 pf. 
ferner die Schiffs-Laſtæ and Sclaven⸗ Ramions⸗ wi Pr 
IR elber, BE er : — a me 7897 — 4 — 9 — 
und dann noch andire - — 22716 — 23 — 6 — 
als hieher nicht gehörig? haͤtten in ben Computum ganz nicht gebracht werben 
ſollen, töehn ein, ſo viel imitiee moͤglich richtiger Status der jährlichen. Keyeritien 
vorgelegt werden ſollte; denn Erftere gehören zu den vorigen Jahren; die andern 
waren bereits unter den Zoll Intraden berechnet; und den leßtern fo allgemein und 
- unbeflimmten, kann bier feine Location gemacht werden. Eswarb NB.ein Status 
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— der ſahrlichen Revenuͤen verlangt; folglich hätte alles dasjenige, was nicht als ei- 

1 ne eigendlich jhritche Einnahme angeſehen werben konnte davon bleiben, und ſe⸗ 
parat aufgeführt werben koͤnnen. BEE Zee | 

23) Bey Dldenkurg und Delmenhorſt hates in Anfehung der 15319 Rthlr. $41 Gr. 
allerhand Einnapme = Poften, ferner der 2967 Rthlr. 59 Gr.welchedem Militairs 
Etat gehören follen, eine gleiche Beſchaffenheit. 

24) Iſt von den Königlichen Pofts Intraden nichts aufgeführt. 

25) Worinn bie Activa bey Entrepreneurs, Fabriqueurs, Particuliers &c, beſtehen, 
davon iſt gar nichts gemeldet. 

26) Könnte nicht undienlich ſeyn, wenn wegen ber vielen wichtigen Reſtaneen welche 
fih auf 631101 Rehle 12228. belaufen, eine ſtatthafte Nachricht verlangt würbe: 
worinn felbige beflünden? worauf fie Hafteten? und bie Urfachen, warum? Der | a 
Bericht aber müßte nicht nach der bisherigen Methode eingerichtet ſeyn. 

27) Eine eben fo ſtatthafte Nachricht von ber Nente= Kammer über folgende Punes 

t wer Nechnungen wegen, würde nicht weniger noͤthig feyn ; 
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Huf welchen Termin muͤſſen die Retgnungsfügrer ihre Rpdnumg mit ala da 
* gehoͤrigen Beylagen einliefern? 
3) —* Rechnungsfuͤhrer find darinn fãumig geweſen, und aus was für * 
ſachen? 
I) Eind die Urſachen für bekannt angenommen, ob ober ʒ gehörig anderiucht, wb. 
.. ‚bie Saͤumigen nach Gebühr dafür angefehen worden 
M In weicher Zeit follen die. eingefommene —— 
2) revidirt 
b) die daruͤber formirten- Motaten dem Rechnundeführer jur —2RX | 
und Erlaͤuterung zugefertigt, 
<) bie Leuteration Des Rechnungsführers eingebracht, ° 
d) ben dem Coflegio darüber decidirt, und | 
e) endlich die ganze Rechnungsfacye vollkommen gemacht. fu? - Stra 
3) Welche Rechnungen find noch nicht rebibiet? und werum? - J — FB 
6) Welche noch nicht adjuſtirt? und aus welchen üeſacheennnn 
7) Haben bie Rechnungsführer den gebliebenen Rechnungs Reſt beriche t, oder 
En — * iſt die Koͤnigliche Caſſe in Anſehumg deſſelben geſichert? a 
g) Iſt wegen der Reſtancen bey den Cöntribuenten ober Cenfiten nichts zu grin⸗ 
” ik —* in Aunſehung dieſer Pöfte Hs ‚gebraucht u p sieht es 
fleißige und accurate Mechnungsführer m 


28) Ueberhaupt muß es dem Cameral: Rechnungsmehen an zuter Ordwing und 
ander nöspigen Accurateſſe fehlen, font Hätten alle die Extracie in fo vieln Stun⸗ 
den weit. ordentlicher und. auderläßiger lanen verfergigs wu, als Wechen 
bdar angewande worden Ken 0 
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nt Drang au Sa. 
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Die Grafſchaften Hldenburg und Delmenhorſt — — 


- An Minifters, Conſuls, und andern Bebiensen an Auslandiſchen Hofen 


KRorlsiſche Hoſpaiunge Ausgabenn — — — 


, "General Re 
ze — VWorſtehender jaͤhr 


| 2) tn Rei Din — — = — 


J. ⸗ NMorwegen — 
— 3) den Herpogthime rn Schleswig, Seifein, und-Ploen ss 


0 “=  Graffchaften Oldenburg und Dellmenhorſt 


an Miniſters, Conſuls, und andern Bedienten bey den Auslän 


©) Königl. Hofhaltungs: Ausgaben — — _ 


Summa Summaram ber Jaͤhrlichen Ausgaben nach dem Civils Neo. 


Davon gehet ab auf Reglement für 1771 ſo durch Seerbefäll, und. 
J bis den 19ten Febr. 1771. menagitt worden 
Dagegen kommt wieder hiezu — — 


= 








nn u Hierzu legt man Ä 
—W 9. 6 einer Erttaet: Berehnung it. B. — 
b) nad) dem Reglement der Particulier- Sammer 

€) an Penfionen, Laut Ertrat vom gten Martü 771 

d) die Ausgaben des General: Poft = Amts | 
| ey) für den fand: Etat — — 
$) für den See⸗Etat — — 


Summe Summarum an Jaͤhrlichen Ausgaben 
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a. Eummariſcher Eỹtract üben alle jährliche Anaad 
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ben nach den Reglements des Fahre 1770 berechnet. 69 






































Cotlegien | Ba Geiſtlichen 
und —* Antt de 8 Bots Er n und | ok Summa 
diente. eblente. ⸗ 5 
* en | 1 Bedinte 1. Be Summarum, 
nandte. ern 
„Reste. gt. EL. Rechte. ss Rthlr. m Rehlr. se Rthlr. ge Athir 
" 7996 — . | 
2332l—1 39971103 ee iszss 
| __ — — — — 116088 
7T — — — — —* 50 — 
capitulatio | 
lichen Ausgaben 
— — — 727379Rtu. 7 . 
— — — - 180323 = 84 « 
— — — 18288 = 23 u 
ſchen Hoͤfen — — 116088 = 8273 = 
— — 126150 2 — e 
glement für 1770 - 123898 RL, go. 
allergnäbigft getroffene Veränderungen | 
| 65003 Rthlr. 
— 37961- 94 ß. 
alſo ab — TR 2 6 
’ bleibe 1231939Rtl. 78 ß. 
— — — 3318285Rtl. — ⸗ 
— — — 261728 « 9 © 
— — — 98833⸗ 175 ⸗ 
— — — 1198314 ee 115 © 
— — Gen 3750000 8 — 8 
— — — 900000 = — 3 


. ‘ 
” 
s 





Pr 


+... 


. ..- 
. . s . 
— —* 
- . 
. ' “ 
- 
[ 
“ * — J - “ a ” u « 
. » 1; 
% . ’ 
« 
De 
.. . 
. — 
. " \ a 
“ ’ . 
wi nr “ ) t . Pi 
[3 
. ‚ 
- . ‚ 
- , - . 
BG —_. 
.. B 
. 
- x . 
1 . 
. . B 
‘ x - 
. - - 
- . 
. - . 
“ . a 2 
⸗ 
“ * - 
. om .” L} e - am. 
. 
, . . . . - s 
. x s ..—e . wr m. . - . . . 
- . 
— 
. 
D oo, s .. “. 
€ 
. , . 
. 
. 
> “ — 
— 
‘ ’ 
- - .s .. . 2 
> \ * 
- D m J 
.. X u. un. .— 
. “ x ‘ - 
. e .. — 2 .—. 
- . 
. or, . 4 
* * 
— 
- ‚ 
- -. . 
. i - ” > 
. . - - 0. t U & 
. ⸗ — .. 
’e 
- r 
» . - “ -. ... - ..om 
= 
“ 
- .n“‘r mn .« u — — — u 2 . . m .. 
N 
..rn , ” . R . 
J 
— 
. ’ 
. . m > 
° . 
‚ ‘ . .. ‘ 
4, De 
.’ 
- u... 
Bi « x . 
J > v ” ” 
J - - 
g 
- .. ’ “. . 
. . ⸗ 
* ⸗ 
4 
X vn re ann ” |. m. rn». un wi 
. B 
“ ( . 
. 
. 
. 
.. .- « 
’ = f [ Le] 
B - . . „ . 
+ 
- ‘ 
- . - » D 
= 
n. Dr 
- „ oe . .. . 
. 
Pi Dr x - oo... ‘ 
. x . 9 “mt - -= um. er . v 
.m ns oo. 
4 
. - 
x J 
* - 
[2 - 


* 
2 
d 
u. 
* 
x 
l 
zn ” 
- 
- 
. - 
‘ 
-. \ 
. 
[2 
.. 
. 
. 
Pd 
' 
. 
.. 
. 
. "78 
Pi - 
. 


a NT) we 








j F ir 
Königliche und Fuͤrſtliche Done, 
und andere 
1770, 
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An Ihro Majeft. die Königin Jaliane Marie, Cronen 
An Ihro Koͤnigl. Hoheit Prinz Friebrich, Courant 
Cronen — 
und u˖ Silerdeds bey Unterhaltung, Courant — 
I Ibro Königliche Hoheit, Prinjehin Charlotte Amalie, Eronen 
Zu Bezahlung der Zinſen von —*— weiche Die hoͤchſtſeelige Koͤnigi 
Sophia Magdalena an die Steuer Caſfe ſchuldig verblieben, Couran 
Noch zu Bezahlung der Schuld Ihro Majeſt. in 4 Jahren, vom ıfter 
April 1768 bis den x Aprü 1772 
Und u Bezaplung 50000 Rtl. an befagter Ihro Mejeft Ereditoren, 1 
4 Jahren, vom iſten April 1768 bis den x, April 1772 
u endlich zu Bezablung der jährlichen Zinfen von 50000 Rel. wel: 
che Ihro Mae. bey ber Banque angeliehen 
Sr —— dem Prinzen Earl von Heſſencaſſel, Pr Stathalte 


gr: Ihro Majeft, die ig In Ceteline Mathilbe, ron 







ce: König in Mormegen Sourant — 
Summa der Depuasen | 
Specifica tion 


Neber verſchiedene Ertra: Sagen und beſtimmte Ausgaben. 
Arn den Eonferenz: Rath Klevenfeld für die Belfübrung ı und ‚em Drud 


zu beförbeenden Geneafogifchen und Heraldiſchen W 400 — 


Anden Etats⸗ Rath und Profeſſor P. Koefod Ancher, —* er die Re 
viſion des Geſetzes unter Haͤnden hat Sool-. 
Anden Etats⸗Rath und Geheimen Archivarius Langebeck, für ein in com⸗ | 

- ‚pleten. Stand zu bringendes Corpus Diplomaticum Daniae et Nor- 


wegiae Ecdefiaflicum er politicum gool. 
Anden Profefior Mebicinae e Rottboͤll Fri, beex Gegem el feiner Faeultaͤt 
genieſſen wird oo... 
An den Zeichenmeifter Abilgaard fo fange er er inden Königt. Provinzen y 
um alte Monumente ıc. abzuzeichnen herum riet — 300|— 
An den Padhaus: Verwalter Branborph on 


An das General: Eommerz = Collegiam/ w Bergung be ber Hanblang 
und Manufachuren 








Britihinne Maanım xıv Teil. . 2 


Luus d 32800 — 
m... 


74 Verʒeichniß der Dwutaten für Koͤnigl. and Furſtl. yefne ic | 


LIEBER TE ET RD BE. EEE ir. 3 
_ Transpore 













Zu den Algierſchen Hraͤſenten und Frachten 
Zu extraordinairen Praͤſenten für den Kaiſer zu Maroeeo er 
Zur Unterhaltung ſaͤmtlicher unter dem Departement ber Rente: 
Kammer gehörigen Schlöffer, Waſſer⸗ Werke, Daͤmme, u. dergl. 
An die Direckeurs der Allgemeinen und Ssländifchen Compagnien, zu 
Beſeglung Groͤnlands, und zu Forfegung der Mißion bis Yusgang 1783555 
An bag Konvent: Haus m Copenhag. zu Erziehung ber gefundenen Kinder; - 
ur völligen Inftanbfeßung ber deucſhen Ki Kirche auf Eiefiunspafen bis 
us 77: 
Dem Eollegiuin Medicum zu ſeinen vorfallenben Ausgaben - 
Der Wiſſenſchaften⸗ Societaͤt zu —— ‚Einzichtungen und Ben 
fertigung Specieller Charten über Daͤnema 
n das Ascouchement= Haug — — 
die Ritter Academie zu Sorde bis weiter ' 
Andas Generale Poft- Amt zu Bejahlung d de Sei Okenten von ben ein! 
gefchoffenen Sapitalin . 
An das Hoſpital zu Hillerded zu Efatung d des Verluſts von von ehem Pro⸗ 
Cent von 24000 Rthlr. 
An das —— foltaf,  Snfen von 6700 Neffe, As Procmt 
welche beftändig als ein Fonbsi in Königlicher Caſſe ſtehent bleiben ſollen, 
nach Obligat. vom 14 Detemb. 1762. 








An den Ober: Wege⸗ Inſpector Marmillod vom Anfang bes 17701 . 
Jahrs an, in 43 Jahr 2310|— 
Soaomma vaſchedener Ertra= Bogen und und befliinmten Husgaben“ 1yıßgolar- 


. - ’ v . f . - 
. . [2 r N 
! - ⸗ —2 J no an... de BT 


IX 


Extract und Verehnung 


über 


die Ausgaben 


A 4 A | | 
für den Eivil- Etat, 
| welche nicht reglementirt find, | 
fondern nach beſondern Koͤnigl. allergnädigften Befh- 
len und Specialen Refolutionen 
aAngewieſen werden. 
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) den Conſtantinopolitaniſchen ertraordinalren jährigen @rie) 
fenten 5 800 Piafter, ohngefehr 
! Anden Juſtij⸗ Rath Burenfünd, in Yenfion . 
3) An das Erziehungs Haus auf —— anſtatt gehabter Con⸗ 
ſumtions· Freyheit fir 310 Kinder 
4) Andas Espenhag-allgemehne Hoſpital, gleichfalls für 2co@tffeder 
3)3u Eauipage und Diäten = Geldern für die Diiniftres bey den freinden 
Hoͤfen, und zuben Geheimen Eorrefpondence= Koften 
6) Zu Maroccanifchen Präfenten nach dem mit dem Kaifer gefchloffe 
Tractat, jährlid 25000 Piaſtres fortes ohngefehr 
°7) An verfchiedene Ganbmerher, weiche num Dienft bes Kater in Ma 
roece abgeſandt find F 
8) An Schwediſche Penſieniſten hier und din Koffein 
9) Fr Refufionen, weiche von bey Einrichtung der Königt, Menter⸗ 
uͤter entſtanden, 
10) an f ne Koſten in Königlichen Eommifiones m 
err 
11) Fracht et bie Befö ‚dern ngdes Side, Der Gelder und 2 Decume 
2) Skyds⸗Koſien in —— — 
139 Delinquenten⸗ Koſten ohn 
24) Zur Daͤmfpung des Flug⸗ En ner im Eronenburg⸗ Dice 
35) Koi töhnmgen, und verfehlebenen kleinen Kusgeden, | beym 










der Heyden ir Jutlanb und Holflein 
16) Erna: Koft- Geld fir Königl. Hof und Stall⸗ Serien, be 
Aufwartung auſſerhalb —— 
a7) Sagen fr Eivits und Milknte > BVediente in — 
NRMeglement 


und zu Schiffsfrachten, Provifionen, u umd Ausrkffungen nach meh⸗ 
reren davon dependirenden Ausgaben bevechnet in Weſtadiſche 
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Penfionen Zulagen 
. Refuſionen, Bart-Gelder J 


fuͤr 1770. 





ns 


- 





\ ‘ 
[4 











J | Kr nat 81 
ENTE. . EEE 0 
A dem Ciil⸗Neglemene ER | j | 

Denfionen — 217225 Rehle. 6. 
| “ Zulagen. — 10005 = — — 
Refuſionen — 


4456 ⸗—⸗ 
Aus Ban General: Poſt · Amt· Be 
 "Meglemint zu oo. 

 Venfonen — 52497 um. 
Aus bem Reglement der Par: . | Bu 


tieulier ⸗ Kammer, | 
Penſionen rm 18339 Oft, 16 £. 
Zulagen — 59:0 = 8: - 
Refuſionren — 2. 3516: = 6: - 
Wartgelder — 679 =" 39 = 
J Ferneres Verzeichuiß der Penfioniken x· 
CR fand: ea I: 
Gratificationen 1400 behu— — 
| Denfonen -—: 500 — 
Zulagen — 11286 = 26, 
Sem See⸗Etat nn | . 
— ⸗ — Gratificationen — 2160 Rehlr. — — 
- Penfionn , m 9365 =. zn $ " 
Wartgelder — 1200 


Zulagen "— — Non. Der Se: Eat at 


eine Rubrik gefege, 
Be Denfonen x. des Lanb⸗ ei, bie der "En ⸗ — * ſind noch niche 
eingekommen. | 


8Wuͤſchinas Maaazin XIV. Theil, 1 Den· 





9 Verzeichniß der Penfi onen, Zulagen, u 
Penfionen und Gelder zu frommen Abſichten aus 





dem Daͤniſchen Poſt · Regleinent 
1. Penfionen . — — 52497 Rebe, 50 ß. 
2. Fu dan Heiden Mißionen — 2000 2 em _ 
3: Noch dazu, wie auͤch zu Einrichtung, bes —2 | nm 
und zu der Anftalı für bie Findel⸗ - Kinder — a2000 ern 
36497 Rthlr. 60 ß. 
4. Nech künftig an a Beflgnite Penfioniſten — 2246 = 24 6 


Welche jedoch erſt nach Abgang ber effectiven ausbeafft er 
: worden, und fotgif Bine ſearate Ame gabe ſind. | 


P: N. - Das Weraui⸗ Poſt⸗ Reglement enthaͤlt feine Venſtenen 

Es ſindet ſich Cairo, erredf ei n kann, de 
ich ———— ru ala, als at * —*— br 
die Penſi Ionen folgendergeſtalt angewachſen Bud, | 
a. Für Perſonen dom Friedrichs IV. Zeiten ber. — 1228 Rihlr. 


2. Bon Chriſtian des sten Zeiten her — WE: 2 
3. Won Feiedrichs V Zeiten her *— 243841 ⸗ 
"8 üben u She» fe — 2724 > 
4. Unser der ihigen Regierung. - _ — 121095 ⸗— 
Ferner an werabfihiedeie Garben und Efnter- Öffikee 1440 = 
nedetze Gef ph. 27. . 2u568 4 


Aefuſionen, Bart: Erika: für ale 


«Ü —- I 8 


Verzeichniß 


8 


Der Sumın, ‚ weiche zu frammen Ehingen verwandt 
worden. 


me —X hel. Geiſt⸗ Rice. 


[WG 


= 3 


Ricolai- Kirche Fi 160. 


Endung Haus auf Ebriſaneheſen fie 176 | 


Tonventhans, für 1767 — 
Abel Catheinens Hoſpital für 1767 . 
Claudi Roffees fr 176 71° — 


Wartau Höfpital für 1767 — 
Kinder Haus für 1767 
Disens Zuchthaus für 1767 — 


‘ 
\ LU 1 . 


Harboiſches Wirren: Einfter für 1770 . 


Seieriße Hoſpital, für 1763 
= 1764 

s 3768 

= 1766 

Civil⸗Witwen⸗ Caſſe — 
Rothſchild⸗Fraͤulein⸗ Eloſter, für 1768 


1770 


an w 


6 1767- L 47 2° - 


Graf Scheels Stiftung Ckeine Ausgabe deſignirt) 
Wemmeltoft⸗ Jungfern⸗Kloſter für 1768 — 


Odenſe⸗ Jungfern⸗ Kloſter für 1769 


4347 Sl. | * 
In 988: = HT = 
a4 » 7» 
dia = 65- 
28163 > :49 = 
2216 ⸗ 228 ⸗ 
674 ⸗4⸗ 
—Aa5058 > 10: 
a“ 63⸗ 
2267 ⸗76 ⸗ 

un ‚3018 ° ⸗ 90 
23008 ⸗ 93 = 
25555 = 66 » 
25942 = %r 4 
22952 = ı6- 
221533 + 99 -« 
5631 = —⸗ 
03° —. 
87709 = 26 « 
2449 ⸗ 63° 


Deutiche Petri s Kirche für 1767 (eine Ausgabe gehörig beſignirt) 
Kriegs⸗ Hoſpitals⸗Caſſe in Daͤnemark, für 1770 
Note. Hier ſind die Unkoſten der Barnifons «Com: 
paguien eingerechnet, welche betragen 


t * | 
“ ". 


7509 Rcht 
3 


57870 


. | . 


’ N .. ” . 
* ⸗ . R 


84 Berzeihniß der Penflonen Zulagen, Befufonen, art Gelder. 


Militair⸗Etats⸗ Penſions⸗ Safe). fer 1770 — 8171310 Kehle, — fi 
Note. Hierunter find noch begriffen, welhenah n. 

I Enigl. Aifslutionen bezahlt werden, 2800 Rther. Du 3 

Kriegs: Hoſpitals⸗ Caſſe in Norwegen: — 1340: —⸗ 


Nonrs. In dllen dieſen 3 Claſſen find Gagen und Wart⸗ 
Gelder mit eingerechnet, m 


derner iſt zu merken, daß die einzelnen Summen fo unter einander gewor⸗ 
| fen find, daß man nicht genau’ daraus fehen fann, in wiefern das j 
"Total wicklich zu gutem Gebrauch verwandt wird, in wiefern es in 
‚ben Händen ber Bedienten Heben bleibe, und in wefern es m ans . 
dern Ausgaben diont 


Aus der Poſt Ceſ⸗ Sehaufen ſich die aufgefüeten Pe Penflonen auf 52395 —* 
Expectivcirte oder Erpectante 12956 
Penfionen und Wartgelder aus der Zeraͤnderung ng herrüßrend 7515 
Penfionen vom Scheewi⸗ Hoſeinſcher Beforderungeweſen 6 680 | 
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IDEEN 
Staats · Schulden am letzten December 1765: I | 

— 6, fe. — ß. 

2* SE = 357 Zi 
’ Spnije Eouzen 7 a0 803 " 1 « 

Fa * — — —2 u «€ 


- nu Te —— 
u ee taiſch Courant — 237,885 


—— — — 
Auslaͤndiſche. Species 799,209 A. 14 f. 


n ) 


“ « Nı 6 


N 
) 


14,299,643 va. : X 
Daͤniſch Courant 334, x86⸗41n52 
Hollanb. 


d. Cour. 192,000 = — — a Er 
Desgkeichen für u Se " 
949000 Sl, 379,600 DE — 
Dänifh Eourant na 9— 
für 10 Millioren | | 
Wollte s —— — 3,631, 41 Rthir. 253. 


7 ID Rihle Rehlr. sah 

a Staats ‚Sudan am een December. 1766 | 
Ä ie Speed E — 1,340,500 Rihle. — 4 
.. — 458,899 = 32 
Di © Courant — 9,908,638 . 
| ee Stel ILL — Lo 779286 5 
Oldenburgifih Eomont — 208,689 >» 


2 12,749,818. Rthir. 303 
Auslandiſche. Spedes 37,209 —* Br f | 
| Daͤniſch Eour. 384,486 = 40% * 


a , 


- 


j 13 | 


ww „vv 
ur 


°. 
“„. 


Kolländ. Eour.1 52,000 = 
fr 696 3 
r 686 27,40 — | | 
Daͤniſch Eour. für 10 ig: 
a pe „7 2 "9,526,281 Ace. 24 f. - 
Fa ne Eu — | 59,276,100 Kehle. 7 7% £. 


. \ 
u En un Eitnnta. 
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Staats · Schulden am Iegten December 1765. 2 








.. pecies — 3,345;500 Krhle, — u 
Zetänriibe Eeonen — — 1086 699 = 33 = 
.. — Dero Eomene 11,36 863 '=  :}« 
an a on ’ um 34 z — — 
1 — ee z 463 e 

u 1—— Courant — ‚237,885 = #2 
14,299,643 — 10:47 


Anelänbifhe, 6 pecies 797,209 u 4 


Dänifch Eowrant 384,486 = 414°: | 
Hollaͤnd , 192,000 — .5 Ze 
Desgkeichen fir ° : . Ä u 
949000 Il, 379,600 — BEE EEE 
Dänifch Eourant® W _ a. 
u für 10 Millioren u | 
er ... 28 Bi werk = 27 = 8,631,4B8E 5 Kehle. 25: * 
F . — na Ra Rehlr. 833 
a Staate Schulden em seen December. 1766» 
—* Speciee — 1,340,500 Rtihle. — fr 
ln Fonen — 458,899 = 32 = 
5 Din Eur — 9,908,638. 0 — « 
en 7 Et — TI — 
en Beneälel —7— 61,809 = 46: 


Oldenburgiſch Eourant — be Eu. 


saagr Specieg 37,209 —* X —* 

Daͤniſch Cour. 384,486 = 403 = 
Hollaͤnd. Eoue.152,000 = — 2 
MDaesgleichen J 
für 686 IJ. 274,40 1 — ⸗ on Ä 

iſch Cour. fͤr - , 2... >, 

R et . 27 ® "$9,526,281 Me. 245 6 

Fu Be a Fr EEE 59,276,100 Reflr._ FR} ß. 


—— Ditante. 
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©. Staats: Sqhutden am letzten December mn: 
Rundiſhe r 
Species. — ‚ 2,340,560: Rhlr. — . 
Cronen — 448,19 9 2 32 = 
Dänifih Eouront ' — 8,718,412 :'81 ® 
Gold — 6083,640 — a. 
- Meaueftel ::. — 58,619 » 465 ⸗ 
Oldendurgiſch Common — 191400 — = 
11,442,772 Kr lr. 
Auelandiſche. | | — | ii 
Species — 22,325 Rthlr. 283 $. | | 


Dänifh Eourane 258,94 ⸗ 37 ⸗ 
Holländifch Eourant 152000 = — ⸗ 


Desgleichen für 55700081. 

' 222,800 — — 5 
Daͤniſch courant fuͤr 12 Mil, .. 
100000 51. 5,676,742 ⸗ 


9 
6,333,812 Die. 263 . 


7,773,584 Rthlr. 2 . 
eruis.egine am legten Deremb. 1768... se ’ 





niändifche. | 
3 Species — | 7,166 Rthir. 32. . 
Cronen — — 404,699 ⸗ 32 2. 
Daͤniſch Courant — 8,376,252 . 143 ⸗ 
Gold — Run 697 ‚799 2 — —3 
Neue — — “97819 = 467 ⸗ 
Dlden th Eowant — 183,750 = ’ 
Aus diſche. 9,636,978 8 Dot ode 297: 6. 
—— 314,803 Rthir. 348 Sl. - 


Daͤniſch Courane 230,250 s 473 s | 

Hollanbiſch Courant 152,00 2 u 5.000. 

Desgleihen fr 0 

400000 $1.— 160,000 

Dänifh Courant für 12 

Millenen 100000 | 

, 37 14 09° 

an " " 6,733,876 Kehle. 4% ß. 
16,370,855 Rehlr. 2485 6. 


dm a 
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Staats: Schulden am letzten December 1969. 
nlandi 
J —— —77166 Rthle. 42. ß. 
Cronen — 404,699 . 32% | 3 
Ä Daͤniſch Conrant — 9,6 69,6 15 ⸗ 3 ⸗ 
“Gold | N 576,790 = — : 
Rau tel . — 56,3 19 Pe 463 ® 
| "Ddendurgifch Eourant — 190,70 = — - 
I IJ 10,885,291 Rthlt. 1413 # 
Ausländifche. 
Species 507,441 A, 413 iß · 


Daͤniſch Courant 201,557 >» 10 

Hollaͤndiſch Courant 153,000 — = 
Desgleichen Courant für on 

210000 Fl. 84,000 Ze ee 

Dänifch Eourant für r2 -- « > Ä 

Mill, 357000 Fl. 5,787,193 . 19 = 

Daͤniſch Courant für 

100000 Fl. 45,467 _*. 3° ⸗ 
| | .6,777,660 Rtble 48 . 


u | — 17,682,991 Rchir. 1933 
Staats: Schulden am letzten Dec. 1770 





Inlandiſche Be 
Speries — 7,166 Rthir. 32 ß. 
Cronen — 380,699 #4. 3% = 

Daͤniſch Courant — 9,390,583 -31⸗ 
Gold | — 523,090 = — = 
Neue ztel — 55,319 = 465 = 
Dldenburgifch Courant - — 155,200 = — = 
Hollaͤndiſch Courant fie 100000 1. - 40,00 = — : 

10,552,059 Rthir. 17 15 

Auolandiſche. 4 

Species 610,000 Rthlr. 


Daͤniſch Courant 133,614 2 183 
Hollaͤndiſch Courant 15200060 = — 


SCAS.. .. VI ehrt m PEOFERPP 
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Staats Stuben am tim € Deseimber 176%; Bu Bu 


Inlaͤndi ſſche. 
Species. — ⁊, 340, 300 ehlr. — bh 
Cronen — 448,199 32 = 

. Daͤniſch Eonrant — 718,412 : 21 = 
:&old BT .68$,640 > — 2 

—*8 . — 58,619 = 43 ⸗ 
Oldendurgich Eoman un 191,400 ,. = — 
| — ‚11,442,772 Dthle, 

Auelaͤndiſche. | | TR 6 | 
Species — 22325 Rthi. 285 $. | | 
Daniſch Courant 258,944 37 = Ä 
KHolländifch Eourant 152 000° =» — .E. 
Desgleichen für 5s57000%1. - . 

' 222900 = — ⸗ 
Dänifch courant für 12 MU. - W 
100000 Fl. 5 676,742 4 ⸗ 


| 
—— Orr. 26. 263 8. 


7,773,584 Rehle. 
Euan Edittn am lehten Deremb. raue “a fe 


niäntifhe 
Siyesich | — 7, 66 Rthir. 32 6. 
ronen — 404,69 » 33 2. 
El Courant 8,376,252 ⸗ 144 ⸗ 
—— — — 333 > 5 
€ — „319 = 4 
eng € Courant — 183,750 = — 


⸗ 

Bey . 9183 6,978 Reple, 297, ©. 29 , 
- Spees - 914,883 Bine 348 . fr 9 

: « Dänifh Courant 230,250 = 474 ⸗ — 

Hollaͤndiſch Courant 1 s2,900 = — en 
Desgleichen für a 3. 
400000 $1.— 160,000 
Dänifch Courant für 12 
Milllonen 100000 Fl. Da 
u ser 09 * 


7 “ 


6;733,876 Rthir. 434 9. 
16,370,855 Rthlr. 243 6: 


#arti. 
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Staats: Schulden am kgten Derember 1969. 


Inlaͤndiſche. | 
Species — 66 Rthlr. 32. 6. 
Cronen — 404,699 « 32 = 
Dänifch Eonrans — 9,669,615 ⸗ 2 =: 
Gold N — 5760740 u = 
Neue ztel — ‚56,319 = 463 » 
Ofbenbungifä Eouranf — 190,750 = — * 

| | | 10,885,291 Rthlr. 1415 L 

Auslaͤndiſche. 

Species | 507,441 A. a1: 6. 


Dänifh Courant 201,557 > 10: = 
Hollaͤndiſch Courant 152,000 = — = 
Desgleichen Couranf für oo. 
210000 Fl. 34 000 2 — = 
Dänifh Eourantfiür 2 -- » 
MU. 357000 Fl. 5,787,193 « 19 = 
Daͤniſch Courant für 9 9— | 
100000 Fl. 45,467 _* 30 ⸗ | 
| J .6,777,660 Rthir 4% v6. 


17,662,991 RXchlr. 1923 Tu 


Staats: Schulden am lehten Dos. 1770. 
Intändibe 





Species — 7,166 Rthir. 32 
Cronen — 3 80,699 1. 32 = 
Dänifch Courant — 9,390,5853 = 44: 
Gold | — 523, 000 — = 
Neue ztel — 55,319 = 463⸗ 
Dldenburgifch Courant - — 155,200 = — = 
Holländifch Courant für 100000 1. - 40,00 = — =: 
10,552,059 Rtblr, 17 22 5. 
Auslaͤndiſche. 520059 IT 
Speecies 610,000 Rthlr. — ß. 


Daͤniſch Courant 133,614 153 = 
Hollaͤndiſch Courant 1520060 = — + 


herr Karren VI as an nt ine 


* 
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u DaniſchCourant fir 1 EEE 
MIN. 15500051, 5,697,805 Rtl. 284 6. 
Desgleichen für \ 
idoooo Fl. 49,467 = 30 :\ oo 
== — ne 6,638,887 the. 26 ß. 





Summa 17,190,946 Rthlr. 4373 8 


Auſſer beym Schluß des Jahrs 1770 Lafien ſich bey den vorherigen Jahren 
die einheimifchen Schulden von den Auslaͤndiſchen Schulden mit einiger Gewißheit 
‚ nicht abſondern, well an den unter ben Eonti fub Num. 9,15 und 37 ſowohl Ein» 
heimiſche als Ausländer participiren, worauf zu unterfchiedenen Zeiten abgetragen 
worden; davon aber feine Nachricht vorhanden. ıc. Ä | J 
Etwas unterſchieden von der oben gemachten Angabe, iſt dieſe 
Auslaͤndiſche Schulden 7,139,952 Rıhlr. 265ß. 

Einlaͤndiſche Schulden 10,051,184 ⸗4117 H F 


| 17,190,946 Rh. 43 73 Tu 
Beſtehend in-folgenden Sorten De 2 
Species | a 617,166 Rthlr. 32 


vun 


Eon . . ut 380,69 ⸗ 32 

Daͤniſch Courant 9,524,197 Bible. 183 ß. 

Desgleich. fur — 

Million, 255000 | 

holl. Fl. 9743,273 5 .10f = - — | 

\ Ä 15,267,470 Rthlr. a94 Ge- 
„ Gold! | — 52,90 ce — = 
Neue ztel | — 55,319 0° 46% = 

Oldenburgiſch Courant — 155,200 — : 

— 192000 =: — 


© 
ing 


Hollaͤndiſch Courant 
| Ä 1 777,190,946 Dahlr. 4347 6. 


Uneton 


| Dänemarks Staats ⸗ Schulden. 91 
Unter dee Summe der einheimiſchen Schulden find zu verzinſen 
zu 4 Procent — .7,055,202 Rthle. 14 $ Ze 


za 2,0 "821,000 = 
zuß = — 2,505,280 = 
m6 = — 800 ⸗, 





| 9542,232 Rthlr. 124 6. 
Hiezu bie zinsfreyen einbeimifchen Schulden von - 508,902 = 4 
| Srunmma der einheimifchen Schulden 10,051,184 Rthlir. 18 6. 
QAusländifche Schulden zu 5 Procent zu verzinſen 7,139,7622 = 26 » 

Summa der Staatsſchulden 1770. 17,190,946: Nithlr, 44 £. 


Wenn folgende Poften, als: 
1) Die ungemwiflen Schulden, zu welchen 
ſich feit langen Jahren keine Glaͤubige 
emeldet ha 171,568 Rıl. 301 ß. 
3) Die EA an das General. Doftamt 
ve nse Obligation v vom 14ten Nov. 
4,000 Rtl. — ß. 
25 Die gu an ın bie : Königliche Schatz⸗ 
/vſo,5xä Re. 313 ß- 
1,275, 110 Rthfe. 14: . 
cbgejogen würden; fo bfieben noch 7 15,915,836 Rthlr. 2941 . 
und wenn auch hievon die Activ⸗Schul⸗ — 
den, zu welchen man noch Hofnung hat, 
und zwar : 
0) Die rücftändigen Frangöfifchen 2 — 
dien⸗ Gelder, mit 396,885 Rel. — 4J. 
b) Von der hoͤchſtſel. König. Sophie as 
dafena Majeft. 81,000 Rtl. — ß. 
e) Rücjtändigee Ri Kaufgeld für Friebtiche , 
30,000 Rtl. — ß. 
d) Kaufgetd für die Eronenburger Ge 
mehr, Fabrique 60,000Nt.— £. 
e) Bon SBeftinpifgen Debitoren aufSt. 
Croix, St. Thomas, und St. Sean 
1,061,788 Rt, 24 ß. 
£) Für noch unverkauftes Drontheimiſches 
Zehnt⸗Kupfer 28,920 Al 27 5. 


.r 
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g) Ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld für verkaufte | 
Güter auf Moͤen und in Jutland 103, 196 Rtl. g ß. 
. zufammen 2,261,789 > Or, 373 6, 6: 


_ abgeyogen würden, fo machten bie wirklichen Staats: 
Schulden noch aus — — 13,654,046 Rthlr. 40 5% 1ß. 


Ein anberes noch genaueres Verzeichniß der Activ- Schulden, giebt an: . 
einheimiſche 2,433,638 Rthlr. 253 IB. welche jährlich 52,299 —5 34 ß. 
ſen fragen. 
auslänbifche 1,958,673 Rıfle. 23 25. welche jährlich 63,707 De. 133 88. 
Zinfen bringen, 
Ohne die Summen an alter und neuer Schuld, welche Spanien der Crone Däne 
mark fchufdig if. >. 
Spanien ift an Dänemark ſchuldig: 
Alte Schuld‘, laut der 1662. zu Mabric gefcheßenen liqui⸗ 
dation, über das bereits bezahlt erhaltene noch 197,842 ORıhir. — 44. 
Neue Schuld, welche ihren Urſprung aus dem 1674 mit 
Spanien und Holland geſchloſſenen Defenſiv⸗ Trartathat, 
und davon noch ruͤckſtaͤndig — 233479,564 Re. — 88. y 
Summa 4,077,406 Rehle.; 88: $ | 
Zinfen baven zu 5 Prosent bis ang Ende Des Jahrs 1769 aha | 
| . .: 18,906,844 Rthle. 47. 16. 
Zinfen und Zinfen von Zinfen 382,427,555 pt. 10 + j 
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| 9% Die Vermehrung der Weftindifchen Revenuͤen find fingirt, bie 25000 Mtble.pom Lotto 


A Er eo. ” -T.- 


EEE 5 


D 





. 7 . . u. 


w. Kön. Majeft. haben Dero Conferenz unterm 28 December vorigen Jahrs 
‚ die Unterfuchung und Beantwortung folgender Fragen aufjugeben geruhet: 
1. Wie Hoch belaufen fich bie fämtlichen Einkünfte ver beiden Königreis 
‚he, ber Herzogkhümer, und übrigen Provinen?.  — — ° :" —31 


2. Wie groß waren die Staatsſchulden bey dem Antritt meiner Regierung? und wie 





groß ˖ ſind ſie ige? 


3. Wie hoch belaufen fich die jährlichen ordentlichen Ausgaben? 


4. Welches find die Huͤlfsmittel, bie Schulden zu bezahlen ? und bie nothigen Aus= 


gaben des Staats zu beftreiten ? on 

Um dieſen Alleehöchften Auftrag ins Werk richten, und ben wahren Landesvaͤter⸗ 
Uchen Abſichten, welche Ew. Koͤnigl. Maj. dabey gehegt haben, allerpflichtſchuldigſt 
die moͤglichſte Snuͤge thun zu koͤnnen, “bat gedachte Conferenz die zur Beantwortung 
der erſten drey Fragen unumgaͤnglich noͤthigen Nachrichten von den beykommenden 
Departements erbeten. 

Dieſe Fragen uͤberhaupt ſind von der aͤuſſerſten Wichtigkeit, und ihre Erlaͤuterung 
iſt unumgaͤnglich falsein Finanz = Syſtem jemals Statt finden fol, Die Canferenz darf 
fh wenigftens ſchmeicheln daß fie die Maserialien zur Formirung eines ſolchen Sy⸗ 
ſtems gefamlet hat, und fie wird ſich für alle ihre babey gehabsen ſchwere und ſauen 
ve Muhe reichlich belohnet achten, warn Ew. Königl, Maj. ihre Sammlungen is. 
Gnaden auf: und anzunehmen gerußen. u 
"Mas alfo die erjte Frage: wie hoch fich die fämtlichen Einkünfte bes. 
laufen? anlangt; fo ergiebtfich aus den von der Rentkammer eingefoinmenen ſtar⸗ 
fen Extracten, woraus der hieben angelegse fummarifche Auszug formirt-ift, daß die 


. jährlichen Revenuen, melde nach den: Rechnungen vom Jahr 1769 hätten: 


Ankommen follen, auf 6,250,435 Rthlr. 41 6. betragen *) Van biefer Summe: 
aber find nach dem bengefügten Extract theils von diefem, fheils von ben vorigen 
Jahren 631,101 Rthlr. 1133 86. ruͤckſtaͤndig. Die Reftanzen ſowohl, als die hin 
und nieder in Anſchlag gebrachten veränberlichen Hebungen, melche als ein jäheli: 
ches feftftehendes Revenu nicht betrachter werben koͤnnen, zeigen hinlaͤnglich, wie 
wenig auf die Summe bes Eptraets mir volllommener Sicherheit koͤnne gerechnet 
werden. ' - 
Es finden fih war In den Balanz- Rechnungen ber Paxticulier⸗ Kammer 
noch die Einkünfte von der Aſiatiſchen Eompagnie, imgleichen die Zinfen von bem 
. ey 


® 


9 Bericht der Conferenz an den König, vom 27.May 177 l. 


Bey Sr. Darchlaucht dem Herrn Herzog zu Wuͤrtenberg = Oelsg Kehenden Ca⸗ 
pital von 38000 Rthlr. Hamb. Banco, nebſt einigen andern weniger betraͤchtlichen 
Revenuen, welche unter obiger Summe nicht begriffen find, aber auch nichts merk⸗ 
liches importiren koͤnnen. | W on tr 
Auf die zweyte Frage: Wie geoß die Staatsfchulden bey Ew. Ad 
Maj. Antrit der Regierung waren? ‚und wie groß fie ige ſind? befagen 
die eingelommenen Nachrichten von ben Staatsſchulden 1) dag jelbige ſich hey Em. 
Sönigl. Majeft, Ancritt der Regierung, auf 19,931,125 Rthlrx. 8 15. belaufen 
- haben, und 2) daß fie, if 17,190,946 Rthlr. 4315 85. betragen; wovon jehoch 
einige ungewifle Paſſva, nebſt den Ativis zu detourtiren w 
Es ift aber zu bemerken 1) daß die angeführte Nachricht, woraus der Auszug 
Tormirt worden, ' Ä | 
1. Weder bey dem Debet noch Credit eine vorhergegangene ordentliche Liquldation 
zum Grunde Habe, ohne welche es doch nicht moͤglich iſt, etwas gewiſſes zu beſtimmen7 
2. Daß auf die Species und Cronen das Agio mit berechnet, auch alle ükrige 
Geld- Sorten in Daͤniſch Courant, „welches noshwendig bey dieſem Geſchaͤfte zur 
Balis genommen, und die Berechnung darauf eingerichter werden muß, redu⸗ 
eirt worden; . | | 
3. Daß folche viel zu general und garnicht detaiflire iſt. . | 
‚Der Mangel des erſten, naͤmlich der Tiquibation (mie fie auch Immer veranlaf- 
ſet ober dewerkſtelligt ſeyn moͤge) verurfacht eine immerwährende Ungewißhelt; und 
man weis nicht , was fir Poften alsmwegfallend oder nicht wegfallend anzuſetzen find, 
wie z. E. in dem Dänifchen Schulden: Etat 171,568 Rthlr. 303 15. aufgeführee 
"id, zu weichen Ih ſeit Iangen Jahren Seine Gläubiger gemeldet haben, und in 
dem Ploenifchen Schulden: Erat findet ſich eine Summe von 39,336 Rthlr. 263 If. 
wo liquide und illiquide Forderungen, wozu ſich fein Gläubiger angegeben, 
beyfammen aufgeflhre worden. Auch bey Kleinigkeiten wird ſonſt das Ariom, 
daß das Liguidum cum älliquido nicht zonfundirt werden müfle, nie aus dem 
Augen geſetzt. | ; 
Bevor alfo ein richtiger und zuberläßiger Status Paflivorum et Allivorum for: 
mirt werden, und die Schulden ſowohl zu Anfange des Jahrs 1766, als zu Anfang. 
des ißtlaufenden, beſtimmt werden koͤnnen, müßte erft ortenslich liquidire werden. 
Henn zmeytens das Agio auf Species und Eronen nicht mitberechnet ift, fo 
macht ſolches in Daͤniſch Touran eine Vermehrung dev Summen, und alsbenn ift 
die Ameige unvellftändig. 
In Anjehung des dritten Punkts ift es nothwendig, auffer ben allgemeinen Be⸗ 
-trag der Staatsſchulden, auch.die Qualität eines jeden Debiti und Erebisi, niche- weni 


. 
ade 


Bericht ver Conferenz au Den: Koͤnig, vom 27 Ay 1771. 97 
ger ber Debiter und Erebitor zu wiſſen, ehe man die Reſſoureen angeben kann, wor: 
auf die vierte Allerhoͤchſte Frage hinweiſet. EEE i 
:.  Zur-Weantwortung der dritten Frage: Wie Hoch fich Die jährlichen or: 
dentlichen Ausgaben belaufen? ergeben bie Reglements für. Die Jahre 1770 und 
7971, nach dem daraus formirten ſummariſchen Auszuge, daß fich die jährlichen 
ordentficgen Ausgaben auf 3,888,979 Rthir. 13 8. belaufen. Es fehlt aber auch 
dierinn bie noͤthige Zuverlaͤßigkeit, immaſſen bie Rentkammer in ihrer bey uns ein- 


‚gegebenen General= Berechnung , aufler ben Reglementitten, nocheine Berechnung 


über erforderliche eytraordinaire Ausgaben von 339,078 Rthir. 16% 85. und ned) 
Eine andre von wenigſtens 100,000 Rthlr. zu unbekannten Ansgaben fuͤr gegenwärtige 
Zeit, in Anfehlag‘‘bririget, auſſer den von ben Papiv - Schulden abzuhältenden 
jähelichen Zinfen, welche nach Abzug ber Zinfe von ben Action - Sapitalien, 656962 
Krple. 113 28, befragen, unb wovon die Rentekammer nichts erwaͤhnet, bie aber noth⸗ 
wentig blieben in Betrachtung gezogen werden muͤſſen, und mit jenen eine Summes 
jihrlicher Ansgaben von 5,406,253.Rthle 22775 1. ausmachen. . Ä 

Es ift nicht moͤglich, bey der Mannigfaltigleit fo vieler Segenſtaͤnde in allen 


Claſſen auf einen reinen und feſten Grund zu kommen, fo lange nicht alles und jedes, 
‚mit vereinigten Kräften, und mis gaͤnzlicher Bedſeitſetzung aller vom Zwecke bes 


Ganzen abführenden Abfichten, in einer nuverruͤckten Ordnung, und nach einem Haupt⸗ 
Augenmerk, nämlich dem Einfachen, wozu Le Natur eimes. jeden Dings die befte 
img giebt, bearbeitet: nd betrieben wird. | 
| Die bisher durch meine angefchlegfene Extracte beautworteten drey Fragen, bes 
treffen diejenigen Erläuserungs = Punkte, ohne welche bie nun folgende vierte Aller 
Schfte Frage von den Reſſourcen, nämlich: Welches die beffen Huͤlfsmittel 
End, die Schulden zu bezahlen, und die nöchigen Ausgaben Des Staats 


zu beftreiten, niemals vollftändig beantworter werben kann. 


Um ſagen zu fonnen, mie die noͤthigen Ausgaben des Stoats zu befteeiten find ? 


| muß man erft bas Syſtem lernen, nach welchen biefe Ausgaben als mehr oder wer 
niger noͤthig beurtheilet werden künner. Es muß ferner gegeigt werben, was in ſolchem 


Syſtem als permanent, und was nach der Verſchiedenheit der Umftände, der ver= 
änderten Verhältniffe mit andern Mächten, der fich reignenden und in dem Augen⸗ 
blick zu nußenden Vortheile oder zu vermeidenden Nachtheile, als abänderungsfäpi 
gu betrgchten fen? Mit andern Worten: Was Ausgaben ber Conftitutien, bie na 
einem unwandefbaren Plane zur immer fortwachſenden Vollkommenheit des Ganzen, 
vegufirt werden, und mas Ausgaben bes Moments find. 

. Da aber diefe Unterfuchung die Kräfte und das Intereſſe des Staats von Da⸗ 
nemarf iimmittelbar angeht; da fle ferner von zu groſſem Umfange ift, um hier bey 
einer, obasar davon abhängigen Srage, nur benläufig erörtert zu werben; und qa 


‘die Prinsipta derſelben nicht anders, als durch eine ſehr detaillirte Deraspfehlagung 





ꝛmdorkemmen, fo wind es erfordeccich feyn, Daß ber Ipigen Lüifrnfiäet eine. Biro- 


100 Bericht der Conferenz an den König, vom-27 Miay..1771. 
Vergnügen, Geh zu vergehren ; und zwiſchen der Vorſichtigkeit, Geld zu ſanunlen, 
liegen viele Berge und Thaͤler in der Mitte. . un 


Der Luxus if ein Vater dev Meichlichkeit und ber Unordnung. Dieſe beiden 


Kinder find träger Complerion; fie mögen gerne viel verthun; und wenig ‚arbeiten. 


Auflagen in einem Staate find Segel, bie ein Schiff in ben Hafen bringen, 


Wenn fie aber wider Wind und Wetter aufgerogen werben, fü fegen fie es auf den 
Srund, und kehren das unterſte zu oberſt. Dergleichen Auflagen, welche dem Ader- 
bau und dem Handel ſchahen, ja in dem Stqaat felbfk zuietzt Moliceyund Ruhe fiir 


zen, zuvorzulommen, iſt mir Bein beſſeres Mittel bekannt, als daß der Monarch fer _ 


ne und feines Hofſtaats Ausgaben mäßige, wozu Em. Koͤn. Maj. ein giorreiches 
Beyſpiel gegeben, und einen glücklichen Anfang gemacht haben. .  :., 
| Die Auflagen fo viel möglich zu fimplificiven , Bie Koften der Hebung zu det 


mindern, die Ausgaben, welche dem Staat feinen Nuhen fchaffen „U zu setranchiren: 


das find die währen die unentbehrlichen Mittel, um don. kleinen groß zu werden. 
" Das befte Kennzeichen einer Finanz» Operation, iR ihre Srabilite, Diefe finder 


nicht ſtatt, wenn nicht unser andern dem Clabaudiren und Beimlicheh Inſinuiren der 
Untergeordneten und ber incompetensen Einhalt gefchiehet. Der Particulier ſieht die 


Sachen nur ſtuͤckweiſe, und bie Eitelkeit, alles im Ganzen Überfehen zu wollen, 
Hemnit niche nur die natuͤrliche Subordinaiion, die bas Wand aller Geſellſchaften tft, 
fordern ift zulehzt auch den’ nürgttichften Operationen, mithin den Koͤnigl. Intereſſe 
machtheilig. Wo die Anarchie einreißt, da müffen Orbnung und Oekonomie ige bald 
Platz machen, Es follte eine Hauptregel feyn, daß derjenige, ber’ wider eiri Tolle: 
gium etwas zu erinnern bat, es ſchriftlich und unger feiner Firma shunmüfe., 

Zu den Reſſourcen eines Staats gehört auch insbeſondre der Credit. ‚bie: 
fer geſchwaͤcht, fo kann nicht fosgfälig genug an feiner Wiederherſtellung gearbeitet, 
und alles , was dem zuwider iſt, ernffich genug reprimirt werden. Die biefige Bank 


hat dem Staat Nuhen geſchoft: fie iſt nur eine Zeitlang. ſchaͤdlich geweſen, weil ſſe 
‚gemisbraucht worben; fie gehört aber-mahrlich zu den vornehmften Hülfemitteln, wor _ 


auf ber Staat zu reflestiren bot. Wird ſie nur nichtgemisbraucht, wird fie.mur aufs 
forgfamfte protegirt, und forkert man nur weiter nichts von ihr, als wozu fie nach 


| x ihrer primitiven Inſtitution verpflichtet ift, fo wird fie gemiß nuͤtzlich werden. U 


‚entbehrlich ift ke, und jeder Stoß, den fie leidet, wird ein ſtarkes Erbbeben des 


a 


Staats nach fich ziehen. Sollte die Bank fallen, fo würde alles Geblut des Etuis: 


koͤrpers auf einmal ſtocken, und ein fehfeuniges Ende unvermeiblich ſeyn. Nichss 
aſt folglich fo behutſam zu berühren, als eben Diefes Etabliſſement. Alles fruchtias 


liegende Gelb, In welchen Caſſen as auch ſey, fellte in die Bank gelegt werben, wo 


es richte tragen kann. Ja es biiefte nicht unbienlich ſeyn, wenn: bie ſaͤmtlichen 


t 
Staats » Einkünfte durch bie Bank raulirten. Soll Haudel und Wandel jemals 
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Bunk gt werde: dies aber Lkoͤnme, wie alles, was mic ber Baut vergenen⸗ 
men wird, nicht be genug ins Bert gerichtet werden, und wäre vorher reife 


Uich, nieht nur wüt ber. Direttion ju uͤberlegen, fondern. auch mit ben fämtlichen | 


Intereſſenten durch Zuſammenrufung sines General⸗ Verſammlung, und bios burdp 


- Pie Mehrheit der Stimmen, zu decidiren. Dann die Bank iſt eine Sorietät, und - 


| —— kann ohne unendlichen Machcheil der Monarchie nichts obtrudiret 


| Dat die Mine won dem fefferhaften, fi fit 40 Jan A Sep fie a 
wien bat ‚ gefäubert werde, ift gleichfalls unentbehrlich. 
dei wichtigſten Reſſourcen des Staats iſt ferner, daß mer um: ‚Sande we⸗ 
nioftens das ‚ was jur Mahrung und Kleidung — iſt, ſelbſt verfertige. Wie 
wunderbar muß es nicht z. E. einem jeden denkenden Menſchen vorkommen, daß noch 
bis auf den: heutigen Tag das Henben⸗ en für 6 bie ganıe Armee aus bee. Fremde 
ieben: wird? "Mon her bisher mehr auf ves Aeuſſerliche, was glämt und ges 
fälle, als.aufbas Nochiwendige getan: numsbäre es Bei, 6 bie. **— nunukehren, 
und erfi-füt das Hemd zu forgen, ehe man au die Broderie bes Rocks denkt. Flachs⸗ 
und Hanf⸗ Bau, Spinns Schulen : Spinnereyen, und: Beiden iu enceuragieen, iſt 
wichtiger wie nicht geglaubet wird. 
Ich wurde mich groſſer Verantwortung ausgeſeher zu ſen glauben, wann ich 
nicht das, was ich anrathe, behuthſam zu behandeln zu gleicher Zeit aurieche. Je frank 
licher und ſchwaͤcher, der Koͤrper iſt um ſ —28 us auch deſſen regime einge⸗ 
richtet ſeyn. Theure ben unh .Hemmumg in der Cirenlation des: Gef 
des, benehmen den Königlichen Unterthanen —*8* * Kraͤfte, es iſt beynahe 
mehr Dafür ni ſorgen, daß ſie nicht noch ſchwoͤcher werden, als es iſt fie ſtark zu machen. 
Man macht feinen Auſchtag immer ſehr unbeflimmt, wenn man ſich worfeht, 
glucktich gu fi. Es iſt Kenner ter — Ab⸗ unb Neben⸗WMegen den einzi- 
. "gen ausgufinben, ‚Ber ‚put Gluck führt. Aber wenn war feine erfle Gorge feun 
fäßt.,: alleg zu vermeiden, modurch man gewiß unglucklich wird, fohat man bie Aud- 
— groͤßtentheils in ſeiner Gewalt; und wer erft hinlaͤnglich geübt iR, Schaben 
‚ ven ſucht das Gluͤck bald von felbft auf. Wer zu oft den Weg jun 
Eh oerfehlet;, der ernuaktet zuletzt, und Bann ihn (han Darum, wicht finben, weil 
er die Kraͤfte dazu verloren hat. 
Ich glaube, im dem bläher geſagten die Hauplſaͤchlichſten been aus einander 
weſchi zu haben, die den einen Theil der Allerhoͤchſt vorgelegten vierten Frage zu be⸗ 
— Ich — —* daß mern andre Ars berfelben, Pig 












102 Bericht der Eonferenz au den König, vom 27 * 7 


voecheilhaftere Balance mit Auswaͤetigen verſchaft; —ãeS — ſcheint man dae 
wahre Mittel feine Schulden abzutragen ‚in Sräuben 
Daͤnemark bringe feinen Ackerbau in Aufnabme, Ne verbeiere feine Fifchereyen; 
es unterfuche unb Fre feine ergiebigen Bergwerke; es richte ferner feine Ausgaben 
nad) Propertion feiner Einnahme ein: fo bezahlen füch feine auswauͤrtige Schulden 
Huch: ſaine Balanz und der Nutzen dieſer Reſſource iſt dauernd, 
Die auswärtigen Schulden find bie druͤckendſten. Ein jeder Staat, der. nom 
KFeemden Bdbleipet , wird deren Tröbutaire uns ſo viel als vie Anleihe — 2 ki 
we Staaten noch weit mehr, als die groffen. 
Dir find. nur zwey Beyſpiele befanne, die ich als wirkuch · Muſter mit der ge 
breigen Anmerkung auf Dänemark anzupreiſen mich getrauen koͤnnte. 
Das erſte giebt mie der Churfürkt Mar. Emanuel in Bayern. Als biefer | 
nach dem Raſtatt⸗ und Babiſchen Trieben in fee. Laude reſtituirt wurbe, bekam e 
ſalbige ausgeſogen, und ſehr zu Gruude gerichtet, und feine Schaffamuner mit uͤbetmaͤß 
ſtgen beſchwert. Er ließ varauf durch einige von bet 
Hoſtammer mnit allen Creditoribus ordenclich liquidiren. Dieſe mußten bie gemache 
‘ten Latuidationen dem Churfuͤrſten zur ‚Unterzeichnung vorlegen, die Befchaffenfei 
der Ereditorum ſowohl als des Crediti betailliren, alsdann über fämtliche Schulen - . 
"ren &tamai: formiren , und folgende ein Zezelatif über die Titgung der Schul⸗ 
uns diefen Grundſuͤhen enewerfen: daͤß 
2j) allen eignen Unterthanen, be ionders Sunbsoerfeieuien, Keimernund Kauſteu⸗ 
gen, weichen pur Sortfegung ihres —* bas baare Gelb unumgängtich noͤchig war, 


ihre Rechnungen zuerſt, 
2). Henaͤchſt ben bebärftigften — ——— x. ver⸗ | 
Us, — mit Ruͤckſicht auf eines jeden Umnſtaͤube, ſod 

3) Die önereufeften Capitalien, und zwar primo kosoBieansmärtigen, folgt 

4) Die übrigen Capitalien in der Ordnung, wie fie ber Schatzkammer mehr 
ober weniger. wegen der Zinfen läftig fielen, ‚jene vornaͤmlich, und biefe zuletzt, ger 
tilget und abgetragen werben follten: alles in Ruͤckſicht ber Umſtaͤnde, und ohne bie 
mindeſte Abweichung von ben Eonventionen, Transactionen, welche bey einem ober 
dem andern Poſten vorhanden feynmegten , und überhaupt nach dem SBerpältniß der 
ſahrlichen Intraden ze, 

Dieſes Regulatif ward ſodann von ben: Churfuͤrſten eonfimitt, und darauf 
eine Tabelle formirt, in welcher jebem Crebitori ber Tag beſtimmt ſwar, anmwelchem 
er ohne Auffchub hefriebige werden ſollte; und biefe aba mn ward zu Jedermanns 
Nachricht auf ber Eanmer oͤfſentlich affigirt 

Sofchergeftalt winde bie auf ber Thurbayerſchen 





Schatzkammer gehaftete | 
denlaft bey einer fparfamen 8 —— — J 


zn 6 auf ei weriges aach, OR wong. Auflagen cuigh. 
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* Das weente giebt nie Reifer Berl VII, der bey feinem toͤdlichen Hintritt 17.45 
keinen Churerben in einen ungluͤcklichen Krieg verwickelt, ſeine Churlande groͤßtentheils 


im ſeinblicher Gewalt, gaͤnzlich enervirt und ruinirt, und die Schatzkammer mit einer 


Gar von 40 Billionen Ouiten befehwert ‚, hinterließ. Das; vormalige NRorma⸗ 
uf bey Tilgung ber Schulben, ward mit tinigen Aenderungen und Berbeflerungen: 
wieder zur Hand genommen, unb diefe groſſe Schufdenlaftmit 5 bis 6 Millionen Gul⸗ 


- Ben jährlicher Revenüen ben einer weifen Haushaltung in einer Zeit von 26 Jahren, 


ohne den Staat mis neuen Abgaben pu beburden, gluͤcklich getilge. (9) - 
Wenn alſo bie Abbezahlung der Schulden nach biefem oder einem andern. 


Dufter vorgenommen würde: fo wäre folgendes vorläufig zu reguliren. 


. 1. Es würben alle Mittel aufgefuche, Dänemark eine voreheilhafte Handels⸗ 
Balanj zu verfchaffen, damit die Summen , die zur Tilgung der Schuld aus dem 
Lande gingen, durdh urdh andre Candte wieder ins Sand b zurinftämen, unb das tand, 


das 3 faſt erſchoͤpft iſt, nicht vollende bis aufs Mark ausgeſogen wurde. 


2. Dieſe Heiden Punete würden mit möglichfter Behutſamkeit dergeftalt eombl⸗ 
nirt, daß bie auswaͤrtigen Creditores nicht in Verſuchimg gerieben, unſerm ſich em⸗ 
porarbeitenden Staat unerwartete Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Ein free 
ber Staat fieht nicht ohne Eiferſacht, da ſein Debitor, ben er als feinen Teibutaise. 
Deteachset, jemals zu Kräfte Panne; und fein Intereſſe erfobert, ihn in Linem fo: 
mößigen Buflande zu unterhalten; daß er-fortfahren koͤnue, feine Zinfen zu bezahlen, 


‚ohne fein Joch abzuſchütteln. 


3. Wenn die angegebene Summe von 63 50,435 Achlr. wirffich als ein jaͤhr⸗ 
fiches Revenlı angefehen werben bürfte, wen biefe Intraden nicht durch umzeitige 
Dperationen vermindert werben, und wenn bas fand fo wie es ige iſt, folche ohne ſich 

u entfräften, tragen kann; fo wäre ein vierter Theil davon nämlich 2,500,000 
* r. zur Abbezahlung ber Schulden dergeſtalt hinzulegen, daß keinem erlaubet ſey, 
* ohne unausbleibliche Ahndung ju ptoponften, welches dieſen geheiligten Amor⸗ 
tiſſement⸗ Fonds a a und bie übrigbleibenben 4,500,c00 Nrhlr. wären ſo zu re⸗ 
partiren, daß der Hof⸗ und Civil⸗ Etat at nebſt den Penfionifen 1,400,000 Athlr. 
Der See: Etat 900,000 ⸗ ' 
Der tandEtat 2,000,000 ⸗ 
davon abforbirten, und die noch übrigen 400,000 Kehle, müßten für dieſe oder jene 
aufkommende extraordinaire Nothduͤrftigkeit reſerviret werden, damit man nicht ge⸗ 
zwungen würde, die Abbe ahlung der alten Schulden zu hemmen, oder auchineue zu 


ne - 


C) 38 ungcheigz denn der Ehurfürft Hat nicht bie Kllfte der datalichen Giholden ade 
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cvyatrahiren. geſtalt koͤnten die Einkünfte wie hinreichend angefehen. werben, bie 
Birken det Etralden zu zahlen, die laufende ein und Yusgaben abyehalı 
‚, und jährlich einen beträchtlichen Theil der. Schulden abzutragen. Es kammt num 
ferner. dabey auf Geſchicklichkeit, Kiugheit und irenge Hauchaltung am : alles dies 
fee ab aber wirb. unumgänglicherfodert, fals ber Fe in > Vesruche feiserinnerlidien anb 
auswärtigen Verfaſſungen nicht noch mehr foll gefchwächet werben, und fals der Schule 

den Chaos ihm bey den erften auſtonnuenden kriegeriſchen Aſperten nicht den leten Steß 
geben foll: dann auf anderweitige Reſſourcen wird wenig oder gar nicht zu rechnen ſtehen. 


24 — der Status Aetivorum und Paſſorum formirt, und den 

Ai alle gethane cHüffe, anmen er auch fey, an Eintrepreneurs, Fabriqueurs ze, hin: 
ugefigt. Dieſe müßten aus allen Departements ıc, oder wo se ſonſt verſteck⸗ ſind, 
mit Fleiß und Ernſt aufgeſucht werden. 


ur g. Endlich wöcen genaue Nachelchten von der Behhaffenheit eines jeben Des 
biti und Erebiti, und was dem anhaͤngig if, einzuziehen, und fofoet über bie Abtene 
gung ein ordentliches Regulatif zu machen. 


Auf biefe Weiſe wurde ſich bald naͤher beſtimmen laſſen, wie nahe oder fern 
ber glückliche Tag. ſeyn wird, "be bie Kopfſchatzung aufhören, und Dänenmrf fich 
wi und Meeifier * S — 3 und eine Epoche anfangen nme, 
Regieru ‘a i gefonımten Däntfchen Reiche u 

‚are Keen md beneiden ensurbigen Hera machen muß. en 
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| ir, gern Unſer Geheimes Conſeil auf den beſtmoͤglichſien Fuß gefeht zu 
J ſehen wunfchen: So haben Die Mitglieder deſſelben, am erſten zu ihrer ge⸗ 
woͤhnlichen Verſammlung feſtgeſehten Tage, zuſammen zu treten, reiflich 
anit einander zu uͤberlegen, und harauf Unſexer eigenen Entſcheidung zu unterwerfen⸗ 
Auf welche Art ein geheimes Conſeil, in einem monarchiſchen Stans, aingerich⸗ 
„ $% ſeyn müße, um ſalbigem allen nur mͤglichen Vortheil zu verſchaffen ? 
Min aber den in dieſer wichtigen Sache vorgeſetzten Endzweck deſto weniger 
zu verfehlen, und um Unſer Augenmerk um fo piel.eher zu erreichen, wollen Wir ihnen 
n Puncte, aus welchen unfere Willens: Meinung deutlicher erhellen 
Ä pe als Begenftände ihres Bedenkens, unh Vorwürfe iprer Berathſchlagungen, in 
HAyuaden mittheilen nt on 
2) Da jebe — geſch fehlerhaft wird, fe bald Be uur im geringſten pen if= 
„. ‚rer xigentlichen Verfaſſung abweicht, fo muß Unſer Geheimes Conſoil es auch nıe 
‚..* "wergeflen, und es beſtaͤndig vor Augen haben, daß in einem monarchiſchen Seaat, 
als der Unſere iſt, der intermediairen und ausübenden Mache ſolche enge und angge 


en wieſene Schranken gefegt werden müffen, weiche bem Sowperainsn Pouvoir, basein: 


- "Jg und alleine bey der Perfun des Könige if, und bleß auf ihm beruhet, auf 
"re keine Ark und Weile Abbruch hun fünneieaber nubgen, be Ä 
2) Ein Collegium "weiches; durch die Wichtigkeit der ihm anvertrauen Sachen, 
.. amd burch Das Anfehen-feiner Mitglieder ; gr leicht die ihm verliehene Macht zu 
. weit ausbehuen könnte, muß äufferft darauf bedacht ſeyn, ja nicht einen folchen Fehler 
u begehen, und fogar den bloffen Anfehein davon auf bas forgfältigfte vermeiden, 
3) Dam Zufolge wirb.unfer geheimes Conſeil ſich ſtets erinnern, und es nie vergeflen, 
» Bob Wir ſelbigem weder die Entſcheidung der Affairen, und noch) viel weniger. bie 
geſetzgebende ober ausubende Macht verkehen haben, fondern daß ber Endzweck 
ihrer Stiftung bloß diefer fey, bie ihnen anvertrauts Sachen in ihr wahres Licht 
» zu feßen, und Uns über felbige ihr ſchuldiges Bedenken zu ertheilen. 
A) Das Eonfeil wird folglich Bünftighin auch gar Leine Expeditions Gaben. Die ihm 
Augeſandt werdende Sachen, follen enweder gerabe an Uns ſelbſt, oder auch an die 
Departements, wohin fie gehören, ga erben, nachdem fie zufoͤrderſt, falls 
elbige non Wichtigkeit find, ihre Berathſchlagungen beruber angeftellt, und idee 
Meinung an den Tag.gelegt Haben werden, welche legtere jedoch nie als eine enbliche 
Entſcheidung angefehen werben foll.. M J 
5) Man wird alſo in Zukunft nicht mehr in Juſtiee⸗ Sachen an fie appelliren duͤr⸗ 
fen, und Unſere beyde Canzelleyen follen auch kuͤnftichin nicht mehr ihren Ra⸗ 
port im Eonfeil, ſondern an Uns ſelbſt abftatten, is weiches gleichfalls vom 
aAuslandiſchen Departenreni gelten ſoll. J 
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6) Alles was das Wohi bes Staats bie inmere Verfoſſung des Sandes, wieaud; 
die auslänbifchen Affairen betrift, it und bleibt ein Gegenſtand ber. ee 






Singen Unſers Geheimen Conſeils. Es Können daher: auch alle und jede Wigite- 

der deffelberr,. auſſer ben Sachen bie ich ihnen beſonders auftragen werde, 

Fragen aufwerfen, und ſelbſt Particuliers Projecte und Worfchläge int Confeilprüe 
Ferm amter ſuchen faflen; warn Bir nur vorher Unſers Bewilligung darzu ertheilt 

t werden. " Bu \ , un 

7) Da die Langſamkeit im Betreibung der. Affairen, ſtets ſchaͤdſſch iſt, fo muß aͤuch 

auf Mittel gebacht werden, wie felbige in Zukunft, am beſten und geſchwindeſten 

expediret werben kLoͤnnen. Die Mehrheit der Stimmen fol kuũnftighin nichts im 

Conſeil entſcheider, und jedes Mitglled deſſelben, foll uns fein: Votum ſchriftlich 

mit feines Namens Unterſchrift verſehen, ertheilen. 

) Unferer Meinung nach duͤrfte es beſſer ſeyn, wann künftig Fein Seeretarlus ihr 
Conſeil ſeyn würde, wann jedes Mitglied deſſelben feine unterthaͤnigſt abzuſtatten⸗ 
de Rapports ſelbſt entwuͤrfe, je nachdem ſelbiges mit dent Departement, bey 

demn es angeſtellt waͤre, In Verbindung flunbe.. 
9) Das Conſeir ſoll ſich wöchentlich ein oder zweymal verſammlen, und Wir ſelbſt wer⸗ 
dere den auſſerordentlichen Berathſchlagungen, die über Sachen von Wichtigkeit 
angeſtellt werden, beywohnen; in Agır Fällen aber, da Wir abwefend feyn falten, 
wollen Wir, daß das Eonfeil Uns von dem Vorgefallenen und Abgehandelten ſchrift⸗ 
llch Bericht abſtatten ſoll. — Bu 
..30) Die Mitglieder Unſers Geheimen Eonfeils ſollen, als folche betrachter, keinem 
befonderen Rang Babe, fondern Behalten denjenigen, der ihnen vor ihrem Eintritt 
ins Eonfeik bengelegt worben. on 
11) Und da: fie bloß. von Uns ſelbſt, und vom Feine andern abhängerr, ſo foll ihnew 
auch um dem Eonfeif beyoohnen zu: konnen, feine befondere Beftallung aus irgend 
einem Departement: erfheilt werben, da Unfere Cabiners- Ordre fie fünftighin hin- 
- laͤnglich dazu autorifiren wird. — - . 0 
Diefes find: alſo die Puncte, welche Unferer Meinung und Dafürhaftens nach, 
sur Baſis einer für Unſer Geheimes Eonfeik zu entwerfenden Inſtruction dienen muͤſ⸗ 
* Und da Wir ihr nun ſelbige, zu ihrer Rachricht und Wiſſenſchaft, in Gnaden 


mitgetheilt haben, fr wiederholen Wir noch die ihnen Aufangs —— — I 


daruͤbet ihre Berathſchlagungen anzuſtellen, und wollen daß dieſer Unſer Befehl, 
um deſto eher idw Reſultat zu erhalten, vor einem zum andern eirculiren, und als. 
allen und jedem befonders gegeben. angefeherr und: befolge werden ſoll. on 
Gegeben Girfholen | — 
den 24ſten Septeniber | ' 
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le nag nee Inc junenseer dr Amp __ 2 
ique feurCaractere. ls fonchauts firs, .moins ‚capables .de bafelle que 
les autres Nations. Celleci æſt la plus ae peilanıe du Continent. La Monne hgmogie 
qui rexne dass zur Göavbriemeht; cud redontable Ä toutes de} autres, * 
· æ- ellejamais de Guetra avee Perfonne, etweut que de terrein qui lui eft.depeh- 
dant, fait frane et libre, enſorte qua neſt pas perimis A denxeruelt ennemis de 
rinſalter fur: Pad ‚ren, ſom la peine da Tallion. Si pn „frangois tuoit. vin 
Anglois, ik faucrwir ‚ablolninene deuf’reitttie Je Kransois, ‚Pour. gei ——— Sen 
Stimm. A 

Lariglöis wient ‚chez eux par les montagnes de 1a Geörgie presgu” inacceh- 
fühlen: il-Seroit daöile ;A cette —8* ‚d’en * les chemins, ils l’ont offerts, 


mais aux ‚conditions ; que les franzois leur Fournjroient la guancied des Triteuss 
er des matchandifes qui leur feroieiis neceffaires. _ 


Cette pro üition, ausiqu 'utile, .n’ toi A voir, faul eigt 
Conimendant — exelufif n ‚Aüroit pas ige Foot “ ai 

L’air que les Alibamons reſpirent, eſt Dlus que Jin; an ienx Colon fiangois 
nie difoit, que.ce Llimat eroit Aa fontaine de; gomuence. 

On y peuple beaucpup, les Sauvages H regardent les Creolles frangois com- 
me leurs propres freres. Le terrein, par Vallons arsofs de mille petites rivis- 
ces, yal ires propre à la ‚Culture,du froment. La Chaffe du chevreuil Y ef ads 
abondant. | 
\ "1 combe .encore dans % weh aye de le Mobile, Ja riviere ‚de Tomickh, ‚dans 
laquelle nous .avons une ‚elpeck de fortin de .ce aom, „qui cl, commap- 
d& par un Capitaine d’ Infanterie. Nous’ yavons auoune famille frepigoife d’etablie. 
Te fort eft voicin de plufieurs Village: de la nation Challas, qui, nous ‚font e- 
vou&s, 'arec qui l'efhicier Francois fait la zraitte. Ceſt une des. fartes 
qu'il y eit dans le Cantinent.. On pregend gue ‚l.afhicier danne Bar annen Mr * 
vernement 1. 20000 de acibur. 

Les Anglois vienneni faire leur traitte avee jer ꝓllage. de M ums 2 
tion les plus eloignẽs, qui leur font totalement devgufs., 

Les Chactar, ont tremp£s. «t ‚trempent *77 lex anninn dann le lang du 
frangeis, de memę que ‚Jans, c#lni de V’anglois. , arides dir Battin;, par ze 
moyen on leur fajroit faire. tout cegus Fon —— ugnte a davi- 
ron 3050 hommes, L’air elt fort.bop. Dans ha rividan de Tombakbẽ je ne: ou- 
mois pas la qualit€ du serroir.. Un ercain P£re Jeluite, qui at que lanr Superishr 
de la Capitale, pourroit donner une dee jufte de la ** des GQhuactas, er du 
terrein qu ils occupent, y ayant fait.un ſejour de dix ans, en quali de mißiansize.Il 
reuſſiſſoit beaucoup mieux A Abıize des ve nahen ut fies des: Chreti- 
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em; gufli es Peres fei- difants de la Compagnie de leſus ont toupoure larme aſſos 
eharisable pour y-temir un Mifhonaire. - .' oe, 
Au deffus de Ia nation des Challas, habite celle des CHeaches. L’sir y eſt 
tres fain, leur terres font bonnes, arrof£s par differents ruiſſeaux, avectant d’e- 
eonomie, qu’il femble que Yarı s’eft joint A la narure. Cette nation beiliqueufe 
fra pas plus que 74800 hommes. ‚C’eftle refuge des mutins er mauvais fujets des 
nations voifines. | Ä . 
Les guerres, que les Frangois leur ont faits, n’ a fervi, qu’A ranimer leur cou- 
rage. 
: - En temsde paix, à force de preſents, notıs pouſſons quelque fois les Chartas 
i faire des incurfions chez eux, qui font presque toujours fans reusſité. a 
N feroit de la dernitre confequance de detruire certe nation, ou de l’obli- 
ger à abandonner les pays: elle fera toujours nuifible à nos plus beaux etablifle- 


‚ ments fur le fleuve. | Ä 


Les Anglois traitent chez eux, et leur fourniffent generalemene tout ce qufils 
dat befoin. | = 

Voila la partie de let de serte Colonte. Revenens-au bord-de.ia mer, 
prenons la, par fon centre, qui eſt le fleuve le plus grand, le plus immenfe er ie 
plus etendu, qu’il yait dans! Vnivers. A Lembouchure du fleuve Mififippi, 
il y a un detachement de troupes, command& par un offeier, quelques canons er 
‘deux pilortes. Comme on y appergoit plätor deux ou trois maifons qu'il y a, et un 
“mat de pavillon, ce qui a fait denner & ce porte le nom de Balize. — 


L’onne peut ſ'empecher d’y apperçeroir la grande negligence du Francoje 
‚dans fes nouveaux etabliflements: le pofte manque de tout ce qui peut etre vtile 
"pour le fecours de la navigation, ce qui eft d’autant plus blamable, en ce que les 
entrées du fleuve font tits dangereufes. Ä nf 

La monopole, vipere qui y derruit plus que jamais cette Colonie, com- 
mente 3 ſy faire fentir. Lorsque l’on eft entr& dans le fleuve, l'on fait unchemin 

‘d’environ ı5 lieues, ou lon n’appergoit que des terres noy&es et non practi- 
cables. 

L’on trouve apr2s plufieurs petites habitations, qui font les debris de quel- 
ques malheureux habitans, à qui on a conced&s des morgeaux de terres noy£es, et 
qui pour furcroit de malheur, font fous la domination des ofhıciers commandans 
les forts du detour; que peut etre l'interêt à plus contribu& d’etablir que la ſp- 
retè de la Colonie. Il ne manquoit pas des terres au deflus de la Ville, belles 
‘et non noy&es, ou on auroit pü placer les familles, qui bien loin d’avoir depeu- 
pl&s, auroient multiplies et aceruẽs leurs erabliflements. | 
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Depuiß leDetöur jusqu’ & la nouvelle Orleans,’ les terres font tr&s bien de- 
frich&es, et forı bien erablies, elles annoncent la bonte da Climar, ia Richefle des 
Produttians ‚- er laitence:qu’elles proenrent à ceux qui les font valoır. 

Le Nouvelle. Orleans eſt la Ville principale de tourte la Colonie. C’eft ou reſi- 
de Letat major, lintendant et le commerce, par confequant le depot de toutes 
les productions et des traittes de la Colonie, ou tous les navires abordent, Les 
terres quoigu’ aquatiques, y produifenr beaucoup. Le ris, le mahis, ét lindigo 
y reufbffen: barfairesment. on ne doute pas, apres les experimens faites, qui la 
anne de fucre ne-reufliffe auflı. | F 
A A dix lieuesaudeflus de la ville, on trouve Ze quartier des Allemaudi. Ces 
peuples font fort laborieux, er ſ'adonnent beaucoup A la culture du ris erdu ma- 
his, ile font gouvernes par un.ofhcier allemand, qui les a toujours regardes 
comme fesenfaus. - Digne modele de l'humanitéâ qui auroit dü faire plus de fruit 
fur les. perſonnes qui ont icilepouvoiren mains. Dixlieux plus haut, ſont les terres 
da Battonrenge. La Compagnie avoit fait une conceflion dans ger endroit, qui 
a et& detruite par les Chicahas. Ce font les premieres terres hautes que l'on ren- 
eoatre en montant-le fleuve. Elles font. propres A la culture du T’abac, et encore 
plus au pattursge, on pourroit y placer plus de soo familles. 
| Le quartier de.la pointe coup&e, eft A soo lieues au deflus de la Ville, il 
yaenviren 100 habitans, quelques uns moinsaiftes que les autres. Ce pofle 
et brigu£ par les ofhciers,en ce queliofhicier et commandant y fait presque lui ſeul 
tout le commerce: cing à fix aundes, de tems, lui aflurent une petite fortung, 
Les terres y font fujertes à moins d’entretien, que du cot de la ville, etant plus 
. bautes, propres à la culture duTabac’et du Mahis. 

Au deflusde la pointe coup£e, il’ y a une rivitre, qui conduit au poſte 
de Nakitoche. Ce polte eflcommand£ par un officier d’infanterie; ilpeury avoir 
une vingtaine d’habitans erablis Al’entour du fort. Les ofliciers du porte ont les 
traittes des petites narions fauvages voilines, ainli que le commerce des Adayes 
pofte efpagnol, quieftä7 lieues du notre. Lesterresy produifent d’excellent Tabac. 
A cent lieues de la ville, fur la rive gauche du fleuve, nous avons un Fort nommé 
Natche. left incroyable que la narure puifle former de fi belles conır&es. Je 
voudrois etre dans ce moment le diable boiteux, pour vous faire parcourir un fi 
beau terrein, arrof& par des petites rivieres, des cafcades, de l'eau Ja pias 
belle, la plus vive et la meilleure da monde. Vallons et prairies orn&s par des 
bosquets de diftance en diflaneeer plac&s Apropos. Lairle plus pür erlemeilleur 
que l'on puiffe refpirer. - Ä _ 

Nous avons et dans cet endroit un Etabliffement, qui feroit devend confi- 
derable, il y avoit deja 250 feux. L’indigne conduite d’un Commandant a Er& cau- 
fe .de la deftruction de ces malheureux habitans. Nous n’y avons aujourd hui 
me le feul Fort. Ouoiauk ceux qui le gardent, foyentfort attentifsä conferrer leus 
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chevelure encore quelques uns fe laiſſent Us furpreisiee. de tems, en rue par les 
Chicschas, qui visangar faire leurs chafles jusqu’aux environs du Fort., 

Le tesroir.y prodeit du ıabac par. .excellence; - L’on pourroir y placer pls 
de soo famille. | ' | 

La riviere des Arkanfar, eft à environ ıso lieues du fort de Natche. Dans 
oet elpace de terrein nous navons aucun eiabliſſement. Ceſt le manque de peu- 
ples et non le choixdu versoir qui enelt caufe, Depuis les Natch£ —— 
gs; du feuve, les terres ſont hautes, & de tonte heautéẽ, elles ſeroieat en etat de nou- 
zir des peuples immenſes. Toutes ces terres ſont abondanges en ehaſſe. La 
ziviere des Arkanſat left cependant plus, elle ſ'etend fort avant 'dana l’Ouef. 
Comme les nations fauvages dans cette partie, ne connoillens pas. les armes à 
feu; les boeufs y font moins farsuches, et les troupesux en plus grande nombre. 
La nation des Arkanfas, mpate A environ soo.hommes, elle s er: wujaurs _ 
amie er-fidele aux Frangeis, elle £scilite la communication jusqu'aux Illinois, ex 

‚empeche les fauvages ennemis de pafler à IOueſt, pour y corcompre les nations, 
elle et ennemie jurde conıze les Chicachss, ' 

ll y avoit auıre fois dans ce Pofte 25 habitans.. Les venstions des habitans, 
les ont obligés à chercher fortune ailleurs; cependant il en refte encore deux, 
‚que le Gouvernement oblige de.reiter, en se quils pofledent toute la confiance 
.des Sauvages. - Depuis la riviere des Arkenlas, que. nous regardons comme 
la moisie du chemin, jusqu’au psys des Illinois, nous n’avons aucun etabliffement ; 
les Sauvages mêmes ontabandonnes ces Parages, pourl’approcher ou des Francais, 
.ou des Anglois, ne fe trouvanı pas alles A prozimir£ des Traiftes. L’ Illinpis, que 
nous avons erig&s en province, eft un pays trop etendü, pour pouvoir ke..oogn- 

prendre dans la province de lg Louilianne. Ce Pays tiem la commmenication 
‚entre le Canada et la Louifiaenne, formant le’ centre de l’Equerre de ces deux 
parties. Le Gouvernemeat de la Louifianne, le pompgend oependanr dans fa 
dependance, et Iui donne les ordresdens loccafion. . _ 2 | 

* Nous avons dans le pays Illinois quatre Bourgs, ayant 450 feüx, dent un plas 

. eonfiderable que les autres, peut avoir à lui feul 250 feux, Il ya-une aſſes bonne 
fortreſſe, erablie fur le modele des petites forterefles de Erance, Ge feroit la feule- 
. place de defence, que wur le eontinent de la Lopifigans poamoit oppoſer 
pour quelques jours A l invafıon ‚des Anglois, 

“ Ce pays eft command£ par un Major, ayant ſous fes. ordres fix eompagnies 
d’infantegie, prupl& presque tour par les Canadiens. On en auroit pü faire un 
entrepdt riehe de toutes les traittes des nations de E Queft et du Nordoueſt. 

“Mais le despotique et les tirannies des Commandants, ont obliges les traiteurs et 
Jes nations ſauxages, & ſe jeer dans ie belle riviere, pour y faire leur zreites 
avec’les Anglois. Les fauvagts Nlliacis font en petite nambre ; lear earactere et 
mehant er traitre. ilsnous craienent plus au’ils ne houssiment. 
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: It Habkkans du’ Pays Iinois, f’adonnent 2 In-eulture Au froihent\ qui y 


reuflit parfinement. Les recoltes rendent jusqu'A ſoixame füis leuts fernancen: 


He Paturege. y eſt id; bon, lair pür, -er-Ion ‘y peupleroie beaucoup. Il yaune 


Saline abondante, des. mines de plomb très fecondes, dans lesquels il y a plut 
d' etain edepomb. on Be 

: La belle Riviere ou L’Oblo, fi bien eonnü dans les principes de cettegutrne, 
wjette/ dans le Miffiffippi, &20 lieuês au deflous des etabliſſements francais. : Je nt 
vous dirai rien für cette partie‘, les-ecrits publies vous ont aſſes itſtruits de la qua- 
nité da terroir, uu ‚commerce que Fon‘peut y faire, et de nos Prerentions' qui 


— nous parroiſſent etre juſtes, en ce qu'il eſt de principe dans le nouveau monde, 


que toutes les Terres qui font arroſées par les rivieres qui fe jettent dans la ri- 
‚viere.mere, doivent appartenir à la même puiflence. En montant le fleuve Mif 
"Sihppi 20 lieues plus haut, l'on trouve la miviere du Miffowris, rivitre tr&s 
zogfiderable, et. d’une etendue prodigienfe. Nous eomneiflons dans eette rivier® 
go villages fanıvages, avec qui nous faifons la traitte. Ces nations font beiles & 
braves, fort aim&s des Frangois, et trop eloigri&s des Angleis, pour qu'ils peif 
ſfent jamais les corrompre, ‘Nous yarons un officier avec un detachement. La 
traitte feule de cette riviere, fi elle etoit fournie, donneroit plus de deux million 


spar an. Ceſt ici le non plus ultra; les terres qui s’ erendent daus l’Onelt, ne nous 


-Tont pas connuts. La population pourra nous feire deceurrir par la ſuite des 
‚tens des avantages que nous ne connoiflons pas dans ce continent, heurem fi 


pour le prefänt nous Pourrions tirer part de eelui, que nous offre une fi belle - 


Colonie. Je vous ai fait cortoyer jusqu’ & prefant, les terres qui nous apparti- 


cennent du cor& des pofleflions Angloiles, toutnons für la lifiere des Efpsgnols. 


. , Depuis ia riviere des — ue montagnes de Santaſo, ily aune 
 "plaine‘, qui peut avoir zoolieuesdelarge, für 400’ de long, Cette plaine communi- 
que jusquaux nations de Miſſouris. Les terres y font bonnes, fertiles, «boa- 
dantes en chafle, propres & la eulture du froment er du Tabac. Nous _pourrions 
:$aire dans ee terrein immenfe de bien beaux etabliſſements, fans avoir A craindre, 
qu' aucune nation pôt nous troubler. Tous les Sauvages qui ſont du cor& des 
Eſpagnols, abhorrent ces memes Efpagnols et demandent avec inftance la con- 


noiſſance des Frangols.. 'Les crimes que les Efpagnols onrconamie dans la congue- 


te du Mexique, leur font transmis dans la meindire de pere en fıls, ainfi que lu- 
verſion qu’ils ont pour le :iom Eſpagnol. | 


Ces tetres fonr’habit&s par les nasioms der Panis-#1 Layfanner. Ces Nations 


Tontdouces, fortattachtes aux Francois, et res nombreüfes: on leur compte enri- 
ron 2000 hommes, elles n’ont aucun etabliſſement fixe, ’errantes teujours Bar 
familles, ne connoiffänt pas les armes A ſeu ‘que oelles, dent 'elles peurencif’crh- 

‚paser fur les Eifegncte, | — u Ins 
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Les Efpagnols craignent beducoup les nations des Panis, par les Incurfions 
“gü’elles-font chez eux. Ils erablirent un fort en 1728 dans la nation des Panis mas 
ba, fous laufpice du nom Frangois, mais cette nation ayant appris, qu'ils etoient- 
Efpagnols, les derruifir, en nombre de go hommes. Le feul padre fe fauva. Les 
Sauvages trouverent dans le fort une Starue de la Vierge-dargent, haute de 3 
pied, ils f"enemparerent, et s’en fervent à prefanties jours de leur färes pour dane 
ſer autour d’ elle. Nous n’avons aucun etabliffement fur la mer du cork des 
"Efpagnols, lorsque la nature femble nous y avoir favorife, en comprenant dans 
"nos dependences Is Baye St. Bernard. M. de Laflalle prit-pofleflion de cetee Baye, 
mu nomdu Roy. .‚Beranger y plaga une compagnie commandee par Bernard de _ 
3a Harpe. Cer oflicier abandonna ce porte, par les retardemens des vivres, que de- : 
voit lui faire tenir le Gouvernement de la Louilianne, er fe rendit à la nouvelle 
. "Orleans , du depuis nous avons toujours neglig& eet erabliffement. Cette baye 
eſt ırds bien ſituée pour fon atterrage, et per la. furer& des fon mouillage ovantg- 
geux pour le eommerce, et encore plus facile à fen Etabliſſement. Toutes les 
Plantations de l’Amerique, y reufhflent parfaitement bien, fa ſituation etant 'beeu- 
coup plus cheude, que les Terres qui bordent le fleuve. Les fucreries ſi y en- 
“bliroient avec d’autant.plus d’aifance que les Efpagnols voifins procureroientä tris . 
“bon prix lex beftinux, & ceux qui ne pourroient par la fituation de leur terres jouir 
* des avantages, que quantit€ des perires rivieres qui arrofent cepays, procurent. 
J La riviere de Rio Colorado fe debouche dans eetre Baye. Elle ſort d'entre 
les Cordelières de Ste Marihe. Ily a dans ees montegnes 36 miſſions Efpsgnoles, 


—2 


et deux villes aff&s confrderables. C’eft a d'ou fort la plus grande partie des 


Lingots, qui vont au. Mexico. | | 

La riviere de Rio del morte, & Rio grande, font à proximite de cette 
Baye, nous pourrions etendre nos poftes jusques le. Les fauvages Indios Brs- 
vos, qui occupent k terreindepuis la Baye jusqu’A -ees Rivieres, n’entendent pas - 

fe foumettre aux Efpagnals, mais bien aux Francois. j 
Quel avantage le Commerce de France ne tireroit- il pas, fi naus avions un 
Etabliſſement confiderable dans la Baye St. Bernard. Confiderons cette Baye au 
milieu du Golfe de Mexico, ayant une ville peupl&e de Negotiens, dont les me- 
gezins font remplis de marchandifes de nos manufactures. Il me femble deja y 
voir entrer des perites flotres de Barteaux Efpagnols, venant afforrir leur Cargaifons, 
et faire de cette ville l'entrepot de lenr mines, par l’dr et les Piaftres qu’ils y lnif- 
: fent. : Par la nous ferions tomber les traites, que les Anglois ‘et Hollendois fant 
- fur les Cotesde Cubaet dans le Golfe de Mexique, traires qui font confiderables, 
- et qui donnentun grand debouch€ au-commerce de Curaco, S. Euftache, et de la 
Jamaique. L’on’s'sttireroit tous les Batimens Elpagnols , qui'vont du Golfe faire 
- ‚Jeur-eomumereeen interlope dans es Arien Angleiken et Hellenjloifke.: :Les-Batimens 
| 2. x Dre» 


ı 


i 


que Fon occupe, qui eſt ioujqurs la zichelic ſolide dun Etat. Le rerritoir fournif- 
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prefereröient bien mieux de fe rendre en 24 heures dans la Beye de Sc. Bernard, 
etant fürsd’ y trouver toutes les marchandifes de nos. manefactures propres leur 
‚commerce, que de s expoſer & faire des Voyagss. longs, qui les font tonjours foup- 
gonner par leur Gouverneur d’un commerce illicite. Ioignes que les marchen- 


viſes de nos manefactures font plus propres pour les Efpagnols, que les marchan- 


difes de toutes les autres nations, er .quils les prefereront tonjours, pour peü que 
ja commodité le leur permette. on 5. 
Pour faire fleurir notre Commerce avec l' Eſpagnol dans le Golfe. de Mexi- 
co, i ne faudrait pas faire des Expeditions en interlops fur leur Cotes. L’experience 
ne nous a que trop prouvée, que ırds peu des mailons qui fe font adonnées A ce 
quel’on appelle Commerce dela Cote dElpagne, I’en lonttiresavec avanmge: la 
plus ‘grande partie fe font ecrafts. Lorsque l’on fe trouve fibien ſitué, que left la 


"Colonie de la Louilanne, pour faire ce Commerce, il faut obliger les Eſpagnols, 


a venir chez foy, en leur facilitant toutes les ehoſes neceflaires et artrayantes pour leur 
comodires. Former les depors des magazins, le plus que l’on pourra a portee 


| ‚des Erabliffements Efpagnols, tels que dansla Bayede St. Bernard, port n’ayant ni 


Barre ni Riviere, dans lequel on peut entreret ſortir à toute heure, er A rour|mo- 
ment, foy&s afforti dans nos magszins de tous les articles propres à cette Nation. 


-N’ayes que dä bon, ne les ecorches pas, contentes vous d’un benefice hpnerte, 


point de freude dans tout ce que vous faites avec eux, et fur toute chofe, ne leyrs 


' faites jamais de credit: voilà Jes vrayes moyens de vous accrediter, de les obliger 


r preference à venir chts vous, et de rendre votre commerce immen- 


KR - If faut de toute neceſſité donner à la Piaftre la m&me valeur, que les Efpa- . 


gnols trouvent dans les autres Colenies, c’ eſt à direlaPiaftre.gourde 7L ı0 S, L’efcalin 


© 15. Cette non Valeur d’efpece a toujours fair dans les villes un fchisme conıre le 
“ Commerce de la Louifianne. - | Ä 


La Cour connoit A prefant limportance de l'etabliflement de la Louifianne. 


II eft A craindre que’lle n’ aie pas de routes les precautions, qui font neceflaires 


our un pareil objet. Le temperement fougueux des Francois veuttoujours con- 
tre Pordre de la focier€ fonder_dabord des Villes, des entrepots, des maga- 


ziis, etablir un commerce immenfe, avant que d’etablir la Campagne. La 


-Populstion eft eependent Pobjet principal et la bafe de ces etabliſſemens. Si la 


. «our veut etablir ceite Colonie, il faut de toute necefline commmencer par peupler. 


Il ne fuſſit pas de jetter beaucoup d’effets dans une Colonie, pour y trouver un de- 


* 


capable de faire face aux Envoys, que‘le Commerce peut y faire, fond qui ne 


pouechâé eonfiderable er avantageux à nos manefactures, il faut 2. trouver un fond 


[4 


. peut erre produit que dans.un Pays bien peuple. 


La Population produit le neceflite, de tirer,Ja premiere reflource du terrein 


ſant 
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fant des Productions plus ou moins riches. La focier€ eveille !induftrie, et nous 
fait tirer avantage de l’endroit ou nous fommes plac&s dans I’Vnivers, c’eft elle 
qui lie tout, et forme !’enchainement que nous voyons parmi les hommes, elle 
eft la racine du Commerce. | ‚ | 
Pour penpler cette Colonie, il ne faudroit pas y jetter une.quantit& de mon- 
de tour Alafois. Ce ne kroit pas le moyen d’ y reuſſir, ce feroit au contraire 
cbercher la diftraction de cette Colonie et des perfonnes qu’ y paſſeroient. Lex- 
perience ne l' a que trop proure, lors que fous le Regent Pon a voulu etablir la - 
Loöuifianne. L’on a jett& quantit& des familles fur les Isles de fable, qui bordent 
la mer, qui fans trouver des erablifemens, leur nourriture, ni aucuh fecours, 
erevoient presque tous de mifere et F'on doit faire attention, que pour donner de 
remulation dans un nouveau peuple, il ne faut pas vuider les hopitaux, ouvrir 
les maifons de force, ramafler routes les impürer&s des villes. De tels colons ne 
peuvent jamais profperer, le vice dans le Coeur, la faineantife fait tout leur 
partoge, et la diſtraction s’enfuit.. La France offriroit aſſes des fuj&ts, qui secoutu- 
mes A P’agriculture, bon pallans, fans biems et fans reflources, tireroient tous 
les avantages de la facilit€ des erabliflemens, qu’on leur procureroit & lä Louifian- 
ne. Une fagon fure de tranfporter des peuples A la Louifianne, er de les erablir 
avec-foin, c’eft d’engager les Colons qui hebitent deja ce continent, de s’ adonner 
à lagricukture des denr&es propres & la fubfiftance, et ne pas fe rapporter en- 
tierement aux fubfiftances, que l’on ponrroit y faire paſſer de France, qui quelquesfois 
malgr& les precautions, mettent les perfonnes, qui font dans le cas d’en avoir, 
befoin de manquer. L’on ſcait affes que Iamefüre de la fubfiftance, eft la mefure de 
Ja population, et qu’une fubfiftance aiſee, nous invite A procr&er nos femblables, en 
nous fourniflant avec profufton les befoins pour rirre. | 
La terre n’eft miararre en nulle part, encore moins dans le Climat dont il 
eft ici queflion, elle femble m&me engeger les humains qui Y’habitent, & tirer 
delle les avantages, quelle offre ailleurs & tout PVnivers enfemble. Point des 
contr&es qui foyent plusriantes et plus faciles aux Erablifiements, point ‚des terres 
plus fecondes dans fes productions, et plus aifdes A recevoir les travaux qu’on veut 
lui donner. L’on regarde les_terres en France comme bonnes, lorsqu elles rapportent 
Sept ou huit foisleurs Semences, celleciaveemoinsde travail, etune plusgrande ſureté 
de recene, netant pas fujettes à efluyer des contre tems, donnent jusque 30 & 40 
fois leurs femances. La nature des terres eſt et groſſe noiratre, er treshumide, et pro- 
"pres sux productions de toutes les Efpeces prefqu’&galement neceflaires, vtiles et 
commodes & la vie humaine, et f’ il eft un Pays qui puille egalement produire de 
toutes ces productions, celui f ci eft fans doure le favori de la Nature. 
Apres avoir engag& les Colons qu’y habitent, à mulciplier autant qu’ils pour- 
roient les denstes de ‚fubfiftasce, le Roi les recevroit à un prix honette. Le 
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Commiflaire de cette partie qui feroit A la Louifianne, euverroit en Cour- une 
Notte’du furplus de fubfiftance du Pays, qu'il paurroit fournir tous les ang apres 
la diſtribution faite aux Nouveaux Colons; pourlors la Cour regleroit le nombre, 
des. familles, qu’elle-pourroit faire pafler dans ce Continent, en compenfant: les, 
chofes qu'il leur peut fourair pour leur fubflance, moitie denr&es du pays, moi- 
ué denrees de France. 11 faur que leurs familles trouvent à leur arrivees le terrein, 
propre à leurs etabliſſements, que le Roy leur fournit le bois, le fer, er gens 
propres & leur montrer à faire leur petit etabliffemens, qu'on leur donnat les, 
outils neceflaires à leur petit menage, jusquaux animaux utiles pour un commen- 
oement d'habitans. ° 
Ces familles recevroient leurs femences et leur nourriture en entier pour la 
premiere annee, le deux tiers pour la fecondg, etle tier pour la troifieme, ſauf que dans 
jes cas exigeants, le commiflaire en la partie,, contindat les nourritures.aux familles 
tant qu il jugeroit convenable. Quoique l'on ait confider£, qu’il ne falloit pas plus 
que 3 ans pour creolifer ce Patlan le plus ruſtique d’Europe, on doit encore 
avoir attention, à faire un repartimeat jufte des terres, en connoitre bien leurs 
narures, dans tous les cantons, etleur valeur, ne faire produire à chacung 
que ce, quelle offre avec plus‘ daifance. C'eſt a dire que les terres propres à 
Yindigo, au ris, au mahis, au froment, ne devroient etre travaill&s que pour. 
produire ces denées. Le Tabac pourquoi la France fait paffer des fonds confi- 
_ derables ches l’errangers, y deviendroit par excellence, eril ne devroit etre defling, 
qu’aux quartiers qui feroient propresä cette culture. Ilen produiroir une fi grande 
quantite, qu’il feroit capable d’ en fournir äl’Vnivers entier. Ce feul objer de+ 
vroit attirer l’artention de l’erabliflement de cette Colonie, et fur toutes ces choſes 
la Cour devroit avoir attention de mettre & la rete de cette Colonie des perfonnes, 
dontla vertu er le merite füllen: Al’abri de toute corruption, Dans les etabliflements 
ue l’on yafarmes,on amoins fongEs aux biens et äl’aggrandiflement de la Colonie, 
qu’& la fortune de quelques Particuliers. 

L’on commence à entourrer un morcesux de terre de quelques poteaux, et 
d’une palliffade que l’on eppelle forts, -dans lequel on met un detachement de 
troupes et un officier commendant, pour a ce quon dit proteger les habitans 
que Yon place dans ce Quartier, contre toute infulte. Que fenfoit- il de la? Ton 
met à l’entour de ces Elpeces de forts, des familles qui prefque fans fecours et en- 
core moins fans protection deviennent la proye de l’ambition de l’'oficier com- 
mendant le quartier. Quel’on fe figure ? comment peut fleurir un Etabliffement, 
qui a pour chef, pour juge, pour maitre defpotique un jeune egrefin plein d’e- 
tourderie, de vice, de paflions, et de defir A. ſ'enrichir. MalbeureuxPeuple, qui 
gemit fous un rel Gouvernement, ‚vexi en toute occafion, le Coeur plein d’s- 
mertume fous lepoid. de Jelclavage, qui l’opprime, il cherche plütor A deperir qu’ 

| | | accroi- 
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acerditre. Ceſt cependent le portrait de tous las Etabliſſemens que nous avons 
dans cette malheureufe Colonie. La Providencea voulu, quelle tint malgr& tour 
cola, er on en fent aujourd huila caufequence. Cependant l’experience prouve que 
bien de fois les .Etats ont manquẽs, des beauz etabliſſemens, par le defaut des Per- 
fonnes qui etoient à la tête de ces Etabliflemens, et qu’au contraire un peuple ne 
peut que prosperer er f accroitre, emnt gouvern& par des Perfonnes qui la juſtice 
dans le coeus, et plütot peres que cemmendants encouragent les habitans riches 


. et aifes, par un fond de deiicatefle, er par lexemple de toute incorruption, animent 


P’iaduftrie des nouveaux colens, et des pauvres quien.eft toujours la plus grande 
psrtie, en leur faiſant fentir toutes les voyes de la moderation que l'on a pour eux, 
erquel’on infpire aux perfonnes riches en leur faveur, toujours prets A les ecou- 
ter, toujeurs prets à leur etre utile en tant quils font fujets du Roy, neceflaires 


à la focier& er dans cette oecurrence plus que jamais; la. baze de l'etabliſſement 


que PEtat veut former... - .. 


| Tous [es poſtes et quartiers que nous avons dans cette colonie, y font ceom- 
mand£&s par un officier de moins ou plus haur grade, felon la fortune qu'il y a 


Afaire. La Cour a transmis un pouvoir trop etendu dans les Gouverneurs, qu’elle 


. place dans l’Amerique, qui mettent à la tete des poftes des officiers, qu'ils jugent 


ä propos, exigent des contribugions ſi fortes, qui les mettent hors d’erat de pou-. 


: voir ufer de la fubordination qui doit erre dans le militaire. Lorfqu un officier com. 


mandant un pofte malverfe contre tout le droit des Gens, qu’un malheureux 


* habitant porte fa pleinte au Gouvernement, il doit s’attendre A etre renvoy& 


avec beaucoup des menaces, fi même il n’eft pas charie. Dailleurs ce Gourer- 


neurs eft il en droit de punir fon Subalterne, £ il Juirend tous les ans fon pouvoir? 


Y 


‚de aux repre 


Le compte fait, les Poftes dans la Louifianne donnent au Gouverneur de 80 A 70 
mille Livres'por an. Le feul Pofte de Tomdsckbe rend 20000 L. par an. MrdeCha- 


bert, Capt d’infanterie, ne !’a obtenâ qu’ä ce prix. Cy devant M. de Villemont | 


qui l’a commande pendant fix ans, l'avoit à ı6000 L. Le Commendant de.ce pofte 
a la. traite exclufive de route la Nation des Chactäs, et fe retire toujours apres 
fon bail avec une fortune. Le Commendant des Alibamons donne 10000 L. par 
en, fil &toit queftion de faire la reduction des triburs que les Commandans 
des Poftes payent par an. Peuterre ne me tromperai - je pas de 1000 L, 
quoique ces fortes de march&s fe paſſent toujours fous le chemin, il ne 
Isiffe pas que d’en transpirer aſſes pour (appercevoir que l’ambition des 
Perfonnes en place fait tout le mal de cette Colonie. La Cour a toujours &t£ four- 
entations et aux memoires que des particuliers pleins de l'eſprit du 

atriotisme ont envoy&s, ou pour mieux dire, les premiers Commis des Bureaux 
ont fcü de tourner tous les Papiers des yeuzde miniftre, fans doute quiils y etoiene 
inereffe. Aufli le Gouverneur eujourd’hui regnant, pour parvenir 2 fes vuẽs 
VBuͤſchinas Maaazin XIV. Theil. Q .5 d’inte- 
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diinterer d’ambition , fows les plus belles spparences, et Vhipoerifie la plus’permi- . 
cieuß, e plus eontribue a ie ruine de eette Colonie, que ne repares de. 
“dis ans un heureux Gonvernement; - Les traittes exchilives —* la deſtrustion 
d'une de plus beiles branehes de Commeree interne de cette Colonie. Lanean- 
tiflemept de Femmufat:on des petits habitans qui font plac&s dans les quastiers wrai- 
sans, facilitent les traiteurs anglois, qub viennent traiter avec nos fanvages, et qui 
nous enlerent pour plus d’un Million de pellererie par ans qui paflene dass leur _ 
‚ “ Prov.nces. — | | 
Erncore les peuples trouveroient- ss leur meauz addeucir, fi les Commesn- 
dants despoftes fe bornoient à leur truite. mais non, cette maudite engennce, que 
toutes les furies de Pambition one engendrẽs, rapinent generslement furtous ce 
- qui fe prefente & leur. vues dinterer. Ns obligens leurs Vallaus & acherer leur 
befoins d’eux, et & leur vendre leur Reterte, et ne fe contentant pas d’avoiz les 
wwaites, il deviennene merchands, entrepreneuss fournifleurs es ufuriers. 


Nacdh⸗ 





Nachrichten. 


von den 


ö weiſen und ſchwarzen Juden 
zu Kodſchin (1) auf der malabariſchen Kuͤſte: 


aus dem Briefwechſel 
mit dem Gouverneur und Director dieſer Kuͤſte 


Herrn Adrian Moens, 


damals ertraordinairen jetzt aber orbinairen Rath 
des niederlaͤndiſchen Indiens, 


und 
mit andern Nachrichten verſchiedner Schriftſteller verglichen, ’ 
durch 
Adrian's Gravezande 
Predigern zu Mittelburg in Zeland, 
nm and dem Hollandiſthen ins Hochdeutſche uͤberſetzt. 
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Einleitung. 







or ungefähr 5 Jahren, ba ich Salmons gegenwärtigen Zuftand aller Voͤlker 
durchbläfterte, fiel meine Aufmerkſamkeit auf ©. 305. 306, des dritten Theils, 
.” welcher das eigentliche Indien angeht, Der Verfaffer ſagt dafelbft, Herr 
- Hamilton (2) erzähle etwas von Cranganor, welches er nirgends'gefunden habe, 
‚und dem $efer gern mittheile. Diefes Reich folle nemlich in alten Zeiten ein gemeines 
Weſen der Juden gewefen ſeyn, welches ehemals aus goooo Familien beftanden has 
be, jetzt aber auf 4000 eingefchmolzen fen. Lngefähr 2 Meilen von der Stade. 
Codſchin, nicht weit vom Pallaft des Königs, hätten fie ihren Verſammlungsort, 
woſelbſt fie Fupferne Tafeln verwahrten, weiche in hebräifcher Sprache die Geſchichte 
ihrer Schickſale feit Nebuchobonofars Zeiten enthielten, und erneuert wurden, wenn 
fie Durch Sänge ber Zeit zu verlöfchen broheten. Kerr von Rheede habe von denfelben 
einen Auszug in bolländifcher Sprache verfertigen laflen, nad) welchem Diefe Juden 
von Manaſſe abftammten, und von Nebuchodonoſar nach Indien, ber Auflerften 
Graͤnze feines Gebiets, verfandt worden wären. Anfänglich wären fie dafelbft guf 
sufgenommen, und fo reich und mächtig worben, daß fie das Feine Königreich Cran⸗ 
ganor gefauft, und ihre Aelteften und ber Rath zwey Brüder aus einem angefehenen 
Gefchlecht zu Fürften erwähler Hätten. Einer von dieſen hätte aus Herrſchbegierde jeis 
nen Bruder umgebracht „ deſſen Sohn hätte feinen Tod gerochen, und die Regierung 
wäre mieber an bie Vornehmften gefallen. Zulegt wäre fie den Malabaren unter 
wuürfig gemacht worden, und durch Unterbridtung und Armuch fo gefallen, daß viele 
ihrem Glauben verläugnet hätten. \ 4 


Dreer Ausdruck nirgends, welchen Salmen gebraucht veranlaßte mich ei⸗ 
nige Reiſebeſchreibungen, welche ich bey der Hand hatte, nachzuſchlagen, um Nach⸗ 
richten von dem Alter der Juden auf der. malabariſchen Küfte zu fuchen. | 


| In Marci Poli Beichreibung, der Morgenlänber, Th. 3. Kap. 31. ©. 324. der 
diefe Gegend im jahr 1250 befuchte, fand ich eirige Nachricht von ihnen, mehr aber 
in dem Itineraria des Ican Huyge var Linfchoten, Th. 1. S. 63. in ol. Er reis 
ſete in diefem Lande um das Jahr 1504, unb meldet im 23. Kap, von den Mohren und 

Juden in Indien folgendes. Die Mohren (fo nennt er die Muhamedaner) und Yu 
den find in groſſer Menge an allen Ovten Indiens, zu Goa, Codſchin und innerhalb 
dem lande, zum Shell find’ fie auf.enbern regen. dahin gelammen, einige aber ſind 
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threr Abſtammung nach Indianer, welche vom Aktors bee, durch die Demeinſchaft 
mit den Juden und Mohren ſich zu denſelben halten, und zu ihren Meinungen gebracht 
ſind. Aus genommen in der Stadt Codſchin, allwo des Koͤnigs Hof iſt, haben die 
Juden und. Mohren Freyheit, um nach re Glauben ihre Ceremonien öffentlich zu 
verrichten: Denn Die Juden haben alda ſehr fchöne fteinerne Käufer gebauet, und find 
wohlhabende Kaufleute, und des Königs zu Eodfchin nächfte Raͤthe. Sie haben 
alda ihre Synagogen, mit ihren hebräjfchen Bibeln. und das Gefeg- Mofes, bereg 
ich fELbN in meiner Hand gehabt habe, Die meiften ſind weiß, mie die in Exropa, 
und haben ſchoͤne Frauen, Vlele diefer find aus Palaͤſtina und Jeruſalem kommem 
und reden gemeiniglich gut ſpaniſch. Sie unterhalten ben Sabbat und andere zudiſch 
Eeremonien, und hoffen noch auf die Ankunft des Meffias, - . 


Um diefe Zeit wurde mir ein Brief vom Heren Adrian Noens ( Gouverneur 
der mafabarifchen Khfte, jetzt extraord. Rath von bem rieberländifehen Indien und 
einem der Directoren der Zeländifchen Societaͤt der Wiſſenſchaften,) mitgerheift, bee _ 
aus Eobfehin am z4fen November 1771. gefchrieben war. Er erwähnte in demſel⸗ 

ben der teiffen: und ſchwarzen Yuben , ihrer Synagogen und Gortesdienftlichen Bes 
braͤuche, ihres Urſprungs von der Zerſtoͤrung Jeruſalems oder noch aͤlteren gefaͤngli⸗ 
hen Wegfuͤhrung. Wenigſtens wären ſie nach ber afleräfteften malabariſchen Ueber⸗ 
lieferung, ſeit den aͤlteſten Zeiten da geweſen. Ihr vornehmfter Aufenthalt waͤre 
ein grofies und. ſchoͤnes Dorf mit verſehiedenen Gaſſen, an einem Fluß, eine kleine Vier⸗ 
kelſtunde von der Stadt Codſchin: viele andere wohnten etwas weiter im Sande. Er 
hatte noch zwey Auszüge aus alten malabariſchen Nachrichten Hinzugefügt, deren er 
ner eine dunkele Weberfegung eines ehemals den Juden gegebenen Privilegiums war. 


Die wunderbare Erhaltung der jubifhen Nasion, ‚ungeachtet fie unter alles 
Voͤlkern die ſchwerſten Widerwaͤrtigkeiten von jeher erlitten hat, und auf ber ganzen Erbe 
jerſtreut ift, iſt niche nur ein deutlicher Beweis der Vorſehung Gottes, (3) und ber 

Ausführung feines durch Weiffagungen bekannt gemachten Rathfchluffes , fordern 
aud ein offenbarer Beweis für bie Wahrheit der goͤttlichen Offenbarung in der Bibel, 
vornehmlich aber der hriftfichen Religion (4), Meine Weberzeugung von ber Wich⸗ 
tigkeit diefes Beweiſes, bewegte mich, am 22 Nov. 1772 einige Fragen ani Herrn 
Moens zu ſchicken. Ich ſuchte durch biefelben etwas Gewiſſes von bem. Zuftand ber 
Juden zu Cobfehin, ihrem Urſprung, dem Inhalte ber zwey Fupfernen Ta⸗ 
fein in ber daſigen Synagoge, und des Auszugs vom Herrn von Rede, und von 
ihren hebräifchen Bibeln und andern’alten Handfchriften, zum Behuf der befannten 
Kennicottſchen Arbeit, zu erfahren. | 


Schon im Zuwlus 1774 erhielt ih von Herrn Moens eine vom 15 GSept. 
1773 datirte Antwort auf meine Fragen. Ihren Hauptinhalt las ich in ber jahrn 
se. - er 
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hen allgemeinen Berfannmlungber-Zelöndiichen Soriesät, am 26ſten Jul. 1774 vor (5). 
Die gegenwärtigen Mitglieder erfuchten mich Darauf, meinen Aufſatz ber Gefellfchaft.. 
mitzutheilen. on | Ä 2 
Woaͤhrend der Zeit ba ic; befehäftige war ihn im Ordnung zu beingen, zeigte mir 
Herr Jonas Witten de Waser ywoen engliiche Briefe vom 24 un. 1753 und 12 
Tanner 2754, welche Herr John Collet (9) an Herrn Hiob Baſter, der bamals 
noch zu Birifjee lebte, gefcpieber hatte, um ben Zuftend ber Juden zu Codſchin zu 
erforſchen, und ihnen einen Bebräifchen “Brief zu uͤberſchicken, von welchem emer 
engliſche Ueberſetzung beygefügt war. Weil auf dieſen hebraͤiſchen Brief keine Ant⸗ 
wort erfolgt war, ſo ließ ich weinen Aufſatz unvollendet liegen, und ſchickte eine hol⸗ 
laͤndiſche Ueberſetzung des Briefs, nebſt einigen neiten aus Collets Briefen gezogenen 
Fragen, nach Codſchin. Ehe ich hierauf Antwort erhielt, gab mir Herr Juſtus 
Tjeenk ein portugieſiſches Werkgen von ı5 Bogen in Quart (7). Es war ein Bew 
richt einiger Juden , welche im Movember 1685 won Amſterdam abgereifet, und 
vom am dis 28. Movember 2686 in Eodfchin gewefen waren,. wo fie zur Zeit bes 
Commandeur Vosburg (8) fehr höflich und feyerlick empfangen worden. Er ent 
hr verfehiebues (9) zur Erklärung und Beſtaͤtigung ber Nachrichten vom Herrn 

Ooens. 

Endlich empfieng ich im Jahr 1777 eine beſtimmte Antwort vom 1 Oktober 
1776. Sie enthielt die Erklaͤrung der vornehmſten Juden zu Codſchin auf meine 
neuen Fragen aus Dr. Collets Briefen, Herr Moens hatte ſie zu dem Ende 
zufammen berufen und. genau befragt. — 

Auch Eduard Ives (10) welcher ant 25. Dee. 1774. bey Codſchin ankerte, 
giebt folgende Machricht von ihnen: „Hier ſind verſchiedene juͤdiſche Familien, de⸗ 
„ren Voreltern die Portugieſen alhier bey ihrer erſten Niederlaſſung, fanden. Es 
„it eine allgemeine Sage, daß fie von einigen Juden abflammen, welche kurz 
„nach der legten Zerfiörung des Temapels hieher gekommen ſeyn ſollen. Zu Codſchin 
„wohne nech ein gemiffer Rabbi Ezechiel, ein angefehener und berühmter Dann , ber. 
„die Wiſſenſchaften fiebe und in der Aftronomie erfahren ifl.„ 


Auſſerdem erwähnt auch Basnage (11) welcher im Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
berts ſchrieb, eines langen hebräifchen “DBriefs, welcher die Juden zu Codſchin vor 
einigen Jahren an die Synagoge zu Amfterdam gefchrieben haben ſollen; von wel⸗ 
chem er auch ein Stuͤck mittheilt. Auch Aug. Cahmet (12) führt aus ihm ehvas 
don dieſem Brief ar. — Ich habe mie Muͤhe gegeben dieſen Brief in Amſterdam 
ausfindig zu machen, es hat mie aber nicht gelingen woller. Herr Weroldus Bud⸗ 
de, Prediger zu Amſterdam, ben ich darum erfucht hatte ‚antwortete mir am 10 
April 3778, er habe aufise andern fruchtiofen Nachforſchungen, auch durch feinen 
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128: - Nachrichten von den toeiffen und ſchwarzen Juden 


Freund den Herrn Notariue Genitz bey den Herrn Parnaften und dem mar der 
Portugieſiſchen Synagoge anfragen laſſen, ob ber hebraͤiſche Brief noch unter den 
alten Schriften ber. Synagoge vorhanden fen, und man benfelben erhalten önne? 
er habe aber nr Antwort erhalten, daß er nicht vorhanden fen, fonft würde er ihm 
gewiß mitgetheilt worden ſeyn. Es babe den Juden ſehr gefallen, daß Cheiften, 
und unter biefen ein Prediger zu Mittelburg, fich um ihre Angelegenheiten bekummer⸗ 
ten: fie wollten mich gerne, wenn fie Fönnten, befriebigen. Nachher hat Herr Ge⸗ 
nitz ſich an die Verſamlung der Parnaffen der hochdeurfchen Synagoge gewendet: 
allein auch ben ihmen war diefer Brief nicht zu finden. 


Snwifchen ift es nie wahrfcheinlich, daß diefer Brief eben berfelbe fey, von wel⸗ 
chem ein Auszug, nebft dinigen Nachrichten von einem Niederländer aus Codſchin, 
in der Bibliorheca librorum novorum, eollefta a L. Neocoro (Kuftero et Henrico 
Sikio (13) ftehet, und worin fich verfchiedene befondere Nachrichten finden. 


Die Nachrichten welche id; vom Herrn Moens erhalten, habe ich in Paragra- 
phen vertheift, und ben jedem basienige angefuͤhrt, werin anderefchon genannte ges 
druckte Stachrichten won ihnen abweichen, oder mis ihnen übereinflimmen. | 


= 


Ri. 





R- Codſchin aufder malabariſchen Käfe. u 19 


 Hiftorifche Nachtichten. 


6, 1. 


Yu den genaneften Fragen an bie Tuben gu Cobſchin ergiebt ſich, baß ſie feine 
| ächte chronologiſche, hiſtoriſche oder genealogiſche Nachrichten von ihrer Aue 
kunft und Fortpflanung i in Ralabar beſitzen. Durch muͤndlich forgepflanzete Nachricht 
behaupten ſie aber zu wiſſen, daß beynahe 10000 Seelen ihrer Nation wenige Jahre nach 
der Zerſtoͤrung des zweyten Tempels durch die Roͤmer, in Malabar angekommen waͤ⸗ 
ten: alſo weder mit Salomons Flotte wie Basenage (14) vorgiebt, noch durch Die aſ⸗ 
Kr fung, = der zehn Stämme, nach Valentin, (15) noch durch die babyloni⸗ 
esführung, wie Hamilten behauptet. 


Sowohl in Anfehung der Anzapl der erfien Zuben in Meläber, als der . De 
fe Ankunft, und des Orts, wo fie herkamen, weichen bie Nachrichten ſehr von 
einander ab, Mit Herr Moens Angabe der erſten, flianmt ber Auszug aus dem. 
hebräijchen Briefe bey Site S. 865. überein, nad) weichem es mehr als 10000 
Männer, Weiber, Priefler ımd Leviten, und unter dieſen fehr weiſe Maͤnner, wa⸗ 
een, Die Notifias von 1686 ©. 9. geben 70 bis 80000 Seelen, ‚und der Be 
richt eines Mieberfänders bey Sife ©, 87, auch 70000, .an. Hamilton ver⸗ 
mehrt ihre Anzahl foger bis zu 80000 Familien, Yon weichen zu ber Zeit ba er 
fehrieb (nad) her Zeit des Haren von Rheede,) nur noch 4000 übrig: gewefen: 
fepn follen; 

Was die Zeit betrift, fo flimmen Moens Machrichten und die in den Noti⸗ 
flas, ©. 9. in dem Briefe beym Sike und in Ives Reiſen, darinn uͤberein, daß 
es Die Zerſtoͤrung des zweyten Tempels durch Die Roͤmer ſey, alſo das Jahr ber 
Welt 3828, oder 68 ber chrifilichen Zeitrechnung. 

Was den Drt.anbetrift, von welchem fie nach Malabar gef geonmmen find, fo ſchei-· 
men bie Nachricht des Herrn Moens und der Brief bey zu ſegen, duß ſie 
gerade aus Palaͤſtina gekommen waͤren. In den Notifias S, 9. ir Hingegen 
folgendes: Im Jahre dee Welt 4130 (nach Ehriftl. Zeitrechnung 369 )-lanteten . 
„auf der malabarifchen Küfte 70 ober 60000 Iſraelitiſche Seelen. Gie kamen aus. 
„dem Meihe Mayorca, (16) wohin fie aus ihrem Lande nad) ber Zerftärung Des 

weyten Tempels gefänglic) weggeführet waren.,, Am Rande fügt der Merfaffer 

- Hip; daß er ſich nicht erinnern fönne, ob nach der Juhen Uusfage thre Voreltern 
reywillig oder gezwungen aus Mayorta nad). Indien. gezogen wären. Von DEP, 
Art ihres Wegzugs, und von dem Wege, den fie genommen haben, Puder ſich feine 


achricht. . oo. 
Buſchinas Maaazin .XIV. Theil, 8* BG. 10. 





> 


128: - - Nachrichten von.den weiſſen und ſhwerzen! Iuden 


Freund den Herrn Notariue Genitz bey ben Herrn Parnaſſen und dem Son ber 


Portugieſiſchen Synagogo anfragen laſſen, ob der hebraͤiſche Brief noch unter den 
alten Schriften der Synagoge vorhanden ſey, und man denſelben erhalten Fönne ? 
er habe aber zur Antwort erhalten, daß er nicht vorhanden fen, fonft würde er ihm 

gewiß mirgetheilt worden ſeyn. Es habe den Juden fehr gefallen, daß Chriften, 
und unter biefen ein "Prediger zu Mittelburg ‚ fi um ihre Angelegenheiten bekuͤmmer⸗ 
ten: fie wollten mich gerne, wenn fie fünnten, befriedigen. Nachher hat Herr (Be: 
nitz ſich an die Verfamlung der Parnaflen der hochdeutſchen Swnagese gewendet: 
allein auch bey ihnen war dieſer Brief nicht zu finden. 


Inzwiſchen iſt es nie wahrſcheinlich, daß dieſer Brief eben derſelbe ſey, von wel⸗ 


chem ein Auszug, nebſt dinigen Nachrichten von einem Niederlaͤnder aus Codſchin, 
in der Bibliotheca librorum novorum, collefla a L. Neocoro (Kuſtero et Henrico 


Sikio (13) ftehet, und worin ſich verſchiedene beſondere Nachrichten finden. 


Die Nachrichten welche ich vom Herrn Moens erhalten, habe ich in Paragra⸗ 
phen vertheilt, und bey jedem dasienige angefuͤhrt, worin andere ſchon genannte ge⸗ 
druckte achrichten von ihnen abweichen oder mit ihnen abereiaſiinnven. 





Br 
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| zu Codſchin auf der malabariſchen Kuͤſte. | u 19 
 Hiftorifche Nachrichten. 


§. 1. 


| As den genaneſten Fragen an die Juden gu Cobſchin ergiebt ſich, beß ſie feine 


ächte chronologiſche, hiſtoriſche oder genealogiſche Nachrichten von * Ans. 

funftund Fortpflanzung i in Malabar beſitzen. Durch muͤndlich forgepflanzete Nachricht 

behaupten fie aber zu wiſſen, daß beynahe 10000 Seelen ihrer Nation wenige Jahre nach: 

ber Zerflörung bes zweyten Tempels durch bie Homer, in Malabar angekommen wmd= 

zen: alfo weder mit Salomons Flotte wie Baonage (14) vorgiebt, noch durch die aſ⸗ 

* Wegführung der zehn Staͤmme, nach Datensin, (15) noch durch die babyloni⸗ 
egführung, wie Anmilton behauptet. 


Sowohl in Anſehung der Anzapl ber erſten Zuben in Welcher, als ber Zeae 
PR Ankunft, und des Dres, wo fie Herfamen, weichen die Nachrichten fehr von 
einander ab. Mit Herr Moens Augabe der erſten, ſtiumnt ber Auszug aus dem 
hebräiichen Briefe bey Sike &. 863. überein, nach weichem es mehr als 10000 
Männer, Weiber, Priefler md Leviten, und unser Diefen fehr weife Männer, ma= - 
een. Die Nosifias. von 1686 ©. 9. geben 70 his 80000 Seelen, ‚und der Ber : 
richt eines Niederlaͤnders bey Sike S. 87, auch 70000, an. Hamilton ver⸗ 
mehrt ihre Anzahl fogar bis zu 8909 Familien, yon welchen zu ber Zeit ba er 
ſchrieb (nad) ber Zeit des Herrn won Rheede,) nur noch. 4000 übrig: geweſen 
fepn ſollen. 

Mas die Zeit betrift, fo flimmen Moens Machrichten und die in den Note 
flas, ©. 9. in dem Briefe beym Site und in Ives Reifen, darinn üͤberein, daß 
es die Zerſtoͤrung des zweyten Tempels durch die Roͤmer ſey, alfe Das Jahe ber 
Welt 38:8, oder 68 der chrififichen Zeitrechnung. 

Pas den Ort.anbetrift, von welchem fie nach) Malabar sfonttmen find, fo fehei« 
men die Nachricht bus Herrn Moene und Der Brief bey zu ſegen, duß ſie 


gerade aus Palaͤſtina gekommen waͤren. In den Notiſias S, “el Hingegen: 


folgendes: „Im Sabre ber Welt 4130 (nach Ehrift. Zeitrechnung 369.) lanteten . 
„auf der malabarifchen Küfte 70 oder 60000 Iſraelitiſche Seelen. Gie famen aus. 
„dem Meiche Mayorca, (16) wohin fie aus ihrem Lande nad) ber Zerflörung des 
„rroenten Tempels gefänglich weggeführet waren. ,, .. Am Rande fügt der Werfaffer 
—* daß er ſich nicht erinnern koͤnne, ob nach der Juden Ausſage thre Voreltern 

illig oder gezwungen aus Mayorta nach Indien gezogen wären. Von der 
Art ihres Wegzugs, und von dem Wege, ben fie genemmen haben, gndet ſich keine 


eicht. . oo. 
03 Maaaıin XIV, Theil, R 81. 


30 Nachrichten von den weiſſen und ſchwarzen Juden 
©. 10, wird in ben Notiſias auch noch erzaͤhlt, daß im Jahre der Welt 4250 
(489 ), eine andere groffe Dienge Juden angekommen fen, man wiſſe aber nicht, wo⸗ 
ber , weit ipe Buch Sepher Haijafar durch bie Plünderung ber Portugiefen. (6. 17.) - 
Verlobten gegangen ſey. ©. 8. wird angemerft, daß bie erfien fpanifchen Juden 
im Jahre 5272 (1511) zu Codſchin angefommen wären, fi) allda niedergelaſſen 
mb eine Synagoge gebauet hätten, welche der zu Sonden gleich gefommmen, und beffer . 
als die gegenwärtige geweſen waͤre. | 
So dunkel auch diefe Nachrichten. find, fo ſcheint es dennoch gewiß zu feyn, 
daß feit vielen Jahrhunderten Juden im Malabartfchen gewohnt haben. en dies 
fes glaubt der Abt Raynal, ob.er gleich das Vorgeben von Urfprung von 
der babplonifchen Wegführung, für choͤricht hält, und bie äfteften malabarifchen Ue⸗ 
berlieferungen fiimmen nach Herr Moens Nachricht ( 17) auch damit überein. _ 
pre Ankunft mag indeſſen noch fo alt fenn, fo muß man dennoch die erfien — 
Juden, von den ſchwarzen Juden fpäterer Zeit, und ben weiſſen Juden, welche 
man in den vorigen Jahrhunderten dafelbft gefunden hat, unterſcheiden. Diefe be 
kannten nach den Notiſias ſelbſt im Sabre 1686, daß nur noch zwey "Juden von ber 
älteften Abkunft unter ihnen vorhanden wären, beren Urgroßbater Joſeph Azar 
Der letzte König von Eranganor geweſen wäre. | 
Aufferden haͤtte Damals noch eine angefehene Frau, welche vom Aharon | 
Azar abflommte, mit zwen Töchtern und einem Sohn gelebt, deren Geſchlecht aus | 
FJeruſalem herſtammte. Hiermit koͤmmt auch die Nachricht beym Sie, S. 871. | 
überein. So viel iſt gewiß, daß aus ber Liſte der Familien⸗Haͤupter in den Noti⸗ 
ſlas ©. 6. erhellet, daß die vornehmſten Stuben weiche im: Jahre 1686 zu Codſchin 
waren, von Groß: und Urgroßeltern abftanımten, die von Safer, Haleb, Das 
maſcus, Eonftantinepel, auch aus Deuetſchland, Spanien und andern Gegenden 
von Europa und Aften, felbit aus Africa, dahin gekommen waren, | 


| ge. z - 
Die Juden fieften fich in verfehiedenen Gegenden nieder, nemfich zu Crango⸗ 
noor, (18) Palcar oder Palur, Maddar oder Maday Poelloetoe. Die 
meiften wohnten jedoch zu Cranganor, weiches damals Mahodewera oder Mo⸗ 
—— — auch wohl —*— oder Chingily, und in ſpaͤtern Zeiten Moy⸗ 
a 4 


In den Notiſtas fiehet S. 13. daß ſich zu Cranganot 15000 Seelen die ven 
Koͤniglicher Abkunft zu ſeyn vorgaben, niederlieſſen, unter welchen weiſe und reiche | 





See waren : Die übrigen zu Moday, Pery, Apatnam und Cherigandaramt, 
Am legten Ort fe auch das Grab des Rebbi Sammel Alevi zu ſehen. 


zu Eodſchin auf der malabarifchen Kuͤſte. 13 
6: ERS | 
"ie erhielten dafelbft viele Gunfibegeugungen und ge, i voa 
dem Kaiſer Erawi Wanmata, ſonſt Cheronper (19) oder —5* 
perremaal genannt. | | | 
Hamilton redet auf von der guten Aufnahme, Macht und Reichthum bee 
Inden in Diefem Sande. In den Notiſias S. 10. wird erzähle, daß fie der Adnig 
am Derimal, welcher von Boa bis Colombo regierete, mit vaͤterlicher Liebe 
in fein Bebler aufgenommen habe, und um auf die Zukunſt fire Ihe Wohl zu.forgen, 
. Habe er den Joſeph Rabam die Stade Cranganoe mit einem Gebiet won 
Meilen und koniglichen Vorzügen, gegeben, wie aus bem Schenkungsbriefe der in 
malabarifcher Sprache auf tupferne Tafeln eingegraben ſey, erhelle. Hiemit ftimt 
der hebräifche Brief beym Sike ©. 869 überein, auffer baß bie daſige Gegend uw 
Singili genennt wird, unb Cranganor, van, und beſtimt wird dag fie daſelbſt 
allein und unvermifcht mit andern, wohnen, und ihre Könige befländig daſelbſt re⸗ 
gieren follten. Auch des Schenkungsbriefs auf Fupfernen Tafeln, wied in bemfel- 
ben gedacht. Hamilton giebt von diefen Kupfertafeln einen unrichtigen Begriff, 
denn er ſagt, fie wären in der Synagoge zu Codſchin, nicht weit von bes Künigs 
Pallaſt, 2 Meilen von der Stadt, Hätten hebräifche Buchſtaben, und enthielten 
ihre Denkfchrife: von Nebucadnezar an bis auf Die damalige Zeit, und Herr Yon 
Kheede habe einen Auszug daraus verfertigen laſſen. Es wirb aber Bernach ( aus 
$. 4. — 9) die Beſchaffenheit diefer kupfernen Tafeln, erſehen werben, man wird 
. auch ($. 19. 20.)erfehen, worinn ber Auszug des Herrn von Rheede befiche, 


Ä 4 

In der Synagoge der weiſſen Juden, eine Viertefftunde vonder Stadt Cod⸗ 
ſchin, finden fich zwey länglicht viereckige Tafeln von rot hem Kupfer, eilf Daumen 
. Breit und fünf hoch, weiche der Breite nad) beichrieben find. Die Schrift und 
Sprache ift nicht Hebräifch, wie Hamilton vorgiebt, Tondern bie alte mialabarifche, 

"welche jegt nur von wenigen iprer Gelehrten verftanden wird. 
In dem Briefebenm Site &.17 2. wird auch angemerkt, daß bie alte malabariſche 

Syrache ſehr non der heutigen verſchieden fen, fo daß fie kaum von den Gelehrteſten ges 

leſen und verſtanden werde. 


| | 2 5. Ä 
Im Grunde ift die Sprache auch nicht ſowohl Altmaldbarifch, als viekmehe 
"eine Vermifhung von dreyerleg Sprachen, der malaburifchen, Tamukifchen und 
Tulengeniſchen ( 20.) Die malabarifchen Gelchrten bedienten ſich vor Alters dieſet 
Eyrache in Staats : und andern wichtigen Angelegenfeisen, fait fo wie die Holländer 





132 Nacpridsten von den weiffen und ſchwarzen Juden 
befonders in Staats und: Rechts Sachen, ateiniſche und franzoͤſiſche Woͤrter in ih⸗ 
‚se Sprache aufnehmen und einmiſchen. 77. 

u . 6. 6. | N W 
>. Kerr Moens ſchreibt, daß er dieſe Tafeln ſelbſt geſehen, und in feinem Haufe 
in Händen gehabt habe. Die Sprache ift nicht wie andere alte miorgenländifche - 


‚Sprachen von der Rechten zur Lincken, fondern von der Linden zur Rechten gefchrigr 
ben, und wird auch fo gefefen. Bu | 9 


Eben dieſes hat Reland DT. Miſe. III. p. 87. von ber Malabariſchen und 
P. 80; von der Singaleſiſchen Sprache angemerkt, fo. wie D. Mil in Diff. Sel, 
P. 456. von der Indoſtaniſchen Sprache: man finder es auch bey dem brambanifchen 
und tibetaniſchen Alphabete. Ich babe das nemliche bey einer anfehnfichen San 
lung motgenländifcyer Handfchriften gefunden, welche Hr. Jacob Wullenſen befigt, 
"deren eigenfliche Sprache mir aber bisher unbefannt:ift. 


6.,7. — 
Herr Moens hat eine genaue Abfchrift dieſer Tafeln mit Denfelbigen Charak⸗ 
tern beforge. "Zugleich hat er bie Ausfprache ber urfprünglichen Wörter fo viel 
möglich mit bolländifchen Buchftaben unter jedem Worte beyflgen laſſen, um von 
der Ausfprache und dem Dialeft einen Begrif zu geben. | 


| Bon diefer Abſchrift erfolgt anben eine in Kupfer geftochene Eopie, Es ift Mar, daß 
der größte Theil der Schrift in der Tamulifchen und Tulengeniſchen, und nur der 

kleinſte Theil in der malabariichen Sprache gefch:ieben fen. ZZ 

8. | . nn 

| Was den Inhalt der zwey Fupfernen Tafeln berrife, fo enchalten fie keineswe⸗ 

ges die Gefchichte der Juden von Nebucadongzar bis jegt, wie Hr. Hamilton ver - 

giebt, fondern die Privilegia, welche fie von dem berühmten Kaifer &rawi Yan: - 
mara erhalten haben... Es erhellt biefes aus der neuen Ueberfegung welche Hr. 
Moens am ı5 Sept. 1773 überſchickt hat, die nach feinem Berichte mit der 
Arengften Genauigkeit und durch den beſten Sprachkundigen in Codſchin verfertigt, 
and folgtich glaubwuͤrdig iſt. | | | 


In den Notlſias S. 12. Ifk eine poreugififche Ueberſetzung, die aber in Yer- 
gleichung mit biefer, fehr fehlerhaft ift. Eben fo urtheilen auch Reocorus und Shi: 
ke von ber Weberfeßung in der Bibl. Libr. Nov, T. 2, p. 872. Die ältere Ueberfeg- 
ung von 1771 welche Hr. Moens hergeſchickt hatte, war auch fehlerhaft, jedoch 
. im Grunde vollfommen mit ber letzten übereinftämmend, Die fehferhufte Ueber 
.* fegung ann auch dazu dienen, zu entdecken, wo die neue mehe ben Sinn als bie 

orte überiet bat. Ä 0 | 
' 
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3 Eodkcin auf Der malabariſchen Küfe. 33 


BE ©, A tl | 
MNach ber neuen Ueberſeßung lautet bas Privilegium folgendergeflaft. 
" „Mit der Hilfe Gottes, der die Welt erfchaffen hat, und die Könige ernennt, ' 


„den ich verehre, Wir Erawi Wanmara, Kaifer von Malabar, im 36ten Jah⸗ 
. „re unferer glüclichen Regierung (21) am Hofe Moydiricotta.(22), geben dieſe 


» Verordnung ber Vorrechte an den Yuden Iſup Rabbaan, (23) daß er möge fich 


„der fünf Sarben bedienen, (24) feinen Glauben unter den fünf Kaften (25) aus: 


„üben, bey allen Feyerlichkeiten Ehrenſchuͤſſe thun laffen (26), auf Elephansen und 
„Pferden reiten, feftliche Prozeßionen anſtellen, ſich des Ehren Ausrufs bedierien, 


, und am Tage Fackeln, allerley muſikaliſche Inſtrumente und eine groffe Kieperſol 


„gebrauchen, auf einem Wagen mit weiſſer Leinewand belegt, fahren, ein Stocke⸗ 
„fpiel fpielen laffen, und unter einen praͤchtigen Baldachin figen. Diefes Priviles 

gium geben .mwir an Iſup Rebbaan und an die 72 jidifche Familien, unter der 
„Bedingung, daß die übrigen feiner Nation feinen und feiner Nachkommen Befeh⸗ 
‚sten gehorchen follen, fo lange die Sonne die Erde erleuchtet. " Diefe Acte ift aus 


„gefertigt in Gegenwart der Könige zu Trevancsor, Teffencoor, Raddekancoor, 


CTalicohlon, Arengoot, Samoryn, Palcatchery und Colaſtry, gefchrieben durch 


den Secretarius Calembi Ketapen im Jahre 3481 von Kalijogam (27). 


In der portugifiichen Ueberſetzung welche in den Norifias ſteht, wird unter den 
Privilegien, Breiheit von Schagungen und Auflagen, angeführt, welche in ber 
holländischen Weberfegung nicht ſteht. Diefe Stelle muß alfo entweder beym Abfchreis " 
‚ben ausgelaflen, vder im Portugififchen unrichtig eingefchaltet feyn. Auch darinn 
weicht bie pordugififche Ueberfegung ab, daß in derfelben das Wort Nachkommen, 
weiter ausgeführt ift, als, Söhne, Tochter, Bettern-und angeheurathete Kinder; 
‚Eben diefes findet fi) in der Altern fehlerhaften Ueberfegung welche Hr. Moens 
im Nov. 3771 uͤberſchickte, wo man nach dem Worte Nachfommen, auch liefet: 
‚als Söhne, Töchter, Vettern und Richten, nebft andern Anverwandten. 


$. 10, , 
Die Juden haben lange Zeit zu Cranganoor in groſſem Wohlftande gelebt, 


Hr. Moens fchrieb den 14 Nov. 1771 aus Codſchin, daß fie ungefähr 1000 
Jahre unter dem Scepter bes ntalabarifchen Königs geblieben wären. Beym 
Sike ©. 869 heißt es, daß ihre Regierungsform 1000 Johre gedauert habe, wäh» 
rend welcher Zeit fie 70 Könige gehabr'hätten. Unter dieſen Königen muß man fich 


. aber folche kleiné Adnige gedenken; als ehemals in Candan tiber eine Stadt ind 


den dazu gehörigen Diſtrickt Berrfchten, loſua ATI, 9. 31.. denn $. 3. wird dieſes jlr- 
difche Reich auf die Stadt Eranganor und einen Umfang von-3 Meilen einge 
fchränft. Won folhen Königteichen, deren es viele auf der Küfle Malabar giebt, 


fhreibe “Joan Ribeyra m der Hiſtoire de l’Isle de Ceylon, tradaite par Vabbẽ 


134 Nachrichten won den weiſſen und ſchwarzen Juden 
le Grand Amſterd. 1701. 8. Chap 2. p. 3. daß von den Salz fluß bis zum Kap 
Eomorin in einem Strich tandes der 140 Meilen lang und 15 oder 17 breit iſt, 15 
Könige wären, unter weichen bie von Earara, Tala, Cananor, Codſchin, Yes 
far, Thargetta, Achineta, Porea, Conlaan, und befonders ber von Samorin, bie 
vornehmſten wären, J 


§. II. 
Da die Joden durch die von den heidniſchen Landesfuͤrſten erhaltenen Vor⸗ 
rechte an Reichthum und Anfehen ſehr zu genommen hatten, fo machten ſie in den viee 
angefuͤhrten Gegenden ihres Aufenthalts (y. 2) inſonderheit zu Crangonoor, fo wol 

aus den Einwohnern als aus ihren gefauften Sklaven, viele Glaubensgenoſſen. | 


In den Notifias ©. 8. liefet man, dag einvoruehmer, mächtiger und gefeßerfaßt: 
ner Jude a5 feiner Sklaven zur Annehmung ber jubifchen Religion bewog, ihnen 
Die Freiheit und eine Synagoge ſchenkte | —— 


R— 


§. 12. | 
Bon diefen Profelgten haben gewiß die fehmargen Juden ihren Urfprung, wie 

wol nicht geläugnet werben kann, daß einige durch Vermiſchung mit den Indianern 

entftanden find. . | | 


| 4.13. re | 
Die weiſſen Juden fagen aus Ueberlieferung zu wiſſen, daß biefe ihre ſchwarze 
Judengenoſſen, ba fie ihnen an Anzahl weit überlegen waren, im fünften Jahrhuti⸗ 
dert (28) fo ſtohz wurden, daß fie nicht nur bey jeder Gelegenheit ſich den Weiſſen 
gleich zu feßen, fondern auch ſich mit ihnen durch wechfelfeitige Ehen zu verbinden 
verlangten. Daruͤber fey ein heftiger Krieg zwiſchen ihnen entflanben, ber den Weiße 
fen fehr nachtheilig geweſen, ja fie gänzlich aufgerieben Haben würde, warn fe 
nicht Durch die Jandesfürften unterftüge und die Schwargen Juden zu ihrer Pflicht ge " 
bracht worden wären. Seit der Zeit hätten fie fich nicht. nım von ben Schwarzen 
abgefondert, fontern auch nicht zugegeben, daß fie in ihrer Synagoge ihren Got 
tesdienft verrichteten,, und deswegen härten beyde bis auf den heutigen Tag ihre bee 
fondere Synagogen. . 


In ben Notißas S. v1. findet ſich auch eine verworrne Nachricht von dem Auf: 
fland der ſchwarzen Juden, und überdies. eine Machricht von dem Verluſt des 
Meichs Eranganer, welcher folgende Veranlaſſung gehabt haben fol. Zwey Bruͤ⸗ 
der vom Koͤniglichen Geblüc ; die gemeinfchaftlich regierten, gerierhen in Streit mis 
einander: im diefen mifchten fich die tandesfürften, und dadurch wurde eins groffe 
Verwuͤſtung amser den Juden angerichtet, Zuseie entfloh der lezte Reis. Joint 


ar 
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Uyar ($. 1.) welchen fie für den 72ften halten, nach Mabo, und begab ſich ven da 


nach Codſchin. Mon fehe auch Salmon S. 306, bie Supplem, der allgem, His 
ſtorie ©. 527. aus Hamilton, un dem Brief beym Sihe S. ' 


14 | | | 
- Kr. Moens erwähnt diefes Bruͤderzanks nicht befonders, ſondern berichtet, 
daß die Juden auffer bem fehweren Stoß welchen ihr gemeines Weſen durch den 
Aufftand der fchwarzen Juden befommen, glücklich zu Eranganor gelebt hätten, bis-_ 
die Portugisen (29) alba angelangt wären. Von diefen hätten fie fo viele Drangr 
fale erlitten, daß fieins J. 1565 genöthige worden, ihren alten Aufenthale zu ver= 
laffen, und ihre Zuflucht zu dem Schuge des Königs yon Codſchin zu nehmen, wel 
cher ihnen auch an dem Fluß rechter Hand von feinem Pallaſt, ein Stuͤck Landes 
eingeräumet habe, um bafelbft ihre Käufer und Synagogen zu bauen. . 


In den Notiſias ©. 7. wird die Gegend ihres Wohnylatzes ben dem Fluß 
Fee ck befshriehen, Ä ' eo - | ms uf 
| | is. nn 


| NR —* Jeit waren * ihnen —— oder —— auf 
often ihr Tempel gebauet ward. Ge hi amuel Cafliel, David 
Beliia, Ephraim Galle und Jofeph Lewi.. Be 


Die Nachkommen dreyer von biefen Geſchlechtern, werben noch in den Notiſtas von 
1686 ©. 6. genennt, nemlich aus dem Geſchlechte Caſtiel, Elia und David Caſtiel, Deren 
Ur⸗Ur⸗Groß vater aus Caſtilien war nebſt Semtol Eaftiel; aus bem Gefchlechte Balis 
lia, Hacham Rabbi Haim Belilia. Dies Ur: Großvaser war Haim Belilia 
Hazan von Safet, ein gefchietter Schriftge ‚ deffen Ur⸗Großvater David Be: 


Ya von Haleb, und biefes Oroßvater ans Yerufalem war. Aus dem Gefhlechte 


ſeph Levi, . feheint Medulhar David Levi geweſen zu ſeyn, deſſen G aus 
Bennphlanı her mar, Mes Eefhiees Call mwibnidt mine 
| 8. 16. . | | | 
Alten durch bie Gewalthaͤtigkeit der Portugleſen, welche Be auch zu Codfhn . 
Bee — 
Peine i zu far is die ie rim J 2663 ſt iande⸗ 
sen, unter deren Schud fe ſich fegleich begaben, | N 
En ‚2, CE 
Zaum Unglü? ımd Leldweſen der Inden, hoben die Niederlaͤnder, nachdem fe 
Codſchia einen Monat lang vergeblich befagert hatten, wegen Ungemisheit eines gu⸗ 
en Ä 8 


. 


(4 


336 . Nuihrichten von den weiſſen und ſchwarzen Juden 
ten Erfolgs, Mangel an Lebensmitteln, unb aus Furcht vor widrigen Winden, die 


Belagerung auf, und zogen ſich bis auf here Gelegenheit mid. Da fie aun⸗ 
mehr ein Gegenſtand die Mache ber Portugiefen geworben waten, fo ſchickten dieſe for 


. gleich nad) dem Abzug der Miederländes einige Soldaten. nad) bem Wohnplaß ber 


\ 


Juden, welche viele von ihnen toͤdteten, und ihre Häufer und Synagogen jerſtoͤrten. 
Die übrigen fluͤchteten ins Innere bes Landes, und hielten ſich daſelbſt fo lange auf, 
bis bie Niederlaͤnder zuruͤck famen, bey benen fie Schuß fuchten und erhielten, und 


bis jetzt genieſſen. 


— — ñ ô EEE an, 
Philippus Baldaeus hat bie. wiederholte Belagerung von Codſchin, bey 


welcher er ſelbſt gegenwaͤrtig war, umſtaͤndiich heſchrieben. Die erſte (K. 19. ©. 


114 — 118) geſchah im Febr 1662, Als fie nach einem Monat aufgehoben ward, 
leiſtete den Niederlaͤndern ein Jude ſehr nuͤtzliche Dienſte, denn um bie Feinbe hinters 
Sicht zu führen, nachdem die Belagerer ſich ſchon in der Stille eingeſchift hatten, blieber ing ' 
inger, md gab rithiig die Stunden auf ber Glocke an. Die zweyte Belagerung - 
(8. 19. S. 120 — 123) gefchah in Nov. 1662, unser Anführung Ryklof von. 


Goens, und endigte mit der Eroberung der Stadt. Won ber Plünberung ber  . - 


Juden durch Die Portngiefen, zwifchen dem Februar und November 1662, er⸗ 
waͤhnt Baldaeus nichts, vermuthlich weil fie in feiner Abweſenheit geſchah: alleig ‘ 
in ben Notiſias S. 10. wird fie angeführt. Das en 

\ | .o. N 18. - u 

Als ſich Die Juden im Jahre 1663 unter ben Schutz ber Micderländer bega⸗ 
ben; war Chemto Saftiel ein Nachkoͤmmling eines ber vier vornehmſten Häupieg 
und Stifter ber Synagoge zu Codſchin (9. 15), ihr Haupt unter dem Titul Mo⸗ 
Modeliaar ober Modiliar, {ft in Antename. Juan de Ribeyra in ſei⸗ 
aer Hifloise de Ceylon, überfegs ihn durch Colond, _ Unser den Girigalefen ift ein 
Mobeliar von groſſen Anfehen,. In den Motifias ©. 3 und 6. wird dieſer Tituß 
Medular und Medulhar gefchrieben und Capitas überfegt, auch’ wird ©. 3. 
gefagt, daß der Medulhar, welches Dainals David Levi war, einen Stock mit ei⸗ 
wen goldnen Knopfe, und-auf-biefen das Wappen ber Oſtindiſchen Compagnie, ge⸗ 
fragen hätte. Vermuchlich ift der Name Chemto Caſtiel, welder 1663 Diobeliaug 
war, söen derſelbe mit Semtol Caſtiel ($. 15.) wie er in ben. Motiſias ©, 
6, vorkoͤmmt. . er ui ler: 





j) + 
» 


$. 39 u 
Oben if ſchon ($. 9.) von einem Auszuge gerebet werben, ben Herr von 
Rheede gemacht haben ſollte. Hr. Moens ‚bar ihn mir auf mein Erſuchen 


2 — . "Zeit 
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Zeinrich Adrian von Rheede biente der Oftindifchen Compagnie als Fähn- 
‚zieh bey des Belagerung won Sodfchin, und nahm im Februar 1662 die alte Köni- 
gin von Kodfchin gefangen. . Baldaeus ©. 116. Machher war er von 1671 bis 
.1676 Commandeur über die Küfte Malabar, unb hatte von 1676 bis 78 "Jacob 
Bobs zum Nachfolger. f. Valentin, Th. V. ©. 46. Hernach befleidete er im 
J. 1683 das Amt eines Bevollmächtigten oder General: Sommiflarii zu Nagapat⸗ 
Yan. Von ihm ift der Hortus Malabaricus in sa. Vol, befannt und von Reland 
angeführt in den Difl. Miſe. III. p. 88. | 

In dem gegenwärtigen Zuftande aller Bölfer Th. 3, ©. 306. wird aus Ha⸗ 
miltons Machricht angeführt, von Rheede habe einen holländifchen Auszug aus 
den fupfernen Tafeln in der Synagoge zu Codſchin, verfertigen laffen. Aus eben 
der Duelle ſteht in den Zufäßen zu der allgemeinen Hiftorie, von Rheede habe un das 
X. 1695 einen kurzen Begrif von ber Gefdhichte der Juden ins holländifche überfegr, 
Beydes ift unrichtig. Der Auffas des von Rheede iſt Fein Auszug einer Ge: 
Schichte auf den kupfernen Tafeln, denn biefe enthalten bfos das Privilegium von 
Esawsi Wanmara, auch feine Geſchichte, ſondern ein Auffag, welchen er nicht 1695 
ſondern 1677 zum Behuf feines Nachfolgers Lobs nachließ. 

0 | | $. 20, | 

. Der auberſchicte Auszug lautet alfo: ee 1 

| Ertract aus dem Durch den „rn, Commandeur von Rheede für den 
Ar. "Jacob Lobs in Malabar nachgelaßnen Auffag, vom ı7 Mär; 1677, 

„Den vierten Theil der Einwohner machen Sremblinge aus, welche in grofler 
„Anzahl in Malabar zerſtreut find, und fich wieder in vier Matienen eheilen, u . 
„den, Mohren, Canaryn, und Chriften. Die Juden find feit langer Zeit in 
‚„ biefen Gegenden geweſen, wie man rechnet, ſeit der Zeit der Babpfontichen Weg⸗ 
„führung. Sie bewohnen allenthalben ganze Gaſſen und kleine Dörfer, - und 
„wohlgebaufe fleinerne Häufer, und genieflen nicht nur freyer Ausübung ihres Got⸗ 
„tesdienftes, fondern haben aud) an verfchiebnen Orten prächtige Synagogen, Ihre 
„Gewerbe Ift kaufen und verfaufen; Waffen führen fie nicht, fondern werben durch - 
„bie Sandesfürften beſchutzt. Durch Vermiſchung mit indianifchen Weibern wäh: 
„rend ber langen Zeit ihres Auffenthalts, find fie zu einem groffen Volk angerwachfen. 


| In dieſem Auffag erwähnt von Rheede zwar der Babplonifchen Wegfuͤhrung, 

doch ohne feine Nachricht durch einige Umftände zu unterflüßen. Der Bericht des 
H. Moens iſt alſo wahrſcheinlicher, weil die Juden felbft über dieſe Sagevon ihm auss 
druͤcklich befragt wprben find. Er koͤmmt auch mit dem Auszuge beym Site ©. 860: 
überein, ſo wie mit der Angabe des Alteften Zeitpunfts ihrer Ankunft in den Notifiat, 
obgleich dafelbft gefagt wird, daß fie zu verfchiebnen Zeiten angelangt wären ($. 1.). 
oMauſckinnda Manarin XIV Shoif & X Ar. 





138 Rachrichten von den weiffen und ſchwarzen Suden 
In Anfehung des gegenwärtigen Zuſtandes der Juden zu Codſchin, und der 
umliegenden Gegend, berichtet Hr. Moens, daß die weiſſen und ſchwarzen Ju⸗ 


. den an biefer Küfte meiftens begüserte Leute wären, welche fich von Kandel 
ernährten. u i 


Dieſes bezeugen auch der Aufſatz des Hr. von Rheede, und die Notiſias 
W u 6. 22. BE | | | 
Siie halten den Sabbath genau, und beobachten alle Fefte und Gebräuche 
des jüdifchen Gottesdienftes. | | = 


DieMotifias beftätigen dieſes, denn Die Aınflerbammer Juden waren im No⸗ 
vember 1686 am Sabbath in der Synagoge ben Codſchin, hernach in der jenſeit 
des Waſſers. Zu Angnicagmel wohnten fie in zen Synagogen bem Gottesdienſt 
bey, in ber einem bey Dem Morgengebet, in der andern beym Äbendgebet. Sie bes 
- fragten aud) ihre Brüder über ihre Feſte, Feyerlichkeiten und. andre Dinge, und 
fanden in den meiften Sällen eine vollfonmene Uebereinftiimmung. Auch der he⸗ 
braͤiſche Brief beym Sike p. 871. ſagt, daß fie dieſelbigen Gebräuche beobachteten 
als die fpanifchen Juden, und daß ihre Geberformeln oder nen on, velfonmen _ 


uͤbereinſtimmten. 
| ’ $. 23 i u 
Die meiften Streitigfelten welche unter ihnen entfichen, werden durch ihre Ael⸗ 
teeſten geſchlichtet: in Sachen von mehrerer Wichtigkeit, inſonderheit, wenn fe von 
ihren Vorrechten durch bie Könige der Gegend ihrer Wohnung gekraͤnkt werben, 
nehmen fie ihre Zuflucht zu der Oftindifchen Compagnie , welche jeßt die meifte Herr- 
ſchaft über fie ausübt. .- . 





In den Norifies S. 7. cablen die amıferdasmmer Juden, daß ihre Glau— 
bensgenoffen zu Codſchin von ben Bedienten ber oftindifcyen Compagnie gut behandelt 
würden, fo wie ihnen auch felbft während ihres Aufenthalts, viele Höflichkeit von 


dem Commandem Vos burg erwieſen waͤre. 


| (. 24 | ' 

Beil fie jet Feine wirlliche Kabbinen Gaben, fo verrichtet einer der Aelteſten 
an —— ben Gorlesdienſt; ben taͤglichen Ootcesdienſt beſorgt ein beſoldeter 
Vor de - " .. 
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Im Jahr 1686 muß biefes anders geweien fen, denn in den Narilias S. 
6. finden ſich, wie es ſcheint, auf der Liſte der Familienbaͤupter einige Rabbinen, 
sie Hacham Rabbi, Haim Belilia, auch Haim Belilia Hazan, ein erfahtner Schrift⸗ 
gelehrter, und Hacham Hia Pinto. Huch koͤnnte man aus Ibes Reifen S.56. 
ſchlieſſen, daß 1752 noch ein Rabbiner ba geweſen ſey: allein $. 26 — 31, wird 
. geyeigt werben, baß ber daſelbſt angefuͤhrte Ezechiel Fein Rabbiner, ſondern deflen 

Geſchlechtsname Rabby oder Maby war, Ä 


.s 32. 


Die Beſchneidung, welche Kr. Moens einmal ſelbſt angeſehen hat geſchie 
nicht in der Synagoge, "fondern im Haufe bes Vaters, unb von a nd 


. ben verfammmelten Freunden ober Nachbarn, ber fi) Dazu anbieter, 
9— $, 26, 


Die jetzt lebenden weiſſen Juden, einige Fremde aus Bohlen, Deutſchland, 
England und Conſtantinopel, weiche ſich, daſelbſt von Zeit zu Zeit niedergelaffen ha- 
ben, ausgenommen, Flammen muͤtterlicher Seite aus bem alten Befchlechte der Ca- 
ſtiel G. 15.), umb väterficher Seite von einem Ejzechiel Rabby ab, welcher 1646 
von Aleppo dahin gekommen war, und beffen Enkel Ezechiel Rabby in allen Schrif⸗ 
sen der ofindifchen Compagnie vorfömt, meil er erſter Kaufmann der Compagnie 
war. Er ſtarb zu Codfhin, 78 Jahr alt, am 26flen September 1771 md bins 
Kerließ.3 Söhne und eine Tochter, Elias, Moſes, David und Eſther. 

Diefes iſt ber Rabbi Ezechiel, deſſen Ives erwähnt ($. 24). Da er 1693 
geboren wurde, fo koͤnnce er ein Sohn des David Rabby feyn, melcher in ben No- 
tülias ©, 6. unter ben Familienhäuptern im Jahre 1686 genannt wird, 


Zr §. 27 5 | | | 
Hr. Moens fast, er fen babey zugegen geivefen, wie biefer alte Mann auf 





— dem Sterbebette feinem Sohne den Segen auf eine ehrwuͤrdige und erzvaͤterliche 


Weiſe ertheilt habe. Diefer Anblick ſey ruͤhrend gemefen, und er habe fich "dabey 
des Segens Jacobs 1 Mof. 49. erinnert, - 
. §. 28. 

Er ſchreibt auch, daß Ezechiel Rabby ein neugieriger Unterſucher vieler 
erheblichen Sachen geweſen ſey, und er ihm ben groͤßten Theil dieſer Nachrichten zu 
verdanken habe. | 
So ſchrieb auch Eduard Ives von ihm, 


2 
S 2 Dee 
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Den tiebhabern her aftronomtfchen Wiffenfchaften zu gefallen, merke ich im Vorbey⸗ 
gehen an, daß man wahrfcheinlicher Weiſe bey ber Aſtronomie des Ejechiel Rabbi 
vornemlich an bie Aftrologie zu denken habe. - Diefes fan man aus einem meitläuftt? 


"- gen Buche fihlieflen, Das vor einiger Zeit aus diefer Gegend‘ an Herrn &. Bomme, 


würdiges Mitglied diefer Seelänbifchen Gefellfchaft, geſchickt worden, aus welchem 


erhellet, daß die Aſtronomie unter den Malabaren fic) infonberheit beziehe, fo wohl _ 


auf die Anzahl der Planeten, auch ihren verfihiedenen Stand, und die baraus her. 
geleitete Prognoftica, als auch auf den Zodiacus, und auf deſſelben Firfterne. -. 


Beſonders ift jedoch, daß ſie 9 Planeten zählen, indem jie unter die 7 befannten, 


auch die Sonne fegen, undaufferdem noch zwey andre, nemlich Ragu_ (das Haupt) 
und Kedor, (den Schwanz) dazu rechnen. Beyde letztere ſind der Kopf und Schwanz eis 


ner Schlange, welche nach ihrem Vorgeben fich gegen Gott verfünbige haben, und von ihm 
verworfen fenn fol. Sie has deswegen Leinen Sauf, und bewegt ſich nicht in einemei: 
genen Zodiafzeichen wie die übrigen Planeten, auch nicht nach der Drbnung ber Zei: 


chen, fondern gegen diefelbe an ober verkehrt, und zwar fo, daß beyde Planeten nur 
ben einer Sonnen = oder Mondfinſterniß erblickt werben konnen. Vielleicht liege in 
biefer Fabel der Grund, warum man in den Morgenlänbern, infonberheit in Gino) 
bie Verfinfterung dee Sonne und des Mondes einem Drachen am Himmel zuſchrelbi 


und denfelben durch das Geräufch von Trommeln und Becken ꝛc. zu verjagen ſucht. 


Wer nicht ganz fremd in ben aftronomifchen Wiſſenſchaften ift, wird leicht eine 
feben können, daß diefe Meinung der Malabaren aus einem Mißverſtand herruͤhrtz 


und ber Ragu und Kedor, welche ſich bey Finfterniffen roth und ſchwarz zeigen, 


nichts anders find, als die Erſcheinungen, womit diefelben ‚bie Augen Fäufchenk 
Denn in der Mondfinfterniß zeigt fich ver Mond roth, und bie Sonne, fo-mweit fie 


verfinftere ift, als ein ſchwarzer Flecken. Yun fallen bie Eelipfen allezeit alsbenn 


ein, wenn ber Mond in feiner Bahn ben Weg der Sonne durchſchneidet: die-Stelieg, 
wo die Schneidung gefchieher, oder bie Knöpfe, werden nad) arabifchen Benennun⸗ 


gen Drachenkopf und Drachenſchwanz genannt,, nachbem fie fteigen oder. fallen, und 


veraͤndern ihren Stand nicht nach ber Ordnung der Zeichen, fondern wieder biefelbe, 
fo daß fie nicht vom Widder zum Gier, fondern zu den Fiſchen zurückgehen. 


§. 29. 


Her Moens hat mir von dieſem Ezechiel Rabby eine ſehr gute Abbildung ge⸗ 
ſchickt. Nach derſelben iſt ſein Bart als ein Strich um das Kinn geſchoren, und 


deſſen weißgraue Farbe, fo wie bie Falten in der Haus dm Halſe, zeugen. von 


einem hohen Alter. Seine Kleidung ift die Diorgenländifche, deren fich die meiften 
feiner Nation alba bedienen, obgleich auch viele von ben neuanfommenden Juden, 
weiche ſich daſelbſt niederlafien, dieenropdifhe Kleidung beibehalten. — Dies Bild⸗ 
niß befindet fich jetzt im Kabiner der Seelänbifchen Societaͤt. ’ 
2 ne « 30. 
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Fu * 5. 30. | 
. "Die Anzahl der weiſſen Juden bey Codſchin foll jetzt aus 14 Famillen beftchen 


6. 3% 
. Sie haben eine beſondere Synagoge, in welcher unter. andern fehr ſchoͤne ſilber⸗ 


ne Lampen hängen. Der Boden ift auf Koften des Ejechiel mit ‚fchönen Steinen 
bon rue ausgelegt, welche zu dieſem Behuſ befonbers in Gina verfertige wor⸗ 
den ind, . J 


/ 





. IIn den Notiſias ©. 4. wird auch dieſer Synagoge erwähnt, und ©. 10. 13, 
fo wie in dem Brief beym Site S. 869 erzählt, daß in berfelben ehemals zwey 
filberrie Trompeten aus dem Tempel zu Jeruſalem, miterhabener Arbeit und dem 
unausfprechlichen Namen, oder den Buchftaben von Schem Hamphorafch, (mie fie 
dieſelben gewoͤhnlich nennen,) geziert, vorhanden geweſen wären, auf weichen bie 
Leviten am Sabbath geblafen hätten. Jedoch weichen beyde Nachrichten darin von 
einander ab, daß nad} den Notifias die Juden, welche im Jahre der Welt 4130 
(369 nad) Chr. Geb.) aus Majorfa gekommen find, dieſelben mitgebracht haben 
follen, nach dem Briefe beym Sike hingegen einige Juden aus ®panien, welche 


während bes Meichs zu Cranganor dafelbft angelangt, und unser welchen ſich 


. bee. Samuel, ein keit aus Serufalem, und fein Sohn R. Juda, der Levit, 
: befunden habe. Diefe legte Nachricht ftime beffer mir demjenigen überein, was 
H. Reland in Diff. de Spoliis Templi Hierofol. cap. 13. pag. ı2g. Edit. 1716. von 
bem Schickſal der heiligen Gefaͤſſe, welche Titus nach Rom gebracht, erzähle. Zu 
biefen gehörten nach der. Abbildung auf dem Triumphbogen bes Titus, zwey Trome 
pelen, von denen Reland aus Anaftafii Hift, Ecclei, p. 43. erzählt, daß fie durch 
Genferich im Jahre 450 nad) Afrifa, von da aber vom Belifarius nad) deffen Sie 

ge über die Bandalen um das Jahr 520 im Triumph nad) Eonftantinopel gebracht 
worden (Procopius 1. z. cap. 9.). Ron ba wären fie Durch Veranlaſſung ber Juden 
auf kaiſerlichen Befehl zu Schiffe an bie Chriſten zu Jeruſalem geſchickt worden, ohne 
baf man’ reiter etwas von benfelben erfahren be. | 

Es waͤre alfo nicht unmöglich, daß diefe zwen Trompeten nad) dem Jahre 5 20 
in der- Juden Hande gefallen, und nad) Cranganor gebracht worden wären, mo bas 

‚ Keich, der Auden ſchon im Jahr 486 angefangen hatte ($. 8.). Sie find aber nicht 

im Befit biefer heiligen Alterthuͤmer geblieben, indem fie von einer ihrer Verſam⸗ 

fung eingeſchmolzen worden find, weil ſich in einer berfelben Bold zu befinden fchien, 

wie in den Mottfies p. 20. erzäplt wird. 0 — 


F. 32. | 
Die ſchwarzen Juden wohnen jegt an fieben verfchiedenen Dertern. Ihre Nez 
geren zu Codſchin liegt neben dem Dorfe ‚ber weiſſen Juden, und befteht aus mehr 
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als 150 Feuerftellen und 3 Synagegen. Gegen über zu Angikaymal Haben fie 
gleichfalls eine Negerey von mehr als 100 Käufern und zwey Syaagogen; zu Pas 
ru, nordwaͤrts von Codſchin, haben fie beynahe 100 Häufer und eine Synagoge. 
Auf der über Eranganor liegenden Inſel Tirvetner, welche wegen ihrer hohen Sage 
auch der Berg Sinai genannt wird, und dem ohnlängft verftorbenen Ejechiel Rab⸗ 
by gehört hat, wohnen so juͤdiſche Familien mie einee Synagoge, und zu Muson, 
10 Meilen nach Süden von Codfchin, 12 Familien mit einer Synagoge. 





Alle diefe Wohnpläge der Juden finden ſich genau angezeigt, auf einer Eharte, 
welche Herr Moens im Jahr 4772 unter feiner Aufficht durch Joan Willem be 
Graaf von einem Theil von Malabar, welcher den Strich des Fluſſes von Chertun 
his Coylany begreift, hat verfertigen laflen. Er har fie im Jahr 1773 an die Sees 
Tändifche Kammer gefchickt, wo ich fie gefehen babe. Sie ift von anfehnlicher Gröfr 
fe, 34 Zoll breit und einige Ellen fang, und fehr genau. Man findet auf derfelben 
Cranganer, ben Pallaft des Königs zu Codſchin, und die benachbarten Wohnungen 
der Juden, Gie zeigt auch bie Verbindung der Sänder ber indifchen Fuͤrſten mit dem 
Gebiete der oftindifchen Compagnie, welche Die Urſache häufiger Unruhen ift. 

Auch in den Motifias ©. 7. findee man die Wohnungen der malabarifchen 
oder ſchwarzen Juden, fo wie fie im Jahre 1686 befchaffen waren, angezeigt. Die: 
fe Beſchreibung ift mur wenig von der vorigen verſchieden. Nach berfelben waren 
in der Nachbarfchaft von Eodfehin 3 Synagogen und 120 Familien: yı Angikaymal 
2 Synagogen unb 150 aber arme Familien; zu Paru eine Synagoge und 100 wohl⸗ 


habende Familien; zu Palur 1 Synagoge und 10 Familien: zu Ehenot ı Syna⸗ 


goge und so Familien: zu Mukton eine Synagoge und 35 Familien. Zufammen 
alfo 9 Synagogen 460 Familien. Ä 


. J ‘. 33. “ = . 
Sie haben feinen Mangel an guten hebräifchen Kirchenbuͤchern. Sowol bie 
ſchwarzen als weifien Juden lefen das Hebräifche fehr fertig. Kine Buchdruckerey 


haben fie nie felbft gehabt, fondern ihre Kirchenbuͤcher find von Denen, welche Athias 


iind Proops gedrudt haben und ihnen aus Holland zugefchirkt find. Sie befigen 
alfo feine alte morgenlänbifche Bücher, fondern nur ſolche, weiche zu Amfterdam, 
Venedig und anbeen Orten in Europa gebrudt find, ‚ 


on §. 34. 
Alte Handſchriften der ganzen hebraͤiſchen Bibel, oder einiger Theile derſelben, 
befigen fie nicht. Ihre Handichriften von den 5 Büchern Mofis, haben fie, einige 
ausgenommen , welche ben ihnen geſchrieben worden, aus Holland erhalten, 


$. 25, 
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*Man fagt, daf fie ehelitafs einige alte Handfchriften und Nachrichten von ih⸗ 
ren Schickſalen ſeit ihrer Ankunft in dieſem Sande, gehabt hätten, fie wären aber 
zur Zeit der Drangfale, welche fie von den Portugiefen vor der Uebergabe der Stadt 
Evdfthin-an die Holländer erlitten ($. ı7.), verloren gegangen. Die heutigen 
Juden wiffen eben. fo wenig etwas mis Gewißheit won biefen verlornen Handſchriften 


zu fagen. 

In den Motifias heißt es auch, daß die Juden in Codſchin durch die Pluͤnde⸗ 
rung der Pertugiefen ihr Buch, Das Buch der Frommen genannt , verloren haͤt⸗ 
ten. In demſelben wäre die Anzahl derer, welche im Jahre d. W. 4250 (oder 489) 
‚nach Indien gefommen, verzeichnet geweſen. " 

0 * .. 6. 36. B \ | | 

Auf die Fragen, ob fie von bes Herrn Kennicots Unternehmung bie verfchies 
bene Sefearten des alten Teftaments zu fammeln, Nachricht hätten, „und ob fie ihm 
Huͤlfsmittel dazu ſchicken koͤnnten ? lieffen fie ducch Hrn. Moens mit Nein antworten. 


| | $ 37. Bu 
n Nachher waren dieſe Juden durch Veranlaſſung des Briefes von D. John Collet 


gefragt worden, von welchem Stamm ſie waͤren? Sie antworteten von Juda und 
Benjamin. 


⸗ 





. Nach Hamilton ſollen fie aus dem Stamme Manaffe geweſen ſeyn; allein dies 

ſtims nicht mit feiner Meinung und Anſehung der babyloniſchen Wegfuͤhrung uͤber⸗ 
ein, weil Manaffe zu den zehn Stämmen gehörte, welcher ſchen nach Aſſyrien weg⸗ 
geführt waren. Es. fönnten zwar auch Manaffiten unter den Juden gemefen ſeyn, 
welche ſich fhon zur Zeit Rehabeams aus ben gehn Stämmen nach Jeruſalem bege⸗ 
ben harten, (2 Chron. 2, 16.) wie denn auch nad ber afiyrifchen Wegführung, wel- 
che aus dieſem Stamme in Canaan geblieben waren, indem fie zu Hiskia Zeiten nad) 
Serufalem famen, 2Chron. 30, 11. Allein die Herleitung ihrer Abkunft von den 
nach der römischen Zerftörung zerftreuten Staͤmmen Juda und Benjamin, hat doc) 
mehr für ſich. 0 | J 

9 38. 


Auf die Frage wegen ber Punkte und Accente der hebräifchen Sprache, ant⸗ 
worteten Be, fie Hätten Punfte, Vokalen und Accente über und unser den Buchſtaben, 
wie in ben Buͤchern der Dindukim (30) und Infonberpeit im Buche Arugat Habeſem (31); 
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Ihre Buchflaben find nicht die Samaritaniſchen, ſondern die gemeinen he⸗ 
braͤiſchen oder chaldaͤiſchen Charaktere, in welchen unfere Bibeln gedrudt find. . » 


Sie Haben ein drehfaches Alphabet uͤberſchickt, welches unter ihnen gebtaͤuch⸗ 
lich iſt. Es iſt das gewöhnliche hebrälfche, Das rabbinifche und das juͤdiſchteutſche, 
fait fo, wie es füch hinter Buxtorfs Thefaurus finder, EEE 


In ihrer Zeitrechnung folgen fie der Angabe des R. Banız Zemach David; 
und zählten im Jahr 1776 nad) Chriſti Geburt, das Jahr der Welt 5536. Die 
Zeit der Suͤndfluth feßen fie ins Jahr 1655, den Bau des Tempels durch Salor 
mon, ins Jahr 2928, und die Zerftärung des zweyten Tempels durch Titus, ins 
Jahr 3828. | n 0 

| $ 41. u 4 

Auch in Sina und in der Tatarey ſollen nach Ezechiel Rabby Bemerkung eini⸗ 

ge Juden feyn. | | SE 


Mein Endzweck ſchraͤnkt fich bloß auf die Juden zu. Codſchin ein; ich, kann 
mich alfo nicht auf Diejenigen einlaffen, welche etwa in Sina und in der Tatarey feyn 
mögen. Mer von ihnen etwas wiſſen will, fann von ben Juden m Sina einige Nach⸗ 
richt finden, in J. 3. von Mandelsloh Schreiben an Adam Olearins, von 
1639, Amſterd. 1661. ©, 49. hinter den oflindifchen Reifen des Olearius: in 
Wilh. Wilhelmii Diff. de decem tibubus Iſrael. ab Aflyriis in exilium abdullig, 
Harderw. 1671. 8. in den Berichten ber zwey Jefuiten Trigaltius und Alphonſus 
Comedrus: ben B. Walton in Proleg. Bibl. Polyglort. T. I. Prol. IL $. gu 
p. 25: in den Berichten des Semedo: in 4. Calmet de Regionibus, in qua X. 
tibüs Nraeliticae abdultae fünt &c. p. 183. edit. Venet. und p, 239. Ed. Luc. Infon- 
derheit in den Nachrichten der Jeſuiten Ricci und Gozani von 1704, bie Juden ' 
betreffend, welche ſich Damals zu Kay- Fongfu in der Provinz Honan befunden Dur 
ben, und dafelbft feit bem Jahre 249 vor Chriſti Geburt geweſen ſeyn follen. e 
finden fich in den-Lertres edifiantes et curieufes, ecrites par quelgues Mitlionaires 
de la compagnie de Iefus, T. VII, A. Calmet in Diff; de Region. in quas &c. a. &; 
O. führt einige dieſer Nachrichten an. _ Nähere Machrichten von den finefifchen Ju⸗ 
den haben die Jeſuiten Gozani, Domange und Baubil gegeben, fo wie die Bes 
ſchreibung Ihrer alten Hundſchrift des Geſetzes Moſis one Aesente, deren Jablons⸗ 
fi in Prol. ad Bibl. Hlebr. p. 38. und B. Kennicort Diſſ. 2. fuper ratione textus Hebr. 
V. T. Lipfiae 5765. p- sog. erwähnen, en tt 
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‚, "Den-Hanpfinhalt der Iehten jeſuitiſchen Nachrichten, findet man in der ort: 
Jetzung der allgem. Hiſtorie, Ih. 8. aftes Stud, S. 178 — 185. und beſonders 
aus ihrer eigenen Handſchrift in Gabrielis. Broterii Ausgabe des Tacitus, Paris 
1771. 4. deſſen gangen Titul Chriſt. Sazius in Onom. Litfer. edit. 1771. 8. T. 1. p. 
580. in Anal, T. J. anfuhret. Here LT. Barbey hat neulich dieſes, die finefifchen 
Juden betreffende Scudf des Tommentaris von Brotier, ganz in des Muſaei Haga- 
ni, T. II. P. 2.0. III P. 472 — 505. Haag 1777. 8. abdrucken laſſen. Die critj⸗ 
(hen Anmerkungen des Hrn. Michaelis Uber Diefen Theil des Comment. von 
Brotier, Findet -man im seen Theil ſeiner orientalifchenund exegetiſchen Bibliechek 
P 70 — 8. Frankf. 2773. 8. und im :gten Theil $. 741. P. 40 — 43. Frankf. 
1775. defien Anmerkungen uber die Machrichten des Gozani, Domange und 
Baubil, welche unter dem. Titel Memoire Tur les Juifs etablis en Chine in den det- 
ires ediſiantes æt · curieuſes, T. 31. P. 296-4376, Paris 1774, :vorfommen, 


. I | — 3. a45. | | 
... - Mad ben Berichte des Eyechiel Rabby, Tolen auch ſchwarze Juden in der 
Aandſchaft Rajopour, unweit Bombai jem, welche ft Kinder Iſraels nennen, und 
Feine andere juͤdiſche Ceremonien beobachten, als die Beſchneidung und den Sabbat, 
und ſich mit Oelſchlagen, zum Brennan in Lampen, beſchaͤftigen (32.) Einige Juden 
. u Lodſchin ſollen ſich vergeblich Muͤhe Fran haben, etwas von ihrer Herkunfe 

zu erforfchen, und ‚fie in den andern Gebraͤuchen des jüdischen Bottesdienfteg zu 
aunterriöhten, 3 


Auth in wid um Banad vder Sana, ber Hauptſtadt des glücklichen Arabieng, 
To wie in der Sandfchaft Sada bis nach Mekka, werben einige taufend Juden gefuns 
‘den, welche ihren Urfprung von den za Stämmen herleiten, und viele gelehrte Rabe 
binen unter ſich haben ſollen. | nn 00 





Hr. J. D. Wlichaelis hat ſich in feinen Tommentationibus Socieräti Regiae 
'Scientier. :Goettingenfi per annos 1758 — 62. oblatis, inſonderheit Comm. IIL 
in Obferv. de Exilio X. tribuum, P. 33. fehr bemuͤhet, die Meinung derjenigen zu 
wiederfegen, welche im Morgenlante -tchebliche Spuren von Juden aus den zehn 
Stämmen, ihren Synagogen u; J. w. zu finden glauben. Sein Hauptgrund iſt die⸗ 
fer, daß die Juden, welche man hin und wieher.in Aſien findet, die ganze hebraͤt⸗ 
ſche Bibel haben, welches feiner Meinung nad) nicht ſtatt finden koͤnnte, wenn fie 
urfprüngfich von den zehn Stämmen herſtamten, welche durch Salmanafler wegge⸗ 
führt wurden. Allein dieſer Grund würde nur paflen, wenn folche Juden noch in 
dem alten Zuftende ihrer Wegfükeng R befaͤnden, ohne einige Gemeinſchaft nis 
Nufchinae Maaarın. CTheil. T — Lea 
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‚den Juden gehabt zu haben, welche die ganze Bibel, oder auch die heiligen’ Bücher 
beſitzen, bie nach der aſſyriſchen Wesführung gefchrieben ind, -  . od 
Inzwiſchen find die Juden in Arabien einer nähern Unterſuchung werch, ſic 
gehört aber nicht zu meinem Zweck, fo wenig wie Die Nachricht von ihnen, welche 
Mill in den Difl. Sel. p. 43 — 50. giebt. Vieleicht findet ſich etwas von ihnen in den _ 
Reiſen des Worms oder anderer, bie ich nicht zur Hand habe. Kr. Earflen ° 
Niebuhr in feiner Reife nad) Arabien, T. 1: ©. 404. und in feiner Befchreibung 
Arabiens, Amſt. 1774. ©. 43. und 220. giebt merkwuͤrdige Nachrichten von den . 
Juden in Yemen, in dem Dorfe Oſer bey: Sana, weiches Hartz von Juden; faſt 
2000 an ber Zahl, bewohnt, und deswegen Kaa el Ihud genannt wird. Sie pfleg: 
ten’ i4 Synagogen zu haben, der Imam bat aber im Jahre 1761 zwoͤlfe davon ab⸗ 
tragen laſſen. Er ſagt auch in der Vefchreibung Arabiens, daß auffer Yemen "auch 
in den meiften anderen arabifchen Provinzen Juden unter ‚bee Herrfchaft der Mo⸗ 
hammedaner zerſtreut lebten: welche ihre Synagogen in Dörfern ben ben groffen 
Städten hätten, und S. 23. 355. 358, daß in dem bergichten Strich von Nads⸗ 
jes“, in bem Umfang von Eheibar, nordoftwärts von Medina, ganze Staͤmme freyer 
FJüben wären, die unter ifreh eignen unabhängigen Schechs ſtimden, welche ſich in 
die Familien Beni Miffard, Bent Schahan und Beni Anäffa theilten, welche legs 
tere Familie ſchon über 1100 Jahre geherrſcht haben ſolle. Gleichwohl erwähnt 
Ht. Niebuhr nirgends ber Herkunft diefee Juden von den zehn Stämmen, weiche 
Ejechiel Rabby in feiner Nachricht arigegeben hate "nn od 
0 a a 2 | nn 
Endlich hat Ezechiel Rabby noch vieler Juden Erwähnung gethan, welche 
im wuͤſten Arabien wöhnen, und fi Rechabiten namen follen, fo wie anderer, 
welche fich zu Mafeae, Sahar und Raman aufhalten follen. en 


x 
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‘er. XV. findet man Rechabiten, Kinder Jonadabs, Rechab Sohns (befe 
‘fen 2 Kon. X, 15. ermähnt wird) dieſe waren aber feine Iſraeliten, fondern Keniten, 
weiche unter den Iſraeliten wohnten, ı Ehron. ır2, 55. In wie ferne die Rechabi- 
ten in wuͤſten Arabien zu ihnen gehöreriimögen, ift mir unbekannnt. 


Er 7 77'T ee 

Aus diefen Nachrichten, welche mir ‘Here Moens mitgetheilt Hat, und ihrer 
Vergleichung mig denen, die ſich anderweitig zerſtreut finden, wird man nunmehr 
mit zierlicher" Gewisheit fehlieffen koͤnnen, mas es mit ben Juden auf ber Küffe 
Malabar ben Codſchin, und ihrem cranganoorifchen Reiche, für eine Bewandniß habe, 
Eie für Nachkommen ber zehn Stämme zu halten, weiche nach Affgrien geführer 
wurden, findet ſich wenig rund, mehr aber fir bie Herleitung Ihres Urſprungs 


. san 


I) 


..- m Codſchin auf der malabariſchen Käfle. 147 


bon der Vertreibung burch die Römer. · So viel ſcheint wenigſtens gewiß zu ſeyn, 
daß ihr Aufenthalt in diefen Gegenden viele Jahrhunderte alt iſt, daß aber nur noch 
eihige einzelne unter ihnen bon den zuerft angefommenen Juden abflammen, und 
daß die meiften weiſſen Juden, Nachkommen derjenigen find, melche in fpätern Zei⸗ 


‚ ten, vor einem ober anderthalb Jahrhunderten, aus andern Ländern gefommen, und 


ſich daſelbſt niebergelaffen haben. Die Ungewisheit und Verſchiedenheit, welche ſich 
in ven Nachrichten von dem älteften Zeiten , infonberheit in Anfehung der Anzahl ber 
erſten Anfömlinge, und der Derter, wo fie ſich niedergelaffen Haben‘, findet, fan’ 
uns nicht beftemben, wenn wir die Entfernung der Zeit, den Verluſt ihrer Schrifz 
ven, und: bie oftmaligen Veränderungen ihres Aufenthalis, noch dazu an folche 
Dertee, welche zu verfchiedenen Zeisen auch verfchiebene Namen hatten, in Erwe⸗ 
gung ziehen. | 


Iddhre Geſetze find urſproͤnglich eben dieſelben, welche im alten Teſtament ent⸗ 


halten ſind, und Gott den Iſraeliten gegeben hat, ob ſie gleich, wie bey den an⸗ 
* JIuden in Europa , mit Satzuirgen und Ueberlieferungen ihrer Lehrer ver⸗ 
miſcht ſind. u | 
. Die. Menge ber schwarzen Juden, welche .urfprünglih von Bekehrten aus 
Sklaven und Einheimifchen herſtammen, beftdrigt das, was Jeſus wieder die Phari⸗ 
füer von dem verkehrten Bekehrungseifer ber Juden, bezeugte, Matth. XXIII. 15. 
Man fieht auch aus biefen Nathrichten, daß biefe Nation , von welcher Has 


ihr angerichtet haben, ſich dennoch) nicht allein; erhalten. hat, fondern auch noch 
die Offenbarungen des Worts Gottes beſitzt. Bloß der allmächtigen Hand ber 
görtlishen Vorſehung, fan biefe ihre Erhaltung, obgleich als ein gebrücktes und ver⸗ 
ftoffenes Volk, zugefchrieben werden, denn ihre eigene Bemuͤhungen fich zu erhalten 
und in einen beſſern Zuftand zu verfeßen, mogu auch ihr unbeftändiges Reich in Ctan⸗ 
ganor gereehnet werben fan, habe ihnen mehr gefchadet als geholfen. . 

Herr Moens ftellte ihren Aelteſten einftmals die Vorſorge Gottes in Erhal⸗ 


. tung ihres Gefeges, ungeachtet ihrer Zerftrenung und Berfolgungen, vor; fie hoben 


ihre Hände gen Himmel, und dankten dem Gott ihrer Väter, daß er auch hierin 
noch für fie forge. Ein anderesmal verſammlete er die Aelteftien und Anfebnlichfien 


unter ihnen, und las ihnen bie von mir uͤberſchickte Meberfegung des Briefs von 


D. John Eoller, deutlich und beweglich vor: Wie er an die Stelle fam, welche 

die Berheiffung Ihrer Erlöfung und Wiederherftellung betraf, fingen fie insgeſamt, 

theils aus Freude, theils aus Ruͤhrung, ſo bitterlich an zu weinen, und zeigten fo viel 

Spuren gerührter Herzen aufipren Gefichtern, daß Hr. Moens Muͤhe hatte fich in der 

Faſſung zu erhalten. Als die Leſung des Briefs geenbigt war, rungen fie die Hände, 

fahen einander mis Verlegenheit am, und Seieugten ihre Freude über diefen Brief. : 
j u 8 


Anmer- 


« 


inan ſagt, daß ihr, Gefetz anders fen als anderer Voͤlker, Eſth. III, 8. ungeachtet 
der Verwuͤſtungen, die ſo wol die Portugiefen als ihre innerlichen Zwiftigfeiten unter 


« 
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Anmerkumgen zu der vorhergehenden —— J 


1) Cobſchis wird von Valen tin Ente iehen, andern Cochin ober: Route: 

(2) Hiwilton’s new: Account. of Eaſt India,.Vok I. Dieſes ne as mar ſich auch 

Bey der Fortſetzung der engliſchen allgemeinen Welthiſtorie im: —* Theile, 8 Ka ©. 527 

und 528: bedient,. and daher: auch die Ankunft. der Juden in Codſchin vom der badylonis 

Men Wegfuͤhrung Gergekitek Der Abt. Raymal fagt in feinee Hift: Phil; et Polir. des Eta- 

‚ bliffemens et du Commerce des Europelns dans les daux Indes,. T. 2: 1 » chi 54. p. 224- 

9as. ed. Maeflr. 1775: 8: On voit dans-le me'mg: fauxbourg: (de Cochim) une- Colonie de 

Juifs induftrieux: et blanes ,. qui ont la. folle pretention‘, de: ſy e’tre &tablıs au temps de: 
Je Captivit& de Babylone :: mais. qui gertzinement y: font depuis longtems;. 

(3} Dar ee die: Anmerkungen: des Be MNieuwentyd in- feinen: Weltbeeadting, ‚ai. 


6.3 
() Ks iR oertrefuich aufgefüßet von E T *  Chaufopie, frangöflichen: Vrediger zu⸗ 
Amſterdam in 3. Predigten über Jer⸗ Mof. 49, 10. Midi 5,1. unser benz: 
j Al: Die Fa bie ———— aus der Erpaltung. bee ſuͤdiſchen 
’ TDds 17 PR 
ev (sb Abhandlungen der Salaudiſche Socictit der Wiiffinfddaften,. S. 12. bee Geſchich⸗ 
or den? sten 

(6): —A— war zu Leiden ein riet ehe bes Deu Bafır geweſen. Er 

wode in England: gu Nwoury in Berkſhire, und iſt ein. Liebhaber und Befoͤrderer der 
Wiffen ſchaften welche zur Erklärung. der Bibel dienen· Wan ſiedt in Nieduhrs Wefchreie: 
dung von —— Di st. daß er —— rg um: Erläuterung. ber Pas 
men deu Geſtirne, welche Hiob’g, bet... ſo wie SL —** Michaelis S. 
86. cd gethan hat: Aus ben Reifen Nr Sum € lan au: Hrn. Baſter erhellt; daß die Nach⸗ 
richt Hamiltons von dem —S Platten zu —2 — ihn auch veranlaßt habe, an 
die daſthen Juden im Jahre 1754 zu freiem Er hat auch an die Juden in Sina, Per⸗ 
Ben und Berbiopien gefchrieben ;.von- beu- letztern folk er durch den: englifchen Conſul in * 
vten eine hebraͤiſche Mtwort erhalten haden. 

(7) Der Titul lautet fo: Notifiss dos Iudeosde Cochim, mandados par Moffeh Pere 
Paiva, 2-.cuys cuſta feimprimeraro; Em Amfteldam. Eflampado- em cara. de Ury * 
em 9-de llul 5447 gs) Bons Hat Aboaͤb ift eine Approbation beygefugt. 

(8) Gelmar —c der Fri vom Jahre 1683 bi‘ 1688: Befehls haber war. 

9) 3 €: der: Zuſtand ihres Aufenthales und der Sunagege, eine Liſte der Karatlims 
Haͤupter⸗, der damalige Zuſtand des Nation, bie Anzabl der Familien in deu benachbarten 
Gobnungepiagen; 5. ihre Geſchichte, gottesdienſtlichen Gebräuche, voruchmfls Gelehrte. oder 
Chachams , das überfeßte Privilegium bed Cheram-Perimat, die Antmorfen auf ungefähr - 
so Fragen, ihre gotteödtenfllichen Feierlichfeiten, und ifre Gedanken nnd Brtragen im: 
Unfehung des berüchtigten Mtrügerd oder falſchen Wella , Sabarlui Sevr Gie 
wuſten voir ihm weiter wicht, al® daß der Befehlsbaber zu — vonneid. ein Biibniũ 

erhalten taste „ für welches aber niemand unter ihnen einige Achtung beteigte, und .baf fie 
A anf über Mekta chricht von feines Uebertretung zur mahomebaniſchen Religion, 
arhalten hätten. 

be (10) Eduard Ives Reiſen von England 8 Jedien inr Jahr 1794- 

(m) Basuage Th 2: & 9: 8. 36 $ 15 © 

(12) Yug. Calet Diſſert de Regionibus que X Tribus Irael traduftas ſint, er quenze 
potiſſimum Tocumnoffra setateteneant, in feinen Proleg. et Diff in S. Seripturem, beraudgeges. 

ben durch Joh Domin- Manff, Lucca 1729. T.L p 23% und Beuedig in Sotio P ug 
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Viblioch. Ihe. nouor. T. IT Menſ. Nöws er: Dec. anni 1698: pag. 869 — . Glchat 

Biifen Situl: Excerptz’en Epiftols Hebraica, additaque relatione beigida; ex India Orien-- 

li vna transmiffe de Iudaeis in ora-Malaborica degentibus.. 
(14): Basnager Sortfegung: des Joſephus Tho =: p- 1316; 


. (15) Valentin Beſchreibdung von Malabar im 5 Theil ſeines Werks von Sſtindien, p. 45 | 


(16) Dieſes Reich begrif vor. Alterẽ die baleariſchen Jaſeln, deren vornehmſte Manorr 
für, Minorkat und Ypica und Formentera im mittellaͤndiſchen Meer waren: Jetzt geb 
es zu Atragonien, vorher aber zum roͤmiſchen Gebiet, bis es 425: durch die Vandalen ver⸗ 
heeret wurbe. — 
AInjzwiſchen iſt dieſe Nachricht ziemlich unwahrſcheinlich. Wie 70 oder Loooo Seelen 
aus deu Balearifchen Inſeln nach des: malabariſchen Kuͤſte haben gebracht werden koͤnnen, 
IR nicht leicht gun begreifen, ſie muͤſten denn nad) Eghpten oder da berum uͤbergeſchift, von 
dar nach Arabien; und fo nach und: nach weiter gereiſet ſcehn. Dleſes find aber bloſſe Muth⸗ 


moffüngen.. — Wenn fs im Jahrs 364 ausgezogen find, fo iſt es noch unter roͤmiſcher Herr⸗ 


Kthaft: geſchehen. Die Römer konnten leichte: eine Uſache finden fie gu vertreiben, denn 


ſchon autes Elaubius mar ihre. Vertreibung. au Ronr befohten worden, Apoſtelgeſch 28, ı. 


vilsgie des Erami Wanmara vom Jahr 426 ($. 9. Y hingegen, fälle ihre Abs 
seife in die Zeit des: Eroberung der. baleariſchen Infelr durch die Bandalen, wetihe im Jahre 


425 gelhah, und man fönnte-alfo annehmen, daß fie. von den Baudalin gezwungen worden, 


auf das feſte Land uͤberzugehen, une dadurch veranlaßt worden, fig nad Indien. zur begeben. 
(12) Obgleich Philippus Baldaͤus, welcher im Jahr 662. bey der Eroberung von Cod⸗ 

ir als Prediger im Lager der oſtindiſchen Conpagnie war, nur inr Berbeugehen des vr 
erwähnt. fo bizempt er deunoch gleichfallẽ das Alten: ihres daftgen Aufenthalte. mit fol⸗ 
Worten Intierhalb Codſchin und in der umliegenden Gegend; haben vom Alters 


„her. nicht nur Chriſten und Muhamedauer, fondere auch Inden gewohnt, wie fie den: 


„auch auſſer der portugiefiſchen Veſtung eine Synagoge nad Verſamiumgsort haben. Sie find 
„nicht weiß oder dranm, ſondern ſchwar, In feiner Beſchreibung der indiſchen Kuͤſten 
Boladar und Edtomandel, S. ga 115. | | 
(13) Eranganoor liegt. Meilen nordwaͤrte von Codſchin; unbao Meilen fübwärfd vom: 
Elient. Es ward den ısten Jannar 1602 don den Hollaͤndern erobert; ine Abbildung 
und Beſchreibung biefre Stadt finbet fi) beym Balbäng c: 18. p. 3: und beym Valentiij 
in der: Beſchreibung von Malabar, Th: 5. ©: 10: J 
(39). Diefer: Name, wenigſtens die letzten Silben Prumael' oder Perimal, ſcheinen, fa‘ 
wier ehemals der: Name Pharao bey. den Egyptern, eine allgemeine Benennung; der malaba⸗ 
riſchen Fuͤrſten geweſen zn ſeyn: Denn in der allgemeinen ˖Welthiſte Th. 6: S. 317: wir 
ein Samorin Perimal erwaͤhnt, welcher 600 Jahr vor Ankunft der Portugſeſen in In⸗ 
dien, daſelbſt geherrſchet Hat: Und im 3. und sten Theile Der Reifen dee Abts dela Poͤrte 


9.39. p. 346: wird auch ein alter König diefes Landes, Perlimal genannf) angeführt 


(20) Vielleicht Fans die Anmerkung aus Müller Enftosie des Sortpflängung der chriſtl 
Religion, Ih: u S. 671, daß dis malabartiche Sprache fisglich nad) den Regeln der Grame⸗ 


matit behandelt werben koͤnne, nicht ohne Nutzen füe die GeRllicdhafe fegn „ welche unter . 


Auffiche der. Harlemer Societät der Wiſſenſchaften, an der: Ausbreitung bed Chriſtent hums 

Eu den hollaͤndiſchen Nederlaſſungen, arbeite. Die Proben, welche Phil: Baldaͤus 

Kines Beſchreibung ven Malabar, G we — 128 giebt „ find: Brfannt,. und Reland Di . 
. 3. “ 4% 
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T. 3. diff. n. $. 6. p. 26 — 89. bat ſich deren auch bedient. Die daͤniſchen Miffienarin ha⸗ 
ben in diefer Sprache groſſen Fortgang gemacht, und die Congregation de propuganda fide 
zu Rom, bat bereits in ihrer Druckerey verſchiedene Alphabete, fo wol von der malabaris 
ſchen als andern lebenden morgenländifchen Sprachen, berausgegeben. Das Alphaberum 
Tibetanum, weldye® Aug. Andr. Georgius im Fahr 1762. verfertigt bat, (ſ. Tournal des 
Scavors, Iano.1766. p. ızı — 126.) iſt im Jahre 1773 zu Nom in 8. gedruckt, unser dem 
Titul: Alphaberum Tangutanum aut Tibetanum, die Sprache ded zwiſchen Sina, Benzas 
kn und den mogelifchen Ländern belegenen Reiche Tangut oder Tibet, betreffend. Das 
Alphaberum. Bramhanicum aut Indoftenum Vniuerfitatis Kafı, ift zu Kom 1771 in 8. ges 
drudt. Damals wurde auch dag Alphaberum Malabaricum berfprochen , ich habe es aber 
noch nicht gefeben. Aus der Anzeige der Efemeridi di Roma im Efprit des lournaux, avril 
1777. T. 4. P. 364- erhellet, daß im Jahr 1776 auch bag Alphaberum Barmanum feu Bo- 
manum des Reichs Ava und der benachbarten Länder, gebruckt worden if. Ale find mit 
einer gelehrten Vorrede des Joh. Chr. Amabutti verfeben. Das Alphaberum Bramhanicum 
dient ſehr gut dies Werk ded D. Mill von der Indoſtanſchen Sprache in Diſſ. Sel. p. 435 — 
434. vollſtaͤndiger zu machen, fo wie das Alphaberum Tangutanum feu Tibetanum, wel⸗ 
ches mir Hr. Moens gefdhickt hat... Ich habe beyde wiederum an die Seelaͤndiſche Societaͤt 
der Wiſſenſchaften verTchenft. Eu 3 * 
Die tamuliſche, Damul / oder Tamul⸗Sprache, haͤlt man nur für einen verſchiedenen 
.Dialekt der malabariſchen, der aber von derſelben fo verſchleden iſt, als das ſyriſche von 
dem hebraͤiſchen. Ste wird fo mel weſtwaͤrts vom Vorgebürge Comorin und auf den mal⸗ 
diviſchen Inſeln, als oſtwaͤrts zu Mabura, Tanjour und Karnata und weiter hinauf, ger 
ſprochen. Nach den daͤniſchen Briefen, welche J. W. Heymans herausgegeben bat, Th. r. 
©. 199. und ber neuern allgemeinen Welthiſtorie, Th. 6. K. 6. ©. 546. erſtreckt fie ſich 
400 Meilen wei. Daß die Tamnl» Sprache gu Tranquebar auf der Küfte Choromand 
fehr gebräuchlich ſey, erhellt aus den jährlichen Nachrichten der daͤniſchen Miſſion vom sten 
Detöb. 1762. welche auffer einer portugiefiichen Gemeine, zwey tamuliſche, nehmlich die 
Stadt» und Landgemeine, unter ihrer Aufficht bat. | Ä 
- Bon der tulengenifchen Sprache If} mir nichts befonberd befanut. 
(ar) Das 36fte Jahr iſt das 3527. Kalyts Fahr nad) der alten malabarifchen Zeitredie 
nung, oder das Jahr 426 nach Chr. Geb. An dem Briefe beym Sike ©. 860. ſieht das 
Jahr d. W. 4250 oder 489 nach Chr. Geb. Dieſes iſt aber eine Wermechfelung mit der Zeit 
der zweiten Ankunft der Juden alba, von welcher oben. ($. 1.) geredet worben if. 
(22) Mopbiricotta tft Eranganor. | | 
(33)· Iſaey Rabbean, fonf genannt Joſeph Rabby. | 
(24) Es find die rothe, gelbe, grüne, weile und blaue, Eben fo viele zähle Reland 
Difl, Mic. 3. p. 70. bey dem maleitfhen Worte Kuning , gelb, und fagt, Daß die gelbe 
Serie bie der Königin ſey, die grung der Kinder, die rothe der Feldherrn, die weiſſe der 
elehrten , und die ſchwarze der Zodten und Zraurenden. Herr Moens nennt die blaue 
flatt der ſchwarzen. - | 
(25) Es find Gefchlechfer, der Handwerker, nehmlich Azari, Zimmerleute, Moefart, 
Sreffingichmiede, Peroeneften, Schmitde, Sartaans, Golds oder Silberfihniiede, und 
Ifavan Chegos, welche den Sury oder Saft ber Eocosbäume zu yapfen willen. bau 
Hungen von Linfchooten meldet in feiner Reifebefchreibung, Ih. r. 8. 42, ©, 63. dad nach 
einer Gewohnheit der Malabaren, die Handwerker mit ben Gefchlechtern verbunden find, 
fo daß ein jeder die Nahrung feiner Eltern treibe, ohne daß es ihm erlaube iſt, dieſelbe 
auf sintäe Weife zu vertauſchen. Eben dieſes fol wor heut zu Tage: im Giorauc kun . 
. 9 an 
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(26) Man muß bierunter Ehrenſchlaͤge verfichen , weil damals die Schießgetuehre noch 
unbetannt waren. "Nach einer atten Ueberlieferung fehlug man bey aufferorbentlichen Geles 


genbeiten auf eine gewiſſe Maſchine, welche einen Laut oder Getöfe,, wie eine groffe Glocke, 
aber ein entferntes Geſchuͤtz, von fi) gab. 0. ' 


(27) Die Malabaren haben eine dreyſache Chronologie. 1) Einige wenige folgen ber. 
von Febor Baypin, oder Neu Baypin, einer Inſel, die gegen Eodfchin über im Jahr 1348 
unſerer Zeitrechnung entftanden iſt, von weicher Zeit an fie ihre Jahre zählen. =) Andere 
balten fich an die Zeitrechnung der Stadt Eollan, welche mit dem Jahre 824 anfängt, ſo 
daß ihr Fahr 953 unfer Jahr 1778 if. 3) Die Meiften redinen die Sabre der Welt, wos 
Bey fie aber die Jahre gewaltig vervielfältigen. Sie reinen von ber Erfchaffung ber Welt 
bis zu ihrem Ende 4 Perioden, die Kreda oder Kritajogam von 1728000 Fahren; die Tıe- 
da oder Tritajogam von 1296000 “jahren: die Tiwekarra oder Dwaparvejogam bon 864009 
abren; und die Kalten, oder Kalijagam (nady-Balentli T.s. p. 44. Kallingum) von 432000 
abren. Die drey sehen.fallen (hau zu. Ende fepn„.die.vierte Kalijogam läuft noch. Unſere 
eitrechnung nach Chriſti Geburt fängt an im jahre 3102 ber vierten Periode. Go weit 
die Nachricht des Hra. Moens. F— 
*Valentin giebt noch eine andere Zählung von 18 Weliſeculis an, welche zuſammen 
10,720,486,400 Sabre betragen, die 14 erflen aber nur den Posten, die Namen der 4 le 
ten ben übrigen befannt feyn follen. Diele legten follen die Malabaren in geroiffe Glieder 
von 60 Fahren vertheilen. . —— 
Dieſe Zeitrechnung wirb deutlicher werden, wenn man auf den Grund derſelben zuruͤck⸗ 
geht. Sie berechnen die 4, Perioden ber Erde nach dem Umfange der ı2 Zodiakszeichen, 
einem jeden geben fie 30 Grade, zufammen 360, dieſe multipliciren fie durch. 60 Minuten 
oder aftronomifche Stunden, welches 21600 beträgt. Nun behaupten fie, daß in jeder dee 
4 Perioden, die Kreaturen eine beflimte Groͤſſen⸗ Ränge und Eebenslänge hätten, und mit dem 
Sröffnmaaß, finden fie die Zahl der Jahre der Perioden, Inden fie mit demſelben bie 16 oMis . 
nuten multipliciren. So fol ia der erſten Periode Kreda oder Kritajogam die Fänge 80 Kubiten 
oder 120 Schub, und die Lebenszeit 10000 Jahre betragen haben: 21600 mit go multiplicict, 
tebt die 1728000 “fahre biefer ode. In der zweyten Periode foll das Längenmaaß 60 
ubiten geroefen ſeyn, welches mit er6co multiplicirt, 1296000 giebt. In der dritten foll 
es 40 die Zahl der Fahre alfo 864000 geweſen, und in der legten 20 Kubiten, bie Zahl 
der Sabre alfo 432000 ſeyn. Da nun im Jahr 1777. ſchon 4878 Jahre von ber lebten 
Periode verfloffen find, fo ſtehet' die Erde nach ihrer Rechnung noch 427122 Jahre, wenn 
Diefe Zeit nicht um der Bosheit der Menſchen Willen verfürge wird. 


Ich habe die: Erläuterung aus einem Briefe des Hrn. Adr. Job. Sranfen, Befehle: 
haber zu Batticolao dom 20ſten Jänner 1777 genommen, welchen er an Hrn. 2. Bomme 
geichrieben. hat. Wan fiehet Daraus, wie ſeicht bie Gründe find, anf welchen die Zeitrechs 
nung der Malabaren beruhet. Vielleicht würde man eben diefed bey der Zeitrechnung der 
Sinefen finden, welche im Sabre 551 vor Chriſti Geburt, das Jahr 88,637,867 zählen. 
Andr. Mullerus Greiffenbagius in Commentatione Alphahetica de rebus Sinarum p. 6, 
_ äuffert feine Gedanken hierüber folgendergeftalt: Porro ftupendus ille annorum numerus, 
quem Sinae comminifcuntur, non tam chronologice quam rhetorice intelligendus eft, arbi- 
tror. Confueuerunt enim nihil non myriadibus deputare, quot magnifice extollere amant. 


(28) Dieſes muſte alfo fehr bald nad) dem. von Erawi Wanmara gegebnen Privilegio 


.9. Anm. 21.) vorgefallen ſeyn, uud macht bie ſtarf * 
6 —*8* Zeit ettoad uno abribrinli 3 he die ſtarke Vermehtung der ſch “ n “ 
9 
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2 Naarichten von den weiſſen und. ſchwarzen Juden  _ 
(29) Die Yortugiefen And am Ende des -srten Yaprhunderte und Anfonge des Tötm 


nach der Käfte Malabar gelommen, wie Valentin T. V. 2.15 — 20. berichtet. Sie übets 
redeten.bald diele zum catholiſchen Glauben und bauten Diele Ricchen. Herr Moend dr 
mir den ı Dec.1776 ein an dem Mande nbgebrothened altes Stuͤck Holz zugeſchickt, weicht 
‚ein Brettchen mit eingeſchnittener Auffchrife iſt, wie über den Trucifixen zu hängen pflegte, 
Es ift.ı4 Zoll lang und 5Z hreit, und fol von den Holländern bey der Eroberung von Erons 
Banoor 1662, in ber Ecke einer Kammer unter andernaltem Holze, welches man für Ueber⸗ 
bleibfel eines von ten Portugiefen’ben ihrer erſten Ankunft -eerichteten Rrusifiges hielt, 906 
funden ſeyn. Beſonders iſt dep dieſer -Auffcheift, daß man nicht die 4 gewoͤhnlichen Buche 
Raben I. N. R. 1..fondern jelbft Halbe Wörter und zwar von der Rechten zur Linken gefchries. 


ben, darauf findet. 


I 


 AUVLXZIA.AANAU.T 


DOdb dieſes um der Juden oder um der Heiden willen fo geſchrieben iſt, weiß ichlmi 
Das Stuͤck ſelbſa habe ach der ſeelaͤndiſchen A ‘ Bi * 


(30) erprpr Srammaflfen. | | 
( 31) atflaınmy, Arca aromatica; Auftor R. Moſes Aben Esra, qui obiit Anno 


1080. 1. Buxtorfi Biblioth. ‚Rabbinica ꝑ. 17. ‘Edit, Baſil. abij· Se 


(32) Es ſcheint, daß fie auch der rmalabarifchen Gewohnheit gemäß, bie Mahrungen 


and Handwerker mit den Geſchlechtern verbinden ($-9- Anm. 25.). 


ATLAS 


 Geograpßiißen Eharten 


ATLAS HELVETICVS 
Ver $ e i ich ni ß 


einer 
vollſtaͤndigen Sammlung, | 
| der - - | 
überdie Schweiß undihreverichiedenen Theile. 
in Rupferftih und Holz— Sänitt | 


Heraudgefommenen 





in Syſtematiſcher Ordnung 
nach ihren auf den Charten ſelbſt befindlichen Titeln genau becheichen 








A. bedeutet ordinair Tandeharten- Format. 

B. = = Die Größe eines ordinairen Folio⸗Blats. 
C. 4 = halb Bogen-Bröffe, 

D. = s, in der Groͤſſe eines orbinairen Quartblats 
E, = Charten Die Fleiner als. Quart find. 














A.- bedeutet daß die Chartee ein Schi. 
22.00 daß bie Charte feinen Ticul hat, 


Buͤſchings Magazin XIV. Theil, U 
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—— ——* 
L. Abſchnitt. Die Eidgenoſſenſchaft uͤberhaupt. 


Abteilung. Das alte Helvetien und deſſen The 
| A. Alt Helvetien 

:B. rd Sau 

C. 


D. ——— er Bam 
L. Uebrige Provingen von Alt Helvetien 


a. Abtheilung. Das Heutige Helvetien. 


As Landcharten von der ganzen Schweiß, bie einzein ommen. 
3. die vor 1680 und meiſtens von unbekannten Autoren gemacht, 
b. von Schweitzern 
c. von Holländern 
d. von Deurfchen: 


e. von Franzoſen 
f. von — und —— 
WB, Landcharten von der ganzen chweitz, die in Buchern und Han 
"sen herausgekommen. 
8 in Büchern bie vor 1600 gedbruckt 


© = = 1660 = 1700 
⸗ = 1700 = 1778 

vhne Sahızapl herausgekommen, und wo dag 
Jahr .niche uni gubeſtinmen. 


22 
vu 


3. Abtheilung. 
A. Berge 
B. Fluͤſſe 


a. Rhein 
D. —*— Fluͤſſe der Eidgenoſſenſchafe 
C. Sem 
a. Boden⸗See 


b, Genfer: See 
©. Uebrige Seen der Eidgenoffenfchaft 


* = von 1601 his 1666 | | 





156. "Werzeidmiß einer volfkänbigen Samluns 
. 4 Abthellung. Miscelan- Charter. . Pa 


s. Meligiöfe Charten 
.b. Habsburg, und deſſelben ehemaligen Beſihungen be⸗ 


© Weg : Strafen s und Reiſe⸗ Charten * ° 
d Geographiſche Plane von Schlachten, mecargæ und | 
\ aufgefchlagenen lagen . | 


1. Abſchnitt. Die hochlöblichen XIII Cantone. 


a. der ganze Canton 
1. Zirich 5 b. einzelne Cegenben | 
a. der ganze Canton 
U. Bern Ik dngtine Gegen 





— 


- I. Suseen 
IV. Ust 
V. Schweig 
VI, Unterwalden | 
"VI. Zug ' 
VIII. —* ber aus 
3. ber gene n 
IX. Bafel- | 5, eineine Gegenden 
X. Sreyburg Ä 
XI. Solothurn 
XI. Schaffhauſen 
AU, Appenzell 


1. Abſchnitt. Die loͤblich mitverbundene Orte der Edenoſſenſchaſt. 
a. Fuͤrſt und Stadt St. Gallen 
bb. die Gtafſchaft Toggenburg 
B. Biel 
C. Muͤlhauſen 
D. Gemeine III Bunde, ober Nhaͤtia 
a. das ganze Land 
b. verfhiedene einzelne Gegenden des Bundnerlauds nebſt dem 
E Republic Sene 


Srafigoft —* und Ballengin 


11. Kar , 


aller über die Schweitz und ihre verſchiedenen Theile sc. - 157 
H. Bisthum Baſel. Nemlich Diejenigen Länder in der Eidgenoffenfchaft, _ 
welche unter bes Biſchofs weltliche Ober Herr⸗ 
fchaft gehören. 


. W. Abfehnitt. Die von verfihiedenen Cantonen seminare 
beherrſchte kaͤnder. 


a. Sandaraffchaft Thurgau _ 
b- Grafſchaft Baden 
Sargans 
d. heinthaf 
e. die freyen Aemter 
f. die Bagteoen Murten, Granfon » 
'g. Utznach, Gaſter 
h. ‚Smnetdirgife Vogteyen 


I. Abſchnitt. Die Eidgenoſſenſchaft überhaupt. 
| 1. Abtheilung. Das alte Helvetien und ve Theile. 
A. Alt Helvetien. 


1 (alt Helvetien vorftellende.) | «A. 
befinder fih in Libr. No. 1. a. Tom. I. p. 260. 
b. pag. 220. 
c. pag. 286. 
2 Helvetia in Libr. No. 2. Pag. 277. tom 
3 Nova Helvetia Tab. in Libr. No, 3. Tom. I. pag. 119. D. 


3 Helveiiz conterminarumque terrarum antiqua deſcriptio Audore Phil 
Cluverio ip Libr. No, 4. -G 
5 Helvetia antiqua in Libr. No. 5. T. II. p. 243. E, 
. 6 Carte ancienne de la Suifle avec des Remarques abbreg&es, far les di- 
vers evenemens et revolutions qui y font arriv&es, et particulierement 
celles qui ont donnẽ lieu a leur libere£. in Libr. No. 6. T. III. No. 6GiI. A, 
Die geographiſche Chart iſt eigentlich nur von kleiner Groͤſſe, auf bey⸗ J 
den Seiten find die Remarques, unten in 5 Vignetten die Geſchichte 


des Wilhelm Tellen 
7 Charte poar l’Hifloire ancienne, del’Helvetie s Laufanne chez Bonfzuen, 


1749. 4- Bist, in n lbr. No. 7. B, 





Ua nn B Da 


5% WVerzeichniß einer vollſtaͤndigen Samlung 
B. Das Zurich Saum. 
8 Zürihomi in Libr. No. 2, Pag. 278 
3 Zürichen 1 in Libr. No. 3. T.1l.p. 12 | 
ao (das Zurich Gauw vorftellend. ) et 46. 
in Libr. No. u. a. T. II, pag. 120. 
b. pag. 398. 
| -C. PB. 456% \ 
zı Tigurini five’Tigurious Pagusin Helvetüsle- Zürich Cowen Sulfe et dam 
LXveſché de Conftance, ou font les Cantons de Zürich, Schaflhoufe ee 
‚Appenzell, labbaye.er VilledeSt.Gäll, leCosc-de Toggenbourg le Cotè 
.de-Rapperfchwyl, etiesBaillages de Tourgow, Rhinta!, Uzoach, Gaſtal &c. 
par le‘Sr. Sanfon«’Abbeville Geogr. Ordre duRoy avec: Privilege pur 
vingt ans chts l’Autenr.aux Galleries du Louvre.1696, " 
33 Zürich -Gow,, .et Bafilienfis Provincia | 
unten ftehf a van den Broeck fecit - Guill. Blaeu excudie 
an Libr. No. :8. Pars J. — 
- 9. Tom. 1Lp.5 j 
-- 10. Tom. IV. Ber. m dieſem iſt der Name Gaill. Blaes 
ausgekratzt, und fiehet Tohan Tanfonius excudit. Nachher Lam die Kup: 


ferplatte an Schenck und Bald, weiche auch diefen Mamen verſchüſſen 
und darauf feßten apud Valck et P. Scheck, 


C. Das Argow. 


13 Argow in Libr. No. 2. p. 281. J 
34 Argow in Libr. No. 3. T. Il. pag. «29, D. 
45 (Das Argom vorftellend) FRE ei 
ia Libr- No. 1.2 T. 11. p. t90. | - 
b. p. 465, 
x. p. 522, | 
46 Argow cdontrẽe de la Suiſſe BD 
in Libr. No. 12.3 T. I. p. 134. | 
b. T. H. p. 17 
17 Argow cum parte merid. Zürich Gow. Ger, Mercatom: A 
in Libr. No. 8. pars 1, p. 64. 
.: = 9 Tom. J. p. 58 
= 10. Tom, IV. T, V. — die , Rupferpfatte Fam nachher in die 
Hand von Bald und P. Schenck, welche ihren Namen auch 
darauf ſehten. 
D. Dae 


- 


Pop 


Pr 


aller üben die Schweitz und ihre verſchiedenen Theile wi. 1:9 


D. Dos Wifflispurger Gow. 
28: (Das. Wiflispurger:Cow vorſtellend) 


in Libr.. No. ı2: 
29: (Das Wifflispurger Som vorfiellenb) 
in. Libr..L.a. Tom. IL pag. 246. | 
b. pag: sı9.. 
@. pag. 972: 


20 Das Wifflispurger Com 


inEibr. No. 2. pag. 28. 
zı Das Wifflispurger Gom: 
in Libr. No. 3: p: 124. T. IE. 
32 Das Wilflispurger Som. ou le Territoite d’Auenche: 
in Lihr. No. 2. a T.. 1. p. 260.. 
b. T. II. p. 343. 


23 Das Wifflispurger Gow —— ‚Mercatore Auctore. Unten im Eck 


get t. Guilielm.. Blaeu excndit.. 
..No0..8..T.. 1. pag. 65. 


- 9. T. I pag. 57;. 
. = 20.T. IV. Ss: 


&D.. 
a C. 


D. 


D. 


24 Verbigemus Pagos in Helretũs Partie du Wifllisperger Gowsen Säit, ee 
dans L.Ewelch4.deLaufaune du Canton de Berne leCanton deFryburg le Ba-- 
ällage d’Orbeerc. par le Sr. Sanfond’Abberille Geogr. Ord.deS.Mräsvec.. 


Privilege pour vingg ans-- a Paris chés T’Auteur aux Galleries. da Lou. 


vre 1690.. M Lallemenr er Sommer Sculpfit. 


25: Verbigenns Pagus in Helveriis Partiedu.Wifllisperger Gow. en Buifle,, 


FR 


er. dans L Eveſcheᷣ de Eaufsnne partie du Cänton-de Berne &c. Comt& 
“ de Neufchatel:les Baillsges de Murat de Grancow &c. parle Sr. Sanfon. 


d’Abibeville Geogr:ord: de S: Me aveePrivilege pour vingtans-— 1661... 


a Paris.chez-R, Mariette rue Sc. laques à. L’Efperance N. Lallemene. ex. 


Sommer Seulp. 


E. uebrige Provinzen van alt Helvetien:. 


Das. Zhurges vorfeliend.)) 
0..45 2. Te IL_pag..2. 


b. pag. 284. 
© Pag. 349- 


Te Libr. 


Bi. 


6 Das Wifflispurger Söw-Gersrdo Mercatere-Auftore — unten. ayud) 
BG. Valtk.er.P; Schenck. — iſt ein Rachſtich von No. 23, 


A. K. 





160.  Bereiäniß einer voſtandigen Sauum 


28 Der Lepontiner Land vorſtellend) — . 46. C. 
in Libr. No. 1. a T. Il, pag. 277. I 
3 b. 5888. 
c. 600. | 
29 (Der Rauracer Sand vorftellend,) .C. 
in Libr. No. ı. a T. IL pag. 371. . | E 
b. pag. 636. 
©. pag. 683. 
30. Rauraci partie "Meridionale de TEvefch? de Basle Seignenrie de L Er 
fch® de Basle et les Cantons de Basle er de Soleurne les Quarre Villes 
_foreflieres &c. par le Sr. Sanfon d’Abbeville Geogr. ord. de fa Mic. 
avec. Privilege pour vingt ans. 1660. a Paris, chez P. Mariette Rue st. . 
Iaques, Sommer Sc. '&. 


_ Raursci partie meridionale del’ Evefche€ de Basle Seigneuried de Lerelché 
de Basle et les Cantons de Basle et de Soleurne les quatre Villes fore- 
ſtieres &c. par le Sr. Sanfon d'Abbeville Geogr. ord. de Sa Mte. avee 
Privilege pour vingt ans a Paris ches le Sr. Robert G. du Roi Qual de 
L’horloge du Palais. 1139. Sommer Se, A, 


Diefe und bie vorige No. iſt Die nesralihe Cheste, nur ir daß Robert dis on 
Mariette Namen und die Jahriaht ausgeſchliffen, und ſeinen Ranten 
darauf geſetzt hat. : 
32 Ambrones in "Hielveriis bafle partie du Pays d’Argow en Sajlfk partie de | 
LEvefch® de Conftance partie Septemtrionale du Canton de Berne &c, 
par le Sr, Sanfon Geogr. ord. du Roy avec Privilege pour vinge ans 
1660 a Paris chez Mariette Quc St. Iaques. Sommer Sc. . A. 


> 33. Togeni in Helvetiis le Zuggow en Suifle de TEveich? de Conftence 
le Canton de Lucerne, Uri, Schweitz, Underwald, Zug etGlsris, par 
le Sr. Sınfon d’Abbeville Geogr. ord. du Roy avec Privilege pour 
vingt ans. 1684. - a Paris chez P. Moriette Rue St. Iaques % | Elpeienen: 
1.Liebaux Scalpfit. „A, 


34. Sequani Latobrigi partie Septentr. de ’Eveicht de Basle erparde del’Eve- 
ſebeé de Conftance Haute Alface Sungow Brisgow &c. par le Sr. Sanfon 
“> _ d’Abbeville Geogr. de Sa Mre. avec Privilege pour vingt ans. 1689.42. _ 
Paris chez l’Auteur aux Galleries de Louvre N, Lalleman fecit. A. 


- 
- 
[2 


3, Ab⸗ 








x 


aller aba die PAIN qe vaſhiebenen Wien 1. EGi 
2. Abtheilung Das heutige Helvetien. 


A. Landcharten von der ganzen Schweig die einjeln hetaudge: 
fommen. 


2 Die vor Anno 1685, iind mieiſt von unbefanten Aroeen 


35 er des Schweitz erlands und Gelegenheit der Oramen Bunde Sa. B. 

ben iſt Mittag, unten Mitternacht, links Of, rechts Nord. 

36 —* Rhætiæ et Valeſiæ cætetorumque Confoederatorumur et fini- 
timorum Populorum Tabula .Geographiea er Hydrogrsphica nora. de F 
exacio Opera ex Studio Ich. Conradi Gygeri, Helv. Tigurini delinéata et 
Gonredo Meyero m Ars inciſa Aunno Chriſti MDCLVE.. 1693 and’ 
3732 warb-defe Charse wieder meu aufgelegt. 2 Bogen. .: 

Am Rande find die Wappen aller Eansonen, Berbuiidenen ımb Unten 
- Manen, und rechts oben ein Avis vom: Autor, 
37: „Novs -Doferiptio Heiveris, Alftiz er fakissaram Regen. - & 
b. von Schweigern : 

38 :Helvera Rhætis Valeliz das Seawrizer lanb ein wor. Gott gufegeiter.- N 
Freyheit ind Friedens Sig und der: itderbumdenerl Vaterland, Labore 
et Studio Henrici Ladovici Mwoß Patrir. er p: t. Prefe@i Kenod; cc. Ci 
vitatis Tugienfis 1698. — Bodenehr Sculpũt. | A, 

U Ya Rande rd Die Proſpecte aller Vornehmer Orte der Schweig. 47 
Stuͤck. Die Vorftelmg der tands:&emeind „ Dromumg 
Seßion zu Baden, die Schlache am Morgarten und Sembad. : Line: 
oben find Ehren : Verſe; aufjeben Canton eine Stropfe von fechs linien 
Diefe Charte wird auch bisweilen ohne die Proſpecte, welche ſie einfaf· 
fen‘, angetrofſen. 

9 Nova Helverie Tabuls Geograhica AT mis et pocentiflinis Canton 
nibus et Reipublicz reformatz Religion Figurinzr Bernehfi Glasonedfz 
Saphuflane Dominis füis clamentimis humillime dicsta a Ioh. Iacabo 
Scheuchzero Tigurino Med. D. Matth. Prof. 12, — loh. Heinrich Hu- 
ber er Emanuel Schuiche feulplır 4 Blat. A. 

Oben Aber iftein weistäufiger Titel, an allen Seiten find bie merfivie- 
digften Gegenden von Bergen, Naturalien, und anderen Schweitzeri⸗ 
ı {hen Meirkiondigfrern, mebſt ihrer Erklärung, und’eirem Index .Geb-- ı 
geah. Helvetiæ antiqua angebracht, alle vo Meich. Bush in Zurich 
ichne 1765 ward dieſe Charte neu aufgelegt und ein Regiftes 
* 3 darzu gebruckt, iiber alle Orte welche auf der Charte befindlich, deren 
Anzahl 4243. Gxchewhper has feine neuc Ausme ſſung bes Lands vorge⸗ 
.3 sten Manatitn XIV. Sheil pi nom⸗ 


sm 





nommen, fendern nureinige Triangel mit feinem Halb» Zirkel benerauf 
feine Reifen mit zunehmen pflegte meiftensheils ab ben Bergen und 
Hochwacheen aufgenommen, und das übrige darnach aus ben. verhan⸗ 
denen Landcharten rangiert. _ nn | | 
40 Die ganze Eidgenoſſenſchaft mit dero zugemandten Dxten, D. 
" Mit der Umfchrift Si Unita far Munico. Befindet fi) auf einem von 
oh. Georg Seiler Kupferſtecher in Schaffhaufens 718 herausgegebenen - 
Eidgenößifchen Staats = Calender in Kupfer gefiochen in groß Landchar⸗ 
"ten s Format mie ben Wapen aller damals regierenden Stands⸗Haͤupter. 
A41 Carte de la Suiſſe ou font les Treize Cantons, leurs Allies.er leurs . 
Sujets, dreflee ſat tes meilleurs Auteurs & d’apr&s des Obfervations faites- 
. for 3es Lieux, er publite par Francois Grafler Libraite et Imprimeur a Lau- 
fanne 1769. 1. Aldring ſculpſit. Cette Carte a etẽ dirigeeet execurie [ou 
‘ }es yeux de Mr. Robert de Vaugoudy Geogr' ord. du Roy. | A. 
Diie Titel Cartonche ift von I. Arziver inven. et Sculpf. und iR dedieirt . 
i dem ‚regierenden Schultheis bes Cantons Bern. Alb, Frid. d’Erlach, &c. - 
e. Aus Hollaͤndiſchen Officinen. nr 
- Nouvelle Carte de la Suile diviffe en fes Treises Cantons fes Alice 
et fes Sujers par lean Iscob Scheuchzer de Züric Dofeur en Medecine & 
Profefleur en Mathematiques « Amſterdam chez Iean Covens er Corneille 
Mortier Geographes. 4. Blat. Ä AaA 
Dieſe Charte iſt ein Nachſtich won No. 39. und die Verzierungen Find 
_ vohngefehr die gleichen, mit wenigen Abänderungen. u j 
43 Nova Helverie Tabula geogrsphica illuflrifimis er porenuifimis 
Canronibus er Respablicisreformatz Religionis, Tigurinæ, Bernenfi, Gls- 
souenh, Bafilienf,, Scophüfisnz, Abbetiscellenz, Dominis füis clemen- 
tiffimis humillime dicate sloh. Iacoho Scheuchzero Med. D. Math. Prof. 
Anftehedami ; exoflicina Petri Schenkii in Platea vulgo de Warmoes ſtram 
Sb figno N. Fifchers Arhlas. 4. Blat. Ä \ A. 
Auch diefe ift ein Nachſtich von No. 30 und die Verzierungen ſind noch 
. uͤhnlicher als in No. 42. 
454 Noviffima et accuratifhma Helvetiæ, Rhætiæ, Valeſiæ es Partis Sabeu- 
diz Tabola ex oflicine Iufli Danckeres Amſt. ‚cam Privil. ordia. Hollan- 
4; Noviflima et accurstifiima Helverie, Rhatiz, Valefie ex Paris Sabau- 
dise Tabule ex ofũcina R. et I. Ottens Amſi. cum Privil. ordin. Hollan- 
diæ et Wellfrite. | | A. 
Dieſe Eharte iſt bie gleiche mit derivorigen, nur daß der Name Dans. 
dest ausgeſchliffen, und Ditens bengefügt werden. 18 1 


. .-. 
alfer Über die Schwert und ihre verfchiedenen Theile ꝛc. 163. 
45: Exacuſſim⸗ Helvetiz, Rhætiæ Valefiz ceterorumque confoederstorum 
ur ex Ainitimorum Populorum Regionum Tabula; ex Conatibus Nicolai 
Vifcher :Amfterd. Bat. cum Privil. Prepotentiff. ordinum General. Beigä 

Oederat. | \ N 
A. H. Mogebohm. ſeulpſ. Rechts unten in einer Cartouche bedicirt 
der Autor diefe Charte den Staͤnden Zurich, Bern, Baſel und Schaff⸗ 


ſen. | 

47 —8 Helvetiz,. Rhætiæ, Valefie cæterorumque confoederzto- 
rum &t et finitimorum Populorum Regionum Tabula.‘ Edita prinum 

per Nicolsum Vifcher Amft. Poftes vero per Davidem Funck, oopioſo 

Inchce au et noviter excuſa Norimbergz. 8. 
Dieſe Chart ift ein Machftich der vorigen, nur flat ber Dedicafion iſt 
die rechts untenftehenbe Cartouche miteinem Avis beſetzt, das fih auf 
das, aufden Rücken der Charte gedruckte alphaberifche Regiſter beziehet. 
48 Helveria diviſa in Tredecim Caurones five Regiones, Bernum nempe 
‘ Friburgum Soledarum Bafıleani Scaphufiam Tigurum & Lucernam, 
: cumfoederatis Regionibus, nimirum comitatu Neoburgenfi, urbe Biela 
Rep. Genevenfi Abbatia S. Gallenfi et Valeſia, curantibus Gerardo et 
Leonardo Valck. | 
Zn d. Don Deutfchen. 2 = 
49: Potentiffime Helvetiorum Reipublicz Cantones 'Tredecim cum foede- 
ratis et fabie@is Provincils, exhibiti a Ioh. Baptifte Homanno. No- 
rimbergæ. | u | A 
Diefe Eharte ift ohngefehr im Jahr 1716 geſtochen; oben über 

ſtehet Tabula ad Geographiam Hubnerianam recentiflime retognita, 
nec minus paflım auda, et Religionum ſimol diftindione illuſtrata 
per Homannisnos Heredes Anno 732. Auch ift felbige No: 22. in 
dem 1716 von Homann bey Ernſt Adelbauer in Nuͤrnberg herausge⸗ 
gebnen groflen Atlas. | 

55 Helvetia Tredecim ftaribus liberis, quos Cantones vocant 'compolitg 
enm foederatis er ſubiedis Provinciis;ex probatifflimis fublidiis geogra- 

hice delineata per D. Tobiam Maierum Profeflorem Math. Göttingen- 

' em luci publice tradita ab Homannianis Heredibus. Norimbergæ. 


v 


Anno my. ° A 
51 Norifhima et accuratiflima Helveriz Rhztix Valefiz er Partis Sabaudise 

Tabula apud Tobiam Conradum Lotter Caleogr. Auguftz Vindeli- on 
- corum. 2 | A. 


52 Noriſſima et accaratiiũma Nelverie Rhætiæ Valefiz et Partis Sabaudiæ 
Tabula ex oflicina Ierem. Volm̃ Aug, Vind. ’ A. 


ma Ein} 
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364... Verzeichniß einen velkfäudigen Samlung 


33. nelrea foederata cum es Region. — Georg: Chtiſtian ale excen 
«die Aug, Vind. T. Meier,del. 
34 Nova totius Helvetiz. cum fuis fubditig ac. fociis Tab. Geogr. Radio 
manu ac jumtibus Math. Seutter $.C. M. Geogr. Aug. 
Hui fiehee im Verlag bey Joh. Michael Probft in - Augſpurg Cal⸗ 
gr. Hat einige ſchlecht aus ber Scheuchgerifchen Charte sopierte Parerga. 
53 ‘5 Nova totrus Helvetiz cum fuis fubditis ac fociis tabula Geogr, Studio 


Manu AR —— Mith. Sguuer 5/C, M. Gepgr. Ang: Vigdel. su Fri 


. e 4 nr 


Zu dieſer Sparte machte Tobias Con, kotterder.die Maike, an fe gekaufe, 


‘ein Titelblätegen. Diefe Chartewird in $ zufammen gelegt, und ein Futte⸗ 


e  ‚salgefbedt moxauf das Titelblatt gepapt, und fo zu mehrerer Bequemlich⸗ 
keit im Rang ben ſich kann getragen werden. Oben links iſt ein 
\ Profpet ber Gegend vom Urſprung des-Üfeins.... 

is 2 Blatt.von Octab⸗Groͤſſe No 27. 4t 28. — * auf ber Charts 

betitelt Teulſchland zu bequemem Gebrauch in 32 Geographiſchen Ta⸗ 
bellen vorgeſtellt. Plz urg bey Hans Beorg. Bodenehr Suferle 
ern.mit Roͤm. Kayf. Ma}. allergnaͤdigſter Ireyheit. | 

| e. Don Franʒoͤ ifchen Geographen. 

37 Carte de la Suiſſe de la Rhetie ou des Grifons de Valteline da Val. 
. dal et. autres Seigweuries volines, exaflement drẽſies ſur les Lieux pag, 
Caꝛapar Baudovin Ingenjeur milicaire et Capitaine.de V’Actillerie. du Roy 
“ d’Elpagne en LEſtat de Milan 1625. — s Parischez Melchior Taxernieur 

. demeurant al’Islo. du Palais ſur le quay gut regarde la Migiferie. .- 

$8 La Suife por P. du Val Geogrophe du Roy — Somgr ſeulp. et Lalle- 
. ment a Paris chez FAuteur ayec Privilege du.Roy 

, Um die Charte find die Wappen ber Stände, und das Jahr wann ſol 
ei in Bund getreten, nebft den Wappen ber Zugewandten Orten und 
der Unterthanen. 

$9 Les Suiffes les Allits des Suifles er leurs fujets qui peuvent pafler fous le 
Nom des Suiffes Partie de Souabe &c. par N.Sanfon d’Abbeville Geogr. 
du Roy avec Privilege pour vingt ans 1661. R. Cordier Abbgvil fculp. 


69 La Suiffe divif&e en fes Treize Cantons fes’Alliez et fes ſujets par le Sr. 


Sanfon Geographe du Roy a Amfterdam chez I. Covens ex .C. Mor- 
„ tieravec Prixilege 2 "Bogen mit den Wappen aller Cantonen, ihrer Verbun⸗ 
denen und Unterthanen. 
6ı La Suiſſe diviſed en ſes Treize Cantons fes Allies er fes füjens prefen- 
* —— le Duc de bourgoae par ion. tre⸗ kaxbe Servieun, 
aiullot. 


— 


v 


A. 


Auf 


alter über die Sawei und ihre verſchiedenen Theile x. %s 


Auf beyden Seiten. und uben finh die. Wapen ber Eantönen, ihrer Ver⸗ 
bundenen und Alsterchanen, und folgender Titel Nova Helyetiz 
. „gobfaederanorumgue cum ea, aec non fübdirsrum Regionum Tabu- 

N la ad ufum Sereniflimi Burgundia Ducis — a Amfterdam chez lean 

Covens er Corneike Mortier, 

62 Les Suiſſes leurs Allies et leurs fujets par le Sr Iaillot Geographe ordinai- 
. Te de Roy, a Paris chez. L’Auteur joignantles Grands Augufinsaux deux 
F Globes avec Privilege de fa Majeft€ 1703. 4. - Blar. A. 
Dieſe 4 Blätter finder man aud) einzein, jedes mit dem Titel oben an 
ber Charte derjenigen Länder die es enthoͤt. m Jahr 1717 mach⸗ 0 
te der Autor eine neue Titels Cartouche, und druckte felbige auf die glei⸗ 
chen Charten, fo daß die Ausgabe non 1703 und 1717 völlig Die glei⸗ 


che Charce iſt. 

63 Les Suiſſes leurs Alli&s avec les Sujets des Suifles er des Allies ſelon les 
Memoires de Simler, de Gyger et de plufieurs autres Auteurs par le 
Sr. Tillemoor a Paris chez L B. Nolin für le qusy de ’Florloge du Palais 
- pröchela Rue de-Harlay a L Enfeigae de la Place de  ViAoire avec Pri-- 

vilege du Roy. . 

64. Cartes des Sul... 2... 0... drefl&es fur les memaires de 

: Mr. Merveilleux Cohf. Secret. Iaterprete de S. M. T..C, aux. Grifous 

Fa par Guillaume de!’Isle prem. Geogr. du Ray de l’Academie R.-des Sci- 

- ences. Oben ſind bie. Damen aller Cantonen und Zugewandten Orten -. 
mit den Wappen im Eck, oben rechts ſteht Dediè a Mr. Claude Theophile oo. 

- Beziade Marquis d’Avary, Ambäfladeur en Suiffe &c. Mit deſſen Wappen, Ä ww 

: unten rechts a Paris chez l’Auteur fur le quay de l’Horloge avec Privi- 
lege. Aout 1715. Äinfs Ph. Buacke P. G. A.R.de PA. R.d. S. Gen- | ' 
dfe.de l’Ausreur avec Privilege du 30 Avril 17450 Oben im Titel Awg- Ä 

memtes en 1759 par Phil. Busche. A, nn 

65 Nova Helveriz foederararamque cum ea necnon fubditerum Regionum | 
Tabula ad Ufum Serenniſſimi Burgundie Ducis fecundum ‚Commentarios 
Domini Merveilleux Ser. Reg. Gallie & Confilioet Secretis eiusque Inter- 

‚pres apud Grifones compoſita per Guilielmum de lVIsle Geogr. primar. 
modo didti Regis. Amftelodami .apud loh. Covens & Corn. Mortier 
Geographos. . A. 

66 Carte de la’Republique de Suiffes ou font diſtinguès les Cantons er | 

' leurs Allies, les fujers de ces Cantens er ceux de leurs Alli&s par leSr. Ro- _ 
bert Vaugondy Geogr. ord. du Roy de Academie Rie. des Sciences & bel- 
les Lettres de Nancy avec Privilege 1756. A. 


- 83 | 67 La 


“u 
.. 
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Verzeichniß einer vollftändigen Samlung 

67 La Suiſſe divifte en fes XIII Cantons et fes Alli&s projett£e et Maierue 
aux obfervatiohs aſttonomiques par Mr. Bonne a Paris ch&s Lattrè 

Gravr. ord. de Monigar. le Dauphin Rue $. Isques 3 la ville de Bour- 
_ deaux avec Priv. da Roy 1767. 

68 Les Suifles leurs Sujers et leurs Allies corrig&e er augmentee d’spres les 
nouvelles Obfervations de Mrs. de l’Academie Royale des fciences a Paris 
‚chez Denos Geographe et Ingenieur pour les Globes & Spheres Rue St, 
Isques au Globe. 1770. — unten rechts im Eck. P. Starckman fculpf. ° 

Diefe Charte ift fo viel ich weis Die 2715 von Mr. de Fer hetausge⸗ 
gebne Charte, und nur von Denos mit einem neu aufgetragenen Titel 
verſe hen. 

69 La ie qui comprend les XII Cancons leurs ſujets & leurs Alli£s 

cdreſſeẽ far la Communication de plufieurs Cartes manuscrites et aſſujettie 


aux obfervations de l’Academie Ris a Lyon ch£s Ve. Daudet er Ioubert 


ann&e 177I« 
f. Italieniſche nnd Engliſche Charten. 
oL Helvetia ö Pzfe de Suizseri con li Statei che fons a Medelimi Colle- 
giati e Soggerti divifa ne Sufi tredeci Cantoni er altre Iurisdittioni da Giö 


Giacomo Cantely da Viga ſuddito e Geographo del ferenmo Duca di Mo- 
dens etc. & datain Luce daGio Giacomo Rofli dalla fue Stampe ia Roma. 


alla Pace con Priv. del S. Pont. l Anno 1686. 
71 A. Mapp of Swizerland comprending the Thirteen Cantons mith Their 
:allies ond Their Sujeds by I. Roberts Geographer. 


73 Carte de Suiffe ou font les Treizes Cantons, leurs Allies er leurs ſu- 


jets dreffet redifide & augmentee far les meilleurs Auteurs fur plufiewrs 
Cartes Mauuferites et Obfervations fsites für les Lieux dedite a Mylord 


Vicomte de Ligonier &c. T. Kirfchin ſeulp. — Oben ftehet a Neu 


Map. of Swizer Land by A Rouvier Revifed and improved by lohn Ro- 
que Topographer to his R. H. the Prince of Walles ft 1771 heraus= 
gekommen. 


A. 
A. 


B. Landcharten von ber ganzen im Sqchweit die in Bücern und dan | 


. Janten herausgefommen. 
s. "In Büchern die vor 1600 gedruckt. 
in Libr. No, 2. 1T. Il. p. 414. 


b. pag. 726. s 
c. Pag. 721. 


73 (bie Eidgenoſſen chaft vorſtellend.) | | . B. 


74 (Die 





aller über die Schweitz und ihre umliegende Theile x. 167 


(Die ibgenofienfhoft vorſtellend) 4.R. 
75. —— 8 Tichode Außtore Ioh. Bufemacher excud. _ GC 
in Libe 8 * 


bi Büchern die syoifeben 1600 und 1660 —* worden. 
76 Helvetia. 

in Libr. No. ı5. Libr. II. pag. 294. | 
77 La Suifte. | " 


500 


No. 18. 

9 Helvetia cum finitimis Regionibus oanfoederseis, Delcsibebet Gerard 
Mercaspr, & excudebar Guillielmus Bl A. 
"ia Libr. No. 8. T. Lp. 6. oo 

-9- 1-5 
10. - IV. — 

so Die Eidgenoffenfheft wit ihren Grehjen. Sans Conrad Ser delin. 
Conr. Meier fc. 
in Libr. No. 19. j 

8: Die Eiogenoffenfehft Punten und Wallis. Helvetia ' "una Confnis, 
Hans Conrad r von Zieich ſecit. Anno 1637. R 
in Libr. No, 

- a 


e. In Büchern Vie ʒwiſchen 1660 bis 1700 gedsuckt werden. 

92 Helvetia E 
im Libr. No. 25. T. Il. pag. 237, | 

32 Die Schweißer. Saite. Fig [> D. 
in Libr. No, 24. T. V. pag. 6 | 

84 Die 13 Schweikerifchen Eidgenoffenfhaften, Fig. LI. D. 
in Libr. No. 24. T. V. pag. 68. 

25 Die Eidgenoſſenſchaft mit beroÖrengen, — Hans Courad Geiger De. 

in. jols. Meier fec. Anno 1683. 


in * No. 2% 
d. "jr Büchern die von 1700 bie 1778 gedruckt worden, 

86 (Die Eigenoflenfchaft vorßellend.) ” 

“  alibr. Non: Tem. 2 pop. 236, 


ea. Bat 





79 Verzeichnin einer vollſtaͤndigen —* 


102 (Die Schweiß vorſtellend.) I L 
Auf dem Titelblatt vor N. 41. - 

208. 4 mit Zahlen ſtatt Namen der Oerter E 
in Libr. No. 42. 


e. Die in Büchern ohne Jahrʒahl herausgekommen befindlich. 
106 La Suife . . (mit Zahlen ſtatt Nahmen ber Deren) 
in Libr. No, 43. 
110. Potentifimz Helvetior. Reipablir Cantones Tredecim. E. 
in Libr. No. 44. | 


3. Abtheilung. 
A. Berge. 


ar Profpect Geometrique des montagnes neigees dites Gletfcher telles 
qızon le decouvre en Teme favorable depuis le Chateau jd’Arbourg, 
dans les Territoires des Grifons du Cantons d’Uri et de Oberland dız 
Canton de Berne, ein halber Bogen der Sänge nach. A. 
Dann iſt ein Avertiſſement wie die Ausmeſſfang gemacht, und Determi- | 
“nation de la Hauteur für la Mer en toiles de Paris des Montagues de 
ce Profped. Der Autor ift Iaque Barthelemi dia Creft, ber ials 
gefangner auf der Seftung Arbourg Damals biefe Obfervationen gemacht. on 
1755. Gearée par Tob. Con. Lotter in Auglpurg. 
„. 222 Die Eisgebirge bes Schweiger Lands mit allen dabey vorfommenben 
| Mineralien in ihrem Zufammenhang vorgeftelle von G. S. Gruner ge= 
zeichnet und gegraben ir Paris von A. Zingg. 2 Blat. B. 
in Libr. No. 45. u 
313 Grundriß ber Eisrhäfer and Gletſcher un Grindelwald im Kanton Ben 
gezeichnet nach ber Natur won A. Herbord, gegraben von A. Zingg. C 
in Libr. No, 45. 
714 Ichoographia ummi Dorfi Montis Filati adornata ab ülufir. sc Seren, 
D, Marchefe Pfeifler. D. 
a Libr. No.46, — Tab. IV. | 


215 Fontes Rheni anterloris er poßlerioris, Hefrung Ins hinteren / md 


in Kibr, No. 20, 21, 2 Kon 
s16 Sou- 
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- .. 216 Sources du Haut er da Bas Rbin D.-: 
in Libr. No. n. a T. J. p. 9 
b. T. L. p. 62. 
117. Les Environs des Sources du Rhin. D. 


Auf der groffen Landcharte in Blaf. — la partie occidentale de PAlle - 
magne avec les Pays adiacents le long du Rhin et des Rivieres qui 
ſyrendent tirree fur les memoires de Cantell er des plufieurs autres 
corr. et augm. par M. le Prieur dy Meufmarch& dedi&e a Moaf. de Harley 
Seigneur de Bonnevill Confeill.ord. du Roy aParis pr. I. Batt. Nollin. 
218 Rheni pofterioris et Muellz pritna Staminaet Progreflus iuxra obferva- 
tiones omni Cura factas in Itinere Alpino a Ioaune Iacobo Scheuchze- 
ro. Lugd. Batav. fumpeibus Petri van der Aa. A. 
is Libr. No, 28. Fig. VL | | 
219 Le Cours du Rhin de Conftance a Basle en deux Fenilles © contenant le 
Fricgthal' les quatre villes Foreftieres et Partie de la Süsbe a Paris chez 
le Sr. le Rouge Ingenieur Geographe du Roy Rue des grands Auguflins 
, vis-a -vis le Panier Fleury i745. verifiè fur le Lieux par l’Auteur. 2. Blat. B, 
- 220 La Haute Alfsce divilte en Baillages et Seigneuries tant de ca que de 
ia du Rhin ou font le Suntgau le Breisgau les quatre Villes foreftieres 
les montagnes noires'meridionales et Partie de Is Susbe et des Suiffes lev& 
far le Lieux pendant les Guerres par Henry Sengre fecr. et Geogr. de 


ı SA. — —— le Prince avec Privilege du Roy 1705. A. 
Uebrige Slüffe in der Eidgenoſſenſchafr. 
121 Abela Fluvii prima Stamina et Progreflus Lugd. Bat, excudit Petrus 
van der As. D. 


in Libr. No. 28. Fig, ı2. 

122 Lauf des Birs⸗Fluſſes. Cours de la Birfe Em. Buhel del 1756. D, 
Herliberger exc. Zürich cum Priv. 
in Libr, No. 47. T. I. Ausgabe 19. 

‚123 Maire Ortus et Progrefius. Lugd. Bat excndie Petrus van der As. C. 
ia Libr. No. 28. Fig. 10. 

124 Oeni prima famina et Progreflus delinesti 1707. Horu Lugd. Bat, 
excndit Perrusvan der Aa, Cc. 
in Libr. No, 28 Fig. i1. 

- 225 Urfe Fluvii primi Fontes delmeati a Ich, Iae. Scheuchzer M. D. B. 
in Libr. No. 48. a etb. T. II. pag. 92. 

126 Urſæ Fluvii primi Fontes delineati a Scheuchzer Med, D, Lugd. Bat. 
excudit Petrus von der Aa. B. 
in Libr. No. 28, Tab. X, 


N [1 . om Oaus. 
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127 Source de la Reufs et Cache d’une partie da Canton d’Uri. D. 
in Libr. No. 28. i 
228 Source de la Reufs er Cache d’une partie du Canton Uri. D. 
in Libr. N. 11. a T. II. p. 317. | 
0 Tl. pr 420. 


u 129 Rhodani Progrefus per Valeſiam iuxts Obfervariones proprias fadas 


-in Itinere Alpino a Iohanne lacobo Scheuchzero. Lugd Bat. fumptibus 
Petri varı der As, B. 
in Libr. No: 28. Fig. IV. " 
130 Rheni Rhodani Ticini Urfe prima Staminsin (ommisAlpibus Helvericis . 
delinsstu a Iohannne Iacobo Scheuchzero M. D, Eugd. Bas. excudir Pe 
srus von der Aa. C. 
in Libr. No. 28. Tab. XE 


©. See. | 


a. Bodenfee. 


137 (Den Bodenſee vorſtellend.) & D. 
in Libr. No. 12. " 
132 (Den Bodenfee vorftellend. Ä :C 
in Libre. Nov. 22. Ä ’ . 
133 (Den Bodenfee vorftellend.) A. 
L E ab A. invenit D. H. delinesvie Wolfgang Kilien fentpfir. 
Unten ifk eine weitläufige Dedication an D. Maximilten Wilibald 
Dapifer, Grafen von Wolfegg ꝛc. von oh. Ernf ab Altmanshau- 
- fen, datirt ız. OAbr. 1647. inder Mitte ift eine Säule worauf die 
Statue der Igf. Maria mie der Innfchrift ad Memoriam Dei Deipara- 
que Virginis Marie Honorem et Gloriam Sempiternam. Ben ber Gei- 
ser kniet ein geharnifchter General mit entbloͤßtem Haupt vor der Sta⸗ 
wen, vor ihm liegt ein Hund und hinter ihm ein Bedienter der ein 
Pferd Hält, eben in ber Mitte zwen Engel, der eine hält das Wa⸗ 
pen der von Wolfegg , der andere auf einer Rollen den Proſpect des 
Schloſſes Wolfegg. im Brand. den28 December 1646. Links oben 
iſt die Stade kindau wie fie 1647 von ben Schweden belagert, und 
rechts die Belagerung von Conſtanz. Anno 1633. 
‘134. Lacus Potsmict cum, adiacemibus Urbibus oppidis Psgis Caſtris Villis 
obiter aduunibrata Defignatio.. Anno Chrili 166. - 
in Libr. No. 49. 


135. La- 


% 


aller über die Schweih und ie verfihiedenen Theile ıc. 173 


135 Lacus Aeronienus. Lac Som Lindav: delineavit Paul Kuffnes ſculpſ. 
Norimberge. 

in Libr. No. so. j " ® | 
336 Lacus Bodamicus vel Aeronius cum Regionibus circumiscentibus re- 

_ eens delineatus a Matthæo Seutte ro. Sacr. Cæs. Maj. Georg. Aug. Vindel. A. 


b. Benfer See 
137 Lacus Lemannus, aD. 
imn Libr. No, n. | 
238 Lacus Lemannas. D. 


iu Libr. No. z. p. 286. 

239 Laci Lemanni Vicinoramque Locorum nova et aceurata Defcriptio.e. A; 
Viro D. lacobo Colio Orteliaso hanc Lacus Lemanni Tabulam .loan. | 
Bapt. Urintinûõ M. dedicat MDCVII. Kal, Septembris lohannes le Clerc 

excudit 1619. H. Picart. fculp. 


240 Defcription du Lac de Geneve. - D. 
in Libr. No. st. p. 39. 
141 "Defcripiion du Lsc de Geneve. | D. 


in Libr. No.Isı b p. 38. 


242 Lacus Lemannus. oo D. 


in Libr. No. 3. T. I. p. 113. 

143 Vero Diſegno del Lago di Geneva cum li Luoghi chel Circondano 
eos It forti fari di Nuovo dal Smo. Duca di Savois. — R. Dno. Tho- 
me Tretero Canonico S. Mariz Trans Tyberim in Urbe Ser. Regis Po- 
loniæ Secretario Petrus de Cavalleriis incidis et dicavit. Glo Iscomo.de 


Rofli le Stampa in Rome alla Paco. A, 


iR ganz verkehrt gedruckt, die Schweißer Seite kommt nach der Charte 
auf die Savoiſche und dieſe auf jene. 
244 Ducatos Chablaſius et Laous Lemanus cam Regionibus adiscentibus, in- 
venitur Amftelodami apud R. er I. Ottens Geographos. Toannds Blaeu 
excudit cum Privilegio Ordinum Hollandiz er Wellfsise Th, Borganius 
inv. tohannes de Broen fculp. A. 

145 Lac Leemann. D. 

in Libr. No. 11. » Tom- IV. p. 148. 
b. Tom. IV. p. 306. 

146 Carte da Lsc de Geneve et des Pays circonvoilins, ou fe trouvent les 
frontieres de Francede Savoje et de Suifle avec le Territoire de la Repu- 
bligge de Geneve le tout dreſſẽ fur plufieussCartes MSS, et en particulier 
für celles de Mr. I. C. Fatio Ingenieur et Membre de la S. R. deLondres 
et de Mr. 1, G. de Roveres Ingenieur deL, L. E, E, de Berne ur pr | 
D3 bene 


- 
= 
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fent£ aux Magnifiques et tres honor&s Seigneurs Syndics et Confeillers 
de la Ville et Republique de Geneve par leurs ers Obeiflanr Serviteuer 
Antoine Chaupi. Grarè & Lyon par Dauder 1730. 2. Blat. Ä A, 
in Lib. No. 52. 

147 Carte du Lac de Geneve et des Pays circonvotlins ou fe trouvent es 
frontieres de France de Savoie et de Suille avec le Territoire de la Re- 
publique de Geneve le tout dreſſẽ fur plufeurs Cartes MSS. et en parti- 
ticnlier fur celle de Mr. I. C.Fatio Ingenieur & membre de la Societẽâ 
Royale de Londres er de Mr. I. G. Roverea Ingenieur de L. L. E. E. de 
Berue & preient& aux Magnifiques et tr&s honores Seigneurs les Seigneurs 
Syndies & Confeillers de la Ville et Republigue de Geneve par leur tr&s- 
humble &tr&s obeifant Serviteur Aatoine Chopy reduite redifite et augmen- 

t&e du Plan de la Villede Geneve par Philippe Buache en 1740,0n yaajout® - 
de puis les Nouvelles Limites; de Franca et de Savoye fuivant le Trait& de . 
Turin du 24 Mars 1760. le ı:Maii MDCCXL. avec Privilege du Roy. A. 

Links oben id Genf im. Grunbriß. . | 

"248 Noviflima totius Laufonii five Lemanni Lacus cum Regionibus circum- 

iacentibus Chorographica Reprzlentatio inter quas integra Genevenfis 

Respublica Ducatusque Cablenfıs exhibentur ur er Vaudi Helvetix Sabau- 

diz et Galliæ Limites accutate oftenduntur ex novillimis quot funt Map- 

pis fpecialibus compofita przcipue et Prototypo illo quem D. A. Choppy 

antea defignavit novisque Statui recentiflimo corredior reddita er ad 

L. L. Steorographic® Proiedionis revocata per I. A. B. Rizzi Zannoni 

Patavinum Math. et Cosmographi= Prof. excudentibus Homannianis He- 
redibos C. P. S. C, M. 1766. , A, 

Rechts oben ift, Plan de Ville de Geneve avec fes noüvelles forti- 

*  fications; oben ſtehet Carte du Lac de Geneve er des Pays circonvoi- 

" Sfinsavec le Terittoire de la Republique de Geneve er du Plan de la 

dite Veh & 
| c Uebrige Seen in der Eidgenoſſe t. 

1449 Sue Abbildung ber —e— —* ans Beutler fec. 
2. Blat. C 

Denen Hochgeachten wohledlen geſtrengen ehren und nothveſten from⸗ 

men vornehmen vorſichtigen und weiſen Herrn Herrn Schultheiſſen Land⸗ 

Amtmannen und Raͤthen ber 4 loͤblichen alt Catholiſchen Orten Lutern Uri 

Schwitz Underwalden ſeinen hochehrenden und reſpectiven Herren und 

Obern in aller Unterthaͤnigkeit dedicirt Johann Leopold Eyſat Krieg⸗ 

Schreiber inLucern. 

ia Libr. No. 53 F 
12:0 Efh- 
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- 150° Efligies Quatuor Urbium Silvaticum Lacus Abbildung des 4 Dadan. 
ten See 2 Blat. 
in Libr. No. 20. 

Dieſe Charte iſt em Nachſtich der vorigen, welcher mue Vorwiſſen 
des Autors gemacht worden. | 

25x Plan du lac des IV Cantons en Suiffe. 

in Libr No, ı1.a T. II, p. 276. | 

| b. T. IH. p. 367. 
153 (Den größten Theil des 4 Walbfläbrer See vorfteflend.) 
Maurit. Ant. Cappeler delin. Tob. Conr. Seutter fculps. Aug. V. 
in Libr. No. 40. 

153 Urner See. 
in Libr. No. 48.2. eb. Tab. I. Ä 

254 Geograpbifche ober grundrichtige Varchat der ſchönen Sirastion der 
Stadt Zürich ihres Sees und derfelbigen Landſchaft fo um und an dem 
See gelegen, mit allen Städten, Flecken, Dörfern, Kirchen, Kloͤ⸗ 
Kern, Amthaͤuſern, Schloͤſſern alten Burgſtaͤllen, Hoͤfen, Fluͤſſen, 
Baͤchen, Raben, Hoͤlzern, Waͤldern, Gebürgen, wie auch der aller⸗ 
naͤchſt angraͤnzenden Oertern ex Ioh. Conr. Gygeri p. m. Tabula delinea- 
vit loh. lac. Gygerus Nepos Iohannes Meierus Chalcogrphæ ſcolpũt 
Anno 1692. 

in Libr. No. 5 

155 Plan des Ach Sees — Plan du Lac de Zürich. 
in Libr. No. 47. Ausgabe 3. 

. 256 Grundriß von dem Murten Ser. Plan da Lac de Morst; 
ie Libr. No. 47. Ansgabe 9. 

157 Larius Lacus. 
in Libr. No. ss. T. IE. p. 915. Ä 

358 Carte Geographica del Lago di Lugano co” Suoi confini. 
in Libr. No. 56. pag, 21. rechts unten iſt ein Profpert vom Borgo - 
Lacima und Borgo Moresta. Zwey Borghi welche an biefem See lie 
gen. Der Autor ift Giorgio Foflati Arehitetto at Scultose del Lago dä 
Lugano Rabilxo ie Venezia 


4 Abtheilung „Miſcellancharten. 


2. Religisfe Charten. 
139. Tabula Prov. Hetv. F. F. Minori S. P, Francifct Capweinorem. 
Deme dann anf ber gteichen Charte auf einem andern Bogen bey⸗ 


G 


Cc. 


gefirge, Arbor Seraph. ommium ante et poſt Divis. M. R R. P.2.. 


+. 


176 Derzeidniß einer volfhändigen Sammlung 


d. Geographiſche Plane von’ Schlachten Lagern und Schanzen, 


160 Plan der Stadt Baden im Aergow famt dero Gegne mie felbige von 


beyden föblichen Ständen Zürich und Bern mit Macht überzogen und. - 
durch. eine Bombardierung ſich auf Gnade und Ungnade zuergeben gezwun⸗ ” 


gen worden. ben I. Julũ 1712 nebſt einer optifchen Delineation, wie 
felbige von Seiten Sid Oft anzufehen mit der Attaque wo die Pavalel 
gezogen, und die Batterien geſtellt worden. Fait par J. A. Rüdiger 
Ingen. — | 

161 Grunbriß und Relation dee Einfalls derer von Schweiß in das Zürich 
Gebiet bey Husten im Wetthenſchweiler Quartier ſamt des Angrifs auf 
de Bellen” geſchehen. den 22 Julii 1712, fait par. A. Rüdiger. Ingen. 

162 Grundriß des Treffens ben Brenngarten ober fogenarmten Stauden 


Schlacht, entzwiſchen den Truppen des ſoͤbl. Stands Bern an einem und 
den ſoͤbl. B. Catholiſcheu Orten andrer Theil ſo geſchehen den 26. Mey 


1712. F. par lean Scheuchzer M. D. 
163 Treffen bey Billmergen 1712 im freyen Amt fait'par A.Rudiger.Ingen. 
nebſt einer Teutſch und Franzoͤſiſchen Beſchreibung. 


gi. Abſchnitt. Die Hochloblichen VI Cantons. 
1. Canton Zuͤrich. .. 
a. Der ganze Canton. 


164 Eigentliche Verzeichniß der Staͤdte Grafſchaften und Herrſchaften wel⸗ 


che in der Stadt Zürich Gebiet und Landſchaft gehörig. ind. 6 Blat. 4. B. 


Rings um iſt auf verſchnittenen Bogen eine Einfaſſung, worauf die 
Hauptwinde und die Jahrzahl 1566 ſtehen. Rechts oben ein Lobſpruch 
aufzZürich, unten eine Beſchreibung des Zirichgoros. Links unten von 


dem Alter, Aufnehmen und Megiment der Stadt Zürich. Diefe Chats 


te iſt zweymahl von neuen aufgelegt worden, und hat die Beſonderheit, 

daß alle Wapen den aften Burgftahlen die darauf gezeichnet beygefuͤgt auch 

die Halme, die Kirchthurme nach ihrer, wirklichen Bauart vorgeſtellt. 
165 Nova Deferiptio Ditionis Tigurinz Regionumgue finitimarum. Neue 


Beſchreibung der Landſchaft Zuͤrich. Ioh. Conradus Gygerus P. Delinea- 


vjt. Ioh. Georgius Gygerus F. in Aes incidi curavit per Joh. Meierum. 
1685. 6.Blar 
- Am Rande und oben find Proſpecte von ben Züricherifchen Schloſ⸗ 


fern, dem Wapen des Stands, Kleider⸗ Trachten und zwey Allegoriſche 


Ganbfihafeen. Rechts unten iſt die Herrſchaft Say und Forſteck in ei⸗ 
| ner 





allen her die Schweitz nad; ihre verfihicbenewfkheile ıc. any 
— Einfaffung. 1738 und, 1734ward dieſe Charte wieder neu 
166 — ie 1698 LH. Streulinu i iav. I. G. Seiler Geulpfie in Zorm eines 


Leuen Kopfs. C. 
unten ſind in 3 Reihen 36 Zeilen Verſe. a . 
167 Ee Canton de Zürich on D. 


in Libr. No, 11. b. Tom. n p. 1. 
u. - Tp.6% 
ı68 Nova et accurata Agri Tigarini cum Confiniis "Tabula. ‚Geographice ex 
Cel. Scheuchzeri et Gygeri obfervationibus conſitucu a 1. Eieieich Frey- 


tag Caleographo, B, 
in Libr. No. 57. g 
‚69 Tabula "T'opographica Peröchiatum Synodo Tigorioe obftri£ierum 
ogpera Ioh. Heinr. Frytag Calcogr. B, 


Iſt ein neuer Titel auf die gleiche Charte nur anders illaminirt. | 
»90 Delinestio aller Quartiere ber Suadt und landſchaft BZurich von SR 
Heinr. Freytag Kupferſt. B. 
ft wieber die gleiche Cherte, und de neue Tiref aufgepapt; and) dar⸗ 
vach illuminirt. 
i Pelinexiio Pagi Tigurini ex obfervationibus recemifäiniser socket 
Acceditfeorfim in Tabella Dominiem Saxer Rorfteck.. Sculpfieee excu- 
. die. Math. Seutter 5. c M Geogr- Ang. Vindel. Tob. Cort.uer ulpf 
en five —* Helxeuorum Respublica Tigorina cum Sub- u 
ditis fuis et Confinibus recenter delineata a Gabriele Wallero V. D. M. 
| — Hommannianis Hæredibus. Norimberge. 7%. c. P. S. C. . A, 
73 Territoiam ber. Nepublic Zirich, fat den angrenjingen Core Joh. 
——* Bibliop. in Form eines Lowenkopfs D. 
174 Neue und erarte Gesgraph. Tabelle von a Stadt Zürich Gebiet 
nach derſelben inneren und dufferen haberiden Vogteyen eingerichtet Cxz- 
ra Ich. Hofmeiſteri Bibliop. Tobias Lobeck del. er Kulp. Auguſt. Vihd, D. 
in Libt. No. 59 
275 Eraue Geograph. Tabelle aller Pfarr: Pfeunden der Stadt Zürich. Ta- 
bals Togegrapkica Parochisrum: Syaodo Tigurine. obſitidarum. D. 
us Camon Zürich five ilkaftris Helvedioram Berpublic Tigra camSubditis 
ſuie et; Sin. me Eu Wi 5, | 
ftNo. 172 aut einem ordina ven Landcharten⸗ ormat von ms il 
lee Kupferft nein in einen !Boaen verfürzt, o _ 
Buͤſchings Magazin Theil. b. Ein⸗ 








n 


m Bi nes Sarg 


b Binzelne-Beogendeni des Cantonei . - nn 


‚ 177 —2 Sax nebſt dem angrenzenden Amt Gambs 16%. 2... 


chnung ward’1652 gemacht, dep Anlaß einer Grenzftreitig- 
feit, wurde aber erft 1774 in Kupfer geftochen, 


Freytag fculp. 
in Libr. No, 60. Tab. L 


= Fg “& ‘ 
De ganze Canton. Ä BF 


178 (Die Gegend des Dorfs Nieder Lunneren im Knonauer Amt gelegen.) | 


- 379 Nova et compendiofa inclyt= urbis et agri Bernenfis DefcriptioGeogr. 
Vom Autore Joſeph Blepp 1638. Dem Schultheis und Rath zu Bern 


dedicirt. Unten rechts iſt die Stadt Bern im Proſpect, und ain Rande 
find, die Wapen und Namen aller Vogteyen des Cantons. 
g0:.Noua gitiouia Bernenfis Tahula Gepgrsphica urſi efligie deliieent 
Storcklein fculp. Bafıl. in Form eines Bären. 
Oben linke 6 lateinifchetohverfe, und rechts ſtehet Urſa⸗ Noichoniens. 
agı Mappa Geographica illuftris Helveriorum Reipublic Bernenfis aumad- 
„ istentibus. Pagorum er Dyusftiarim confiniis sccurste delineaee a.;Matth; 
. . Sewttera Geogr..Cxa. iu Auguft Vindel. T. C. Lower feulp. ..- 
282. Gyaon Bern five Hlufixis. Helveriorum Röspublics :Bernenfis cam , Sub- 


D. 


* ditis fuis et Confinibus recenter delineata a Gabriele Walfero edesuibus ° 


 Hommanisnis Hzredibus. Norimberge 1766. c. P. S. —8 M. Seb. Dera 
ſculp. 


Bʒ Canton Bera five illuftris Helvetiorum Respublica cum Sabdiri nis & 


„ux 


Confinibus. Iſt die vorhergehende Jummer von H. Maler Kupferfecher 

in Schaffhauſen in einen Bogen | 
b. fEinselne Gegenden Des ntons. 

184 Carte Chorographique de la Partie occidemtale del’Oberland ou le Com- 
2€ de Gruyere, divife en quatre Baillages ou Gouvernemenss: a ſavoir Gru- 
jere, Sanen, ober Siebenthal er nieder Siebenthal, ou fe trouve_le Gou- 
‚vernement d’Aigle.et le Baillage de Vevay, avec les. Frontieres de la Re 
publique de Wallais er des Pays Circonvoilihs, obferve für les Lieux, et 
dreif& für le manufcrit de Samuel Loup de Rougemone » Londres publi& 
par, Ade du Parlemene 1754. Dedit aux Seigneurs de la Chambre dis 


 Confeil de Guerre de la Republigas de Berne par Samuel Loup. R. 


. - \ ‘ . 
. . R 
. 
‘ D ” ” 
y j ⸗ 
—E at ten. . . — 


"alle über die Bwei ui BerKnehEnen Seit x 179 


II. Canton Lucern. 


185 Canton itter Catholico⸗ primarin, five illuſtris Heldeklordm Bespublice 
Laicernenfis cum Subditis fuis et Confinibus recenter et uccurate delineata 
per Gabrielem Walferum V. D. M. et aeri incif4 Cura et Sumtibus Al« 

‘ brechti Caroli Seutteri S. C. M. Geograph. Aug. Vind, — St nach den | 

„Capiteln ver Geiftlichkeit ikuminirt. A, 

.186 Canton Lucern five illuftris Helvegjoram- Reapublicg Eucernenfs, am 
Subditis fuis)et Confinibus denuo correcta a Gabriele Waleo, odentibus 
. Homannianis Hzredibos. 1763. "A. 

IR auch na ded Capitehn, in welche bie: Sueenadiäe. eialicht ei 
eingetheilt, illuminirt. 

37 Canton Lucern five illuftris Helvetiorum Respublica Lucernenfis cum 

7  Subdiris fuis et Confinibus. | J 
Iſt die vorhergehende Nommer, verturx oe von Gera Diäten acſe 
ſtecher in Schafhaufen. " 


.., 1* 
IV. Canton Uri. 


188 Pagus Helveriz Urienfis cum Subditis faie in Valle Lepontis, accurstil- 
fima Delineatio, Cura et Sumeibus Matthei Seutteri S. CM. Geogr. 8 


.r 


Vind. Tob. Conrad Lotter fculp. A, 
Mit dem Pro ofpect. ber ber Teufels Brugg. 
189" "Canton Off’ s Holvetik Urienfis uni Sabdiie is; in Ville ve * 


pontina, recenter delineatus per Gabrielem Walferum)V. D. M. edenti« 
Bus Homannianis Hered. Norimbergz, c. P. S. C. M. 1768. Seb.DornSc, "A, 
„190 Canton Uri five Pagus Helvetiz Vrienſi is cum Subditis fuis in Valle! Le- 
“ pontina, B 
Iſt bie vorhergehende Nummer vatint von Seren Müller Aupfer u 
ſiecher in Schaffhaufen. . | | 


V. Canton Schweiß. 


ıgı Pagus Helveriz Suitenfis cum adiscentibus, in Luoem edieus per Matth. 
Seutter S. C. Mai. Geogr. Ang. Vindel Tob.Conrad Lotter fulp. . A. 
Rechts unten ift das Kloſter Einſiedeln. 
192 "Canton Schweitz five Helvetia Suitenis cum Confinibus recenter de- 
linestus per Gabrielem Walferum, edentibus Flomannianis Hæredibu⸗ Nox . 
 Amberge. 1767. c. P. S. C. M. n * 
eds tunen iſt Das Fiofter Cinft ebeln. W 


3 23 u 5 Can- 


bb 
! 
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193 Canton Schweitz five Pagus Helvetiz Suitenfs cum Conheibüs. ’ | B. 
® die· vorhergehende Reanwer veeier von nn Mile Sieh Rn: 
haffbaufen, 
VL Canton Unterwalden. . . 
..294 (Das fand Unterwald vorftellend.) fine Aut. - ’@ A. 
195 Unterwaldin bad tand Unterwalden. oo IB 
in:Libr. No, zo. Er U 
196 6 Unterwalden -_ BgK 


| ————⏑ daı vn de Oft; Di FW 
297 Das Sand Unterwalden. 


im Libr, No. 25. oo crB 
198 Untermalten | " > 
in Libr. No. . nn on 
399. le Canton d’Underwald en Saiffe, to..." D 


AaLibr. No. Ile T. IL p. 327, 
b. T. II. p. 447. 


200 le Canton d’Underwald en Suiffe, U D. 
in Libr. No. 39. T. IL J ron 
„„201 le Canton d’Underwald en Seile. oo. 6 


in Libr. No. 28. — 
202 Das fand —— Aushang — —— ——— F 
gratia er Priv. Sac. Cæs. Ma . G 
204 Canton Underwalden five Pagus Helvetiæ Sobfilvanus cum  adiacensibus 
Terrarum T'radibus recenter.delineatus.per Gabrielem, Walſerum, eden- 


übus Hommannisnis Hzredihus. c, P. S. C. M. 1767. A. 
"204 Cantan Underwalden, ‚ve Pagus.Helvetie Subfilvanus cum adiaoenti- 
bus Terrsrum Tradibus. B. 


Iſ die vorhergehende Charte verfüngt von Hr. Miler Kupferftecher in 
Schaffhauſen. ſen. 


ViIl. Canton Zug. 


e5 Canton Zug five Pagus in Helvetis Tugenſu cam Confinibus recenter 
delinearus per Gabrielem Walferum V. D. M, edentibausHomenn, Hz- 
- red. Norimbergz 1768. e. P. S. C. M. nu A, 
‚206 Canton Zug five Pagus Helvetiz Tagienfs cam Confinibus, - B. 
Iſt die vorhergehende Nummer, verfürg von Gr, Müller —2 
in Schaſſfhauſen. IL Cam 


aller über die Schweitz und ihre veridiedenen Cheile ⁊c. 18 
VI, Canton Glarus. 


207 (ohne Titel den Canton Glarus voeſtelend·) D 


in Libr. No. 48. a et . 

208 Verzeichniß der Glarner Agen nach deren Situnation ober Gelegen⸗ 
heit, und ſamt der Beſtoſſung naͤch dem neuen Alp Rodel St. bezeichnet 
di Stos, S. di Schaf. delin, Auih. Excud. I A. Riediger, € 
in Libr. No. 62, — 

209 Carte du Canton de Glaris | 
in Libr. No. 11. a T. Il. p. 339. 

b. T. II. p. 446 
«210 Delineatio Alpium Glaronenfium Pascuorumgue Alpinorum iuxta Obfer: 

vationes proprias factas in itinere Alpino a Henrico Tfchudia Helv. edita 


a Ioh. lac, Scheuchzero Lugd. Ber. Sumtibus Petri van der Aa. B. 

in Libr. No. 39. T. I. | 
arı Mappa Territorii Glaronenfis, D, 

in Libr. No. 28, | Zu 


a2 Pagus Helverz Glaronenfis cum Satrapia Werdenberg recenter delinea- 
tus per Gabrielem Walferum V. D. M. Cura erfumtibus MatchziSeun 
teri S.C, M. Geographi Aug. Vind. Tob. C. Lotter fc. Aug. V. & 
Rechts unten ift ein Profpect der Pantenbrugg. 
213 Canton Glarus five Pagus Helvetiz Glaronenfis cum Satrapia Werden 
berg recenter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. edentübus 
Homsonianis Heredibus Norimbergz 1768. c. P. S. C. M. A. 
: Uunnks unten ift ein Profpect der Pantenburg, 

214 Canton Glaris, five Pagus Helvetiæ Glaronenfis cum Satrapia Werden- u. 
berg. | 
Iſt bie vorhergehende Nummer verkuͤrzt von Hr. Müller, Kupferft, 

| zu Schaffhaufen. 

215 Eigentlicher Abriß des Olarner Sands worinn zugleich die Situation ber 
Alpen mit beefelben Benennung als auch der übrigen Berge, Täler, 
- &een und Flüffen nach dem Sand Model angegeichnet durch Joh. Heinz, 
Tſchudius Anno 1713. Joh. Rod. Holjalb eu Zürich 1774, B. 
in Libr. No. 63 Ä 


IX. Canton Bafel. | 

j a. Der ganze Canton, — 

36 Territorüi Batılienfis Nova Dee Petrus Kueriugcxkvit AA. 

in Libr. No. 10. 
N . 64. . ni . 

33 Auf 
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Auf fpäfern Abdruͤcken ſtehet Amfteledami penes Gerardum Valck et 


Schenck. 
277 Territorium Baflienfe 7 cam adiscentibus. fin. Aut. ru 


218 Territorium Bafllienfe cum finitimis Regionibus Magnificis ampliffimis’ 


nobiliffimis Confalibus Tribunis Plebis Senatoribusque Reipublicæ Bafı- 
leenfis Patribus Patrie hanc Tabulsm Geographicam cum ornamentis D. 
D. D, Chriftophorus Brunnerus, 1729. 


Rings um find Profpecte von ber Stadt Bafel und ihren Sandvogtenen: 
219 Pagi Bafilienfis qui pars eft Reipublice Helveriorum cum sdiacentibus‘ * 
Terrarum Tractibus nova eaque atcurata mappd Geographica concinnata 


opera et ftudio Matthzi Seuttefü Geographi Cæſarũ Aug. Vindel. Tob. 
Conr Lotter fculp. 
Rechts ungen ift ein Peiner Proſpect von Baſel. i 
215 Canton Bafel. Daniel Brackner Audtor. Emanuel Buchel’delineavit. Grave 
a Basle par P. L. Auvray Parifien fousles foins de Mr. de Mechel. 1766. 
Oben ift ein Fleiner Proſpeckt von Bafel. 
22 Canton Bafel five Pagus Helvetiæ Bafılienfis cum confinibus recenter de- 
lineatus a Crabriele Walfero Paft. in Berneck in Valle Rhenana edentibus 
Homannianis Hzredibus Norimberge. 1767. c. P. S. C. M. 


- 322 Canton Baſel five Pagus Helvetiæ Baſilienſis cum Confinibus. 


Iſt die vorhergehende Charte von Hr. Müller Kupferſt. in Ehaffaufen | 


verkuͤrzt. 
b. Einzelne Gegenden des Cantons. 


213 Grundriß der Gegend am Rhein bey und unterhalb Vafſel 1737 Ema⸗ 


nuel Buchel del. 


224 Der Stade Baſel Bann mit den underen Vogteyen Muͤnchenſtein, fie: | 


ben, Elein Hüningen. Em. Buchel delin. Chovin fculp. 
225 Amt tieftal. Em. Buchel delin. Chovin fculp. | 
226 Amt Farnsburg. Em. Buchel del. I. Rod. Holzhalb, fc. Zürich. 
Nebſt dem Proſpect des Schloffes Farnspurg. Be 
227 Amt Waldenburg. Em. Buchel del. Io. Rod. Holzhalbfe. Zürich, . 
228 Amt Homburg. Em. Buchel del. Io. Rod. Holzhalb fc. Zürich. 
229 tage von Yugft. Em. Büchel del. Io. Rod. Holelialb. lc. | 
Diefe 6 Nummern befinden ſich in Libr. No. 5. 
X. Eanton Freyburg. 
aʒo Inelyti Cantonis Friburgenfis Tabula Autore Franciſco Petro von der 
Weid Senatore et Commiflrio Generale Friburgi Anno Domini 1668, 2. 
Blar Ä | 
Unten rechts iſt der Proſpect der Stadt Fryburg. 


Can- 


2. 


alleraber die Schweitz und ihre verſchiedenen Theile ic. 183 


231 Canton Fryburg five Pagus Helvetiæ Friburgenfis cum Confinibus recen- 
‚ter delmeatus per Gabrielem Walferum, edentibus Homannianis Heredi- 


‚ bps.. Norimberge 1767. cn. P.S.C.M. Seb. Dorn. fe, A 
232 Canton Freiburg five Pagus Helveti@ Fryburgenfis cum Confinibus. ‚B' 
Iſt die vorhergehende Nummer von Hr, Muller Supferf in Saft: 

verkürzt. 


XI. Eanton Solothurn, - 


23 Canton Solothurn fire Pagus Helverie Solotharenfis cum Confinibus re- 
center delineamis-per Gabriele Walferum, edentibus Homännianis Here- 
dib. Norimberge. 1766. c. P. S. C. M. 

234 Canton Solothurn five Pagus Helvetiæ Solothurenfis cum Confinibus. 

Si die vorhergehende Nummer von Hr, Müller Kupferft, in Saft. 
verkürzt. F 


XI. Canton Schaffhauſen | 


235 Schaffhaufer Gebiet ſamt den Örengen und umliegenden Orten. - - Den 
bochgeachten wohledien geftrengen frommen ehren und nothfeſten fuͤrſich⸗ 
figen und weiſen Herrn Herrn Buͤrgermeiſtern und Nach loͤbl. Stadt 
Ehaffgaufer zu fonderbaren Ehren in Grund gelegt von Hauptmann Heins . 
rich Peyer, Berfertiget 1685 F. Meyer a Winterthur feulpfit. Blat, 4.4 

836 Schaffhaufer Gebiet famt den Grenzen und umliegenden Orten. Den hoch: 
geachten wohledl. n geftrengen frommen ehren⸗ und norhfeften fürfichtigen und 
weifen Deren Herrn Burgermeiftern und Rath loͤbl. tadt Schaffhauſen zu 

ſonderbaren Ehren in Grund gelegt von Hauptmann Heinrich Peyer. Ver⸗ 
fertiget 1685 5. Renovirt 1747 p.H. Albertina Ingen. 4 Blar, Zürich, B. 

. ft eine vollig genaue Eopia von der vorigen Nummer. 

337 Disionis Pagi Schsphufisni qui confoederatz Helvetiorum Reipublicz 
Pars eft Defcriptio Geographica nova ftudio adornata a Matih. Seuttero 

*  Geogr. Gelar. Aug, Vindel. T. Conr. Lotter fculp. A. V. A. 

338 Territorium Reipublicz libere Helvetiæ Schaphuhenfis ex menfarstione 
olim Peieriana ad hanc formam reduda Mappa, excufe Audio Homannio- 
sum Heredum, 1753» , A. 


336 Territorium Reipublicz libere Helveticz Scsphuf en | 
J obige Summer verfürzt von Herrn Muͤller Kupferftecher in Schaffe 


xl. Eon: 


p> 


* 
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KIEL Canton Apperzell. 


240 (Canton Appenzell vorftclend) | Ä 
in Libr. No, 66. Die Namen ber Derter find nur mit ihren Anfangsbuch⸗ 
ftaben bezeichnet. | | BEE 
341 Das Sand Appenzell’ der inneren und äuffern Rooden mit allem Fleis ges 
zeichnet von Gabriel Walſer V. D. M. B. 
in Libr. No. 67. Ä Ä — 
242 Pagus Heluetiæ Abbatiscellanus cum communitstibus interioribus et ex- 
terioribus ac adiacente valle Rhenana accurate delineatus per Gabrielem 
Walſerum Aeri inciſa Cura et fumtibus Matth.. Seutteri S. C. M. Geogr. 
Aug. Vind. | 
. 243 Canton Appenzell five Pagus Helvet iæ Abbariscellanus cum Confinibus 
. recenter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Ho 
“ mannianis Hieredibus 1768. c. P.$.C. M. | A. 
Unten ift ber Alpftein von Mitternacht anzufehen vorgeftellt. 
244. Canton Appenzell five Pagus] Helveriz Abbatiscellanns cum Confinibus. B' 
Iſt die gleiche harte mit der vorhergehenden Nummer, nur verkürzt 
von Hr. Müller Kupferſtecher. " 


FE 


Pr 


IIE. Abſchnitt. Die loͤbl. Zugewandten Orte der Eidgenoſſeuſchaft. 
Aa, FZürft und Stadt St. Gallen Gebiet. I 
245 Die zwey erſte Zugewandte Orte der Eidgenoſſenſchaft. Der fuͤrſtliche Abt 
von St. Gallen und die Stadt Gallen ſamt dem Toggenburg und den 
angrängenden Orten Appenzell Thurgau und Rheinthal neu gezeichnet von 
Gabriel Walſer reform. Pfarrer zu Berneck im Rheinthal, im Verlag der 
Homannfchen Erben in Nürenbetg 1768 c. P. S. C. M«- Ze 
246 Die gen erſte Zugewandte Orte ber Eidgendſſenſchaft. Der fürftfiche Abe - 
von Et. Gallen und die Stadt St. Gallen famt dem Toggenburg und den - 
angrenzenden Orten Appenzell Thurgau und Rheinthal. 
Iſt die vorhergehende Nummer verkürzt von Hr. Muͤller in Schaffpaufen 
247 Carte des Etats del’ Abb£ de St. Gall, _ _ ı 
248 Etat de la Ville de St. Gall, 2. 
- Diefe begbe kleine Stuck befinden fich in Libr, No, Gauf No. 84- TIL 


B. gosſenburgg.. 
249 Die Landſchaft Toggenburg gezeichnet von Joh. Jacob Scheuchzer M. 
D. Matth. Prof. mo. Ioh. Heur. Huber ſculpſ. Tigurinus. 83 


® 
aro La 





aler uͤber die Saweih und ihre verfhicdenen Theile: ꝛ. 185 


250 Le Pais de Toggenburg defing par Monlfr. Jen Jaques Scheuchzer M.. . 
D.Profeffeur en Mathematiques, B. 
in Libr. No, 28. Tab. III, 


B. Biel. vide Numero 290 


© Mühlfanfen . | 
z5ı Etats de Mühlhaufert. x. 
in Libr. No. 6. auf der Charte No. 64. im IL_ Tom. 


D. Bundten. 


a. Rhæiia oder Das ganze Bundtner Land. | 
252 (Bundten vorfiellend.) - a. C. 
in Läbr. No. 1. a. T. II. p. 295. . BE 
b. pag. 564. 
©, pag. 615. —— g 
257 Rhetiz veteris exterz et hodierne una cum Regionibes ei quondam 
adoumeratis et finitimarum Regionum Tabula generalis, 'Leon.Scherer 
Tig. fc, A. 
= 36 Libr. No. 68. pag. 1. 
254 Rhætiæ veteris et exteræ pars Orientalis ga Coniaus Tyroli cum Re- 
gionibus finitimis continetur. B. 
in Libr. No. 68, 
ꝛ5 Rhætis veteris et exteræ pars meridionalis qua Comitatus Clavennzatque 


Vallis Tellina vulgo Veltlein &c, continetur. „B. 
in Libr. No 58. “ 

256 Rhztiz veteris et exteræ pars oceidentalis qua Lepomũ (Gens peren- 
tiqua Cis ac Transalpina I continentur. B. 


“in Libr. No, 68. 

257 Rhetiz veteriser exteræ pars feptentrionalisqua R. Lucantii, Sarunmles, 
Rigofci, Briganrini atque Caftrorum Rhzticorum Populi continentur, B. 
in Libr, No. 68: 

258 Alpinz (eu foederstz Rhætiæ fubditarumque ei "Teerrarum nova Deferi- 
ptio, audoribus Fortunato Sprechero a Berneck. Eq. aur. et I.U.D. Rer. 
ac: Phil. Elaverio, Amftelodami Guilelmus Bleuw excudit, Evert Symons 
Z. Hamersfeldt feutp. A. 

Oben vechts eine Dedication an D. Hadrian Pauw Eques &c. 
in Libr. No. 8. et 9. 


Buͤſchinas Magazin XIV. Theil, ee 2:0 Al. 


— 


1. Ant. 
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2 " Alpinz feu foederatæ Rhatie fabditsrumgne ei ’Ferraram nova Defcri- 
ptio, au@oribus Fortunato Sprechero à Berneck Eq. zur. et I. U. D. 


Rer. ac Phil. Eluverio. Everardus Simon Hamersfeld fünlpfir. 
\ in Libr. No. 0. T.IV.pV.w  . , 
| TE 
= 69. pag..S.. IS 


Nachher kant bie Platte an Schentk und Valk, welche we Namen 


e  barauf ſezten. 
226o Carte des T'rois Ligues des Grifons. | 
ie Libr. No. 6. auf der 64 Tabelle des I. Tom. 
361 Nouvelle Carte dur Pays des Grifons avec fes Dependances, fa Valtefine, 
Jes Comt&s de Chiavenne et Bormie, dreflke für les Obferyations du Ph. 


Eluvere Geographe et les correfiions du Colonel Schmid de Gruneck _ 
“ala Haye chez Pierre Hudſon. Soßannes bon Lutgenburg. Geogr. de- 


lin. et fculp. 


Oben über ber Eharte ſtehet Rhætia focdersea cum fabditis ei Ferris. 
- Amftelodami David Mertier. Anno 1716. . - | 





262 Nouvelle Carte du: Pays des Grifons avec ſes Bependances, la Valteline, . 


les Comt&s de Chisyenne er Bormio dreflte far les Obfervations du Ph. 
- Cluvere Geographe er du Eolodel Schmid de Gruneck, Johannes von 
| Lurgenburg geieden, en doorlacob- Keyfer gerorrigeert. 
| ‚Oben über bie Charte ſtehet Rhætia foederata cum fabditis ei Terzin, 
. : Proftat Amfteledemi apud R. Ottens Anno 1724: 
Iſt ein Machflich der vorigen Charte. 
26; Rhætia foederata cum Confinibus er Subditis feis Valle Tellina Comitare 
| Clavennenf et Bormienſi recentet er accuratillime delineass a Gabriele 
a: ‚Walfero V. D. M. Abbatiscellano,.nuyc zri incifz cura et ſomtibus 
Matth. Seutteri S. C. M. Geogr. Aug. Vind. Andreas Silbereifen fculpfie. 
a No. 48. b Links oben if die Paſſage über Den Julierberg vor- 
gefte 
264 Rhætia foederata cum’ confiniis er fabdiktis fuis Valle TFellins, Comi- 
tatu Clavennenfi et Bormienfi denuo corredas per Gabrielem Walferum V. 


D. M. edenubus Homamnianis Heredibus. Norimbergæ. 1768. c. P. 


S. C. M. 
265 Rhætia foederata cum conſinũs et fübdieis fie Vale Tellios, Comitatu 


Clavennenſi ec Bormienſi. 


St obige Charte son Hr. Muͤller Verfü 


*20 
— 
aller über die Schweitz und ihre umliegende Theile .c. 187 J 
b. Verſchiedene einzelne Begenden des Bundtner Lands, nebſt 
dem Veltlin und uͤbrigen Bundneriſchen Unterthanen. 
266 St. Lutzis Steig in Pundten ſamt alter demolierten und neuen Schanen. C. 
18 Libr. No. 20. 
267 Eigentliche Verjeichniß des Paſſes von der Steig bis gen Chur in Pua- 
ten welches ſich die Keyſerl. impatroniert, Anno 1629. . C. 
in Libr. No. 22. 
26 8. Wahrhafte Verzeichniß des Praͤttigowo der Herrſchaft Meyenfeldt, Ge⸗ 
legenheit um Chur· und angraͤnzenden Landſchaſten, ſamt dem Treffen ſo 
die Pundtner mit thren Feinden gethan im Jahr 1622, H. C. Gyger deſig. 8. 
in Libr. No. 22. 
369 Vallis Tellina cum vĩcinis egionib. Bormio, Clavenmna, psrübus Rhætiæ 
a Iohanne Ardeifero in Gratism nobiliff. D. Iohann Guleri fq. fidelifli- 
me ‘delineata et nunc formis æueis a Joh. Henrico Glafero excufa. E 
x. Bla B 
Links obenift eine Dedicafion a Franciſco Hanibale dEſtrẽe Marchioni 
de Coeuvre dat. Balilex 20 Jan. 1625 J. Heinr. Glafer. Bun 
270 Carte et Defcription Generale de la Vaktolinea Paris ches Melchior Ta- 
vernier demeurant en L'Isle du Palais fur lequai quiregasdela Megifiere. A, 
271 Carte des Pais reconquis etreflituds par le Royauxz ligues Grifes Mr.le. 
Marquis de Coeuvges y ayant le Commandement General de FArmee de.fa 
Maieſtè es — er 1026 la Valtelline et les Comtés de Bormio et Chave- 
ne svoimt etẽ laiſſes aux Grifons par le Roy Frangois premier comme Duc 
de Milan Pan 1516 et Caufe des courts et ayf&s Paflages de l’Itslie aux 
„ Allemagnes qui ontiadis ferviaux conquätes desRomains. Aufli voit on 
les Armes du Roy Louisdouziöme fon Predecefleur tant aut Lieux prio- 
cipaux dela Vallee gu’ en ceux des dits- Comt£s. Sine Aut. 2. Blat. A, N 
Ueber diefem Tireliftein Tempel, aus dem kommt der König geharniſcht 
mit einem torber: Kranz aufdem Haupt, und ftreckt feinen Zepter gegen 
3 mit entblöftem Haupt ſich buͤckende Männer, deren jeder, in dereinen 
and feinen Hut und in der andern ben Schild eines Bunds Hält, indee \ 
dene find die Bundtneriſchen ‘Berge enanign Oben an dem Tem: ⸗· 
> el ſtehet: fuum cuique tribuere. 
25 Rhztiz er Valtelinz Des - - fine Aut. A, 
Unten rechts if eine Heine Charte eingefaßt mit dem an Tel Helves, Ve- 
netia et Mediolanum. 
213 Antica Carta della Valtellina. Marc. Anton. dal Ref, . A, 
in Libr. No. 70 | | 


⸗ 
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274 Carta delle Valtellina. Marc Anton. dal Rei A4A. 


in Libr. No. 70, " 
275 (Den untern Theil des Veltlins vorſtellend.) 
in Libr. No. 7u _ 
276. Mappa della Linea e dei Termioi di confini, tirata fra loftato diMilano 
e Domiig Rheta 1764. C - 
Die untere Hälfte ftellt die Gegend im Profpect vor, und hat zum Titel: 
. Profpetto de confini fra lo ftato di Milano e Dominio Rheto con il 
-Terziere di Sotto della Valtellina. 
E. Wallis. 0 u Ä 
an Valefia Walliſer Sand, on j a. C. 
in Libr. No. 12. | ö 
278 (Das Walliffer Land vorſtellend) GC 
in Libr. No. 12 TI. blat 338. — 
b. pag. 605. 
c. pag. 653 
"299 Carte du Pais de Vallais ou Wallifler Land dreſſée felon les Memoires _ 
de 1. S. Par P. du Vall d’Abbeville Geographe du Roy. A, 
in Libr. No, 8. T. IV. Nachher kam bie Platte an Schenk und > Ball, 
welche ihre Namen barauf festen. | 
280 Comte de Vallais, .. E 
in Lihr. No, 6. auf ber 64 Tab, des I Theils. 
281 (Das Walliſſer Land vorſtellend.) Grav& par Mr. Ogier demeurant a 
bon rencontre, a Lyon 1709. . 5 
Sie ift von dem Autor bebkirt Reverendiflimo et illuftrifimis D. 
Dnis, Epifcopo Ballivo et Oratoribus feptem defenorum Reipublicz 
Valeſianæ. Secretariusa Lambien obtulit. 1682. 
* 282 Valefis faperior ac inferior, Wallis, le Vallaisigeographice reprzfentara 
| cura et iſtudio Gabrielis Walferi, fumtibus Homannisnorum hereduum. _ 
Norimberge 1768 c..P. S. C.M. A. 
Unten find 4 Profpecte vom Furfen, Gletſcher, Gemmiberg ob dem 
Leuckerbad, Waſſerfall bey Martinach, und Kloſter auf dem Bern⸗ 
hards Berg 
383 Valeſia ſuperior ac inferior, Wallis fen Valais, | B. 
Iſt die vorhergehende Charte verkürit vom he. Muͤller Rupferfieher in 
Schaffhauſen. J 
- F. Genf. 
284; Erat de Geneve et les environs. | -E 
in Libr. No. 6. auf ber 64 Tab, des IL. Tom. | 
28: Plan 
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285 Plan de la Villede Geneve, dedi& aux tr&s magnifigues et tr&s honor&s Seig- 


neurs le Conſeil et Sindic de la Republique, par leur trésnumble er tres ob» 
eiffant Serviteur Nicolas Chalmandrier Graveur 1773. A. 

A Paris chez l'Auteur Rue St. Jaques pr&s la fontsine St. Severin 
Maifon de Mr. Aubert au Papillon. Links oben ift Plan de Geneve 
ancienne. {infg unten Plan de Geneve’ en ı715, in der Mitte unten, 
eine aparte' Charte du Baillage de Gex en France et des Baillages 
de Ternier et de Gailliard enSavoye, avec ce qui eſt de la dependan- 
-ce de Geneve, levéẽ par Mr. Grenier Commiflaire de la Republique. 
136 Carte des environs de Geneve, comprenante le Territoire de cette Re- 
ubligue et les Frontieres de France, de Savojeet de Suiffeentre/le quel- 
le elle eft ſituhe drefle par H. M. C. D. G. 7776.. Grav. par Guillaume de 

la Haye. . 


G. Neuchatel und Ballengin, 


387 Carte Geographique de la Souverainet€ de Neuchatel er Valangin en 
Suite par le Sr. Dav. Franc. de Merveilleux avec Privilege et Approbe- 
"tion du Souverain. 1694. 2 Blat. B. 

Rechts unten ift ein Profpect der Stadt Neuburg, undöftersfindet - 
man an der Charte angeheft die Wapen der Grafen von Anno 1213 
i8 1694. 

288 Souverainer@ de Neuchatel et de Valengin, dedi€ a Monfeigneur lePrin- 

ce de Conti par fon treshumble et tres obeifant Serviteur de Fer. a Pa- 


ris 1699 chez l’Auteur. C Inſelin feulpf. AR. 
in Libr. No. 7z. . " 
289 Etats du Comt& de Neuchatel et de Valengin. E. 


in Libr. No. 6. T. II. No. 32. Tabell. Unten in ber Mitte der Charte 
- des differens Etats du Roy de Proſſe et ceux des aweres Princes de ha 
Maifon de Brandenbourg. 


| 290 Carte du Comt& de Neuchatel er de Bienne. 


in Libr. No. 6. T. U. auf der 64 Tabelle 

291 Principaut€ de Neuchatel, 
in Libr. No. 6. T. II. Tab, 65. Betieelt Carte Genealagique pour contri« 
- buer ‚a fäire connoitre für quoi font fond&s les Preteudanıs a ha fücceffion 
de la Principaut€ de Neuchatel, 

292 Carte de la Principaut€ de Neuchatel et Valengin en Suiffe par le Sieur 
D. F. de Merveilieux. 1708. _ ‚D 
io Libr. No. 73. .. 


Mn 9 anı (ar. 
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293 ‚Carte delaSouversiner& de Neuchatel ee Valengin dreffe fur les Me- 


moires du Sr. D. F. de Merveilleux D. M. redihide par les Obferva- 
tions de l’Academie Royale des Sciences par Guillaume de lIsle dedi&e 


a Meflieurs de la venerable Clafle et Compagnie des Balteurs du Comt&- 


-de Neuchatel par leur treshumble er tres obeifant Serviteur de Merveil- 


leux D. M. a Amfterdam chez lean Covens e: ‚Corneille Mortier Geo» 
graphes. | 


294 Carte de la Souvergjnet£ de Neuchatel et Valengin dreffte für les Me- 


moires. de Sr. D. F. de Merveilleux D. M. redifite par les Obfervations , 


de l’Arademie Royale des Sciences dedi&e A Meflieurs de la Venerable 
Cilaſſe er Compagnie des Pafteur du ComtE de Neuchatel par leur !er&s- 


8 


humble er tres obeif, Servitenr de Merveilleux D. M. Grav& par Lie. 


bpaux le Fils. 2. 
295 Carte de la Souversimer€ de Neuchatel er Valengin drefl&e für les Me- 


296 Reufchatel oder Souvraines Fuͤrſtenthum Neuenburg im Schweizerifchen 


moires de Sr. D. F.de Merveilleux D. M. reifige par les Obfervations 
de l’Academie Royale des Sciences, definee et grav&e par Albert Char 


-Seutter Geogr. de S. Maj. LEmpereur Rom. - . - 


Bund nebft der Grafſchaft Ballangin verlegt v. Georg Chr. Kilian in 
Augſpurg. nn . 


IV. Abſchnitt. Die von verſchiednen Gantonen gemeinſchaftlich 


beherrſchten Laͤnder. 
a, Thurgenm. 


: 297 Nova Landgraviatus Turgovie Chorogrsphica Tabuls ubi Scaphufien- 


298 Die Sandgraffchaft Thurgau wit allen barinn liegenden Herrfchaften wie | 


fis Abbatisque Cellanz [Respublice fpecialiter defignate proponuntur. - 
Nec non Abbatia Sancti Galli, Episcopatus Conftantin. Toggenburgen- 
fisque Comitattis cum omnibus defertis et comiguis Comitatibus Domi-_ 
niis et confinibus; omnia ex probatiffimis fabfidiis accuratifime et iuxta . 


Limites delineata per Ioh, Ant. Rizei Zunnnoni Prof. Match. et Geo- 
graph. Patavinum luci publice tradita ab Homannianis Heredibus. No- 
eimberge. 1766. 'c. P. S. C. M. | 

Rechts oben if ein Profpert vom Rheinfall bey Schaffhanfen. 


auch den Städten, Elöften, Sclöffern, Ritter: Srepfigen x.|und an- 


grengenben Sandfehaften. Le Landgraviat de la Thhurgovie, toutes les- 


Seigneuries, Villes, Couvents, Chateaux, Baronies &c. la plupart des 
Villsges Fernas &c.evec les Couvens. D, H. et cum Priv. 1767. 


C 
h. Blvaf. 


‘ 
h} 
* ZEN 





ar 


aller über‘ die Schweiß und ihre verſciedenen Shril x. 198 en 


b. Grafſchaft Baden. 


299 Geometriſcher Grundriß oller Marken der. Serichtsgerrtihfei des Gon 
teshaufes Wettingen, aus bewehrten Documentis des Archivs ausgejogen 
. Anno 3657, und von Udalrico EI in diefe Form gerichtet Anno 1693 ex 
Joh. Conr. Gygeri Tig. Tabula Maiore, delineavit et hanc in formam tra- | 
duxit P. F. Eugenius Spech. Senfalem. Ioh. Meier Chalcographus kulpfit. A. 
Dben in ber Mitte it der Profpere vom Klofter Wettingen. : Links 
oben und rechts unten ift eine Ertlärung der bey ben Marken aefeßten ' — 
Zahlen gedruckt. 


d, Rheinthal. vide Numero 215.246 


B. Ennetbirgifche Vogteyen. 


300 Parte Alpeſtre dello ſtato di Milano con il Lago Maggiore di * 
di Como. Amftelodami. apud & Valck et P. Schenck, A. 


. 








Bůcher ĩ in den einige der berſtehenden Landſchaften beſmdlich 


3 tumphen Eidgenoßiſche Ehronick Originat Edition Zurich bey Froſchhauer 
1548 in Folio gedruckt in 2 Theilen mit fortlaufender Seitenzahl. 
b. Des gleiche Dub. Edition Zurich 1586 in Fol. 
© = ⸗ s 3606 in Sof. Ä 
Darim befinden fichfotgende Num 1.10,15.19.27. 28.29.73.752.278. 
Diefe Landcharten wurden auch befonders ohne Tert verkauft, mit bem Titel: 
Gemeine löblicher Eidgenofienfchaft Beſchreibung darinn auch die Gelegen⸗ 
- beit des ganzen Europaͤ. - - vorgeflellt wird. 3548. 
3 Atlas minor Gerard: Mercatoris a Iod. Hondio plurimis TFabulis zneis audtus er 
“ illuftrerus. Teutſch von Peter Offenbach M. D. überfept. Amſtelodami 1609 in - . 
‚gro Oblongo. 
Darinn befinden fi folgende Num 2, 8. r 3.20. 138 | 
3. Atlas winor. d. i, eine kurze jeboch gründliche Befchreibung der ganzen Welt m a - , 
Theile abgetheitt, mit vielen fehönen neuen Kupferftichen. und Lanbbefchreibungen 
vermehrt und verbefier. Amflelodami ex oflicina loh. Ianfonit 692 in 4te: Ob- 
longo, Darin befinden fich folgende Rum. 3. 92 14. 21.247. | 
4 "Philippi Ciuveri Germaniæ anrique lidri tres. — Adiedæ fun Vindelicia et No» n 
ucum eiusdem audloris, Logdun. Batav. apud Elzivir. 1646 in: 4Ato. ur \ 
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5 Neu ausgefertigter Meiner Atlas, ober umftändliche Befchreibung des ganzen Er⸗ 
denkreiſes nach feinen verſchiedenen Theilen vorgefteile. Tom. Frankfurth 1702 in 8vo. 

Von dieſem Bud) find verſchiedene Ausgaben, zu allen aber bie gleichen Kupferta⸗ 
feln gebraucht, darinn befinden fich folgende Num. 5. 86.87. - 


6 Arlas Hiftorique, ou Nouvelle Introdu@ion a !’Hiftoire, a la Chronologie et a la 


Geographie. ancienne et moderne repreſentée dans des nouvelles Cartes... 
par Monfieur C*** avec des Diflertations für ’Hiftoire de chaque Etat de Mon- 


-  fieue Guedeville. A Amfterdam chez.les Freres Chatelain. 1708. in Fol. 7. Vo» 


Iumes. Darinn befinden fich folgende Num. 6. 90. 248. 251. 
7 Memoires Critiques pour fervir_d’Ecclairciflemens de l’Hiftoire Ancienne de Ia , - 
- Suiffe.: . . par Monfieur Loys de Bochat. a Laufanne. 1747. & 1749. 3. Tom. in 
. "420. Darinnift Rum. 7. u | 


‚8, Theattum Orbis Terrarum, five Atlas novus, in quo Tabulz et Defcriptiones 


onmninm Regionum editæ a Guillie!mo er Iohanne Blaeu. Amfterdami apud lo- . 
nannem er Guillm. F. Blaeu 1644 in Arlas Fol. Tom. IV. Darinn befinden ih - - 
* folgende Num. 12. 17. 24, 79. 258. ' 
9- Arlas novus d. i. Weltbeſchreibung mit ſchoͤnen neuen ausführlichen Landtafeln in 
‚Kupfer geſtochen und an ben Tag gegeben dur Guilm. et Iohannem Blaeu. Am- 
fierdam apud Iohannem et Cornelium Blaeu 1641 in Fol, Darinn befinden fich fol- 
gende Num, 12. 17. 23. 79% 216. 258. | BE 
10 a. Etat et Delices de la Suiſſe en Forme de Relation Critique par plufieurs Au- 
teurs celebres enrichie des Figures en tailles douces deflin&s fur le Lieux m&mes 
et des Cartes Geographiques trés exadies a Amfterdam ches Pierre van der Aa. _ 
ım4 in 8vo 4 Tomes. 
11 b. Lemäme Livre, deuxieme Edition, 1730 in 8. 4 volumes. Darinn befinden fich 
- - folgende Num. 16. 22. 90. 94. 95. 96. 97. 98. 116.128, 145. 151.167. 209. 
ı2 Münfters Cosmographie. . . in Fol. Bafıl. 1628. Darinn befinden fich folgende‘ 
Num. 14. 74. 131. 137. 277. 


13 Europe totius Orbis Teerrarum partis præſtantiſſimæ univerfalis et particularis 5 


Defcriptio. Aere potes parvo Regiones vifere muttas quas Liber hic-tenuis 

fpe&tator candide monftrat. Coloniz ex: officina Typographica lani Buffenmacheri 

Anno MDXCIIII. Man finder auch Ausgaben worauf die Jahre 1596 und 

1597 ſtehen; allein alle) drey find eine und bie gleiche Ausgabe, und ift nur 
. auf dem Titelblatt die Jahrzahl abgeändert, und zwar fo fehlecht, daß man ben 
. Eremplaren ganz leicht anfieher, daß etwas corrigiert oder abgeändert worden. Da- 
rinn ift No. 75. 


24 Rawen Cosmographie in Fol, 1597 und deutich das gleiche Buch 12600 audyeine 


Ausgabe von 1624. Darinn it Rum, 75. 
| | 15 P. 
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15 P. Bertii eingegogene Bergrapfifhe Adbellen Lih. V. / Frankfurch 1612 in gvo ob- 
longo. Von dieſem Buch find verkhiedne.. Ausgaben Tateinifche und deutſche, alle 
mit den gleichen Kupferplatten. Darinn iſt Rum. 76. 

16 Cartes generales des Royaumes et Provinces (de la Haute er Bafle Allemapae, re- 
vues et corrigẽes et sagmenräes par le Sieur Taſſin Geogr. Ord. de fa Maielle. A 
Paris chez Seballian Camoify Rue St. Jagae 1673. avec Priyilege, in 8vo oblongo. Da: 
rinn if Nm. 77. 

17 Mercure Suifle. 1834. S. A, et L. in gvo, Darinn iſt Num. 78. 

18 La Republique des Suiffes par Ioſias Simler. Geneve 1639. im 8vo. Darinn iſt Mo.78. 

1 19 Regiment der Eidgenoſſenſchaft. Zwey Buͤcher durch) Joſias Simler. Zuͤrich bey 
Joh. Jacob Bodmer 1645 in Bvo. Darinn iſt Mum. 80. 

zo Topographia Helvetiæ foederatæ, cum iconismis aeri inciſis. Francoferthi in 

officina hæred. Matth. Merisni16ss inFol. Darimift Num. 81.1 15. 1 50. 195.266 _ 

u Gottfrieds Archontologia Cosmica mit Merianifchen Kupfern 1637 in Fol. Auch 
aſt eine Ausgabe von 1695. Darinn iſt Rum. gr. 115. , 

22 Theatrum Europenm. Frankfurth in Fol. Darinniſt No. 8S1. 115. 132. 267. 268. 

3P. du Vall allgemeine Weltdefchreibung, anderer Theil, von Europa. Teutichin zamoe. 
Muͤrenberg bey Hoffmann 1679.88 find von diefem Buch mehrere frühere und fpä« 
tere Ausgaben mit den gleichen Charten. Darinn ift Num. 82. 

24 AlloinManellon MallerErdbefchreibung, teutſch 1686. s Tom. in 4to, nebſt 674 Aup⸗ 
fer Landcharten. Von dieſem Werk find ſowohl in teutſcher als franzoͤſiſcher Sprache 
gar viele Ausgaben, zwar alle mit den gleichen Kupferplatten als 1683. 1684. 
1685. 15686. 1719. Darinnen ſind 833. 84. 

35 Wagners Mercurius Helverions. Cdition von 1688 Zarich in 12mo etEditio T701. 
Darinn iſt Mo. 85. 197. 

26 Theatre de Mars ‚contenane 48 nouvelles Cartes Geographiques de laHaute er Baſſe 
Allemagne, Partie delaFrance, dItalie et autres Pays adiacents, ou P’on fait a preſent 
la Guerre contrelescouronnes de France et d’Efpagne. A Amfterdam chez ‚Pierre 
S.herik et Adrian-Brackmann, avec Privilege. 1706 in gta. Darinn ft Num. 28. 

27 Univerfus Terrarum Orbis Scriptorum Calamo delineatusab Alphonio Lafor a Va- 

rea 2, Tom. in fol. Patavii 1713. Darinn ift Num. 89. 

28 Ioh, Iscobi Scheuchzeri Itinera Alpina pluribus Tabulis illuflrata. Amfterdam 
apud van der Aa. 1733 in 4to. IV. Tem. Darinn find Num. 91. 218,121, 123, 
124. 126. 127. 129.130, 201. 210 211. 250, 

‚29 Geographique pradiique contenanse outre les Inſtructions fuffifamtes a rendre une 
perfonne aflez habile pour dreffer. ui m&me des Cartes, le moien de trouver la 
longitude, en quelqu’endroft du monde qu’on pulffe etre, et de iour ou de nuit. 
On a joint a cette Geographie une Preface neceſſaire, et une Table alphaberique _ 

de tous les termes d’art& de Sciences, qui entremone dans ver ouvrage, avec les 


Buͤſchinas Maagazin XIV. Theil. Bb . Car 
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eartes neceſſaire⸗ par Monſr. N. Chemerean. A Amſterdam per la Comp. 

1715 ia 40. Dariun ift Hum. 92. 

30 Simiers zwey Bücher vom. Regiment der Eidgenoſſenſchaft, mit Anmerkungen, 

vermehrt von Joh. Jaeob Leu. Zürich 1722 in 4to. Darinn iſt Mum. 93. 

31 Carl Ludwig de Launay, ber den jungen Cavalier in der Hiſtorie und Geographie unters 
richtende Hoffmeiſter. Augſpurg 1738 in 4to. Darinn iſt Rum. 99. 

32 Neue europaͤiſche Staats und Meife= Geographie in Lvo ber. x ‚Tom. Dresden 
und Leipzig 1762. Darinn IF Rum. 99. 

33 Angenehmer Zeitvertreib in ben Bäbern zu Baaben, in der Schweiß , zu Schinj- 
nacht, Pfeffers x. nebſt Beſchreibung mit Kupfern, aus dem Franzoͤſiſchen über: 
‚fegt. Danzig 1739 in gvo. Darinn it Mum, 100. 

‚34.Lo ftato prefeote di tutti Pagi et Popoli del mondo naturäle Politico e Morafe 
con nuove osfetvationi e correzioni degli‘ antichi e moderni Viagziarorı del 
Sr. Salmon. Xi. Volum. Venezis appreflo Albrizzi. 1742 8vo. Darim fft Mo. ror. 

35 Allgemeines Zeitungs s Hanbbuch zufammengetragen von Joh. Andress Erdmann 
Maſchenbauer und mit Landcharten verſehen in to Augſpurg 1748. Darinn iſt No. 102. 

36 Eberhard Rudolf Roth Rect. Gymn. Ulmens. Memorabilis Europe, deutſch Ulm. 


2749 in 12mo. Dies iſt die ı7 Ausgabe, Dieerfte iR von 2688. Ob alle die gleichen 
Charten haben ? weis ich nicht, weil ich nur diefe, welche Die meufte iſt, gefehen 


Babe. Darinn iſt Rum. 103 
37 Joh. Mich. Franz Abri des Reiche Atlas, feipyig 3788 in 4to Darinn it Num. 104. 
38 Srangen allgemeine Abbildung bes Erpbodens in 20 Eharten für Anfänger in der 


Geographie in 4to Nurenberg 1764 bey den Homanniſchen Erben. Darinn HNUM.104 


39 Erac er Delices de la Suifle. Die Ansgabe von Bafel 1764 in goo IV. Tom. 
Darinn ift Num. 205. 200. 

40 Kurge Erläuserung einer in Kupfer geſtochenen Vorſtellung des Erdbodens, wo⸗⸗ 
rauf in 20 kleinen Charten das noͤthigſte aus der Geographie, Genealogie, Chronolo⸗ 
gie, Hiſtorie, Heraldick und Rumismatick fuͤr die Anfaͤnger dieſer Wiſſenſchaft ent⸗ 
worfen, zum Gebrauch der Real⸗Schuler in Berlin. 1768 die é6te Auflage, In al⸗ 
fen iſt die gleiche Kupferplatte gebraucht werden. Darinn iſt/ Rum. 106. 


.- „gr Briefe aus der Schweitz nach Hanover geſchrieben in dem Jahr 1763. Zwei⸗ 


ter Abdruck. Zuͤrich und Winterthur 1776 in 4to. Darinn ft Num. 107. 

42 Atlas für die Jugend mit 24 kleinen Charten. Augſpurg bey Stagn 1776 in 4to. 
Darinn it No, 108. 

43 La bonne Methode Fenleigner la Geographie. ingvo oblongo S. A. et L. Da 

xinn iſt Num. 109. 

44 Atlas Geographicus portnilis * pis Orbis habitahilis“ Regna exhibens 

coelo accurate expreflt Tobias ’ Conradas 

Lobeck Chalcogr. Aug. Vindel. S. Aon. in 24mo Darinn ift Num. 110. 


as Eisgebirge des Schweiger Lande, befchrieben von Gottlieb Sigmund Gruner Fürs 


Lotterus, delineavit er excudit Tobias _ 
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Sprech nor den Zweyhunderten des Freyſtaats Bern, Bern 1760 i in 800 3 Theil. | 
Darinn find. Rum. 112. 113. 


. 46 Dr.MaurizCappelleri Pilati montis hiftoria sb amicoin Lucerna protracia atque 


. Academicis Helvetiz focieratibus ſacra in 4164767 Baſilex. Darinn iſt Num. 114. 
47 David Herlibergers Helvetifche Topographis 3 Theil, Bafel de 1748 ad a775 in 
40. Darinn it Num. 122. 155. 156. 298. 
48... Scheuhyers Naturgeſchichten des Schweizer $ands a. 3. Tom. Zuͤrich x706, in 
460 von Sulzer herausgegeben 1746 Züri) 2 Tom. in 410. 
. 43b.Deua, . . . Darina ift Num. 125. 153. 207. 
49 Gabrielis Buccelini Lacus Bodamici nec nom cenfinium ſub nomine Conftantie 
fscre er profanz Defcriptio. Francofurthi 1667.12 4to. Darinn it Num. 134 
50 Diſſertatio insuguralis jaridica de ure / navali nec Mercatoräbus nec aliis Civibus - 
Ted Nautis ee Opificibus (den gelehrten und jünftigen Schiffleuten) Lib. et Imp. 
civitatis Lindaugiæ in mari Suevico, ſeu lacu Bodamico iuxra ſtatuta privative et folita- 
rie competente, cum connexis. -- Ex dacreto et autoritate illuftr confukorum ordinis 
in Alma Fridericiana Erlangenfi pro Jummis in utroque äure Dotloris hon. immu- 
nitatibus ac Privilegüs rite-obtinendis publice defender Matthæus SeuterdeLoezen, 
Lindavis Aoronisons. D. 20 Iuni? 1764. Erlange in 4to. Darinn iſt Num. ı 35. 
" 51a. Cartes Generales de toutes les Provinces de Prance et d’Efpagne revues et corrigees 
par le Sieur Taſſin Geogr. ord. duRoy, 3 Parisin gro, 4635. Darinn iſt Rum, 1410. 
sıb. Plan et Profils de routes les Psincipales Viljes et Lieux confiderables de France 
par le Sieur Taflin Geogr. Ord. de S. Mai. a Paris inevo 1636, Darinn iſt Num. 141. 
52 Hiftoire de Geneve par Mr. Spon redifite er augmentée par d ’amples notes 
avec les actes et autres Pieces lervana de preuve a cettelhiftoire. Geneve 1730, 
in 4to, 2 Tom. Darinn. ik Num. 146. 
53 Seen Cyſæes Beſchreibung des vier Waldftäster Sees. Lucern in 410 166 1, Darinn 
it Num. 149. 
54 Hans Chrhard Efchers Beichreibung bes Zürich Sees, wie auf von Eebaummg, Zur 
nehmen, Stand und Weſen loͤbl. Stadt Zürich. - - Zürich 1692 in 800. DarimifiR. 154. 
s5 Pauli Merulz Cofmographiz Generalis Libri tres, item Geographiz particularis Li- . 
bri quatuor. Amfterdam in ı2mo,3 Tom. spudiGuill. Blaeu. 1836. Darinn ift No. 15.17 
56 Architerure di Andrea Palladio Vicentino di nuovo rillampata.e di figure in ra- 
ine dilligertemente intagliate, arreichits, corretta e sercefciuts di moltiflime fabri- 


*,  &heinedite con le Offervationi delle Architerto N. N. con la T'radutione francele 


Tomo primo Venezia 1740 in Reg. Fol. Darinn ik Num, 156. 

57 Memorabilia Tigurina oder Merkwürbdigfeiten der Stade und Landſchaft Zürich ° 
in alphaberifcher Ordnung famt einem Gefchlecht und Aemter =: Buchli, vormals 
zum zweytenmal in Druck mitgerheilt von Herrn Hans Heinrich Bluntſchli, anjeke 


aber mit Zufägen vermehrt und auf 1. gertgefegt ve von Joh. Jacob vᷣ Leu. eu. Ze 
rich. 1742. Darinn it Num. 16% — 








.1%6 Verzeich einer voltandigen Sammt ale über die Ehre. xc | 


58. Neues und mögfichft. eractes mit allem Fleiß revidirtes weltliches Pfrunden Buchli 
der Stadt und Landſchaft Zurich (176N8)1 in 9vo. Darinn iſt Mo. 174. 

39 Neues und moͤglichſt exactes mit allem Fleiß revidirtes geiſtliches Pfrunden Buchli 
der Stadt und Landſchaft Züri, (1768) in 800. Darinn ift Rum 175. 

60 Ausfuͤhr liche Beſchreibung einer merkwuͤrdigen Entdeckung verſchiedener Antiqui⸗ 
taͤten in dem in der Herrſchaft Knonau gelegnen Dorf nieder Lunneren in dem Jahr 

1746 in 4to. Darinn iſt No. 178. 

SGi Beſchreibung der Herzogthuͤmer Saboyen, Lotharingen, .. Schweiß, +. Ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben ſind ſeit 1698 gemacht worden, wovon „bie,tegte buch, Joh. 
Heinrich Lochner beſorgt. 1752 in ato. 

62 Vſchudi Glarner Chronick in gvo 1733. Darinn iſt Num. 208. 

63. Neue Glarner Chronick begreift in ſich E. Beſchreibung des Landes. II. Abriß der 
aͤlteren Geſchichte des Landes. III. Neue Geſchichte ſamt einem Anhang von Chris 
floph: Trumpr, Diener des göttlichen Worts an der Kirche gu Schwandeni in 800 
Winterthur. 1774. Darinn tft Num 215. 

64 Neuer Atlas oder Beſchrelbung und vollfonmne Abbildung aller unrerfchiebficher 
Königreichen, Ländern und Provinzen ſamt of und: Weſt⸗Indien, darvon genugs 
fonser Bericht zu ſinden. Amfterdam apud lohannem lanlonium in Folio 1638. 

Darinn iſt Num. 216.259. 

65 Bruckners Beſchreibung der Merkwuͤrdigkeiten der Landſchaſt Baſel. 24 Stu 

in Bve Bafek 3748 x. Darinn fin No. 224. 225. 226. 227. 228. 229. 

66 Bartholomei Bifchotbergers. Appenzeller Chroniein gvo. St.Gallen, 1682. Darinn 
ft Num. 240. 

67 Gabriel WalfersAppenzeller Chronickin Bw. St. Gallen 1740, Dorinn iſt Num. 241. 

68 Rhætia oder Beichreibung der drey löbl. Grauen Bundfen und anderer Rhati- 
ſcher Nöfker,. beſchrieben von Johann Guller von Weinegk R. Ale Landshaupt⸗ 
mann in Beltlin ze. Zürich. 161 6 in Fol. Darinn iſt Num. 253. 254.255.256.257. 

6% Gerardi Mercatoris er I. Hondit Appendix novi Arlantis, continens Regiones er 
Provineias per multas Gallix, Germaniz; Belgii, kaliz, Fifpaniz, Afıe, Africz, Ameri- . 
‚ex, &c. accuratiffime iam denuo:.defineatus per Elen. Hondium, Amterdami fümtibus 
. Zoh. lanffomi. 1657 in Fol. Darinr iſt Num. 218.259. 

m Diflertationi eritico ftoriche interno alla Rezia di qua delle. Alpe eggi derta Val- 

. tollina a S. P, Benederto XIV. P O. M.dedicatedal Sr. Franceko Saverio Quadria - 
. Milano. ızsg. in 410. 3 Tom. Darinn iſt Rum· 273. 274. 

71 Offervazioni Fifico Mediche intorno alle ague termali del Mafino dt Guifeppe - 
-Maria Quadrio Milano: 1745 in 8vo. Darinıtift 2785. 

72 Atlas Curieux par Monf. de Fer - a Paris 1700 in 4t0 Darinn iſt Mm. 288. 
B Deſcription des montagnes.et valles de Neufchatel et Vallengin, ſeconde Edi- 
tion. Naufchatel1766 i insvo. Darinn if Num, 292. 
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und 
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und ihrer Beſitzer. 





4202 ri Off Dre Ol 
Glatzer Kreis. 


FE Pa FE re | 


/ 
N » 
\ 
— | 


\ 


Ps 
a 
— 


Deo alas hola DIV ahe Deut | ee 


t 
— Ey 
‘ 


» 


» 
u 


m DD me m mr se m ww 
41 —E ans 


“ 
gend 
s 


. Br 3 5 u ng Br En 
Gegen 35 Michwitz . — zZDeſuiten, ſetzt König. 
Weſten 36 Coritau up Mnetel 
37 Raſchwih — SGr. Wallis 
38 Rauſchwit — v. Haugwitz 
⸗ 39 Biſchkowitʒ — v. Haugnißz 
40 Kom — v. Knetel 
41 Ludwigsdorf — v. Knetel 
42 Nieder Schwebdeſdorf — Sehen, jeßt Kdaig 
a43 Ober Schwedelderf — ben ſo 
44 Wallisfurt — Wallis 
‚ #5 Scolzenau — Or. Wallis 
‘45 Reihen  : — Or. Hartig 
47 At Heyde — — jett alsist 
48 Neu Heyde — on 
43 nborn — Sr. alte 
Zn ı Habeiptwerdtrr Kreis. 
Segen r Grafenort J — BGr. Derberſtein 
Suden. 2 Hermsdor/· — 9. Bachſtein 
3 Aſpenau — —Koͤnigl. 
4 Kroͤtenpfuhl — Stoabdt Habelſchwerdt 
9 Stadt belſchwerdt — Kdodniglich 
6 Alt Weiſtritz 7 St Habelſchw. 
7 Reu Weiig -  — Dieſeibe 
8 Pohlenberg — BGr. Althan 
i. 9 Homme — v. Schnallenſtein 
. 20 Aunborf — Gr. Alchan 
11 Brandt — St. Habelſchwerdt 
12 Spetenwald — Koͤniglich 
13 Voytsdorf — Koͤniglich 
24 Sauerbeuns⸗ — SGr. Herberſtein 
25 Glaſſendorf — Gr. Herberſtein 
16 Hutengut — Gr. Herberſtein 
27 Alt Lomnih — v. Pannwi 
28 Neu Lomnitz — Gr. Herberſtein 
19 Ranſerberg — Koͤniglich 
a0 Pohldorf — Königlich 
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Habelſchwerdter Rreid, 


Eisen 21 Kleſſergrund | — SGr. Wallis 77 m 
22 Neu Pagbof — Gr. Herberſtein 13 
23 Stuhlſeifſen — — Gr. Althan Fe * 
24 Langenbruͤck — **v. Schnallenſtein 4 
25 Kayſerswalde — Gr. Wallis 
26 Weisbrodt — u Wallis 3 
37 Nieder tangenau " — v. Schnallee 
28 Eulendorf — Ge. Altchan 
29 Weiswaſſer — - Gr. Balls 2: | 
30 Lichtenwalde — 9. Schnallenfen 3 ! 
— 31 Verlohrenwaſſer — v. Schnallenſtein J 
32 Ober Langenauuu — . Schnallenſtein 
33 Poickart — u Schnallenſtein 
34 Seitendorf — v. v Schnallengtein pe 
Echnatenftein, altes er oß — 7 
35 Roſenthal J — v. o. Shnalenfein . ri 
36 Marienthal — _. 9. Schnallenfiein 1: 
37 Schönfeld — Gr. Althan 31 
038 Herzogsmwalbe — BSGr. Althan 0-3 : | 
39 Freywalbe — 6. Atthan 2: 
40 Grenzdorß —__&2 . : 
41 Rothflus — Sr. Yan £ 1 
42 Mittelwalde, Soabt — &r. Althan 4 
43 Schönau — v. Hauchwitß | i—_ 
44 Steinbach — Gr. Althan 5 | 
: 45 Mellingen — BGr. Herberſtein * 
46 Hermsdorf — v. Bachſtein J 
47 Ait Waltersdorf — Gr, Wallis 23 
48 Neu Walcersdorf — v. Frobel 
49 Plomnig — . Gr. Wallis 3 
—. so Kieslingsmalde — _. Gr. Ballis 1 
._ 51 Welsgrund — _ Gr. Alchan 033 
* 52 Welfersdorf — Sr. Althan 2: j 
—æ— — Gr. Althan en : i 
Ebersdo — 
55 Neudorf — 2, Scnahenfein 0 a; 
s6 — Urfprung ber _ . Im 
Gr, Alban 2 — 
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Bee Aabeifchwerocer Kreis. 
ge 57 Hayn ,.* — Ge. Althan 
BSuübden 58 Lauterbach — Gr. Althan 
— > — — ... OEr. Althan 
— — Gr. Athen: 
u . S | — BGr. Althan 

x 62 —** an — — 

« ' 63 Thanborf‘;. ——  . Gr: Mlgen: 

& N 64H Bobifhen - : ı — — Gr; Althan 
65 Schreibenderf· — Gr. Althan 
0 de —  &. Althan 
en ur. Sudeter Rci- 

— ge rHeinzendorf — 7: Wallie 
* Bien. 3 Kungenhärfi — Gr Wale. 

3 Schäne — Or. Althan 
7 4 Reyersborf — Gr: Neuhaus 
F 3 Conradswalde — Bar. Frobel 
6 Voigeborf —BStadt Landeck 
— — 7 * Stadt Landeck 
8 Thalhet — 5 rate ggerec 
20:Bber —— — Stabdt Lanbeck 
21 Kargenflein,, ei alles Schloß GEr. Wallis- 
| 22 Wolmstunf Gr. Wallis 
= 23 Winkeldorf —  &r. Wallis: 

Ä 34, Olbersborf — Stabt Landeck 

Martinsberg, eim rumittes | 

Schloß und Drf — —⸗⸗ — 

25: Weißwaſſer — GOr. Wallis 
| 26 Heydorf — Gr. Wallis 
27 Johannisberg —DVDeerſelbe 

19 Seidenberg — .. 

29: Neu Mohra — . © 

20: Gchredintorf — = = 

21 Gompersdorf — ⸗ —b 

22 Alt Gersder 
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Landecer Kreis. 
Segen 23 Neu Gersdorf — Gr Wallie 
‚ Den. 24 Kleſſengrund — —— 
25 eübelmathal Se. — 2 er 
27 —8 — = = 
28 Bieldorf — = «© 
29 Kamitz —N * — 
30 Kamnitz — ae Se 
3ı At Mohrau — 2 © } 
mM Meurdder Kreis. 
gen ⸗Eckersdorf — GE 
Vorten 2 Waltersdorf — Er Goͤt 
| 3 Schlegel — Bar. Pilatk 
Na Biehals — ‚Bar:tarifch. 
5 At Biehals — r. Goͤtz 
St. Sebaſtian Ereminge — — — 
6 Ebers dorf — Jeſuiten, jetzt Kaͤnigſ. 
-&t; Inne — — — — 
7 Stadt Neutode — Bar. Stillfried 
8 DÖuche — Bar. Stillfrieb - . 
85Walditz — Bar. Euillfried 
za Meudorf — Kvonigt. 
xXx1 Kunzendorf — Bar, Stäülftied 
N 12 Örenjborf — ©. 
23 Volpersdorſ — Bar. Hem 
24 Meltke — Bar. Stillfried 
25 Loßdorf — Bar. Lariſch 
.26 Fichttg, Ä — Bar. Stillfrieb: 
17 Mu Meltfe — Bar Stllfriek 
28. Eule “ — Dererſelbe | 
»9 Vierhoff | — dt — 
20 —— — ar. 
21 Hausbor — v. Haugwitt 
22 Falkenberg — ——— 
23 Heydenberg | — Kuoͤnigt 
. 24 Beltengrun® - —. Bar. —*2 
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206 Berjeihnig der Oerter in der Srofpbafe Bug J 


V. Wuͤnſchelburg er Kreis. Meilen, 
Gegen 1 Boͤhmiſch Wincke — v. Haugmwiß | — 
Weſen 2 Nieder Steine — Bar. Hem { 
3 Dirkungendorf — vBar. Hem ‘ 
4 Senffersborf — Gr. Wallis t 
3 Mittel Steine — Gr. Gig #: 

6 Hirſchzungen — Gr. Goͤtz 2 
7 Mdertof . — Gr. Goͤtz 3 

8 Nieder Raden — . . Gr. Goͤtz ˖ re 
9 Ober Raden — 1 Knete Z 
10 Ober Steine — v. Knetel — 
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11 Stadt Wänfchelburg Kbnigl. + 
12 Gcharfened — Gr. ©g = i 
13 Reichenforſt — SGr. Gi | 
"14 Scheibe — Stadt Wuihlbutg 1 

15 Tunſchendorf — Or. Goͤtz —M 
| Heuſcheuer, ein Ber I — — 5 

= 16 Scheidewinfel — v. Ziſchwit 3 
J i7 Rudelsdorf — [9,06 554 

18 Neu Grensdorf — Gr. Goͤtz 3 

i9 Baſſendorf — v. Langwies 3 

20 Bornfreß — 7 "9. Sangtoles A. 

vi. Humliſcher Kreis. 

gem ı Sie — Gr. Belgard 14 

Weſen 2 Ruͤckerts — Br, Belgard 2 — 

3 Harte. — . Gr. Belgarb 2 — 

Bibersdarf — . Kdnigl. 23 

5 Hermsdorf — . Stadt Reinerts si 

6 Frieders dorf — Gr. Belgard si 
7 Stabt Reinerz —  . Königl. 2 3 

8 Koblau —St. Reinerts 24 

9 Grenzgendorf e Königlich Ä a2 3 

10 Grunewald — Kdodniglich gi 

11 Utfchendorf — Gr. Belgard a4 

- Hummel, Krefihem — Gr. Belgard 41 
Hummel, einaltes Schloß Gr. Belgard a 3- 

12 Kaltwaſſer — Noͤnigk.. 24 
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Wuͤnſchelburger Kreis. | 


Wehen 14 Klein Georgsborf - 


z Königlich 
3 Graf Wallis 
Althan 


won au »w 


15 Stadt Lewien 
16 Rerbotien 


17 Sroß Tſchiſchney 


- 28 Keilendorf 


19 Kuttels 


10 Klein Krejiſchna 
a1 Johannesthal 
32 Keſſel 
33 Hallatſch 
24 Tirnidau 
35 Sellnau 
26 Tanz - 
87 Si 
28 Jercker 
29 Taſchau 
30 Groß Georgsdorf 
Seefelder Waldung 
31 Lausney 
32 Gottowa 
33 Slaney 
34 Deutſch⸗ Ezurweney 
Brureſowi 


Namen der Beſitzer 
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Gr. Belgard 


v. Ullersdorf 


Koͤnigl. 
Gr. Belgarb 


Gr. Belgard 


Gr. Belgard 
St. Lewien 


St. Lewien 


Gr. Belgard 


Gr. Belgard 


Gr. Belgard 


König 


v. Haugwitz 


d. Ullersdorf 


v. Ulersdorf 


Derſelbe 


König. 
. &r. Beigarb 


IlIllllsuu 


CR 
En» 


IIrıılııı. 





* 
“ 


u Wu WW 1 2 UI UI 3 5 U UI UI US UI WB WI WI 1) Ws Wa UI WO 


Dörfer, 
16 


Be SPERREN OT OR SOOTTTLO TE TOTRTOROTORTER SEN EN EN OES EN | Sea pie 1 1 





208. Wersehbeih derDerter in der Brafiheft Glat/ etc. 
Namen der Weliter, nr Theke 


10 Bar, Stillfried 7 
= Hm 


33 e Leib 
33 % Schnallenſtein 
15 = Kuetel 
16 Haugwiß 
m Ullersdorf | 
18 Schabberndork: 
19 Moofen 
20 : = Badıflein 
aı =» .\tangmis 
22 Burſchkau 
23 = Pannewig 
24 Pilati 


25*Ziſchwiiß 
36 Jeſuiten, jetzt Königlich 
27 Seminarium, jetzt Koͤnigli 
28 Fr. Kuſchel 
39 Freyrichter 
. 30 Stadt Glatz 
31 Stadt Reinerʒ 
32 Stadt Habelfchrerbt 
33 St. Lande 
34 St. Lewien ' 
35 St. Wünfchelburg 
36 St. Nachod | 
v. Brewig 
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— Somma 2 Staͤbte 217 Dorſer 
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Beridt 


der Grafſchaft Sthlit, 


Den darinn befindlichen Ortſchaften 


mit gnaͤdigſter Erlaubniß entworfen 





von | 
80 Freſenius 
Recktor der Säulen, ‚und. des Predigtamts Behüffen. 
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F ie Grafſchaft Schlitz Hat ihren Namen von dem darinnen liegenden Gtaͤdtchen 
Schlitz, welches vor Alters Schlidtſee geheißen. Diefer Ort liegt an dem 
Schlitzfluß, und diefer Hat dem Ort die Benennung gegeben. Das Schli⸗ 
* Land liegt gegen Mittag und Morgen zwiſchen dem Fuͤrſienthum Fulde und gegen 
itternacht grenze es an bie Landgraſſchaft Heſſen; gegen Abend] find verſchie⸗ 
bene Grenzen‘; das Dörnbergifche, Freyherrlich Riedefeliiche, und ein Stuͤck des 
Lndgraͤfl. Darmſtaͤdtiſchen Gebiets. Die Gröffe berrägtder Laͤnge nach etwas über 4 
Stunden, und die Breite macht 3 Stunden Wege. In dem ganzen Bejirk diefeg 
Laͤndchens hat weder ein angremenber noch entfernter Landesherr etwas zu befehlen, 
oder zu fuchen, denn es gehöret dem Hochgräfl.'Haufe ven Schliß, genannt ron Goͤrz 
von ben ältften Zeiten her erb und eigenthuͤmlich. Der jegt regierende Graf und Her 
ift der Horhgeborne Reichsgraf und Kerr, Here Georg Graf von Schlitz, genannz 
von Goͤrz, Herr zu Wegfur und Rechberg, bes Hochflifts —— hell, bey: 
der Roͤmiſch Kaiſerlichen Majsftäten wuͤrklicher Cammerhert, des Königs von Frankreich 
hochbeſtellter Minifter im Fränfifchen Kreife. Das Hochgraͤfl. Haus hat von den aͤlte⸗ 
fen Zeiten Her diefes Sand frey und unmittelbar mit allen Hohen und niedern Gerichtsbar⸗ 
keiten befefien. Es wird zugleichtmit zuber unmittelbaren Reichsritter ſchaft in Franken, za 
dem Canton Rhoͤn und Werra, und dem Buchifchen Quartier gerechnet. In ber Graf⸗ 
ſchaft Schlig Tiegen 1) das Städtchen Schlitz 2) 16 Dorffchaften 3) 3 Graͤfl. Höfe, 
4) vier Herrfchaftl. Vorwerke, die fih in den Dorfichaften befinden. Das Stäbe 
‚hen Schlitz iſt in einer fruchtbaren Gegend angebaut: es iſt von der Stadt Fulba 4 
Stunden, von ber Stade Hirfihfeld 6 Stunden, abgelegen, und wir Haben: Gier so 
Grad 36 Minuten Polhoͤhe. Mad) meinen etliche Jahre hindurch angeftellten Ba⸗ 
-rometer Beobachtungen, habe ich gefunden, daß es 1400 Fuß höher liege als die 
Meersfläche. Sin dem Städtchen befinden fi) 3) die Stadtkirche, die int Jahr 812 
von dem Erzbifchof zu Maynz Nigotpho, der 5. Margarethen gu Ehren eingeweiht 
worden ift, 2).5 Gräfl. Burge, die Vorder⸗ Hinter = Schodhten= Dtto= und 
- Hallen: Burg. Dies erftenfiegen innerhalb-der Stadt, die Hallen Burg aber iſt aufs 
ferhatb der Stadt, an dem Schlitzfluß in einer ſehr anmuthigen Gegend gelegen, Vor 
dem Schloſſe, welches die Refidenz unferer Hochgräflichen Herrſchaften iſt, befindet fich | 
eine große auf einem Viereck angelegte dreifache Kaflanich Allce; Hinter und neben Ä 
dem Schloſſe ein anmuthiger Luſtgarten, auf der Geiten fiehet man bie fruchtbar: | 
ften Obftgärten, melche die feinften Sorten Obft tragen. Auch zu den 4 obengenann« 
ten Schlöffern, gehören ſchoͤne und einträgliche Gärten. So wohl die Hallen⸗Burg als 
and) die übrige Burge, die fonft von Freyadl. Verwandten des bieflgen Hochgräfl. 
Haufes bewohnt wurden, und die beym Kesflerben der jegt cegierenden Gräfl. Linie 


.anfaiee 
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anheün gefallen ſind, haben die anſehnlichſten Aecker, Wieſen unb Feldbau, Schaͤfe 
reyen, Viehheerden, eine vielbedeutende Bierbrauerey und: Brandwein Brennerey. 
In der Stadt neben ber Hinter und Schochtenburg, ſteht ein ſehr alter. von. Steine." 
sunb:aufgeführter Thurm, der 100. Schuhe hoch, und eben fo: dick im Umkreis ſeyn 
fol, der vermurhlich zu einer Warthe und alten Veſtung gedient hat. Er. ift: eben⸗ 
falls: Herrfchaftlich. Vor der- Stadt liegt.die Todtenkirche, ſamt einem gerdumficheie: 
Kirchhofe. Das. innere des: Stäbtchens- ift mif einer. Mauer umgeben, die Vorſtadt. 
aber nicht. Die ganze: Stadt wird in.7 Motten. eingetheilt,. und uͤberhaupt finds72 
Wohnungen allhier. In biefen- werben: 639° Haushaltungen angetroffen, welche 
3373 Seelen in fich begreifen „. nemlich 1333. maͤnnl. und. 1540 weihl. Geſchlechts. 


Die Religion ift. Evangeliſch Lutheriſch, und die wenige Mitglieder der anderm 
Religionen haben feine: öffentliche freye Religionsuͤbung. Es wohnen feine Juden: 
bier,. doch iſt ihnen ber- Handel verſtattet. Stadt und fand wird durch ein ver: 


dordnetes Hochgruͤfl. Konſiſtorium, bey: welchem der Rath und Amimann, ber Jaſpec⸗ 


tor der Kirchen, und der Amtsſektetair zugegen: iſt, und: durch das verordnete Hoch⸗ 


Faſi. Meat; gu welchem der Karh und mtınann.,. ber Hochgräfl. Rentmeifterund Mit 
Beamter und-der Amtsſecretair gehoͤren, regieret Das biefige Lehnweſen wird vom _ 


einem: befondern Beamten: beſorgt. Zu.bem.biefigen Predigtamt gehüren!ber: Kir- 
&minfpektor und Oberpfarrer, ein. Stadtpfarrer, und ber Rector der Schule; Der zus 
gleich Gehülfe im Predigtamt iſt. Außer diefen find noch: 2. Pfarrer. auf den: Dorf⸗ 
ſchaften. Bey der hieſigen Knabenſchule find: 4 Lehrer, und: bey ber. Mätichen«- 
Schule 2 Schulmeiſter angeſtellt. Die Wald: und Forſtſachen werden von einem: 
Dberförfter. und: 5. Foͤrſtern beforge.. Ein: Herrſchaftl. Verwalter: hat die Aufficht. 
über das. hiefige Hoſpital. Im ganzemn Lande find ı2 Gerichtsichöpfen:, wovon &. 
Rathsherrn in: ber: Stadt: find. Diefen iſt eim Herrſchaftl. Gerichtsfchreiber alg 
Stoabtſchreiber zugegeben: Das. Staͤdtchen Schliß ift wegen ber darinnen befindliche - 
Handthierungen und- Manufakturen befonbers ausgezeichnet. Es wer⸗ 
ben. bier 17 Kauf: und Handelsleute, ı Apotheker famt Apotheke, ı Gold und Sel: 
doiſticker, 2 Gürtler und ı Parudenmacer, 6 Gaſwirthe, r65 Leinweber, 19: .- 
Schneider, 5 Huf und Waffenſchmiede, 22 Steinhauer und Maurer, 9 Wagner, 
4 Schwarz; und Schoͤnfaͤrber, 7 Strumpfweber, 4 Schloͤſſer, 9 Drechsler, 9 Kie⸗ 
fer und- Faßbinder, 8.Schreiner, 5 Glasner, 17 Höfner,. 7 Zimmerleute, 4d 
uhntacher, 19 Metzger, 9 Becker, 3: Sattler, 7 Weisgerber und 3. Hutma⸗ 
cher, gezaͤhlet. Alle dieſe angegebene ſind Meiſter, die Geſellen und Lehrlinge halten. 
An dem bey unſerer Stadt vorbeyflieſendem Schlitz⸗Fluß, find folgende M uͤhlen an⸗ 
gelegt. 1) eine ſtarke Papiermuͤhle, die beſonders viele gegkättere Pappendeckel liefert, 
2) eine Schneldemuhle, eine Walkmuhle, = Schlag; oder Oehlmuͤhlen, 3groſe Mahl⸗ 
muhlen und eine: oberſchlaͤchtige Bache Mahlmühle. Es iſt eine anſehnliche Garn⸗ 


un 
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mb feinenprug: Bleiche bey der Stadt Es: werben im dem Scäbehen; jährlich 4 
eintraͤgliche Fahemärkte,nemlich » Mitunoch vor der Faſten, 2. Mitwochen nach Can⸗ 
tate, 3.) Mittwochen vor taurentii, 4) Mittwochen wor. Martini; gehalten. Leber 
den. neben. der Stadt vorbeyfließenden Schlitz⸗ Fluß find 3Stege errichtet. Die hie⸗ 
her gehörigen Dorffchaften find: in 6- Aemter eingetheilt, in bas Amt Queck, 
..2) Rimbech,. 3). Augdorf, 4) Pfordt: 5) Bernehauſen und 6) Willofe. u 

- Sn biefen benannten Dörfern, waren fonft Unterbeamte; bie Häufer: und: Sanbgüter hat⸗ 
‚ten: nachbeneffe aber von gnaͤdiger Herrfchaft abgeſchaft worden; fe find die Güter und 
Häufer des Herrſchaftl. Rentkammer zugefallen, und alle gerichtliche Hanbiungenmers- 
bden in der Stade: vor dem. Hochgräfl, Amt ausgemacht. Eigentlich und am befien: 
“ Rfferrfich die Dorfichaften nach den Kirchfvielen eintheilen und da gehöret dembiefig en: 
Inſpektor ein Rirchfpiel von. 3. gilialen. Erſtlich, Hutzdorf das eine & 2 Shmnbe Hutborf 
unterhalb der Stade liege... Der Schlig- Fluß: fließt. auf: der: Seite dabey her: und 
unter Hutzdorf fällt.er im den. Fulda⸗ Strom. Ynter dem Dorf iſt ein Steg: über: . - 


die · Schi, und: nicht weit barunter- eine: grofe Bruͤcke über die vereinigen Fluͤſſe 


Schlitz und Fulda; Das Dorf hat eine Kirche: und einen Schulmeifler:. Es werden 35 

Wohnhaͤuſer darinnen gezahlet, in welchen: 39: Haushaltungen ſind pſammen 200 

Seelen, 99: männl: und 101 weibl. Geſchlechts. Dan: findet. einen. —— — 10 

Leinweber, einen: Schneider, einen Schmidtmeiſter darinnen: Eine grofe Mahl⸗ 

—— re ber Sei und die Leinenbleiche iſt anfehntich.. Das 2te: Fllial der: 

Inſpyektur iſt Freyrambach, eine Stunde von Schlig, über die Schlitz und Fulda Grey! 

‚gelegen, Es befindet. ſich vor dem Dorfe ein Steg iber bie — mebgh.einer Dege- tambach 

michle, einer: grofen Mahl: und Keinen Bachmahlmuhle unb eines: Sue Das 

Dorf bat eine alte fieinerne Kirche, einen Foͤrſter und: Schulmeiſter, und überhaupt: 

38. Wohnhäufer, 43 Haushaltungen, 222. Seelen uͤberhnupt, nemlich zoug männl. 

und 118 weibl. Geſchlechts. Wlan trifteimen Wirth, ı 1 Seinenweber, x Schneiber,, 

2 Schmide, 1 Wagnermeiſter darinnen an. Unter dem Dorfe an ber Fulda, geht: 

- bie Landſtraſſe aus Helen. nach Franken hinauf. Das’ ztee ˖ Inſpectur⸗ Filial wird 

Willofs genennt. Es. liege jenfeis eines ſtarken Woldes, * Stunde von: Schiitz. Willof⸗ 

hat einen durchhinfließenden Bach, an: weichen eine Müpfe ereichtet:iß zn Mahlen 

und Schlagen. Es iſt eine alte Kirche in dem Dorf, ein Foͤrſter und Schulmeiſter: 

Man hoͤhlt 43. Haͤuſer, 54 Haushaltungen, 260.Seeſen, nemlich 122 maͤnnf. und: 

138. weibl. Geſchlechts. Es befindet: ſich hier ein Gräft. ſtarkes Borwerk, und: 

nman erhebt hier Weggeib. Uebrigens wird u: Wirth hier angetzoffen. und. 3 teinne 

ber, 1 Schwidt, 3 Schneider und:r. Wagnermeiſter. 


gu der Stadtpfarrey, g en z Doͤrfer, bie insgeſamt oberhalb ber. Stadt: 
"on Ben Schligfluß liegen. Lee beißt neh liegt * halbe Stun · Sernten 
von Schlig; an. em Schliß Fluß, bat. einen Steg van dem Doef;. und: oberhalb Yyafen 
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dem Dorf eine Mahlmuͤhle. Es iſt eine Kirche darinnen, nebſt einem Forſter und 
Schulmeiſter. Haͤuſer werben, 40, Haushaltungen 45, Seelen überhaupt 219, 
nemil. 119 männl. und 100 weibl Gefchlechts, gefähle. Man hat hier 1 Wirch, 5 
einweber, 2 Schneider, ı Schmidt, 1 Strumpfweber Meifter, ine viertel 
Stunde darüber und 3 Stunden von der Statt, liegt das are Stadtpfarren = Filtaf 
Blieders Niederſtoll, ebenfalls an dem Schlig = Fluß, woruͤber beym Dorf ein, Steg gebt. 
ſtoll Das Dorf ift mit einer Kirche und Schulmeiſter verfehen, hat 268 Häufer, 30 Haug: _ 
Haltungen, 145 Seelen, nemlich 72 männt. 73 weibl. Geſchlechts. Es ſind ı Wirth, 
3 Seinweber, ı Schneider, 1 Schmidtin dieſem Dorfe. Man bleicht Hier viel Leinen⸗ 
uUetz⸗ zeug. Das dritte zur Pfarren gehörige Dorf heißt Uetzhauſen, es liegt jenſeits der 
hauſen Schlitz, eine halbe Stunde von Niederftoll, und 14 Stundevon Schlitz. Es ift hier 
ein Steg über den Schlitz «Fluß. Das Dorf hat eine Kieche, einen Schulmeiſter, 
33 Käufer, 38 Haushaltungen, 206 Seelen, nemi. 96 männl. und 110 weibl. Ge⸗ 
aſchlechts. Es wohnet Hier 1 Wirth, und 6 Seinweber, a Schneider, 1 Schmide⸗ 
häufee meiſter trift man bier an. Morgenwaͤrts von dieſem Dorf legt bie Ham 
ı) Hieertershanfer Pfarrey. Dieſe hat zu Filialen 1) Illirshauſen, weiches } Stunde 
hauſen yon Schlitz jenfeits der Schlig und dieſſeits ber Fulda liegt. Bey dem Dorf befindet 
fih ein Steg über die Fulda. Diefes Dorf hat eine Kirche, ‚einen Schulmeifter, 
und man zaͤhlet 43 Käufer, 44 Haushaltingen, 3377 Seelen, 124 maͤnnl. und rız . 
weibl. Gefchlechts darinn. Man finder x Wirth, 20 Leinweber, 2 Schneider, a 
Schmidt, 1 Wagner, 1 Drebermeifter allhier. Es ift ein grofer Herrſchaftl. 
Teich ben diefem Ort, und ein grofes Herrichaftl. Vorwerk ift Fo Eine gute 
Be viertel Stunde von dieſem Dorf, und eine Stunde von Schliß, liegt Hartershauſen, 
W welches eine Kirche, einen da wohnenden Pfarrer, und einen Schulmeifter hat. Ne⸗ 
ſen Gen dem Dorf fließt Die Fufda, und es befindet ſich Hier eine Bruͤce liber die Fulda. . 
Das Dorf hat 47 Häufer, 49 Haushaltungen, 256 Seelen, 158 männl. 96 weibl. 
Geſchlechts. Es wohnen hier 1. Wirth, 13 Leinweber, 2 Schneider, 2 Schmibte, 
3 Wagnermeifter. graͤfl. Vorwerk befindet fich Hier. Oberhalb Hartershaufen, 
"DI Kem 3 Stunden von Hartershaufen, und + Stunden von Schlig, Tiegt Hemmer, dieffeits ber 
mer Fulda, uber melcheben dem Dorfe ein Steg geht. Es iſt neben dem Dorfe eine Papier 
muͤhle und eine Mahlmuͤhle, ſamt einer fehönen &chleuffe. Das Dorf ſelbſt iſt 26 Haͤu⸗ 
fer, 26 Haushaltungen, 151 Seelen, 66 männlichen und 85 weibl. Gefchlechts ſtark. 
Es wohnen unter andern 1 Wirth, 5 Leinweber, 1 Schneider, 1 Schmidemeiſter alls 
hier. Das Dorf hat Kirche und Schulmeifter und Tiegt an der Grenze des Fuldai⸗ 
Pfordt ſchen Landes. An der Fulda, dieffeits herunter liegt das Dorf Pforde genennt. Es .. 
ift dabey ein Steg ber die Fulda, eine groſe Mahlmuͤhle und Schleuſſe. Man fin⸗ 
„bet 57 Käufer, 58 Haushaltungen, 326 Seelen, nen, 258 männl, 168 weibl. 
Geſchlechts. Das Dorf befißf eine Kirche, einen Förfter und Schulmeiſter. Gs 
wohnen x Wirth, 12 teinweber, 2 Schneider, a Schmibtmeiſter daſelbſt. Du 





und den darinn befindlichen Ortſchaſten Mi 48 | 
Dorf roh legt eine Stunde weit von.der Stadt, und bat ein Barfes herrſchaftliches 


Zur zweyten Dorfpfartey, die ihren eigenen Sandgeiftlichen hat, gehören fol- Pfarren 
‚gende Dörfer. . Jenſeit an ber Fulda hinunter, befindet ſich eine te von ber, Muck 
Stadt das Dorf Sandlofs. Diefes hat feine Kirche und Schulmeiftel, Es geht @andı . 
die Heßiſche Straſſe nach Franken hindurch. Man rechnet 32 Häufer, 34 Hause If 
haltungen, 186 Seelen, 87 maͤnnl. 99 weibl. Geſchſechts. Es iſt ein anſehnliches 
Gaſt⸗ und Wirthshaus darinnen, eine Bierbrauerey und ıı Leinweber, 2; Schnei⸗ 
ber, 1 Schmidt, 1 Wagnermeiſter daſelbſt. Unter dieſem Dorf über ber Bulda, 
. 3 Stunde von Schlitz liege das Dorf Queck. Es befinder ſich ein Steg über dies)Auet 
. " Bulba, dabey eine Mahlmühle an der Fulda und eine Bachmuͤhle, Das Dorf hat \ 
einen bortwohnenden Pfarrer, eine groffe Kirche, und einen Schufmeifter. Es ift 
88 Häufer, 93 Haushaltungen, 464 Seelen, 224 männl. Geſchlechts, und 240 
weibl. ſtark. Es leben 17. teinweber, 3 Schneider, 3 Schmidte; 2 Wagner, r 
Kiefermeifter, ſamt einen Wirth, dafelbft. Lieber Queck geht die Straffe von Schlig | 
nad) Heſſen. Auf der Seite von Queck liege der Herrſchaftl. Hof Seflen, Der (Seſſe) 
mit zu Queck gerechnet worden. Unter Queck diefeits ber Fulda lieg das Dorf oo 
Ri , weiches 13 Stunde von Schlitz abliegt. Es hat eine Schleufle, eine 3) Rim⸗ 
Deplmüpfe, und 2 Mahlmühten. Es ift ebenfalls mit einer Kirche, und einem Schul: 99 
meifter verfehen, und es wohnt 1 Förfter daſelbſt. Es befinder fich in diefem Dorf 
ein ftarfes herefchaftl. Vorwerk und eine Bierbrauerey. Man trift 46° Häufer mit 
65 Haushaltungen, 339 Seelen, 154 männl. 185 weibl. Gefchlechts barinnen an. 
Unter diefen find 1 Wirth, 4 Seinweber, 4 Schneider, ı Schmidt, 2 Wagner» . 
meifter. Lieber Rimbach im Wald, liegt ein Herrſchaftl. Hof, Brengerode genannt, Brenges 
der zu der Pfarren Queck gehöre. Unter Rimbach dieffeits der Fulda befindet ſich 2 10% 
Stunden von ber Stadt das Dorf Oberwegfahrt, das einen Schufmeifter und HOber⸗ 
Kirche hat. Es werden 213 Haͤuſer, 19 Haushaltungen, und 94 Seelen, 41 maͤnnl. wegſahrt 
und 53 weibl. Gefchlechts, in diefem Ort gefunden, und es wohnet ı Wirth, 6 Lein⸗ 
weber, ı Schmidt daſelbſt. EinePleine 4tel Stunde barunter, liegt an ber Fulda 
das Dörfchen Unterwegfuhrt, welches einen Steg über-bie Fulda, hat, aberfeine MW 
Kirche und feinen Schulmeifter. Es iſt 15 Häufer, 22 Haushallungen, 98 Seelen, uber. 
36 mann. 42 weibl. Gefcht. Fark, und men finder ı Wirth, 2 Leinweber, ı Schne 
- dermeifter daſelbſt. Diefes Dorf liege zu äuferfian der Heſſiſchen Bränze. ' 
Jenſeits ber Fulda liegt der Herrſchaſtl. Hof Richthof genannt, welcher ein $ufl- Richthef 
ſchloß, einen arten, und eine Allee hat. Er ift mit zu dem nächften Dorf gezaͤhlt. 
Das lehte Dorf in dieſer Pfarren, it Unterſchwarz; ienfeitsder Fulda. Es hat einen 6) Unter 
* Steg über bie Fulde, aber feine Kirche und eigene Schule. Es find 24 Wohnun: hwarz, 
gen, 36 Haußhaltungen, und 177 Geelen, 89 männl. und 88 weibl. Geſchlechts barin- 


“ 
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rien, und es wohnen 1 Wirth, ‘6 Leinmeber, 7 Schneider, Schmitt, 1 Wagner 
und ı Glaßnermeiſter darinnen. Es befindet ſich auch eine Bachmuͤhle in dieſemn 


Dorf. Das ganze Land ift mit den beſten Fruchtfeldern, anmuthigſten Gärten, 


ergiebigften Wieſen, reichhaltigſten Waldungen von harteın und weichem Holz, ‘bes 
ſten Weolden und Telften erfüllt. ’Die Slüffe, Baͤche und Teiche, find an ben bes 


fen Fiſchen reich. Die beiten Trinkbrunnen, ja auch etliche mineraliſche Quellen fin⸗ 


bet man hier. Der Fruchtbau iſt fo ergiebig, daß man noch "Früchte Fremden zu⸗ 
kommen !laffen kann. Obſt wird in Menge gegogen. Die Rindvieh⸗Schaf⸗und 
Schreine: Zucht iſt unſehnlich, ja man zieht auch Pferde in dem Laͤndchen. Der 
Flachsbau iſt ſeht ſtark, und er wird hier bereitet und verarbeitet. Wiele Wolle 
wird ſaͤhrlich hier gewonnen und verfauft. "Men hät in unſerm Lande gute mannich⸗ 
ffaltige Thonarten amd Kalkſteine. Die ganze Nation iiſt emſig, fleißig, unverdroß 
fen, und zu allen Arbeiten abgehoaͤrtet. Das weibliche Geſchlecht iſt beſonders zur 
Ardbeit und Haushaltung gemacht. Bar u = 
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W bias, oder Ales, eine Wiftungim Schwallunger Fluhe des Amts Waſungen. 
5 Affewinn, eine dergleichen im Herpfer Fluhr im Amte Maßfeld. 
VAlebach, eine dergleichen im Amte Sand. Bu 
Allendorf; ein Dorf im Amte Salzungen. en 
Alten Breitungen, ein Dorf im Aute Grauenbrei hin es eingepfarrtäg, 
Altenſtein, ein aftes Schloß und neues Amthaus im Amte gleiches Namens, 
Altringelftein, ein wuͤſtes Schloß im: Amte Altenſtein. | 
‚Alfcbwällungen, eine Wüftung im Amt Wafungen im Schwallunger Fluhr. 
Amalienrube, ein Suftfchloß und großer Garten nebft Gute, der Frau Keryogin 
Charl. Amalie von Sachſ. Meiningen gehörig, ehemals Sophienluſt. | 
Arietshauſen ober Aeofdshaufen, eine Wüftung und Hof im Amte Maßfeln. 
Aſchenhauſen, ein Ritterfhaftlichh Pfarrdorf im Am Sand. - 
Zuend , eine Fiſtuns —— ne be | — | | 
zendorf, eine Wüftung ohnweit Barchfeld, gegen bie Altenſteiniſche Sorge su | I 
welcher die Rabielsgeube liegt... —. Heindihe Sorge, ” 
Bauerbach, ein Ritterfchaftlih Dorf im Amt Maßfeld. 
Betrierh , ein Pfarrdorf im Amte Masfeld. Be \ 
Berkes, eine Wuͤtzung im Ainte Meiningen, nahe an der Stabt. 
Berletshaufen , einedergleichen ing Bernhäufer Flur im Amte Sand. 
Bernshaufen, ein Kirch⸗ Dorf im Amt Sand. BE 
Bertenbaufen, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 
Begrode, ein Hofim Amte Trauenbreitungen 
Bibra, ein Ritterfchaftlid) Pf. Dorf in dem Amte Maffel. 
Bitthauſen, eine Wuͤſtung im Behlrierher Flur ins Amte Maßfet, 
Bolzemich, ein Brumenhaus im Amte Salzungen, - | 
Bondorf, ein Hofim Amte Wafungen. 
Boppenroda, eine Wüftung im Wr rg im Amte Masfelb. 
Breitenbach , eine Wuͤſtung und Hof ohnweit Neuenhof ini Anıte Saum: 
I reitungen. 
Breuberg, ein Hof und Guth, zwiſchen Meiningen und Waſungen. 
Brofifeb, ein Kirch = Dorf im Amt Altenftein. tung | 
Burckardshof, eine Wuͤſtung im Amte Wafungen, 
Bushof, ein Hof im Amte Frauenbreitungen, 
Cloſter Allendorf, ein Dorf im Amte Salzungen, 
Cloſter —eú ù— ſ. Sonnerehagſen 
e 2 
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m. Wenrida der Herioglud Sadchſen — 
Cralach oder Cravelungen, eine Wüftung im Amte Waſungen.“ m 
Creymer, ein Adi. gef im Amte Srauenbreitungen. figen- Ä —— 


Debertshauſen, eine Wüftung ohnweit Meiningen, * 


Diesburg, ein müftes Schloß im Amte Sand. Ä EN 

Dithaus, eine Wüftung in Amte Sand im Rofaer Flur. 

Ditwinden, eine Bifting | im Amte Wafungen, | 

| Br Unters Dölfndorf, nven Wüfungen im Amt Bafınaen, an We | 
ze ur. 

De eine Wirftung i im Amte Sand. x | 

Dreyfigacker, ein Pf. Dorfim Amte Maßfeld. 

charts, \ein Kiccd; = Dorf im Amte Sand.- 

Einbrechts oder Oprechts, eine Wüftung i im Amte rannbretungen ‚ws vs 

ber Manßbachiſche Hof Sorge liegt. | 
Einhauſen, ein Kirch⸗ Dorf im Amte Maßfeld. 
— „ein Ritterſchaftlich Dorf in biefem Amte. 


Ellbach, eine Wuͤſtung im Amte Maßfeld gegen Euffenfaufen gu. u 
——— „ein Kirch⸗ Dorf im Amte Maßfeld, dem landhouvemenn von 
| pftä | . 


dig. 
Brbach, eine Wuͤſtun Miüple. im Amte Altenflein. a 
Brsmarsbaufe haufen, hung ut har Anıte Satzungen. oo. ur 


Farnbach, einige Höfe im Amt — 
ber und linter ielcke poey Mitteefchafttiche Döcfgen fm Re num. 
Forſthof, eine Wäüftung im Amt Frauenbreitungen. 
| —e — e Würtung im Amt Maßfeld, pwiſchen Bettenhaufen und ger 
‚ein wüfles Schloß in Amt Srouenbreitungen. . 

—— ein wuͤſtes Schloß im Ame Salzungen. 

—* uenbreitungen, ein Pf. Dorf im Amt gleiches Nanıene, 
tiedelshaufen ‚cn Pf. Dorf im Amt Sand. 

Bauchſtall, eine Wüftwng ohnweit Barchfeld gegen Satzungen : m. 

Be ‚ ein. Rich; = Dorf nebft Adelichem Hof im Amte Maßfeld. 
Georgenzell, ein Dorf in Amte Sand, 

Saulhauſen, eine re im Amte 1 Maße ber Ratſchenhauſen 


fi 
—— 8 eine ah —— und jetziges Hoſpital für alte Leute im _ 
Amte Maßfeld. u 


Grm oder Grinies, eine Wuͤſtung im Amte Sans, im Ober Kayer Flur. 
Groſen⸗ 


Meiningen € Side, Doͤrfer und Waſtungen. 221 


adoef eine Wuſtung i in Amt Srauenbreitungen beym Hof Beyrode. 

En ‚ tine —R im Amte Waſungen. 

—* ein Doͤrfchen Im Amte „Sronenbreitungen, ben von Buttter w 

ndig. _ 

Brumbacb, eine Wuůſtung fi im Amte Waſungen. ” 

"Brumbach eberSauerbrunne: GSrumbach, ein Dörfgen im: Anite Altenſtein. 

Grundhof, oder Gehmiſch Grund, ein Hof und Gefanbicun ir im Amt Sal: 
—— 

umpelſtadt, ein Pf. Dorf im Amt Aktenftein. | 

De a eine Wäftung im Amte Waſungen in der Meelfer Sur | 

sahnde erg ‚, eine Wuͤſtung zwiſchen Oevfershauſen und Kaltentengsfeld Im Amte . . 


Ä —8* * Unter⸗Harles, zmen kleine Doͤrſgen im Amte Maßfeld. 


5* Bergthal F Winde, tin Hof im Amte Waſungen. 
—5 abesburg, ein wuͤſtes Schloß im Amte Maßfeld. 
afebe oder Kemmete, ein Bein Dorf im Amte Maßfeld. 
of oder Seummiehof, ein Hof im Ant &rauenbreitungen, 
en, eitie eingelne Kirche bey Salzungen, - - 
Ei ‚ ein Kirch - Darf im. Amte Meiningen, bem Obriſi⸗ Heute, > Fan ef iv 


ändig. 
 Zeimere ein Küch- Dorf im Amt Frauenbreitungen. 
Im , Ein sohfler Hofine Amte Wafungen. ' Ä | 
ennebeig, ‚ein Rich » Dorf in Amte Mapfett. 
and ein wůſſes Schloß bafelbft, das Stammhaus der einigen Graf ie | 
es amens, | 


ets, eine Wüftung i im Antte Waſungen in der Miderfer Sur. 
ermanefeld, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. u 


Zermamnnerode ein Hof im Amte Salzungen. 


- v 


 „erpf, ein Pf. Dorf im Amte Maßfeld. 

— — ‚ ein Hof im Amte Salzungen an der Eiſenacher Srine. 
‚ ein wüftes Schloß im Amte Waſungen. 

—* — * ‚ eine Wuͤſtung im Amte Waſungen. 

Bofteich, ein.Hof im Amte Mapfeld, | | . 

Joleborn, ‚ sin‘ Dorf im Amte Sahungen. 

— eine Wüftung tm Amte Sand in der Oenfershauler Flur: m ei ' 


oem en Ser Horningesheim eine Wüftung Im Amte Salzungen, 
ershanfen, ein Kirch Dorf im Amte Sand 


Burrenhef, ein Hof im Amte Salfungen. « . 
Auta⸗ 


u Moͤhra, ein Pf. Dorf im Amt Sahungen. 


- 
\ ‘ —— 
J 
X 
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Zutsberg, ein wuͤſtes Schloß umd Hof im . Arte Maßfelb, 


Vorder und Hinter aͤckerohof zwey —— Im Amce Biegen, im Me | 
zelſer Flur. 


mmelborn, ein pf. Dorf i im Amte Sahhungen. on PP * u 
ohannisberg, ein Hof im Amte Meiningen. a \ u 
Juͤchſen, ein Pf. Dorf, im Amte Maßfeld. | . N ' 


altenborn, ein Dorf i im Amse Salzungen. - | u 
Raltenlengefeld, ein Dorf im Anıte Sand. u 2 
Ray, fe Ober und Unter Kap. Ze \ 

. Regerode, ein Hof im Amte Diaffel. ar 
Remmete, ſ. Haſelb ach. * 
Rirfchenbof‘, eine Wüuͤſtung i im Amte Waſungen. a 
Klingenrod, ein sohfler Hof im Amte Maffeld, ohnweit ber Cha — * 
- Bnollbach, ein Hof im Amt Srauenbreifungen. 

Ober Rörnbach oder Stralendorf‘, eine Wuͤſtung und Hof im Amt ** u 
Unter⸗ Rörnbach, eine Wüftung unb Hof im Amte Wafungen 

- - Lampertshaufen, eine Wüftung zwiſchen Bibra und Juͤchſen im Amte Maß 
ae oder Zandwehrberg , ein Hof und mies on im Amt ° 


Aangenfei, ein Dorf im Amt Sahhungen. EEE 
——— De bafe Min Ante Mei p [ 
Ceuters Der iin Amte einingen mie 0 asien, 
Leutes ober R ch, eine Wuͤſtung im Amte Wafungen. 

Liebenſtein, ein wüftes Schloß im Amt —2* ‚ben, . Gag ur⸗ 

Sr 


Luͤckers 

Masfeld, Schloß und Amt en 
Ober = und Unter⸗Masfeld, zniey Pf. Dörfer i im Arte Molfed. te 
Meimers, ein Dorf im Amt Frauenbreitungen. 


Meiningen, eine Stadt im Fuͤrſtenthum gleiches Namens. le 
Melkers, ein Dorf im Amte Waſungen. 
Mielweis, eine Wüftung im Amte Maßfelb, im Herpfer Flur. ‘ 


Wiemels, ein Kirch Dorf i im Amte Wafungen. 

Miemetsfeld , eine Wüſtung i im Amte Maßfeld, itzt Amalien ⸗ le. 
-Mieyenluft, ein wuͤſtes Schloß im. Amte afungen, | 

erde ‚ ein Pf. Dorf im Amte Wafungen. | | 
rone, eine Wuͤſtung im Amte Salzungen. 

Miöckers, ein Dorf im Amte Waſungen. 


monch⸗⸗ 


ershaufen, eine Wuͤſtung im Amte Sand. im 
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Möncbstzf‘, eine Wiftung im Ance Waſungen, im Dikderfer Fluhr. 
Morhof, ein Hof im Amte Salzungen. _ 
"More ‚ eine Wirtung im Amte Maßfeld gegen Bibra zu selegen. 
mM *— Nitterſchaftlich Vf. Dorf gegen Mellrichſtadt zu gelegen. 
Yisuenburg, ein wuͤſtes Schloß dem Schloß, Altenftein gegen über gelegen. 
VNeidhards, eine Wüftung im Amte Mapfeld-im Bersenhäufer Stuhr gelegen, 
YIenbrunn, ein Kirch = Dorf: im Amte Mapfeld gelegen, | 
Kreubst , ein Hofi im Amte Frauenbreitungen. 

Neundorf, ein Dorf im Amke Salzungen. | 
Veunrode, ein Hof im Amte Frauenbreitungen, 
Veur ingelſtein , ein wuͤftes Schloß im Amte Altenſtein. 
Veuſtaͤdles, ein Hof an der Graͤnze des Amtes Maßfeld. 
Niederſchmalkalden, ein Dorf im Amte Wafungen, — 
Ni wallungen, eine —— in dieſem Amte. F 
Ni warzba ‚eine Wuͤſtung daſelbſt. 
Niederſuͤlzfeld, eine —5— im Amte Maßfeld zwiſchen m Dingen und Suhfeb. 
Nizendorf oder Stig litzehecken, ein paar Hoͤfe im Amt a gungen, 
- ©ber Filcke, ein Ricterſchaftlich Dörfchen im Amte Mesfeb 2. 
© umbach, fe Sauerbrunn, 
Oberbarkes. ein feines Dörfgen, tm Amte rl 

Ober DS , eine Wüftung im Amte Waſun 

Ober Böenbach und Serablende ef, eine —2 un def. im Ant er 


fung 
Ober Me pre. 
j ein Kir: Dorf im 1 nee Soand. 
oe PR ‚ eine Wüftung im Amte Bafungen. 
Ober A , ein Hof im Kınte Salzungen, et 






Ober W ach ‚ eine Wüftung daſelbſt. 


Ober Steuerfeblag, eine Wüftung-im Anrte- Böfmgen. 
„Oepfershaufen — —— im Ant Sand, Oprechts, f. Einbreciee.. 
| Ortenfurth, eine Wüftung im Amte Satjungen,, ‚wo bie * Die Sorge 


Ordkaufck Sin Whfleng-mterm huccherg ma Waffe, 
Öttenrode * eine Wuͤſtung im Amte Altenſtein. Cift einerley mit Atterede) 
Er , ein abl. Guth im Amte Frauenbeeitungen. " 
u Wüftung im Amte Sand, —8* Raptor 

256 —** Buſtuag und Mühle im Amt Sand. 
——** ein wuͤſter of m Amꝛ Altenpein· | 











I: 


— 


\ 
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Raten, in ein Hof an den SGranzen des Amts Sat, gegen Sulemonin PR 
en. J 5. 
Als und Neu Bingeiftein, gıweg molfte Schloſſer im Yıntz Atenficn. J 
——— Kirch, Dexf — Daßken, den mon Bamntak Eu | 

an 0 > 
Kfberbaufen, vi ein pf. Dorf im Amte Mefeld. oe 


‚Dre, ein wuͤſtes Dorf, obaneit Hermannsfetd im Amte Du, 2 
Röheigehof, And 2 He im Au Safyumgen. a 
©ber md Unter Ronhof, zwey Höfe in dieſem Anke... 2 un 
en ein Pf. Dorf im Amte Sand. ne 

dorf, ein Ritterſchaftlich Pf. Dorf im Amte Sanb. | EEE 
art, a Def Amte Sand, den von Cepfe aefkcie . F 


„ eine Wuͤſtung Im Amte BE | 
—e eine Buͤſtung im Amte Waſung rn 
Augharde ‚eine Wüftung im Amte Rabe 3 Venenhauſ·. 
Rymels, eine Wuſtung im Amte Meininge fr 
Rmngles, eine Wüſtung i im Amte Bafungen‘ im Mejelſer Su 


Sachſenau, eine Wüftung im Amre Sand, 


Salzungen, eine Stabt im —— Meiningen, 

S. Wendd, eine eimelne Kirche den Salzungen 

„Sandes, ein Ritter aftlicher Hof an ber Gränge des Amtes Maßfelb. 
Sauechrunn, ber Ober Brunbad, ein Kirch · Dorf im Amte — 
Schambach , eine Wüftung im Amt Waſungen. 

ESEdgamerbach, ein Hof und Wuſtung im Amte Maßfeld. 

Schwellungen, ein Pf, Dorf im Antte Wafangen, —8 Ober —* 


Pia: 

—— — ein Kirch⸗ Derfi im. Amte Bahnen: - en 
Same, ein Pf. Dorf im Amte Altenſtein. la ag 
Sebe, zin Kirch + Dorf im Anite Mob. — aa ne) 
Sieberts, eine Wiftung im Amte Waſengen. nn J— 

_ Sinnershaufen, ein Gush im Amte Sand, on 3 - 


Solz, art, sm dey Willmars im Amte Maßfeld. 


xhemtiis Miccmeafed; it —* en en J 


Soph 
Hof im Amt Masfeld. 14 } 
Sotz, ein Pf Dorf im Amse Maßfelb. ER 
Stahlhaufen, ein Stahlhammer ben Helnersim inte Franembreitunge 
Sorge, ein adlicher Hof den von Mannsbach zuſtaͤndig, im Meining der 
Srauerbreitungen. 
Steinbach , ein Pi. Dorf im Amte Altenftein | 
Saphen 


Meiningiſchen Stäbte, Dörfer und Wuͤſtungen. 225 
Stepfersbaufen, «in Pf. Dorf im Amte Maßfelb. 5 | — 
Sterlingen, ein Pf. Dorf im Amte Masßfeld. 

Stetten, eine Wüftung im Amte Waſungen. 
Ober und Unter: Steuerſchlag zwey Wuͤſtungen im Aınte Woafıngen, jenepeißt _ 
ge auch Scheofel, ‚oder Salig, und dieſe Donnershaug. 
Stieglitzhecke, ein Hof im Amte Salunpen, | 
Stahlendorf, f. Ober: Römbach. 
- Sülsfeld, ein pf. Dorf im Amte wiegfa. 
Stummchof, ſBanhof 


| Icdewarth, An odelicher Hof im Amte Woeſungen, dem or v. Todenwatch 


Z3Iuſtaͤndig. 
re, ehedeflen Troffis, ein Hein ein Birk Dorf im Anne eſungen 
Cuͤrckenhof, ein wüſter Kofi un Amte Waſungen. 


Vaccarod, ein wüfles Dorf an der Gramge des’ Amtes Salzungen. | 
Vachdorf‘, ‚ein Pf. Dorf im Amte Memingen. | 
Uebelrode, «in Dorf im Amte Salzungen, | 

Unter Filcke, ein Ritterfchaftlich Dörfchen im Amte Magfeld, 


J Unter Sarles ein kleines Dörfchen im Amte Masfeld. 


Unter Döllndorf , eine Wüftung im Amte Wafungen. 
‚Unter Koͤrnbach, eine Wäftung im Amte Wafungen, 
Unter Masfeld. 

Unter Ratza, in Pr. Dorf m Amte Wofungen. 

- Unter Ronhof, ein Hof im Amte Salzungen. 
Unterftenerichlag eine Wuͤſtung im Amte Waſungen. 
Utendorf, ein Kiech⸗ Dorf im Amte Meiningen. | 


Pölterehaufen, ein Ritterfchaftlich Pr. Dorf an der Grin des Amis 
Maßfe 
von Vckerehef, eine Wuͤſtung im Amte Wafungen. | 


Wahre, ein Kirch = Dorf im Amte Sant. 
Wallbach, ein Kirh: Dorf im Amte Wafungen, 
"Walldorf, ein Ritterſchaftlich Pf. Dorf, zwiſchen Waſungen und Meiringen 
Wallfiſch, tin Kirch - Def im Amt Altenfiein. 
Walpertrode, eine Wüptung im Amt Altenftein , Im umpeifäbier Flur. 
Wambach, eine Wüftung im N Ehe Sur i im Amte Sand 

Bůſchings Magazin XIV- The, Sf Waſun⸗ 


Y 


226 Verzeichn det Sergost —* Meining Staͤdte, Dörfer. x. 


Waſungen, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Meiningen, u en 
Weiſſenſtein, ein wuͤſtes Schloß im Amt Aftenflein. no. 
Weckwarth, ein wuͤſtes Schloß im Amte Maßfeld. 

Welckers hauſen, ein San Erben K. Dorf im Amte Meiningen, 
MWenigenfchwein, ein Hof ins Aute Altenſtein. 

Werniges, eine Wuſtung im Amte Wafungen. 
Wernshaufen, ein Pf. Dorf im Amte Frauenbreitungen. 
MWildprechtrode , ein Kirch⸗ Dorf i im Amte Salzungen. 
Willmars, ein San Erden Dorf im Amte Maßfeld. 

Winde, ein Hof im Amt Waſungen. | * 
Wizelrode, ein Pf. Dorf im Ante Satzungen. 
Mölfershaufen, ein Kirch: Dorf im Amte Maßfeld. 
WMolfeburg, ein wuͤſtes Schloß bey Oberkatz im Amte Sand. 
Zwick, ein einzelner Saſthof im Amte Waſungen. 


IV. Pete 
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Das Amt Coburg. 





a a Im Gericht Lauter. 





born, ein centbares —* 
2) Bertelsdorf, desgle 
3) Beuerfeld, ——— 


A) Beyeredorf, desgleichen, wo Sachſen Maningen bie Dorfen bet. 


: ar 3 ein centbares Derf. 
6) Brücke, desgleichen 

7) Birkerisdorf, eine centbare Wuͤſtung bey dem Dorf Neida gelegen 
8) Calenberg, ein Sachſen Meiningl. Cammerguth, ſo unseather iſt. 


8 eeg bie Mefiben, Stadt, fo ceutbar. 


Cortendosf, ein centbares Darf, . 
y Ereidlig, besgleichen 


| 2 — „eine en in 6 Stadt Eatuga Stun 


25) Eichhof, ein uncentbarer er und —R —2 
' 37) re leichen - 


22) Brub am Horſt, des 


. 23) Yanbach, ein wer Se yoifgen Erehlpun Sefäenhuf 
; —2* 


„desgleichen 


| N Ketfchendarf , —* — 
26) Reſſelitz, desgfeihen - 


2 — —— deygleichen W — | w 
25) Röffeld, desgleichen 5 
29), Rropfweyers, ein uncentbarer Hof. 
30): — ader Ludwigsburg, ein Soden Gechaiſch Caumuserguhe 
centbar. 
ar) Meder, ein cheiſs centbares theils uncentbares Dorf, J 
desgleichen 


32) ⸗Mabach an der Is, 


nn RE 2 B 2MNMNleþeirs 
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33) miredorf, Besten, und Re Derferähuf mirden Abe; * 
niſchen Erben ſtreiti J 
34) Mittelberg, ein segtbares Dorf 0 = 
35) Moggenbronn, desgleichen 
38) LIeudörfles, ein uncentbarer Ort, wbawei⸗ Echeueſeh, ee Be 
und —— heſte hend 
® 37) VNeud ein eenfbares Do 


38) YIeuticche ‚ tesgleichen Zu 





39) Jeuſes, desgleichen 

40) Neyda / des gleichen 

41) Obernebauer, ein venfbarer Ortben Dance Panini u um 
Haufe nebft einigen Srundfückenr beftehend 

42) Obetlauter, einzentbares | 

43) Ober Wollsbach, desgleihen - 

44) Roth, am Horſt, desgleichen, Ra aber ratione enioril mis — 
ſen ſtreitig. 

45) Roda — 

46) Küchnamsderf, , ein tenebareg Dorf - 

47) Schenefeld, ein uncentbares Dorf, wo bie Dereferfgahten Berne 


* N * 


Rath Edardt zuſtaͤndig 
48) Schoͤnftaͤdt, ein uncentbares Dorf 
49) Suͤlzdorf, ein ventbares Dorf | 
50) Taimbach, ein centbarer Hofben gombach | 
51) —* Lauter, ein centbares Dorf | 
52) Tiefenftein, eine Wäftung im Stadt Eobarger Bi gegen den Arerß 
weyers zu gelegen 
53) Tremersdorf, desgleichen | | J 
54) Unter Lauter, desgleiche | En 
55) Unter Wolsbach, desgleichen nenn 
56) Waltersdorf, desgleichen DE EEE 3 E5 
57) Weiflenbeunn vorm Wald, desgläägen 
58) Weydach, desgleichen 
59) Weyers, ein centbarer Hof, zum Scchfen Denen Sumnsnt - 
Eolenberg gehörig. | 
60) Weymarsdorf, ein centbares Derfvon drey Häufern M 
61) vwane ein unenfdares Dorf, wo die Borfeherrelft ber Cem | 
| sifchen Stiftung zuftändig " 
62) Wuͤſten Ahorn, "ein cenrbarer Ort, in iwee Sen, zwey Sören und 66 
üUchen Tropfbaͤubchen beſtebend Fr 
n 


gehörizen Enke, Dörfer, Höfe und Wuͤſtungen. 2 
= 07 2. Im Berichte Itzgrund. 
"2 Bach am ger, ein uncentbares Dorf, deſſen Dorfsherrſchaft den 
Muͤlleriſchen Erben zu Neuſtadt zuftehet. 
2) au am Forſt, besgfeichen, und gehöre die Dorſeherrſchaft dem Coſur 
3) Buchenwod, desgfeichen oo < 
q) Buchig , desgleichen 
" 5) Finkenmuͤhl, ein uncentbarer Ort mit einer ße, drey Hauſemn und ver⸗ 
—— en, ‚ fo.alles nebft der Dorfsherrfchaft den Chriſt. Gruneri⸗ | 
en Erben gehör 
0). Secinderf ‚ ein uncentbares Dorf, deſſen Dorfsperrfihet dent Elofer Bang 


| zuftebet 
=) Bleufen, besgfeichen, ein grofes Dorf mit einer Pfarrkirche 
-8) Gloſſenberg, ein uncentbares ° Scubderf, wo bie Dorſoherrſchaſt dem Cloſte/ 
Langheim iſt | 
9) Hart, besgleichen 
30) — oder Groß Herreth, ein meentbares Dorf, deſſen Dorfefereioft 
| dem Fürfit. Amte Eoburg, dem Elofter tangheim, und den von König gehörig 
1) Hobenflein, ein uncentbarer abelicher Anſi ig, und Ritterguch, ſo nebſt der Dorfs⸗ 
TFJerrſchaft den von Imhof zuſtehet. 
12) Rlein Herreth, ein eentbares Dorf, deſſen Dorfsherrſchaft dem. Elofter 
Banz, den von Kortendan, und von König iſt. | 
13) Lintag, eine in ber Roſſacher Flurmarkung gelegene uneentbare Wuͤſtung. 
14) —** an Eichen, ein uncentbares Schutzdorf, deſſen Dorfsherrfchaft dem 
Cloſter Langheim zuſtaͤudig. 
15) Ye Fuͤllbach, ein centbares Dorf ı wo das Amt Coburg die Dorfshere- 
ſchaft bat, 
| 26) ©ber Siemau, ein uncensbares Darf, wo die Dorfsherrfchaft bem von 
Schaumberg zuſtehet. 
17) Roffach, ein uncenfbares Dorf, wo das Amt Coburg die Dorſeherrſchaft | 
har: daſelbſt iR eine. Kirche, fo mit Scherne verbunden iſi 
18) Kuegen ‚ein sohfles Derfin Bericht Itzgrund und in der Schernecker Flur 
39) Schafhof, ein uncentbares zum adel. Guth Hohenſtein gehöriges Dörflein, im 
20) Schernech, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfsherrfchaft dem Füurftl.Amteklo- 
burg, den von Kendrich, von Artner, und von Redwit gehoͤrig, hat eine 
Pfarrkirche 
21) Stoͤppach, ein uncentbarers Dorf, wo die Dorfsherrfchaft dem Fiůrfil. Aumce 
Coburg, den von Hendrich, von Artner und von Imhof gehörig. _ 
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22) Tamdorf, eine in der Reſſacher Flurmarkung gelegene uncentbare Wuͤſſimg. 
93) , ein uncenfbares Dorf wo die Dorfsherrſchaft dem Claſter Lang ⸗ 


24) Une Sl ac ‚ın ‚unzen(bares Darf wo bie Dorfsherrſchaft den von Re⸗ 
enftein gehörig 
25) ne 876— ein uncenfbares Darf , wo die Dorfsherrſchaft ben von Ri 
wo zuſtehet 
— ein uncentbares Do wo die Derfsherrſchaft don Cife lang 


Ä * gehori | 
Gerichte Shgrand | 
27) Weickersberg, wine uncenfbare Wirftung im Baßendorfer Sur 
28) —— mg Forſt, ein uncentbares Dorf, wo die Dorfherrkhaſt 
J den von nitz 9 
29) Wippach, eine uncemtbare Wuſtung im Wahzendorfer Flur Fe 
30) ee: ein uncmtbares Dorf, wo die Derfsherrfchaft denvon = : = 


31) eederf ‚ eine uncenfbare,, zum Ritter guth Hobenftein gehdrige Wüftung « 
32). —— ‚en uncencdares Dorf, wo die Dorfsherrſchaft dem von WÖN- 
derndorf gehoͤig 
33) Ziflendorf , ein ancenlbates Darts wo die Deren dem Chſter 2 
zuſtehet 


3. Im Seife Taf 


1) Ahlſtadt, ein rentbares Dorf | 
2) Zreitenau, desgleichen, wo der von Mol bie Defeat bat 
3) Carlshaͤyn, ein tentbarer Hof 
4) Elſſa, ein centbares Dorf 
s) Gauerſtaͤdt, desgleichen, und Sathſ Meitüng. Teammerguch 
6) Beitnbaufen, ‚eine Wüftung im —— Flur, wofelbftdrey Gere 
Hendrich⸗ Erfaiſche und vier Redwitziſche Guͤther uncentbar. 
7) Beörgenberg, ein rentbarer wuͤſter Cloſterhof im Rodacher Fiur. 
8) Gersbech, ein centbares Dorf, ehedeſſen Siegardedorf | 
9) Brattfladt, desgleichen. | | 
10). Großen. Walbar, desgleichen. 
+1) Hayn, eine theils centbare theils uncenfbare Wuſtungẽ im Ottowinder Fl. 
12) Sepnies, ein cenfbarer wuͤſter Hof, ve Dettingepeufen ‚gelegen. 
13) Heldrit, ein centbarcs Dorf | 


14) Köln, eine centbare Wuͤſtung 
15) Zem: 


— — — 


u u — 
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135) Lempertshauſen , ein eentbares Dorf 
26) Miährenhaufen, desgleichen 
17) Michelodorf/ eine centbare Wuͤſtung 
18) Niederndorf, in centbares Dorf 
19) Oettingshauſen, desgleichen 
20) Ottowind, desgleichen 
21) Raͤdel, eine Wuͤſtung | 
22) Rodach, die‘ Stadt. fo rentbar 
2 Sale ei — Du d— fehen ſhe ß 
24) Rotten „ desgleichen. Die Dor a —XX dem — 
a Marſchall und F. Amte ſeit 1681 in lite verfangen " —* 
Roſtorf, eine ventbare Wuͤſtung im Grattſtaͤdter Shure " 
| 26) Rudelsdorf, desgleichen, und ift die Dorfsperrfhaft iwiſchen dem. Amt on 
GCoburg und dem yon Siienfern ſreittig. | , 
27) Ruhrsdorf, eine centhare Wüftung im Srateftäbter Flur ee 
28) Schweick hof, ein-Sachfen Sorhaiſches Eammerguih, ſo centbar “ | 
29) Schlettach, ein venzbares Dorf 
30) Sülsfeld, desgleichen 
31) ——— , desgleichen 


4. Im Gerichte Geſtungthauſen. 
1) Behianpebauen, ein tentbares Dorf 
2) Hof an der Steinach, ein unsentbarer Dre, wo dem von Schauniberg die - 
„Dorfsherrfgaft zuſtehet 
3) Moͤdluͤz, ein <enrbares Dorf 
- 4) Weiſchau, desgleichen 
5) Sedersborf, desgleichen 


1. Das Amt Neufladt, incl. Cie Monroden. | 
1. Im Gerichte oder Amte Neuſtadt. J 


1) Aſt ig, ein einzelner uncentbarer Hofundeinezentbare Büfumg 
a) Birfig, ein cenfbares Dorf 
3) Blumentod, besgleichen _ 
4) Boderndorf‘, besgleichen, excl. des nach Niederlind lchnbaren Hofe 
5) Culm, eine centbare Wuͤſtung, zwiſchen Moͤnchroͤthen und Hearbrůcen 
8 Ebersdorf, ein tentbares Dorf 
Buͤſchings Magazin XIV, Theil. Gs ur) ih 








u 3») Pleſten, desgleichen 
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Br, Binberg, ein theils cent theils uncentbares Dorf 
3) Fechheim, desgleichen 
9) Fuͤrth, ein. centbares Dorf, 0 uf Ban in Bar 
kichfeit mit hat. 
30) Gneiles, ein einzelner centbarer Hof | 
21) Brofen Garnſtadt, ein theils cent = ches umenthases Dat 
32) Hamberg, ein... » . Schafhof 


3) Harbrücken, ein centdares Darf Zu Fan 


24) Hoͤhn, ein centbares Dörfchen 


15) Kemmaten, besgjeichen 0 


36) Retfchenbach, ein theils cent » » its meenthetes Def | i 

37) Ripfendorf, ein centbares Dorf exch. einer nach Notenfof könberen un⸗ 
centbaren Soͤlde 

28) Liebau, ehedeſſen Tibowe ober Dybowe, ein vorgeiten ine Amt —Rx 
barer Ort 


239) Kuͤtzelbuch, ein faſt uncentbares Darf. . 


20) Meilſchnitz, cin centbares Dorf 

21) Mexgenſtein, eine uncentbare Wuͤſtung 

22) Moͤnchroͤden, ein centbares Dorf 

23) Mogger, desgleichen | 

24) Mupperg, desgfeichen, wo aber der von Speßhart die Reichefreyheit pt 
tendirt 

25) Nedersdorf, ein centbares Doͤrfchen 


26) Neuhof, ein adel. Anfig und Guth, deſſen Centbarkeit beſtritten werden will 
- 27) Neuſtadt an der Zeyde, eine Stadt fo teils cent: theils uncentbar. 


28) Ober Wafungen, ein centbares Dorf, excl. 3 Sonnefelder umentbartr 


Guͤther 
29) Oersdorf, ein uncentbares adel. Guth 
30) Oeslau, ein theils cent: theils uncenchares Dorf 


nm. .» €, 
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Rigm·n ae Du u: 
33) Roſenau, ein unecitbares Sachien Shhaſcher Guch 


34) Rotenhof, win unsenfbares Adeliches Ritterguth 


35) Schafhauſen, ein centbarer Hof und Guth, unter Monchtden 

36) Schoͤnberg, eine +. ++. » Bäftung gegen Sonuehirg, Dierfinb uud ” 
ꝓelsdorf ‚gelegen. : 

37) Spittelftein, N... DaF. 

38) Thum, ein eentbares Darf | 

39) Theifenftein, ein uncenfbares Diefchen 

40) Thierich, ein unceriibares |adelich Gurp, zum Rotenhof gchorin 

41) Waldſachſen, ein theils rent⸗ thãls uncentbares Dorf 

42) Wellmersdorf, ein centbares· Da 

43) Wildenheyd, ein theils cent⸗ theils uncentbares Dorf : 

44) Worledorf, ein uncenthares Dorf 


11. Im adelichen Gericht Haſſenberg. > 


e) Haſſenberg, ein uncentbares Dorf, mo die Dorfeherrſchaft neh der Geben 


und niebern Cent dem von Kanne ‚gehörig. 
2) Langemüs, ein einzener Hof, ohnweit Lindenberg 


3) Horb 
4) Linderiberg 
) Roteyl 


| 6) Steinach 


’. . 


gs TV. Zum 


. 
- D 


| Kein Serſtett Bu | Zeickhoen Bu 
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W. Zu Sachen Hildburghaußiſchen Amt Sonnefeld, en 


. gedören eigenchänlic) . Bu 
Bieberbach W Leutenderff J 


Durrenhof, eine Muͤble u E Lochleiten 


Ebersdorf Mitttel Waſungen Er 
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DE *5773 — L Yin‘ Eiſenach 


A Die Stadt Eiſenechmo dem dar 
zu gehoͤrigen Ort Fiſchbach. 


-B) Die Arte; Dorffehaften. Ä 


- CHE Cupniz. Ricche und 
—— Poſtſtraſſe nach Lan⸗ 


3 moßba Kirde und Pfarre 
—S Krche und dilial von 


bach 
3 Foͤrtha, Filial von Markſuhl 
3) Die —— und Guͤther zu Oe⸗ 
ſterbehringen nebſt einem Guth zu 
oßenb en, einem Guth zu 
.. Woifsbehr en ‚ und einem Suth 
weiches 3 Sachſen 
Gothaiſche Dörfer find 
6) Eckardthauſen, Kirche und Pfarre 
7) Etterwinden, Filial von vorherge⸗ 


hender Poſtſtraſſe nach Salzungen. Hat 


, sine Kirche 
8) Ruhla, zum Theil, und iſt das uͤbri⸗ 
ge Theil 
ritoria werben durch den in dem Dorf 
Binfliefenden Erbſtrohm untesjchieben, 
Rufe, Bi Erenheuß 
9) Auspfer ilial von au 
20) ehe ° 


22) oeſchet, zum Theil, Bas übrige 
gehoͤret unter die adel. Gerichte. Kir Ki 


1 


Sachen Gothaiſch. Beyde Te 


, nach Sraßen Lupnitz ei⸗ 
m S Sllal von Großen Lup⸗ 


che, Filial von Neuenhof. Ober Kante | 
Unterthanen. 


33) Stockhauſen raüone "der Oberge⸗ | 


richte. Kirche, Site von Wenigen 
nitz. | 

\ C. nid: Höfe. 

a) Wolfsburg - " 

b) Unckeroda 

©) Trenkelhof, ein Cammerguth 


.d) Weifendorn, Das Cloſterguth! "zu 


Weiftenborn gehöret bein Hr. Com: 

mer Junker Wihelm Georg on 

Utterobsgu Wenigen kupnitz 
3 — 


| 3 —— eine Schenle 


by) Wadenhof 

ij Teich» Muͤhle, nachgehends Die Kup 
ferhuͤtte, und jegt Volten Schmeers 
Potaſchen und Salpetet Siederey 

5 Ramsborn, beſttzet der Daͤniſche 
Geſandte Frenh. Diede zum Furſten⸗ 
ſtein 

1) Fromishof: 

ar) Mietfcheieberhof 

m) Ober Muhneshof 

0) Kriegersberg 

p) Eppeichenellen, ratione der Oder 

Gerichte 

q) Kirſchingsbof, fo hinter dem Amt 
Ereyenderg gelegen, 


„? 


— 


D. Für ſtl. 


- 


’ ⸗ 
3 
3K 
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a 


D. Fuͤrſtl Schloͤſer. Noa. No.:4 vix gehẽren den Son 
Wartenbur | . Bormeburg 
Sefonne „sb WFeuenbof, gehöre den Freyherren 
m ! hal’ | .. von Riedefel. Kirche und Pfarre Hers⸗ 
beimstha eldiſd Seh, a Abl.Schröffer. Hörfgel 
E. Meliche Dörfer um Höfe und Wartha find dahin eingepfarrr. 


r) Wenigen Lupnitz, u F 
2) Mehlborn. —E eine Kirche 
und Pfarre unter dem Gen. Super. 


ju Eiſenach. In dem erften find 2 ad⸗ 


iiche Schloffer dem Koͤnigl. Großbrit⸗ 
raniſchen Cammerjunker und Ritter vom 


St. Joſephs Orden Wilhelm Ges. 
org von lUtterodt zum Scharfenberg 
und feines Hrn. Brubers nachgefaffenen ' 


Sohn Wolf von Utterodt augebörig. 
Iſt Fuldiſch Lehn. 
3) Der Kuͤnckel, ein Hof nebſt der Wuͤ⸗ 
ſſtung Goſperoda | 

Not.No, 1.2.3. gehören ben vonlitterodt 
# Stedtfeld, hat eine Rirche und 


u Pfarte, 2 abl, Schloſſer und Pacht⸗ 
—SGuͤther, dem Marggraͤfl. Brandenburg, 


Tammerherrn und Oberforftmeift, Carl 
Wilhelm von Boyneburg und Fuͤrſtl. 
Sachſen Weim. und Eiſ. Cammerherrn 


und Oberforftmeifter Georg Beieberig. 


. von Bonneburg gehörig. 
5) Hörichel, zum — pfarret nach * 
enhof, 10 Boyneb. Unterthanen, 


che mit Stedrfeib Hersfeldiſch —* ae - 


11Buttl. Unterthanen, Eiſenach. Lehn 
0 Rangenhof, gehoͤret C. W. v. Boy⸗ 


neburg. 


7) Schneppenhof, gehört. G. J. v. Boey⸗ 


neburg. 
8) Deubachshof, gehoͤret dem Landrath 
$utwig Ernſt von Boyneb. zu Wich- 


mann: hauſen N. 6. 7. 8. Hersfeld· tehn. 


10 Sallmannshauſen, wo Riedeſel⸗ Herr⸗ 
diſche Unkerthanen 

11) Unterellen. Kirche und Pfarre. 
Dem|Hrn. Cammerpraͤſid. Carl Epri- 
ſtian von Herba, imd deſſen Hrn. Bruder 

12) Lauchtöden, Kirche und Pf. me 
hin auch Sallmannshauſen und Goͤrin⸗ 
gen pfarret. Dahin ſind 3 adl. Herdaiſche 
Höfe, ein durch Abſterben des Herrn 6, 


Brink heimgefallenes Guth, und ein 


dem Herrn Ech. Legat. Rath Diro Sri 
drich von Wangenheim gehöriges Guth 
13) Böheingen, Fillal von Lauchroͤden 
14) Stochhauſen, in. Anſehung der Erbe . 
gerichtes Geböret-den von Herde, Kir⸗ 
che Filial von Wenigen Lupnitz 
a 5 Luzberg, em Hof 
16 Schmalweyl, ein Hof Ze 
17) Mittlere Wilmeshof | 
28) Eppichenellen, ratione der Are 
Vndenhein Ghrpu tag toen ‚und 
angenheim. Guth zu Lauchroͤden. 
"Nora Ne, 11- 
Herda, von Brink, und von 
: WBangenheim 
19) Wartha, mit den Hof Spierau, ge: 
Hörer den Avemannen. Slialzu Neuen⸗ 
Hof, hat eine Kirche 


F. Das Gericht Markſuhl. 
dazu gehören 
a) Markſuhl, allwo ein Fuͤrſtl. Schloß 
und ein Zenghauß ft, der Ort ſelb⸗ 
| - fin 


6 


- 18 gehören den von 
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- fen iſt ein Flecken. Kirche und c) Baushef 

: Pfarre, unter dem Gen. Sup. zu d) Melishof 

Eiſenach. e) Hanhof. 

6) Vurkderdroda, ein Dag, Filial — 
von Markſuhl. “> | 
U. Amt Creutzburg. 

In deſſen Bezirck Degen i) Maͤhlberg 

A: Stadt Creutzburg, und ohnweit ) Mejelsrode 


l 


derſelben das Salzwerk Wilhelms D. Adeliche Dorfichaften und Hoͤfe. 


N 


Gluͤcksbrunn. 1) Bercka vor ——— wui,fe- | 
f t halb d ⸗Canzl | 
B. Amts Dorſſchaſten. °  olatehm, und bald De 
1) Iffta, Kirche und Pfarre Rath Streiber zu. 2 abl. Gchlöffer 
3) Dferdsdorf, Kirche und Pfarre. und Pacht⸗guther. Eifenach und reſp. 
3) Steppe oder Streckda, Kirche, Filial Heßiſch⸗· Lehn 
‚yon Meufichen. .1 2) Biſchofrode, iſt dem Stift P. P. 
M erxcka vor dem Haynich, zu 2. ‚u Erfurth als ei Lehn eingefallen 


Kirche Filial von Biſchofrode. beißt Irtia d Hat Gin. 
$) Utteroda, eingepfarret nach Made * — *8 Bm Pr 


lungen. | 
6) Schnellmannshaufen, zum Theil. Das und Pachtguth 


übrige gefi 3) Höseleroda, Rirche, Filial von. 
übrige gehöret zu ber Gan Erbfchaft Peuticchen ‚ 


Treffurth. 


7) Ebenshauſen, nur mit den Erb = Ge: 4) Landſtreit, ein Hof 


richten, Nora, No. 3 und 4 gehören dem Preußl. 


Major Otto Friedr. von Reineck 

Amts s Höfe. - zu®erlin, Eiſenach. gehn 
Fr | 5) Berteroda, eingepfarrt nach. Neu- 
En 
| Ludwig Ernft von S>arftall, und bes 
3— Pe | Deojor Franz von Harftall ummlındie 
e) Schrappendorf gen Söhnen. Fuldiſch und refp. Eife: 

H Ebenau | nach. Lehn und adl. Schloß 

g) Bugenau 6) au * Fer en * 
h) Freytagsʒel oͤſſer ſaͤmtl. von Har iſenach. 
PRuchinas Maaazin XIV. Theil. SE _ —— und 
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und zei Fuldiſch Lehn. Sauterbach iR 11) Scherbda , iſt nebſt der Wůſung 
Filial hinter Scherbda, dem von Wangenheim 


7) Wernershauſen, en Sf . zufländig gemwefen, gehoͤret nunmehr 


Not. No. 5.6.7. And den von Hat— —X Herrſchaft, Kirche und 
ſtall gehärig Pfarre 
8) Kraut n, Kirche Filial von Ma- 12) Spichra, Ricche, Filial von Creutz 
delungen, halb dem Hollaͤnd. Gene⸗burg, dem von —— gehoͤrig. Eiſenach 
rallieut. Johann Auguſt Burggraf von und I Geſ. Lehn 
Kirchberg, und halb den Gebruͤ⸗ 13) Hoͤrſchel, zum Theil 


bern won Defeirb, pt eh. &ihof "Nom, No. — 


| HLangeöden, 2 Hoͤfe, Heßiſch Lehn Buttler. 
Nota. No. 8. 9. fichen bem Burg» 14) Probftey Zelle, ſtehet dem Stift 
- grafen von Kirchberg und dem P. P. zu Erfurth zu, Hat ein Praͤlat⸗ 


von Mefleleode zu < | —2 an der Werra gelegen. Herr 


Madelung ⸗ et den von Die⸗ a G Er 
* Eee ischeunpfar ‚Pr mcherut “ u 


u. Amt und Inſp. Gerſtungen. | 


gu in Amt gehören: Pfarre, desgleichenen adl. Schloß dem 


Obriſt von Gore ge 


oͤrig. 
A. Anus »Dorfkhaften. = s) Öroßenfee, oder — — — pfarret | 
noch Dantmarsaufen, E 


3) Berflungen, ein Sieden, Kirgeuab 
Adiuncus) - B. Amtsh of. 


4D shaufen r, Kirche und teifcen Guth zu Gerſtungen. 
IV. Amt Oausbreitenbach. 
Bor gehören: > gernDreitenbach, ‚DES verfiegt 
Amts⸗ Dorfſchaften. | der Diac. zu Be 


s) Berta, an der Werra, ein Flecken. d) Hoͤrſchlitt. Die e Dane verſieht 
allwo ein Poſthaus if. —* der Diac. zu Berka. 
uebſt Pfarrer und Diafonus, - e) Woͤnſchenſuhl Filial von Here 
unter der Inſp. Serſtungen chen. 
b) Herde, Cu und Pfarre, darum 9 Geusbreitenbad, dem Heren Haupt: 
2 Herdaiſch Gu | maun Waldenberger gehörig. _ 


2) Unternfubl, | 
3) Neuſtaͤdt, Kirche und Pfarre —E Rohlbach, gehoͤret mir dem Bub 


—⸗ 


— 


3) Rieffelbach, Filial von Dornderf, 


Inn deſſen Bezirk liegen: 


⸗ 
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B. Amts Höfe. C. Adelicher Hof. 
g) Rengers | ) Erayeroda ben. von Herda gehöe 
bh) Dietrichsberg rig. ‘ a 


V. Amt Croyenberg 
Welches in ſich haͤt:. B. AmtscHöfe 
A. Die Amts-Dorfſchaften. 6 Unkeroda 
1) Tiefenorth, Kirche und Adiunctur, 7) Kayfershof, wiewohl dieſe beyde Hoͤ⸗ 
Fuͤrſtl. Amthaus, ein — — Gucth. fe nun ein Dorf worden. 
2) Dorndorf, Kirche und Pfarre 8) Beyde Hoͤmbacher Höfe, ber Ober: 


4) Merkers, Fitial von Dorndorf 
5) Errenhauſen, Kirche und Pfarre. 
VI. Amt Lichtenberg, Superint. Oſtheim. 

b) ——— paufen, Schloß ‚ Kie: 
A. Stade Oſtheim. Kirche, Su) 83 

‚ permtendentur, Kaplan. Pfarre. 


B. Das vorder Gericht, fo beſtehet M Berihaufen, Fillal von Wehi⸗ 


Rath von Kuͤhns Erben. 


23 


undUnserhof, gehören des Commercien⸗ 


y Kirche und | 


aus den Dorfichaften 


“) Sondheim, vor der Röhn, Kir- 
che und Pfarre 

ß) Urſpringen, Kirche und Pfarre 

) Stätten, oder Steten, Kirche und 
Pfürre. 

I Melpars 


. © Dos Hinter: Gericht, worzn ge⸗ 


hoͤren: 


A) Die Amts · Dorfſchaften. 


2) Raltenfondheim , ein Sieden fo 
zum Deittel in das Amt Kalten- 
-  aorbheim gehören, Kircheund Pfarre 


Ah 


e). Seien, Filial von Wohl⸗ 


muthhauſen. 


HMlitteledorf, Filial von Kalten· 


ſondheim. 


Die adlichen Höfe, 


gd) Gereuthhof gehoͤret zu ben Heßbergl. 
Zinſen, und nunmehr gnädigfter 


Herrſchaft. 

h) Obere und Unter-Meimars ⸗Schmie ⸗ 
de, ſind aber wegen der Landes⸗ Ho⸗ 
heit unt Eent ftrittig. Unter = Wei⸗ 
mar Schmiede gehoͤret dem Rath 

und Amts Verweſer 200 auf Liche 
tenberg. 


vi —— 
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VIL Amtund Inſp. Kaltennordheim, welches ein Stuͤck der Graf: 
ſchaft Henneberg iſt und in ſich enthält: 
A) Stadt Flecken Kaltennordheim. F) Erb Hennebergiſche Serechtſame 
B) Amts⸗Dorfſchaften. — dem Amte Fiſchberg. | 
1) Rattermeftfeim, Pfund Diefonus. ” Seren Herne Er 
5 | nn Sud. Fe Abgang der Fürſil. 
4) Oberwseid, Siehe und Pfarre”. genommen worden. re. 
€) Unter woeid / Si W a ſch ß. D 
von Oberwe . Ge: Zu dem Amte Fiſchberg, Inſp. Derm⸗ 
13) Per, Filial von Ober⸗ * bach, gehoͤren die Dorfſchaften. | 
| im, Filial/ Thann. 1) giſchbach, Ev. Kirche und Pfarre 
B) Scankenbeim Filial 29 — Filial von — 2* 
A | r Höfe 2 Em erbauen 1. Desgleich 
. CO) Amts» Höfe. 4 en, chen 
59 Angenhef, * Obeweid rei röshaufen, Co. Kicche und 
) Gonnof, gehoͤret noch Kaltenerd: 6) Brumhardshauſen, 5 
beim, ) Deembach, Ev. Kirche und Pfarre 


7 
| Ä - Ober Alba, Filial von Dermb 
. D) Meliche Dorfſchaften. 9) Unters Alba, Filial von Denban 


Eind, Unterweid, Pitt und Franken⸗ 10) Urnshauſen, Ev. Kirche und Pfarre ° 


fein, in Anfehung der Vogtey- &e: 11) Wiefenchal, Ev. Kirche und Pfarre 
richte, weiche Im von der Tann zufter 13) Andenhaufen, Filial von Fiſchbach 
ben. u ©, WR —* Saige Maßbach. 
E) Erb Hennebergiſche Gerechtigkeit Solches iſt ein Henneberg. von dem Fuͤrſtl. 
| 6 Gin Haus Sachſen Ei levi 
| im Amt Lichtenberg, Lehn, welches die —— — 
æ) Einige Guͤther in Kaltenſondheim, ſihen. Hat eine Ev. Kirche und Pfarre, 
derentwegen ein Drittel der Steu⸗ unter S. Eiſen. Inſpection zu Oſtheim. 
ern aus dieſem Dorf nach Kalten⸗ Voͤlkershauſen im Würzburg, und 
nordheim bezahlet wird. Madenhauſen, bef St. Schwein 
) Der Reuthof zu Mittelsdorf. furt gehoͤrig, ſind Filiale. 


Lv 


VIL de 
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VI. Der Zulbach. 


les ein Yagd Schloß mitnocheinigen die vor ber Theilung ber Sefſchan 
- Gebäuden und einigen Fuͤrſtl. Vorwer⸗ Henneberg Herrſchaftl. gerdefen und 
- Sen. Unweit bavon- L noch ein Jagd⸗ zwar mit der Landes Fuͤrſtl. Hoheit. Kir⸗ 
Schloß, die kleine Zillbach genannt. che und Pfarre, welche unter der Inſp. 
Za der Zillbach gehoͤret alle Waldung Kaltennordheim ſo 

in den Aemtern Waſungen und Sand, 


IX. Die Hetrſchaft Farnroda. 


Welche dem hollaͤndiſchen Herrn General: c0) Gerbach y Kieche und Pfarte 
tieut. Johann Auguſt Burggrafen von d) Wutha 


Kirchberg als ein Sachſen Eiſenachiſches — 
kehn befiget. Darzu gehören: ) * PR | 
A) Derffhaften. oba 

a) Sarnroda, wo das Gräfl. Schloß. 2 Sn dem S. Gorpalfchen Der 

Kirche und Pfarre, Schönau, ein Hof. 
| b) Eichrodt. 9 


X. Amt Frauenſee. 


Worinnen S. Eiſenach bie Ober- Gerich B) Höfe. 
te, Wildbahn, und die Haͤlfte der Or⸗ 3) Dingeshof 


übrige a Heſſen Caſſeliſch. Zu dem —— — 
7) lern. «ober Malmeshof 


A) Derſſhaften. a 
1) Frauenſee 8) Springerhof.. 
2) lindigshof 
xL Amt Sroffen Rudſtedt. 
In deſſen Bezirk liegen: 4) Groſen Moͤlſen, Kirche und Pfar⸗ 
A) Amts⸗ ‚Dorffchaften. re Toͤttleben im Erfurt. und Walli⸗ 


J chen im Weimar. ſind Filiale. 
—— — * Sa. 5) Ringleben, Kirche: und Pfarre . 
3) Schwanfee, ben welchen der Schwan, 6) —— oder Voilsberg. Kirche 
und Pfa | 
\ u ‚fee —X hat Kirche, und iſt Filial von. mi n, auche un Ye j 





- 72) Ale 
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8) Ried Flachau arte und Pf. 
9) Fiede en, Kirche und Pfarre 
22 Rlein Brembach , zur Hälfte, die 

andere Hälfte ift Chur Mäynzifch 

u) Sprösan, Kirche und Pfarre, 


B) Amtö: Höfe. 


123) Meuendorf, fo beyde wuͤſt liegen 
| 14) Bachftedt , ein Canimerguth. 


(6) Adeliche Dorfſchaften. 
15) Eckſtedt, gehoͤret den von Man⸗ 
delsloh. 
16) Mark Vippach, ben von; Diane 
delsloh, Kirche und Pfarre, 
u Bd Dielsdorf, dem von Leutſch und ben 
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Kellneriſchen Erben. Kirche und Pfarre 
18) Alperftede , gehoͤret dem Ober: 


forftmeiftee von ‚Piste, Fire u und . 


Pfarre. 


19 Thalborn. 


D) Die Wuͤſtung Borthauſen 
Iſt an Die Unterthanen des Chur: Maͤhn⸗ 
zifchen Dorfs Hsftäde vererbet. | 


Die Jenaifche Landes; Portion. _ 
Iſt ein Antheil bes ©. Jenaiſchen Fürs - 
ſtenthums, welcher nad) dem im Jahr 
1690 erfolgten Abfterben der Saͤchſiſch⸗ 
Jenaiſchen Linie, dem Fürftl. Haufe 
— Eſenach zugefallen, und be⸗ 


J. Aus dem Amte Jena. 


In deſſen Bezirk lieget: 
A) Städte. 


a) Jena, allwo ein Fuͤrſtl. Schloß und 

die Univerſitäͤt. 
6) Lobeda, Kirche und Adjunctur 
der Jenaiſchen Superint. in der 


Oberpflege. 


B) Amts: Dorſſchaften. 

1) Ammerbach, Fil. von Burgau 
a) Beütnitz, Pf. 

3) Bucha, pr. nebft den Filialen Schor⸗ 

ba, Oftmarig und Meusdorf, 

4) Camsdorf, Fil. von Wenigen Jena 
5) Cloßwitz, Fil. von Cofpeda, 
6) Coßpeda, Pf. 

7) Bohnederf, Bi, von Beutnig 
8) Haͤynichen, Hainihen, Pf. Filial 
Stiebrig im Weimariſchen 


9) Jena Drießnig, pf. 


Ißerſtedt „Pf. 


11) Klein Kroͤbitz 

12) Laaſan 

13) Leuten, Gil von Maus 
14 2.8besfchlig, PR . 

15) Loͤbſtedt, Pf. 

16) Luͤzeroda, Fil. von Coſpeda 


17) Maua, Pf. 


18) Muͤnchenroda Fil. von Gros: . 
ſchwabhauſen im, Weimar. 

19)Naura, Sil. von Beutnitz. 

20) Teusdorf‘ , dil. von Burke. 

2ı) Pojen 

22) ) Kodigaf, Fil. von Taupadel im . 

Weimar. — 

23) Rochenſtein, pf. nebſt Filial Del 

knitz im Altenburg, 


24) Schorba, y B 
St. von un We 


4, 
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25) Wenigen Pfarre und Ad⸗ 
Zee ber In, Superint. in den 


Unterpflegen. 
26) —2 Fil. von Burgan 
27) Das Vorwerk Doͤbrizſchen, das Dorf 
Döhrizfchen aber ſtehet unter ©, Wei⸗ 
mar. Hoheit. 
C) Adeliche Doͤrfer und Höfe 
a) Burgau, befigen dermalen die gnaͤ⸗ 


u 


Bigfte Herrfchaft und &. Eiſenachl. 


Princeßinnen, auch beren refp. Er⸗ 
ben, Kirche und Pf. wohin bie Fitiafe 
Ammerbad, Winzerle und Giſch⸗ 
loitz gehören, 

DB Goͤſchwitz, dem von Stubevofi 
gehörig,. pfarret nach Burgau. 


c) Kötfehau, dem von Lynker zuftändig, 


- Silial von Sranfenborfii in ©, Wei: 
mar, 


er 


9 Ziegenhaͤyn, gehöret einem von 
Geuſau, Filial von Jena Prießnitß 


e) Ober Woͤllnitz 
f) Unter Wöllnig Siale 
'g) Rutha, gehören ale De be 


dem von Ziegefar. 
‚ h) Volbvedisroda, ein Scatul- Guth 
i) Remderoda A ein Hof, gehörer dem 
Vrof. Helfeld | 
k) Pöfen, ein Hof, gehoͤret den Fries 
difchen Erben. 
D) Die Brücken : Gerichte. 
Ste ebene ber Stadt Jena zu, und begreifen | 
in fich 
e) Jend Loͤbnitz, Filial von Tau⸗ 
padel im S. Weimar. 
6) Oßmaritz, Filial von Buche. 


H. Aus dem Aeademiſchen Amte Remda. 


Dieſes iſt ehedem eine Herrſchaft geweſen, 2) Alt Remda 
und nunmehr ein Dotal⸗-Guth der 3) ee Remda 


Univerſitaͤt Jena, darzu gehören: 4) Heilsberg, Pf. | | 
A) Die Stadt Remda, Df. undInfp, 5) Dieftede - 
auch Dia. 6) Klein Hettſtedt 
7) Klennlebemngen, zum Theil. 


| . B) Die Dörfer, 
1) Sund Remda, M. — | 
Be UIII. Aus dem Amte auftedt. | 


Worzu⸗ Viederroͤblingen, Pf. 


* Stadt Allen: Pf, und Super. auch 59 Winkel, Pf. , | 
6) Woiferſtede pr. _ 


Sin Schloß. 7) ielpaufe, Pr. 
- B) Amts⸗ Dörfer, 00) Amts: Höfe, | 
3) Landgraftoda, :Pf, ) Moͤnch Pfoͤffel Dorf, Pf. der Diac. 
2) Einzingen , Pf. zu Allſtedt 
3) Einsdorf, Pf. 9) Eiofter Neuendorf. 
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| D) Adetiche Dörfer. Das Amt Craynberg. 
id) KRalbsrieth/ den von Kalb zuſtaͤn⸗ Graͤnzet gegen Weſten an das Heßi⸗ 
Pe ſche Amt Vacha, und gegen Süden an das 
11) Heygendorf, Pf. nebit dem Fil. zur Fraͤnkt. Reichs/Ritterſchaft gehörige 
12) Schafedorf, gehören beyde dem Amt Langsfeld, imgl. an das S. Mei⸗ 
Ä 8 Peer gu 9 borf ningiſche Amt Salzungen. 
13) Schafsdorf, Fil. von Heygendorſ. Das Amt Kaltennordheim. 
— ad re Parton, nad Grrnjet gegen Mitternach an das in 
4 Anfehung der Erbhennebergifchen Iurium | 


+‘ 


auch die zu beyben gehörigen Aemtern in * - -INEDETS | 
“einem Contiguo — liegen; ſo graͤn⸗ ber bem Sa Fulda freittige Amt Fiſch⸗ 
gen felbige an deſto mehrere benachbarte —— orgen an das S. Meiningi- 
Fari. Sande: vatte ſche Amt Sand, gegen Abend an das 
| Meichs-Ritterfchaftl. Amt Tann undgürft. 
Das Amt Eiſenach. Würzhurgl. Amt Gieters, auch be) Pirz 
Graͤnzet gegen Dften an das Her⸗ was an das Fürftl. Fuldaiſche Teerrko- 
zogthum Sachſen Gotha, gegen Süden Fium ; gegen Mittag aber an das Fuͤrſtl. 
aber an die Sachfen Meiningifche Jemter Würzburg, Amt Fladungen. 
Altenſtein und Salzungen, auch lieget in Ä ' | 
beffen Bezirk gegen, das Amt Hausbrei⸗ Das Amt Lichtenberg. 
tenbach, das adel. Hanſteiniſche Dorf Ober Stemet und zwar mit dem Vorder⸗ 
rellen, hebſt den Höfen Lronishof, Gericht gegen Norden an das Würzburg 
Tachehof, Hicſchenhof, Tiaußberg, Amt Sladungen und etwas an die Reihe . 
worüber dem Fürftt. Haufe Sachſen Mei Ritterſchaft, dargegen wird ſelbiges gegen“ 
ningen bie Landes⸗ Hoheit zuſtehet. Oſten, Weften und Süden mit Sürftl. 
X . Würzburg. fanden umgeben. Das Hin: 
Das Amt Creutzburg. ter Gericht gränzet an ber Morgen - Seite 
- Gränget gegen Mitternacht an das an das Herzogthum S. Meiningen, und. 
Churſaͤchßl. und bey Ebenspaufen und gegen Mittag an einige ©. Meiningl, Orte 
Probſtey Zell an das Fürftl. S. Gothaiſch und an das Fuͤrſtl. Wuͤrzburgl. Amt Fla⸗ 
territorium, bey Schnellmanmshaufen hin⸗ dungen. n 


gegen an das Ganerbſchaftl. Amt Treffurth, Das Schloß Zi SUP N 
0 RS, oß Zillbach. 
und gegen Abend an De Ztſt. Hebiſchen  — giegerin dem Mehningk, Ante Sand. 
Die Aemter Gerftungen und Haug, Des Amt Sroffen Rudſtedt. 
Breitenbach). Graͤnzet gegen Morgen an das Fuͤr⸗ 


| Cote mi ſtenthum ©. Weimar, gegen Mitternach 
u gel Befhen Sande ne mit an Die Grafſchaft Beihlngen, ‚das —— a 


‘ 


y 22 2 . —*TF ER .. * | 
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Für. Maymziſche Amt Vippach, die zu Amt Roda gegen Süden aber an das 
dem Spurfücfl. terrisorio gehörige Ge- Zürft, S. Gorhaifhe Amt Kabla. 
befenifehe ®erichteund Dorf Kranichboen; | j 
ingl. die Firſtl. Schwarzburgl. Vogtey Das academiſche Amt Remda . 
Haßleben gegen Mittag fiegetdas Chur: · Üränger gegen Mitternaht an das 
ſchßi. Dorf Rdoe. Firſtl. S.Gothaiſche Amt Ober Kranich⸗ 
Uebrigens iſt das Amt gegen- Abend und Kb, ee u et en 
Mittag mit dem Erfurthiſchen Gebleth UND Weſten mit Fuͤrſtl. Schwar 
| dmgeben. , fr b ſchen bleth den umgeben. . “ . “ . 
. Das Amt Senna Dad Amt Allſtedt. 
Gränzet gegen Norden an die Eommens - Graͤnget an der Abend und Mittage 
‚ be Zroggen, und das Ehurfürftl, Saͤchßl. Seite an das Churfuͤrſtl. S. Amt Vod- 
Amt Tautenburg; gegen Welten an das fledt, gegen Mitternachtan das Churſaͤchßl. 
Fuͤrſtenthum S. Weimar, amd deffen Aem- Amt Rangershaufen, gegen Diorgen an 
ter Sappelendorf und Magbdala, gegen die ©. Querfurthiſche Aemter Wendel: 
Dſten an das Finftl. S. Weimariſche Amt ſtein und Querfurth; iſt alſo ganz mit Chur⸗ 
Birngel und das Fuͤrſtl. S. Gothaiſche ſaͤchßl. Landen umgeben. | — 
— Verzeichniß 
der Herrſchaftl. Haͤuſer im Fuͤrſtl. Oberamt Eiſenach. 
Das alte Lamgraͤfl. Schloß Warte Prediger Platze, wo die Herrſchaftl 
Burg, ‚Zins: Fruͤchte aufgeſchuttet werden. 
Stehet hier wohl oben an, davon U) Das Fuͤrſil. Mimppaus, daran der Herre 
in ber Hiforieviele Denkwirdigkeitenvor- ſchafti. Hof: Hol = Diag liegt. 
handen; jetzt wird das Fürftl. Archiv und e) Die Elemida, wohin das Fuͤrſti. Ober 
einiges- Geſchuͤtz dafelbit verwahrt, und amt verlegt worden,’ mit ihrem gamen 
von einem Burgodigt verwaltet. Hat Umfangs, Ställen, Reit: und Aue _ 
Unterofficier und 3 Mann Wache, ſchenhaͤuſern. Worzu aud) das Herr⸗ 
Zu Eiſenach ſchaftl. Jaͤgerhaus gehören. | 
V Das Fuͤrſtenhauß am Markt, H Der daran liegende Herrſchaftl. Drare 
b) Das Fürftl. fo genannte Reſtden und Serie Garten, Darianen drey große 
" Megierungs Haus, wo die Zürfl.poben en Fi Gewächs» Käufer, und 
Collegia Seßion hälten. ) Der ae Ba 6 ten hi 
“ meint. g ige Safanen : Garten hinter 
— Kelerey,Debaranlegem DT SM, it verpaben, Haren fi 
de Charlottenburg und der Berggarten —2 nit einem Bad im flieſenden | 


c) Das Herrfchaftl. Kornhaus auf dem 
.- Mildunad diRraraasın KIUV Fhosıt ty: EI M.. 
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b) Das Füuͤrſtl. Jaͤgerhans, ober der ſog⸗und Fahne ober Flagge, auch Qegeltuch 
nannte heil, Geifthof am Srauenberge, und 16 grüne Borbängezu dieſem Schiff. 
worinn der Chef ber Eifenach. Säge: b) Ein dergfeichen Schiff, oben bedeckt, 
ren, gegenwärtig Herr Cammerherrund grün angeftrichen, mit Maſt, Segeltuch 
Oberforſtmeiſter von Witzleben, woh⸗ undälagge, darinnen 6 grüne Vorhänge, 

mi. e) Dergl. geringeres Schiff, grün ange 

3) Der Eartheus = Garten, darinnen ein ſtrichen, mit Maſt, Flagge und Segel» 


Wohnhauß für den Gärtner iſt. tuch, ift auch oben bedeckt. 
) Darann ftehee die Carthauſe Scheuer. d) Ein lang, platt, unbedecktes Yrtilieri 
| Ben Eiſenach. Schiff, mis Maft:Segeftudh und Flagge 


me e) Ein unbedecktes Schiff für die Muſican⸗ 
u Fre Be ie hehe en ohne Segel, aber mit einem Maft> 
Staͤllen, Dean en —— N a ine achn 
Brennereyen ieſen ern und | * 
Teichen, au Gehoͤlze, hat die Koppel- 7) Der Gaſchof bey Wilhelmsthal. 


huth mit den Großlupnigern, fomeitals 2 Auf der hohen Sonne. 
im Jahr 1753 die Säulen in den Flu⸗ 1) Ein Herrſchaftl. ausmeublirter Pas 
ren gefeget worden, gemein. villon, worauf eine Schlag⸗ Ufhrr. 
3) Die Herrſchaftl. Muͤhle uͤber ver Spice. 2) Die darneben ſtehende Cavallier⸗ Haͤu⸗ 
3) Der Kuttofen, bey Kirelerhal, fer md Wafenmngen für aufere Des 
Zu Wühelmsthal. — GStalle | 


| on 3) Pfer | 
2) ——— —* re 4) Eine auf der Seite beſonders gebaute 
ben, für den Sürfil, Hoff ' Küche, in welcher Die Küchbedienten los 
2) Em Salen | Ä * 
5) Ein Jaͤgerhaus, worauf ber Foͤrſter 
3) Das‘ Jager haus und zugehörige Stal- —** Men Ser Shan vet 
| J as e⸗Seld einnimt 
4) Die Haͤuſer, wo ber Hofgaͤrtner, Schloß: 6) Der darzu gehörige Ober und Unter 


wir —* Det wohnen. Garten. 
Herrſchaftl. ð Unter 
Den —5 — ie Das Ruͤhler Forſthaus und ſaͤmmtl. 
a) Ein groß oben bedektes und grün ge⸗ Zubehör, 


maltes Schiff mis einem Maſtbaum, Daran ein neuer Flügel gebauerworben. 
m — ] 


VL 3% 





Sorographiffe zu, 


dem BuRande | 


Dirſenhin Halberſadt, 


Sraſſchaften ce und Wangawe, 


Herrſchaft Derenburg; 
. Amgleichen der dazu gehörigen Herrſchaften | 
Weferlingen und Hafferode, 
1775 | 





* * 
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Nahere Beſtimmung deſſelben. 
























wede. rwickſcher 
Apry Dr zu tee deflen Amt Zilli gehöriges, -fich mie Acker⸗ 
+ bar, und Vieh⸗ Zucht näbrenbes Dorf, das 


mit vielen Eoloniftere befege it, und nahe an 


und dabey liegendes Forſthaus, Schneide⸗ 
Muͤhle, Mahl⸗ Muͤhle, Papier⸗Muͤhle, und 
2 Dehl- Mühfen, 1 Schmiede und 3 


‚Iugletch ein Zollhaus ift, weiches: bem Dar: 
Capitat gehöre, und weiches forpoht das 
| Geld, als auch zugleich die Koͤnigl. Zoll: 

Ä fätte erhebet. 
Adersleben. Ein Ciſtercienſer Nonnen Eloſter, abe * 
... | | HeiBegeteben gelegen, . nebft einem .Wotmwer 


ns 





| Ä Kreis.  Schäfereg und einer Waſſer⸗ Mühle, ’ 
3 | Nerfledr.: — — Ein Pfarr⸗ Dorf, mit einem Ritter - Guth, 
\ — — iner Waſſer und einer Windmuchle, die dem 
4 ladlichen Befiger bes Buche gehören. 
4 | Alterieode, | Orafichaft Ein Pfarrdorf, worinn 2 adliche Höfe be⸗ 
: Wernigerebe. |finbiichfind, nebſt einer. dem Grafen bon Wer⸗ 
nigerode gehörigen Schaͤferey, einer Schenfe 
und Mahl⸗Maͤhle. Die Nahrung beſtehet im 
Ackerbau, Viehzucht, Hohz⸗ und Hütten 
5 | Anderbeck, 5 Halberftäbe- | Ein Pfarrdorſ, und beſthet das Cloſter 
- feher tand- Huyſeburg darinn ein Vorwerk, auch find 100 
Kreis. Waſſer⸗Mahl⸗ Muͤhlen baſeitii 


6 Anderoleben. desebifger Ein zum. Königf. Amte Dfchersieben gehoͤri⸗ 
*3 


ges Vorwerk, ſo aus dem Wohn⸗ und Oeco⸗ 


2 Dreicher= Haͤuſern beſtehet. 


Ein dem Dem⸗ Capitul zu Halberſtädt, un⸗ 


der Stift Hildesheimfchen Graͤnze liegt; wobey | 
ein beträchtiaher Dome Capitulariſcher Forſt, 


wovon einer, ber auflerhalb. des “Dorfe * 


I: Gebäude, einer Koͤnigl. Schäferen, und - 


+ 
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Anzah | Ob derfelbe] Rahmen 
der - Kirchtiche Verfa ſſung Koͤnigl. "Dee 
Teuer: | oder. Gerichts⸗ 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 





253 Hat einen —5 und Sul: Be] Dom⸗ Ca⸗ Dom = Capi⸗ 


ind. der/biente in locp, ppne daß ber ‘Prediger fonft noch pituleeifh. Aularifchee Amt 
evſt be: jein Filial gas , A eigene Kirche, Pfart und Zill 
mhmten Schal- Geban 


— ⸗ m Cloſter. 
3 — 
— micam. — Ah, v Sei 





2 . | IM Mater von dem dichte dabey liegenden] Graͤſtich Gräf. ent 


Dorfe Dadingerebe,. Der Grof belle den Wernigerode, 

| Predian. | in 

si. wm — Rönigfih | Aue Schlam 
I . | 0 Br "7% 


@ |: Ran Ofeiben mie eigeyfare - | Mini.) As Ofen 


. 
® ‘ * ’ ıB*e.. . .. 
. | * k 
. 
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Nahmen 
des Kreis. 
No. Orts. 


—— —— — zu er * — | " 
7 Aſchersleben. Aſcherslebiſcher Eine Immediat - Stadt, an der Eine und Wip⸗ 
“ Kreis, 





mahere Beſuimmung deſſelben. 





8Aſpenſtrdt. Halberſtaͤdti⸗ 
ſcher Landkreis einem Zörfter = Haufe. 

91Athenſtedt. Oſtermieckſcher Ein Dom⸗ Eapitulariſches. vom Ackerbau le⸗ 

reis. bendes Dorf, ohne adelichen Hof uber Vor⸗ 

| Ä were, mit einer Schmiede und einem Wirthee 

Huf. - .. nn 

Eine einzelne Peine, ohnweit Zilli gelegene pri⸗ 

vat Wafler: Mapl> Müple, . 

Ein Dom » Capitulariſches Dorf, weiche® 

Aderbau unb Viehzucht treiber, worinn ein can» 

tribuables Nonnen = Klofter Auguftiner Ordens, 

n welchem ı2 Nonnen Earholifcher Religion, 

Ä | auch ein großer dem Cloſter Hnyſeburg zufißa- 

a P 2. jbiger Ackerhof, Hat eine Schmiebe, und 5 klei⸗ 

2 ne Wafler = auch eine Oehl⸗· Muͤhle. | 

12Beckendorf. Ofcherstebifcher] Ein Pfarr= Dorf, allmo ein adlich Aſſebur⸗ 

| ‚Kreis. gifches Guth, welches verpachset iſt, und noch ein 

| feener (hriftfäßiger Hof, ein adlicher Krug, 2 

. ' - Privat: WBaffer - Mühlen, und eine Schmäebe, 

13Belsdorf. IWeferlingfcher |] Ein Dorf, wobey ı Wind Müpfe, x Krug⸗ 

| Kreis. Jumbr Forſt⸗ Haus Bu | 

14Bensdorf. | Desgleichen. | Eim:Wfarchorf,. wabey.ı Wind- Mühke, 3 

| Ä Oehl⸗ Mühlen und ein Krug. | 

15 Behnebau Heerſchaft Dei Ein Morwerf zum Amte Derenburg gehörig, 

en. eo. 


10 An⸗ mahie. Des geichen. 
11 Badersieben. Desgleichen. 


reuburg. 








\ 


x 


. Balberfladt, der @rafichaften Speinfteinund Wernigerobeie. 25 
Any | Ob derfeibel Nahmen 
er 


Kirchliche Verfaſſun Koͤnigl. der 
euer: rs s AM f % ' oder Gerichts 
tellen.| . Aelih. Obrigkeiten. j 











1085 | Un ber Haupt⸗ Kirche ſtehen 3 Prediger, Königlich. Magifirat da⸗ 
wovon der Ober⸗ Prediger zugleich. Königl, ſelbſt. 
In ſpector iſt. An jeder der uͤbrigen Kirchen 
eher ein Prediger, bender Catholiſchen Kirche 
wohnet jedoch: der Pater nichtin loco , fonbern 
kommt alle 14 Tage von Halberftadt hin, Bon 
den tutherifchen Pfarren ift ber Magiftrar Pa: 


tronus. 
89 — ‚unicam. — Dom ⸗ I Dom⸗Capit. 
tularifi 
54 Sat einen eigenen Prediger und Ehul: Be Dom - Ca⸗ Dom : Eagit. 


dienten inloco, ohne daß ber Prediger ein Filial pitulariſch. Amt Zilli. 
böne ‚ wit eigener Kirche, Pfarr⸗ und Schul: ’ 
ben. - 


.  1&ebä 
7 Iſt zu Zilli eingepfarret. — Desgl, Desgleichen. 
145 Hat einen eigenen Prediger und Schul - Be] Dom = Ca⸗ Dom - Capitul 
dienten ‚ ber Prediger hat ſonſt fein —— Pirna. Ant Bil | 


it mit einer eigenen Kirche, Pferr· und 
Gebaͤude verſehn. — 


63 | Mater von dem adlchen Dorſe Nenderf. Ndellch. Io. Allbate 


27 Filial von Bensderf | | u Koͤniglich. Knigl.· Amt 
36 — Mater — Deegl. Desgleichen. 
g nach Langenſtein eingerfarret. Desgl» Kdaigl. Amt 
a 3 nach Langenſtein eingepfart gi 
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Nyppen— Kris. MNddere hing babe ur 



















16 Aſcherslebiſcher "Ein Pfarrdorf,i in zwo Gemelnden eingethei⸗ 
Boenecke. “ —* let, als Dber » und Mieder⸗Böornecke, hat 2 
Ken ‚und? Prediger, Ämgleichen 3 Schu: 

\ Hieſelbſt tft .ein Vorwerk, welches zum 

\ Dom, Capitulariſchen Amte Scpeidlingen ge: 

Hört, woben eine Schäferen befindlich. Fer⸗ 
ner iſt allhier ein, adlich Guth, fo dem Land⸗ 
Rath von Stedern zugehoͤrt, weces admini⸗ 
ſſtrirt wird, und iſt die Beichäftigung Ackerbau 
- fund — 2* — vor dem Dorfe fichet eins 
Iſt ein — treibendes/ mic darinn lie⸗ 
gendem Adlichen von Roßingſchen freyen Rit⸗ 









Mühlen, eine Schuriede, und zwey Birgs: 
aͤuſer. 


4 höestitge Ein Kitter- Sitz, beſtehet aus dem wiche; 
K 






Waſſer⸗Müuhle, md 7 adlichen Diemſthaͤuſern. 
Es befindet ſich ein Wirths⸗ Haus und ein 
Herrſchaftl. Haus mit 4 Dorf⸗ Scheunen dar⸗ 

| auf, der Wirth wohner aber nur des Sommers 


19 Der Brocken Grafſchaft 
oder Blocks⸗ 


Wernigerode. ein Steiger und Geſchworner wohnet. 
Oſterwieckſcher Ein bloſſes mit Bauern beſetztes und Ade- 


u | und einem Wirths « Haufe: 
22 tech PER Halberſtaͤdl. .. Ein Berndarbiner Nonnen» Llofter, 


- Rilofter. | tand: Kreis, Aalberfiabtg egen, mit einem Vorwerke, auch - 


Waffer - "Mihten. 


3) Charlorten. Graſſcaf. | "Ein Gräfliches Borwerk. 
luſt. Wernigerode, - 
24 Chrſtianenthal 








Desgleichen. 1 Wohnung eines Graͤſl. Fiſchmeiſters. 


= @uspe verjepenes Derf par a Waſſer ⸗· 


uthe, einer dazu gehörigen Schäferen, einer 


Ein Gräflicher Eiſen⸗ Stein - Bruch, we. 


bau= treibendes Dorf, mit einer Schmiede, 





’ 
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‚Anzahl | Ä Ob Derſelbeſ 
— Fit giise Verfafung. Königlich — 
Selm, | oder Gerichts⸗ 


Adelich· Obrigkeiten. 


— — — — — ——— 
164 | Beyde Kirchen und Pfarren opne Site Dom: [Dom Eapisul 
| . J Capitula⸗ Amt Schneid - 











riſch. lingen. 
97 Sat eigene Kircche Pfarr⸗ und Schul Ge 0 v. —E 
hbaͤude, eigenen Prediger und Eat Bebiente 
| ohne ein Filial. 
zo Iſt zu —E Adlich. JcammercRath 
Sqhmidt als Be 
| | ger des Buchs 
2 Gehoͤret nach Schierke in die Kirche, Gräfe, Graͤſl. Gerichte 
| | 1. 1 zu Schierke. 
2 Geföret zur graͤ chen Schloß⸗ Ri G Brag Tan 
Wernigerode. in Sieh: Ride * ng. | I 
32° | Hat eigene Kirche, Pfarr und Prediger in "Königlich, Königl. Amt 
lIloco, welcher noch ein Silial zu Rimbeck bar Wuͤlperode. 
11 — — — Cloſter. Roͤnigl. Regie: 
| Ä | rung. 
1 Gehoret zur graͤflichen Schloß Kirche nach Gräflid, Graſiche Hof: Le— 
—S | Bein Kan 
esglei Desgl ie Def Ge: 
” giikbinas Maaarin Xiv. Fheil. "7, 3 ec ee 
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nz Rome Kreis. | * Benimnuns deſſelben. 
No RF Orts. | 














Invalider⸗Caſſen Amts. In derſelben iſt eine 
hitherifche Kirche, ein Hoſpital, eine Schaͤferey, 
| wen Mahl⸗ Mühlen, eine Wind- Wüpfe, und 
x Jeine Safpeters Hütte. Die Nahrung beficher 
N M in Aderbau, Viehzucht und Brauen. 
26 Eonrade- Semstebifcher | Iſt ein Koͤnigl. Amt auf einem Berge gele⸗ 


0:28 Cocbfiedr Aigen] Eine Mebdiat: Stabt, und&ig eines Königt. | 


burg. : Kreis. gen, und befinder fich dabey eine Schäferen. . 


Auf dem Amte ift eine Kicche, welche aber ver: 

‚jfelen, Noch find bey dem Amte einige Er» 
ben » Zins s Häufer. 

27 ‚Lroppenflebe Age Eine Mebiat- Stadt, morinn eine Kirche, 


Die Bürgerfehaft befißen: nebſt einer anfehntichen, | 


’ Ä wiewohl nicht ſehr fruchtbaren Feld⸗ Mark, geroiffe 
ſogenannte Reit⸗Hufen, wofür die Innhaber 
in aͤltern Zeiten zu Dienſte aufjigen ‚ und bie 

vorfallende Executiones verrichten muͤſſen. Die 
Collation dieſer⸗ Reit⸗ Hufen, geſchiehet ad dies 
vire, und haͤngt jetzt ab theils von hieſiger 
Regierung und Conſiſtorio, theils von der 
Krieges⸗ und Domain: Cammer Deputation, 
ils von beiden Collegiis gemeinſchaftlich. Es 
ndet ſich eee ein Hoſpital und ı Wind⸗ 
Bit Einwohner nähren ſich vorzuge 
fich von —*8* und Brauen. 
281Ccrottorf. ſcharnecer Ein Pfarr. Dorf an der Bode, und Sitz eines 
aB 2 Kreis, Könige. Amts, woben eine grofe Schäferen. 


Aufer biefen ift allhier noch eine Königl, Erben- 


Zinß⸗ Waſſer⸗Muͤhle, ein Gemeinde⸗Krug, 
und 2 privative Schmieden. 


N 


29 Daldorf. vbabahiewe Ein Kirch Dorf, weicheserft vor einigen Jah⸗ 


Kreie, Iren angebauet worden, und von Profeßioniften 
und Togelöpuern bewohnt wird, 


— J 


— der Grafſhaften inf und Bernigerodere. 239 


— 


— | Ob derfelbe] Nahmen 





Kirhlige Werfeſung Koͤniglich⸗/ der 
Beer: | oder Gerichts⸗· 
Etellen. |. Adelich Dbrigfeiten. ı on 
209 Hat eine Kirche, wovon Se, Königt. Majeft. Königlich Königlich Any Um . 
Patronus, und einen Prediger, welchem bas Öröningen. | 
Inſpeetorat beygelegt iſt. | 
9 | Tilicl von Sinsleben. ⸗— [Königlich |Rönigfich Amt 
. | "Conradsburg, . 
335 - Eine Kirche wobey 2 Prediger. Ednigkch. Königlich Ar 
N \ u Öningen, . 
34 | — anicum. — [ante Königlich Ant 
Ä ECrottorf 
35 | De Susßerifhe Gottesdienſt wird durch einen Adlich. Gockinſche 


Schulmeiſter und durch einen Prediger aus Erben, 
Gröningen ‚, in Abfiche der reformirten aber 0 

durch einen Prediger aus Halberftadt verfehen, 

\ | Kt nu —Eine 
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| Rum Kreeis. Rahert Sefimmung deſcben. 
No. "Dre. 









30 Dackerode. — Ein Dior. Dorf im Harz, or berfeiben, iſt 






Acker ſchlecht. 
Ein Pfarr-Dorf, welches fi ch von Ackerbau 
und Viehzucht naͤhret, eine Mahl⸗ Muͤhle, 2 


fund 2 Gemeinde Kruͤge hat. 


Sitz eines Marggräfl. Dom⸗ Probſteyl. Amts 
if, eine Kicche, einen Armen⸗Hof, eine Oehl⸗ 
Mühle, 2 Wind: Mühlen, und $ Krüge hat. 
Die Mahrung befteber hauptfächlich im. Acker⸗ 


‚Darlinge- } Geafſchaſt en Kirch⸗ Dorf, das ſich von etwas Acker⸗ 
rode. Wernigerode. bau, und befonders von Hand: Arbeit naͤhret, 
j | feinen Frey⸗Hof, eine Mahl - Müple, und ein 
Comthur = Körfter= Haus hat. 
Deddacben. Oſterwieckſcher Ein groſſes, in zwo Gemeinden eingetheiktes, 
Kteis. 






'32 


freyen Buche, hat 4 Mahl⸗ Muͤhlen, 2 Schmie⸗ 

| ‚ben, und z Wirthshäufer. 

33 |Deesdorf. Selbe, 
I Land einer Mahl⸗ und Oehl⸗ Muͤhle von 3 Gaͤngen, 

imgieichen iſt daſelbſt ein Zehnt⸗ Hof, fo dem 

eben = Zrauen = Stift zu Halberſtadt gehoͤ⸗ 


34 Deersheim. Oſterwieckſcher Ein Aderbau treibendes Dorf, mit darinn 
34 | — liegendem von Guſtedtſcher Ritter Guthe, eis 


ner Schmiede, einer Waffer- Muͤhle, und ei 


nem Wirthe = Rufe. 


von Aderbau und Viehzucht fich naͤhrendes 
Dorf, mit darinn fiegenden von Hımedfchen _ 


Kreis. eine Wind Mühle. Die Einwohner haben mehr - 
Viehzucht, als Ackerbau, und überbem ift ber 


Körfigt, Zölle, ein Gemeinbe : Bad > Haus, = 
Ein fieines Mediat - Stättchen, das. dee - 


⸗ 


Ein Pfarr-Dorf ander Bude gelegen, mie 


Halberfiadt;. der Grafſchaften Rheinftein und Wernigerode ec. 26 


Anaht 0 — — Ob derfelbet Nahmen 
der Kirchliche Verfaſſung. KKoͤniglich der 
Feuer. oderGerichts⸗ 

Stelten.F - Ä | Adelich. ¶ Obrigfeiten. 


4 — unicam. — vdlich. yxv. der Aſſeburg. 


142 nicum, und der Koͤnig iſt Patronus. 






. 8209 unicum, und wirh der Prediger dergeſtallt 
Ä beſtellt, daB Magiſtratus 3 Subjecta präfen- 
tirt, und nebfl dem Ausſchuß der Buͤrgerſchaft 
coniundlim von ben 3 Gubjectis eines: ermäß: 
let. 


49 Filial von Altenrede, — 


278 Hat 2 Kirchen, 2 Prediger, , gene Ecet Bönisfi Königlich Kan 


Bebiente in laco, ohne Flial. 5 uud Prinz Schlanſtedt 
5einrich. und Prinzl. 
| Amt Weſter⸗ 

76 — — unlam. — Koaͤniglich. Amt 


86 Hat eigene Kirche und Pretiger ie m loce,t Ein Theil! Prinzlich Ant 
ohne Filial. | Prinzl. em Weſterburg 
| Theil Adlich/ und 
von Guſtedt. 


Sta FE 





| [ 
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Rahmen iu Kreis. u Nähere Beſtimmung deſſelben. 
Orts. u 


37 |Derenburg. Herrſchaft Eine Mebigt- Stadt, und Sig eines Königl. 
Derenburg. Amts. In und bey berfelben find, eind Lutheri⸗ 
(he Kirche, ein Hoſpital, eine Hoſpital⸗Kir⸗ 
Et ein Sorfihaus, 3 Mahl. Mühlen, 5 Oehl⸗ 

Muͤhlen, eine. Papier = Mühle, ein Zoll: Haus, 
3 Schäfereyen, wovon eine dem Koͤnigl. Amte, 
| und eine dem Magiftrat gehört, und die zte 
adlich iſt; imgleichen 4 adliche Braunſchweig⸗ 
ſche Lehn⸗Hoͤfe. Vor ber Stadt befinden ſich 
lnoch die rudera einer alten Burg, olim von 
Veltheimſchen Schloſſes. Die Nahrung be⸗ 
| fiehet in Aderbau, Viehzucht und Brauerey. 
38 |Dingelftede. | Halberftädil. ! Ein groffes Pfarr = Dorf, mit einem Koͤnigl. 
- Lands Kreis, | und einem ]rinzl, Förfter » Hauſe hat 2 Wind⸗ 
Muͤhlen. 
39 Doͤhren. Weſcringecher Ein Kirch: Dorf, worin 3 Fregherti. v. 
Marenholzfches Ritter Guth, 1 Krug undeine 





! 













Er | | Schaͤferey. 

40 Druͤbeck. Geafſchaft Ein Dforr-Derfworim ſich ein Cloſter oder ab: 
| Wernigerode. 
u und 4 Conventualinnen, halb adlich, halb buͤr⸗ 

gerlichen Standes beficehet. Zum Elofter ges” 

hörer ein Amt, eine Mahl Mühle und eine. 

Schaͤferey. Die Einkünfte ziehet aber der Graf 
von Wernigerode, und die Aebtißin mit den Non⸗ 

[nen , befommen ein gewiſſes Deputat. Auch ift 

noch eine privat: Mahl⸗ Muͤhle, eine Gemein⸗ 

de-Schaͤferey, und 1 Krug hieſelbſt. Die 

Nahrung der Unterthanen beſtehet hauptſaͤchlich 

in Ackerbau, Viehzucht und Fuhrwerk. 

Eine Graͤfliche Ziegelbrennerey, wobey eine 

Ton⸗ Müple, und ein Graͤflich Jegdhaus fh 

befinden, 


41 Ehrenfe, Desgleichen. 
oder - 
Öbrenfeld. 


! 








liches Stift befindet, welches aus einer Aebtißin, 


m 
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Anzahl Sb Gere be} Rahmen 
der Kirchliche⸗Verfaſſun nigug) |- Der Ä 
euer: | 9 d ra u oder Gerichts⸗ 

Adelich. Obrigkeiten. 


Stellen. 
Es find 2 Prediger daſelbſt, wovon bderi Königlich. Königtich Ar Ant 








355 
Inſpector vom König geſetzt, der Diaconus Derenburg, 
aber vom Magiſtrat beſtellet nah, 
. u Königlich Amt 
264 — vneumm. — Königlich. Schlanſiedt u 
| | zu Prinzlih Amt 
Ä “ Weſterburg. 
33 Filia von Weferlingen. — — “eis. Königlich Amt 
Ä Weferlingen. 
209 lunicum, mb wird der Bra von Grafen Grit, Gräfih Amt 
von Wernigerode beſtellt. Wernigerode, 
3 IE nach Drübeck eingepfast. — Graͤffich. Graͤfl. Cammer 


50 
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Rahmen | 

" der 
Gerichte: : 
No.| Obrigkeiten. - 


42 Eickendorf. | 
reis, 
43 Eilenſtedt. Balberſtaͤdtſch. 









Kreis. Daher Betmmuns deſſlben. J 












eine Del- Mühle und ein Krug. > 
Ein Pfarr »Derf, worim 3 abliche Si 


nebft einer Wind⸗ Mühle beſindlich ſind. 
Ein Pfarr⸗-Dorf, hat eine Windmuͤhle. 


44 Eilsdorf. Derglachen. | 
| Desgleichen. - Ein Pfarr «Dorf mit einem Ritter⸗ Guthe, 
ſeiner Schaͤferey, und Waſſer⸗ Muͤhle. 
Pſchen ediſcher Ein Kirch⸗ Dorf, woſelbſt zwar eine kleine 
reis, Kirche, und durch einen ordinirten Prediger 


] Amts, einer dazu gehörigen Schaͤferey, 8 Dienſt⸗ 
Aund 2 neuen Eoloniften - Haufern, 

Line Mediat- Stadt an der Selfe, und 
Sitz eines Konigl. Amts, bat eine Kirche, 3 


gel- Hütte, einen Narbe: Keller. Die Haupt⸗ 

| Nahrung ift der Aderbauund etwas Braueren; 

48 Eſchenrode. Weietingfäe Ein Pfare-Dorf, wobey eine Dehl- Müpfe, 
- reis I ru 

1Desgleihen. | Ein Kird- Dorf ‚ wobey eine Def: Muͤhle 

jund 1 | 

Ermslebifcher Sftein anfiqueß,ehebem feſterSchloß, welches 


- 49 Everingen. 


Balkenſtein. 





dig, und liegt auf einem hoben Berge, es bes 

sı 8riedrichs⸗ 
I Aue 

| Einwohner find, auffes dem daſelbſt befindfie 


- chen Srenfaßen= Guthe, faſt lauter Hand⸗ Ar 


beiter. 


7 Ein Pen "Dorf, — eine Wind⸗ Muchle, 


Land Kreis. ſund 2 dem Cloſter Huyſeburg zugehörige Höfe, 


adliche Freyhoͤfe, 2 Mahl⸗ Mühlen, eine Zie⸗ 


Kreis. nicht bewohnt wird, dem von Affeburg zuſtaͤn⸗ 


| findet fich auch) noch eine artige Kirche darauf. 
| Aſcherdlebiſcher Ein neu angelegtes Dorf, ohne Kirche, an 
©, Kreis. dem urbar gemachten Gaterslebiſchen See. Die 


f 
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Aal In TS derfelber Nabmm — - 
dee Kirchliche Verfoffung | Königlich der 
Feuer⸗ nn : oder | Gerichte. 
Seien Adelich· [Obrigkeiten. 
35° : Jia von Bensdorff. — Koͤniglich. Amt | 
oo Ä | WWeferlingen. 
139 | — unume — . m. Königlich, Amt 
| | —— Schianſtedt. 
45. — unieum. — Königlich. u Amt - 
ZZ Schlanſtedt. 
78 — unicum. — Jadlich. ſv. Stedern. 


23: ſunicum, und wird ber Prediger non Sr. Koͤnigl. Koͤniglich. Amt 
Majeſt. beſage Amts Etats ſalarirt. si Emmeringen. 


150 at zwey Prebiger; wovon ber Primarius vom Koͤniglich. Amt 
Roͤnige geſetzt, der Diaconus aber vom Koͤnigl. Ermsleben. 
Amte, Magiſtrat und adlicher Mannfchaft | 
bergeftallt beftelle wird, daß felbige zufammen 
3 Subjecta präfentiren, und bann per pluri- 
ma mit dee Buͤrgerſchaft einen wählen. . 


45 Mater. — Ronighch. | Amt 
u ” Weferlingen. 
34. Filia von Seggerde. — ſDecgleichen Desgleichen. 
2 Filial von Pansfelblbe. — Adlich. Jv. Aſſeburg. 
44 Filial von Schadeleben. Koͤnigſich. Ame 


Gatersleben. 


Muͤchinac Maaarin XIV. Pfeil st Bina 
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{1 











FETT ai Rithere Being deſeben. 
Ko. Orts. “ | . 
52 Sriedriche: | MWefterhaufi: Eine neu angelegte Eolonie. — 


| brunnen. | cher Kreis. zu 
53 | Friedrichs⸗ Ermslebiſcher | Eine Hötfter Wohnung vordem Harze 
- I bobenberg, Kreis. ZZ 
Friedrichs⸗Herrſchaft Ein neues Kirch-Dorf, ander Holtemme, 
thal. Haſſerode. [hat eine Gemeinde⸗Schenke, und eine Mahl⸗ 
Mühle, beftehet aug Profeßioniften und Hand: 
| ebeitern, die theild von der nahe belegenen 
Stadt Wernigerode, und den umber befindlichen 
orften und Huͤtten- Werken, theils von Dei i 
Dörfern der Graffchaft Wernigerode, als Tas 
gelöhner und Handwerksleute, ihre Nahrung 


| | Ä - haben. Ä 
55 |Batersieben, Aſcherslebiſcher Ein Pfarr = Dorf, an einem urbar gemachten 
Kreis. ESee, allhier iſt der Sig des Königlichen Amts 
- | | : falten Gatersleben, welches in Aderbau und 
j on WBiehzyucht beſteht, und von Beamten bewohnt 
” | wird, dabey ift eine Schäferen vor dem Dorfe 
> auf einem Berge, ferner ift auch ein ablich 
Ritter: Guth der v. Oppenſchen Familie gehorig, 
wobey eine Schäferen befindfich, auch find all: 
"Ihier 2 Waſſer⸗ Mühlen an der. Selde vorhar- 


iden. 
56 Goͤddecken⸗ Oſterwieckſcher / Ein mit Bauren beſetztes und Ackerbau trei- 
rode. Kreis. bendes Dorf, mit einer Mühle, einer Schmie⸗ 
| ſde, und einem Wirchshaufe. 
37 Grauig. Weferlingſcher / Ein zum Amte Weferlingen gehoͤriges Vor⸗ 
Kreis. merk, wobey eine Schaͤferey. 


5 


> 


sg | Clofter Erd] Halberfiäde: | Ein Pfarr: Dorf und Königl, Ame ‚ ches 
ningen. ſcher Land maliges Tempels Herren» Guth; hat 2 Waſſer⸗ 
| Kreis. - Mühlen. | | | 
39 Groͤningen. Aſcherslebiſcher/ ine Mebiat: Stadt an der Bode, nebft 





dem Dazu mit gehörigen Sudendorfe, bat 2 Kir⸗ 


Stadt, Kreis, 
u hen. Die Haupt» Nahrung ift der Ader- und 


ET KT a — Ds Du — 





— — ur —— J — BEE EEE SE 
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To Da. 
ve I . . Kichlihe Verfaſſung. Koͤnigkch der 
Feuer ⸗ | | oder Gerichts⸗ EZ 
Stellen. |- Adelich. | Obrigkeiten. | 
0 ° Wird gegenwärtig eine Kirche gebauet, und ein Königlich. Amt 
pi —— — —* aödniglich. A 
* er r ein > n i . " 
2 | Iſt 8 ſam. g * * 
89. | Voriege noch verrichtet ber Prediger aus| Königlich. Am. 
? -  1Rebbeberad interim bie —8 Maus, und Haſſerode. 


kommt alle Viertel⸗Jahr zu Haltung bes Lu⸗ 

theriſchen Gottes⸗Dienſtes hin, imgleichen hal⸗ 

ten die reſormirten Prediger aus Halberſtadt al⸗ | 

le Viertel Jahr reformirten Gottesdienſt und Be = 
Abendmahl daſelbſt. Das neuerbaute Schul: N 

und Bet = Haus, ift zum lutheriſchen und refor- 

mirsen Gottesdienſt gemeinſchaftlich angeordnet. ; 








178 — anicum. — Koͤniglich. Amt 
46 Hat eine eigene "Kirche, und einen Pre⸗Koͤniglich. Are 
diger in loco, welcher zum Filial Wilperobe Wiülperobe, 
det. aa 
4 IR zu Weferlingen eingepfarrt. — Koͤniglich. Amt 
SR | on “ Weferlingen. 
88 — unicum. — Koͤniglich. Amt 
Groͤningen. 
342 Hat 2 Kirchen und 3 Prediger, wovon ber) Königlich. Amt 
Primarius zugleich Inſpector iſt. | Gröningen. 


a = 





f__Y zur Zu 


270.Topographiſche Tafel von dem Zufande des Fuͤrſtenthume 

































Mren Kreis. Naͤhere Bemmuns deffeiben. 
| Dres. 
No. — - 
dalberſtadt. Haiberpänii. | fich jdarinn, auffer den Kirchen, Schulen 


Sand = Kreis. und Juden⸗ Tempel, der fogenannse —* 
als die ehemalige Reſiden; der Biſchoͤfe, allwo 
fich Die tandes» Collegia verfammien, auch die 
Archive und Abi. Haupt» Caſſen ſich beſin 


den. 


Die Commiſſe oder Derane ‚ein egemalie 
ger bifchöflicher Pallaſt, wo das Aceife- und. 
Boll = Bureau, ber Packhof, die Raths⸗ Was 

e, und das Land⸗ Magägin, dermalen eta⸗ 
Iblirer find. 


Ferner das Rathhaus, nebſt dem daran be⸗ 
findlichen Rolande. Ein Zucht⸗ und Arbeits 
Haus, fo unter bein. Stadt⸗ Armen⸗ Direcw⸗ 
rio der Regierung. 


Ein Marſtall, dem Magifirat gefärig, 
Die and: Stände conflituiren. | 


) Das Dom⸗ Capitul, b) ber Clerus Secun« 
darius ober Eollegiat⸗ Stifter und Kloͤſter, c) 
die Mitterfchaft, und d) die drey Haupt Staͤd⸗ 
te, Halberſtadt, Afchereichen und Ofterwied. 


Die Judenſchaft beſtehet aus 120 ordinai⸗ 
ren Schuß s Juden: Familien, und 71 dergleichen 
extraordinairen, und publiquen Bedienten. 


Zerner befindet ch in Det Seade ein adlichet 


| 
| 


Ritter s Sig, derer von Seedern. 
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Anzahlj | 
de Io: Kirchliche Verfaſſung. 
Feuer -⸗ 

Stellen. 


u . 














Trensp. 6) Die Mori: Kirche, mit 2 lurberifchen Pre- 
1392 | bigern, wovon gleichfalls der Magiftrat Pa- 
fieben] tronus if. Hieſelbſt find die Einwohner der 
‚Srauen | Gröper. Borftade eingepfarret. - 
Stifts⸗7) Die S. Johannis Kirche, mit 2 $urheri- 

Freyheit/ ſchen Predigern, woben dermahlen der Ge: 
86 | . nerals Euperintendene des Fürftenthums fich 
- Moriß | befindet. Die Gemeinde erercirtdas Wahl: 
Stift | Rebe | | 

22 |8) Die Hofpital- Kirche Saneti Spiritus, mit 
Pauls. 2 Paftoren, die zugleich tehrer ben der Marti- 
Stift ni Stadt⸗Schule find, excluſive des Feld: 

29 Predigers, maffen biefe Kirche zugleich die 
Kegier. Garniſon Kirche ift. 

Zreyheit 19) Die franzöfifche reformirte Kirche, mit ı 
93 | Prediger, von Königl. Eollation. ' 
Abtei · |10) Die römifch-carhofifche FraneifcanersKirche 
lich Huy und Moͤnchs⸗ Cloſter ſtrictioris obfervan- 

feburg: | tie. | | 
ſche Ge⸗ 11) Dito der Dominicaner » Mönche ober Ordi- 
richte. | dinis Predicatorum. on 

23 .}12) Die eatholiſche Auguftiner : Clofter » Kirche 
Amt deri San&i Iohannis Canonicorum regularium. 


Majorey|13) Die catholiſche Nicofäis Kirche und Non⸗ | 


m denen) nen: Etofter, ' 


Vorfidd:| An welchen fämtlihen Elofter Kirchen best 
ten 


ftändiger Sonn» und Fefttäglicher Gottes: 
0197 dienft durch Ordens : Seiftfiche, für bierefp. 


Summa! dahin eingepfarrte, gehalten wird. 


—5 oder Capelle der willigen Armen, jedoch die 
1802 | fes ohne Thurm und Glocke, auch ohneein- 
8 gepſarrte. Bu 






114) Das catholifche Urfuliner Nonnen : Cloſter] 


RER 


6 Derfelbe 


Nahmen 
der 
Gerichts⸗ 


Adelich. Obrigkeiten. 


b) Das Dem’ Ca⸗ 
pitul exercirt Die. 


Gerichtsbarkeit 

über die Perionen 
und Häuier,bie auf 
defieu Freyheit 

belegen, unter dem 
Nahmen der Burg⸗ 
Moigtens Berichte. 


c) Das Dber - Cols 
legiat « Stift B. M. 
Virzin. fo wie bie 

ideen beyden 
Zuegiat⸗ Stifter, 
ad: . 


d) S. 8. Bonifacũ 
& Mauritii. nnd 


e) SS. Perri & Pau- 


(ben ſolche gleiche _ 
fails auf ihren Frev⸗ 


beiten. 

£) Hat die hiefige 
—X Sesierung 
einen gewiſſen Di⸗ 


ſtriet von Haͤuſern 


in der Stadt, uber 
weichen felbiger die 
Unter-Gerichtebate 


— 


keit im erheh Inſt⸗ 


anzuſteht. 


nannten Abtöhef,., 


und die daſelbſt bes 
legene SHäufer. 


h) Das Königl. 
Amt der Majgcey 
bat ſolche über die 
fäntliche Vorftaͤdte 
und Feld⸗ Marten 
ben hiefiger Stadt, 
und gehoͤret demſel⸗ 


ben die Cognition 


in alien Acker⸗Sa⸗ 
den. | 


1 
M_ 


1 
. 


I 
| 
| 
| 
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| a Kreis. | Nähere Beſtimmning deſſelben. 
Orts. J 
No. __ 





— — 





nn — — — — ö ——7 0 

N 1 Halberftädt, An en in in der Stobe 2. und 

| ade. | Land: Kreis, vor der elben umber — — 13 Ä 
Halberſt - | Die Haupt» Nahrung der Einwohner, beſteht 
| in den vor Alters fehr inportanten und beruͤhm⸗ 

ten Brauweſen, auch beträchtlicdien Ackerbau, 
Jimgleichen einigen Sinnen: und Wollen : Manur 
facturen, Oehl⸗ Kandel, Flachs⸗ und Garn: 

| Berker — 
slebifch; | Ein Kirch-Dorf, wofelbft zwar eine Kirche, 
is aber fein Prebiger wohnhaft, fondern Paftor 
wohnet in Filia Gunsleben. Allhier ift ein bes: 
rühmtes Clofter von Canonicisregularibus Ay» 
guftiner » Ordens, welches eine eigene Kirche hat. 
Auſſer diefen befindes ſich allhier noch ein dem 
J Braunſchweig. Cloſter Marienthal zugehoͤriger 
1of, wobey eine Schaͤferey, eine dem Cloger 
£ gehörige Wafler : und eine Wind > Mühle, 3 
Privat⸗ Schmieden, und ein Könige. Erben⸗ 
Io Bath ann a Fiec — 
roleben. Halberſtaͤdt. Ein ehemaliger Flecken, vorjetzt aber ein 
\ 64 5 | Sanda Kreis. IPfarr= Dorf. Hierin iſt ein De Probſteyl. 
Amt, und ein Dom: Eapitularifcher Zehnt⸗ 


63 Zameroleben Der 


reis, 


| PHof, imgleichen 3 Mahl» und 1 Oehl⸗Muͤhle. 
Bu u Es wird ftarfer Flachs⸗ Bau dafelbft getrieben, 
65 |Aartenberg. Sraffhaft | Ein Gräfl. Eifen: Steine Bruch, wo ein 
| Wernigerode] Steiger wohner: . — 


Ein Koͤnigl. Amt, worauf vorjegt aber ber 
Deamtenihtmohnet, fondern einen Bermalter 
darauf hält, liegt an der Dolz» Emme, und bes 
finden fich hieſelbſt 4 Papiers Müpten, ı Maple 
Müple, ı Säges Müple, 2 Oehl⸗Muͤhlen, 
ein Gafthof, ein Königl, Foͤrſter⸗ Haus, und 
eine Graf, Säge - Mühle, : Auch gehoͤret 


Ä de. eefchaft 
66 Haſſerod — 





* 





—X 
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Anzahl Zr | Ob derfelbe Rahmen 
der ... Kichlihe Berfoffung. Koͤniglich der 
euer⸗ | | Ä oder Gerichte: 
tellen. | Adelich. Obrigkeiten. 
15) Vor den Thoren das jungfrauliche Cloſter ) Die Berichte 
$. Burchardi —S Ordens ’ on | au — 
Sirche. den dermalen von _ 
16) Die Vorftaͤdtiſche datheriſche Sefpitaf- Kir: ine MembroRe- - 
Ge St. ee Auf ber Neuſtadt. ximinis, ex Ccu- 
miſſioa⸗ dminis 
17) Die junge neue und alte Stmagsge kom⸗ arten. 
Ä men. | | Ä 
“ Dasıe von Kongũch. Oſchersleben. 
Hat Prediger 1 Dom: Dom = Groß: 
5 Probſteyl. | ftepl. Amt 
/ ‚ Yardleben, 
z Groꝛrt zur Graͤfl. Steg. Kirhe nach Wer⸗Graͤflich. eRꝙ⸗ Cammer | 
. nigerode, - in Wernigergde 
*8 
49 © bald ein ordentlicher Prediger in Srie Koͤniglich. 
drichsthal vorhanden iſt, wird es dort mit ein⸗ nein 
gepfarrt. Vorjetzt haͤlt es ſich noch nach Wer: 
Inigerode. 


G UI Pro PER ie. 
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1. Ran Krels. Nahere Beſtimmung deffelben.” - 
No. Orts | 00 


‘ 
- . 
| . 


Bieher die ‘Berg. Freyheit, und das darauf ber 
ſindliche Blau: Farbe⸗ Werk, welches in inrisdi- 
&ionalibus aber feinen eigenen Juſtitiarium hat. 


67 \ Zattmersies | Mfihersiehl. | Ein Jungfraul. Cloſter Benedictiner Ordens, 
4vben. Kreis. welches eine Kirche und eine Schaͤferey, eine 
Wind Muͤhle, und 9 neu angebaute Coloniſten⸗ 
Wohnungen bat. Dieſes Cloſter lieget dichte ne⸗ 
ben dem Magdeburgſchen Flecken Hattmersleben, 

gehört aber ratione contributionis zum Oſchers⸗ 
lebiſchen Kreiſe. | 


53 | Zansnteins \Afchersiebifher] Ein Pfarr = Dorf und Gig eines Königl. . 
dorf: Kreis. Amts, welches von dem Beamten beivohng wird. 
Auffer biefen find Hiefelbft 2 abliche Guͤther, und 
war das Öchliefledefche und v. Wulffiſche. 
Bey jedem dieſer Gürher, wie auch bey dem 
Amte, befinder fih eine Schaͤferey. Unterm 
1Dorfe ift eine Waffers Wlühle. Aderbau und 
Viehzucht ift die mehreſte Befchäftigung unb 
Nahrung der Einwohner. | u 














Aderleuten, und Haus⸗ Arbeitern befteber, bie 
- Itelneroeberen wird ſtark alihier getrieben. Noch 
befindet fich hiefelbit ein Jungfraͤul. Cloſter, 
Dominicaner= Ordens, und 2 Clofter Höfe, 
auf weichen Aderbau unb Viehzucht getrieben, 
und adminiftrire wird, wobey aucheine Schä- - 
ferey. Bey dem Dorfe herum, an dem Bube- 
Fluß liegen 3 Waſſer⸗ Mühlen, 


ne endamm. Oſterwieckſcher Ein am Bruche der Drau 9 
er 1 Seite EStraße liegendes König, Bol on 


69 Hedersleben. Desgleichen. Ein Pfarr⸗ Dorf, welches mehrentheils in 
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‚Anzahl | - JOb derfelber Nahmen 
der Kirchliche Ver ſa ſſung Koͤniglich / der. 
ener⸗ on oderGerichts-· 
tellen. | . Adelich. 1 Obrigkeiten. 


16 Coſter. Halberſtͤdt. 


"Königlich, 


b 2 
+ 
⁊* “ 
. 
[2 ’ ‘ [} 
2 
. “ ® . " . 
. » N ‚ ., x . s ' 
I Hausneun: 
u 
. [1 
4 
34— 
a‘ * . 
4 
[4 
‘ “ . 
x 
s 
[1 
Ä 
= 
182 — 
„ 
” 
[2 
0} . ‘ ” 


im —Rʒniguch. Are 
win Gatersleben. 
IIſt zu Velcheim eingepfartt, Modniglich. 


Homberg 
Mean a Fiu 
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Nike —* Den J 




















1 Zeh —äR Ein Kirch» Dorf in dem Hackel⸗ , 

7 m 3 Kreis ſhe ſelbſt ein zum Koͤnigl. Amte — gehe 

| riges Vorwerk, nebft einee Schäferen, und 

einem Forft- Haufe. Die Einwohner näbren fich _ 

- Ioon Hand: Arbeit, und beſonders vom Holzſchie 
en. 


Ein gröfes Ackerbau treibendes Derf, mit 


x 


ce em * Der —— — 

din Weferli n Kirch⸗ wobey eine « Mif- 

73 Ardingen, Air fe, ein Krug und ein Foͤrſter⸗Haus. 

74 Hohue. Srafſchaft | Ein gräfliher wii, am Broden betr 
‚Wernigerode, . 


eppenfcht Oſterwieck Ein Aberban treibendes fleines Dorf, mit - 
” ° a (de einer Waſſer⸗ Mühle und einem Wirthshauſe. 
76 Gere, Ofeperstebifcher Ein Pfarr» Dorf an der Bode, alle ein 
oo Kreis. ng — ‚ ein adlich freyer Cloſter- Hof, 

Salpeterſiederey, ein Koͤnigl. Foͤrſter⸗ 
Baus, ein Gemeinde⸗ Krug, und 2 Privan 
. mieben befinblich. 
77 Hornburg. Oftenwiediher Eine Mediat⸗ Stadt md Sitz eines Koͤnigl. 

Kreis. 

u Weſer, liegt an der Jeſe, und bat eine Kir 
he, ı Hofpital, ı Amts und ı Rachs Schaͤ⸗ 
ferey, 2 Re Höfe, 2 Mahl: Mühlen, 2 
Dehl- Mühlen. Die Haupt: Nahrung iſt der 

her 9 En Derr-Dorf, wotiftz aiihe@i 

n. l in Pfarr: Dorf, woſelbſt 3 adliche Guͤter, 
78 German Obere und ein Dom-Eapituls: Gut; eine zum Königl, 
JAmte Ofchersieben gehörige, und 2 abfiche 
Schäferenen, eine abliche, und 2 Privat: Waſ⸗ 
fer Mühlen, eine Privat: Wind- Mühle, ein 
König. Erb⸗ Zin =. Krug, und 3 3 Penn 
Game befindlich. = 


Amts. Iſt die legte Königl. Stadt dieſſeits der 













der cirqligẽe. Salaſert Er 
wer: | _ 
Sıelen.| _ anche, | Dhritehmn; 
"Sp ein —X * Yu —ãS— ein Abaiglich rn. Ä 





ſpfarret. 


100 t eigene 8 und ediger in loeo Den - & 
“ ne „gu: fe und Dr 7 pitulariſch. am Zut. 
54 Filial von Eſchenrode. — —* 
| raͤfl. Regie⸗ 
2. Gehdtt nach Scherke in die: Kieche. raͤfich. a en 
önigfich, Er 
34 . eigene Rice, und einen Prediger in Koͤn 
8* 3. noch ein Filial in Suderede hat. Wülperpbe, 
232 — unicum. ' . Amt 
Crottorf. 
446 | IT &s * Prediger hier, wovon die Inſpe⸗ Königlich, | Amt 
| etor » Stelle vom Selen mo und * Hernburg. 
conat⸗ Stelle vom Magiſtrat beſetzt wird, Das u 
7 of Singersdeif bier eingepfartt, 
6. — UNICUM. — Mnigfich. he Ant 1? 
a Achersleben. 
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No. Dres. 
| burg. Halberſtaͤdt⸗ 
79 (auyfebung. | Hee Ban | 
. Kreis. 
II 
so. —— Grafſẽ 
u — — 


8: 


» —R Arie 





Kreis, 


Rlinze, Befeinge 


Cu 5 Beet, |: Nahere Bettunnnurs dehelben 











Ein EKloſter von Canonicis ger pr 
nebictiner Ordens, auf dem Hun belegen, hat 
anfebnliche Forſte, ſchoͤne Gebaͤude und einige 
Vorwerks⸗Hoͤfe; der Abt iſt ein Lanhſtand des 
hieſigen Fuͤrſtenthums, auch zugleich Abt zu 
Minden. 

Ein Flecken an der Ilſe, werinn ein altes 
Graͤfliches Schloß, wo ſonſien die Grafen von 


Wernigerode reſidirten, der Leiniger⸗ Hof, der 


Marien⸗Hof, wo der junge Graf Chriſtian 


Friedrich jetzt wohnet, ber Waldhof, Die Fat⸗ 


toren, ı hoher Ofen, 2 Eifen= Hammer, ı 
Drath⸗ Mühle, 2 Sage- Müpten, und z 
Mapi: Mühle, weiches alles der Grafen von 
Wernigerode gehört, befinblich ift. Noch ift babe , 
ein privat Kupfer Hammer, aprivae De Mi - 
en, I privat Papier «Dlühle, und 2 Kruͤge, wo⸗ 
von einer dem Grafen, und der andere der Ge: 


[meine gehört. Die meifte Nahrung bes Orts, 


befteher in der Arbeit bey ben Sraͤfl. Huͤtten⸗ 
Werken, und Eiſen⸗Stein⸗Bruͤchen. 


Yoga Ofterwiecfiher Ein Heines Aderbau treibenbes Dorf, indent 


fo genannten Stein⸗ Felde om ber Hildesheimſchen 
BGraͤnze, mit einer Oehl⸗Muͤchle, und einem 


Wirths⸗ Hauſe. 


Ein Kirch Dorf , werinn ein Krug. 


Ein neu angelegtes Dorf. an dem Aſcherslebi⸗ 
fehen urbar gemachten See, . woſelbſt erfi eine 
Kirche zu bauen angefangen ift. Defien Einwoh⸗ 
ner beftehen in einigen Ackerleuten, die mehre⸗ 


i: aber find Hanbarbeiter, und Wolle: Spin- 


ner. Wor dem Dorfe ift eine Wind⸗ Mühle, 
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Anzahl | | Ob erfelbel Nahmen 
der: Kirchliche Verfafung .. Roͤniglich dee 
Feuer · : 08 Gerichts⸗ 
Stellen | Adelich. Obrigkeiten. 
1 Tan — CEloſter. IHalberftäbe, . . 
DE j 0, Pie 
4 
2 | | 
227 | Esifeine Kicde daſelbſ, und 2 Breige Sxarle, Gräflich Amt 


babey, fo der Oraf beſtellet. Wernigerode, 


! 


— 


19 | Sat keine Krche ober Prediger, iſt mit wu Bit Kind 
| eingepfarı Hornb 


[abe belegenen Stadt Hornburg ' 
Pr gitel von Sleſtedt. Königlich. | _ Am 
6 noch Fillal von Nachterſude. Magiſtrat ae 
6 — 
ke * ¶bres⸗ Aſcherelehen. 


... 


! 


ln 


’ . 


. Yu Kangeln, |: Gsaffchaft” 
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/ 













Ein Pfarr « Dorf, worinn fich ein dem deut⸗ 
ſchen Orden gehöriger Comthur⸗ Hof, mit einer 


Wernigerode. 
| —— 2 abliche Höfe, welche blrgerliche prie 


Mahr ung beficher in Aderbau. u 

in Pfarr: Dorf, worinn ein adliches Bu 
ift, welches des Prinzen Heinrich Koͤnigl. He 
heit gehört; hierbey iſt eine Waſſer = Mühle, . 
Ein Ack tweibendes Dorf mit vielen 
| neuen Anbauern , worinn eine Mühle, 

| eine Schmiede, und ein Weihe Haus. 
87 mahndorf. Heiße Dei Ein Vorwerk zum Amte Derenburk gehörig. 
| renburg. 

g8 mendeet. \ermdiiitge |, Om Mar den 


85 Langen Dahenäbe 


Land⸗ 
Kreis, 


inder fich ein Rittet » Gurk, weiches don deu 
on Aſſeburg ſelbſt bewo hnet wird. Der Acker⸗ 
bau welcher ſich daben ndet/ iſt Wi 
lund et die mehrſte ung in 

:.. Atau und Zucht. Bey dem ablichen Bu: 
che befindet fich eine Schäferen; in dem Dor⸗ 

fe find zwey Waſſer⸗ Mühlen und eine Ziegels 
Hütte, aufler ben Doxfe aber eine Waſſer · vnd 
[Papier- Mühle. 

Ein Pfarr: Dorf, darim ein adlich Robel 
erode. hiſ Guth mit einer Schaͤferey, undein gräfü- 
cher Frey⸗ Hof, eine Dehlmüple, Mihl⸗Muͤh⸗ 
le, 3 Schenke und Schmiede befindlich * 
m Nahrung beſtehet in Adetbau. 
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mahl | & d 2 Rama 

er Koͤnigli 

— Kirqhliche Verfaſans. Be Geriänt- 

Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 


101 5* girche mitden —* en 


Diode, amd Wieſer do Zu. 


und ſehe der Beof.den Baebigen 1 





—— — — —ñ— — 
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VNqhhere Frans Deffelben. 








Miolmers: Grmeiebiicen Ein Pforr: Darf im Harze, auch iſt bier: 
wende. Kreis. ſſelbſt ein adlich v. Afteburgfches Vorwerk, mit 

einer Schäferen, welches adminiſtrirt wird; ohm⸗ 

weit ben Dorfe liegt eine Waſſer⸗ Muͤhle. 


Ein allein liegendes Dom : Capitulariſches 















91 Mulmcke. —— 
Kreis. Vorwerk, mit einer beträchtlichen Schäferen, 
oo. | auch anſehnlichen Brauerey, einem Kruge, 
einer Schwiede, und einer eieinen Waſer⸗Muͤhle. 


| Fine —2 Ein Pfarr « Dorf an dem Gatersiebifgen 
Kreis. See. Die Nahrung der Einwohner ift Ackerbau 

.n TI". Jand Viehzuſht. Hieſelbſe beſindet ſich en Adli⸗ 
Zr ſches Buch, weiches ————— 
gehoͤret und adminiſtrirt wird. 


25 Eu [SEE \ 

90 Meiendorf. Acherelebiſcher Ein Aduͤches v. Aſſeburgſche⸗ Ritter⸗ Guth. 
4. ".:teis. Allhier iſt zwar eine Kirche, aber ein Prediger, 
ſondern der Prediger wohnt in Beckendorf. Noch 
iſt allhier eine adliche Schaͤferey, eine adliche 
Wind = und Waſſer⸗ Müple ‚ auch dn Krug 


nd einige zum Guthe gehörige Dienft Hiuſer. 








Kris. Schmiede und einem MWirthshaufe, 


94 Creinhte. Others | Ein Uderbau treibendes Dorf, mit einer 


ss zu am Weſurhaͤuf 
| te Kreis, | 


Ein Pfarr: Dorf an der Bode, worinn eine 


l. ⸗Bohnorg unb & De 
a Mühle, e * 


Ein Königl. Zoll⸗ Haus, woſelbſt eine der 
3 Haupt Poflagen über den Bruch auf Helm: 
ſtedt ins Luͤneburgſche geht. Zugleich ein zum 
wm Feten gehiriges eDemarte 


2* 


Neuen⸗ Helberſuide. 
Damm. tanb- Kreis, 


| 8 
en 
. 
[} 
[ 
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Ansabli - > Db derfelbe Rahmen 
. de Kirchliche Verfaſſung. | Königlih 
euer- 0 oder - Series. 
tellen. = Adelich. Obrigteiten 
73 7 unieum. —— Adlich. r vr ah. 
5 Je zu Heudeber eingepfart, Dem + Ca-|Anıt ZUM, 
Br ſpitulariſch. J 
102 ¶ Water don Rönigsame — ! ſadeigich. An 
153 il von Bedndbuf — ot v. Aſſeburg 
43 Hat eigene Kirche Pete und Ense Dachgräf A 
.  [biente in loco für ſich allein. Dardesheim. 
so , Mater von Suderode, Sieclenburg un und Frie odniglich. Amt 5. 
drichsbrunnen, Steckleaburg. 
⁊ Iſt zu Schlanſiedt eingepfarrt. — abnni Amt 
| | Schlanſtedt. 
‚W 


Mn u Ein 


\ nn 
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EEE 








Nahmen 
Rn Des 4 Kreis. 
No) Du. Be ee 





| Pin Daunen u 





⏑Â— 








une 
97 Te Ermslebifher | Ein neu angelogtes Dorf an. ber fächüfchen 
| JKxeis. Graͤnze vor dem Harze. 
38 — Sat haft | Die Vorſtadt von Wernigerode und Sitz 

er Wern erode. des graͤflichen Juſtiz⸗ Amts Wernigerode, wo⸗ 
ben eine Kirche, 21 Dept - Mühle u, 2 Papier 
Ä * A Kupfer Hammer, 4 Made Muͤhlen, 

Ä Gaſthoͤfe ımd ein gräflich Zollhaus iſt. 

99 Niedeidorf. mache Die Vorfiadt von Ermsleben. | 


100 Chenbung. Halbirftädr. Ritter⸗ Sur nebſt Serien. 
: tanbi Kreisr-} _ “; 
chagen Oſcherslebiſcher/ Ein Pfarr⸗ Dorf, woſelbſeein Hirt uch; des 
Kreis. Frey⸗ cHerrn Mahrenholz, und ein dem Cloſter 
St. Johannes zu Halber ſtadt ah Coſter⸗ 
Hof, eine adliche Schaͤferey, eine adliche Waß 
Br Muͤhle Fir ablicher 9 ingeichener 
Privas: Schmiede befindlich. 
fe Ehrenfeld. 


Eine Mediat⸗ Stadt, an der Bude, worinn 
der Sitz eines König, Anus; bat ee Kirche 
mit 2 Predigern, eine Schule und 2 Sefpitär, 
ker: auch find = Kin igl. Erbeminß Mühlen 


it Ackerbau, Wieh- Zucht und Brau⸗ Weſen. 


egen, worinn ein Koͤnigl. Unter = Zörftepe 
Haus und eine ” 
Eme Immediat Stadt, an ber fe, welche 
ʒwey tucherifche Kirchen, » Hofpital und Armen _ 
haus, 3 Ma pE Nähten, 3 Dehk- und Loh⸗ Mipe 
llen, ı Wallmühle und rPofl = Amt hat, er 

ei ſich 5 adliche Guͤther daſeüſ. Die 


- . 
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Anzahl] Biraii F a a be) Rahmen 
der . . Rirdltide, Berfaflun nigli ee 
Feuer⸗ | vide fung — oder Gerichts 
tellen. Ä — Adelich. Obrigkeiten. 
56 Geht nach Sinsleben zur Kirche. KKuoͤniglich. Amt, 
Ermsleben 
464: If pw lieben: Frauen: Kirche zu Bernigersbe Gräfich, I Amt. ° 
gepfarret, des Sommers haͤlt aber der Wer⸗ Wernigerode. 


nigerodiſche Prediger von ber liebe. Frauent 
Kirche in Heſchentode Nachmittags Predigt. 











233 | t zur Kirche in Ermsleben eingepfarzer. _ Königlich; Amt - 
" . Ermsteben. 
sis uebiinendet eat. — ubdlich. © Io. Hagen. 
38 — a — ntdlich. yv. Mahrenholi. 
460: Die She hat Ipre.eigene Küche, wobey 2} Kimiglich. Amt 
‚Wetafioe —— ‚ ugleich auch die Einwohner des Vor⸗ Oſchersleben. 
ndersleben, des adlichen Guths Neu u | 
Bar. — und des Dorfs Güntpersborf mit 
._ Räbee. eingepfarret find. 
so Hat eine eigene Kirche und einen Prebiger| Königlich. Am - 
in loco, ohne Filial. Serenburg- 
40 Es find2 Prediger eſelbſt, wovon der In Kdniglich. Der Magifirat 
*r eunterm Konigl. Hatronat ſtehet, der Dia⸗ und das Konigl. 
' Teonus aber unter dem Patronat, bes Magiſtrats, Veigtey Amt 
von biefem nebft noch 2 Subjectis präfentirt, daſelbſt. 


und von der Buͤrgerſchaft coniandim mit dem 
Nagiſteat gewaͤhlet wid 
— Pr oa Ni 
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» 








Pa men , | a u 
2 Kreis. I. Were Belunwere deſſelben. 
1 15 Robden. Oferuiedider Ein Dorf, darinn 2 abliche Guͤther, en 
\ | Kreis. Konigl. Unter = Daun, 1 Biegelhüre, ein Krus 
und x Schudebe. =... 


16 Rochum. Desglachen. Ein an der Beaunfämeigfäen: Bräme fies 
| Ä Ä gendes beträchtliches Ackerbau treibendes Dorf, 
‚Ijenfeit des Bruchs, mit der Poftftation von 
| Halber ſtadt nach Braunſchweig verfehen, wor⸗ 
* inn 2 Wirchshaͤuſer, ı Schmiede und Wind⸗ 
Muͤhle. 
117Rohrsheim. Desgleichen. Ein großes Ackerbau teeibendes vo 150 
BE 2607* ten beinahe ganı ubgeituuchted ud wi 


—— Derf, mit a Mühlen, 2 Krügen med 
n Ä 2 Schmi 
118) Sargftedt. — äde. d- Ein Pfarrs Def, nebſt em Zn, Dig 
Land = Kreis, 
s19] Schadele: |Afchergiebifcher]) Ein Pfarr = Dorf an dem Sarerdiebifchen 
ben, | Kteis, See. Allhier find 2 Vorwerke, welche zum 





Königl. Amte alten Gatersleben gehören und 

N 5 wobeygwey Schäfereen; 

ferner ein adlich Guth dem von Minninge⸗ 

| —8 Vtane „, welches wird einer Schaͤferey 
Verwettern :abminifiriee-wird, | de 

120 Scharfflein. 84 "Ein Gräficye Sopten: Weide, | | 


#21Schierfe, (Bosco. Ein Pfatr- Dorf un Em: ⸗ Dimen „Darf, 
bes Grafen von Zbernigerobe ‚ wo der König 
ar feine Jura hass: Darin iſt eine Factorem 

ein a Ofen, Dieyeren „Mahl Muͤhle, 
k, Sage⸗ Muh le und Forſthaus. . 
122 Schlanſtedt. Salbei ar Mares —* und Koͤnigl. Amt, worinn 
Sand: Kreis. jeln adtiches Buch, 4 Waſſer⸗ Mahl ⸗ Muͤhlen 
I eine Wind : Müpfe. 
123 Schwerſed Graffchaft - I Graͤflich —8* mis +iner Golfen. 
Werngerode. | 


[2 
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Amahl Tg perfelbe, Vabmen — 


ve Kirchliche Verfaſſung. | Königlih ber 











Feuer⸗ J oder | Gerichts: 
‚ Stellen) — — — Adelich. Obrigkeiten. 
85 8 eine Kirche und einen Prediger allein in Kicigic. Un 
J | Horndarg. 
72 Hat eigene girche /und einen Prebige t in Mergge 
=. [loc allein. | Dar 
125 Sat eigene: Rue, 7 Preige und Schulbe⸗ Prinzlich Ame 
| diente in loco all | | Heinriſch. Weſterburg. 
0 — AS möniglih | Mm > 
es —  [Rönigtig. | ame 





© [Gehöre nach Itſenburg indie Kirche, [Gräfe | Gräflice 


nn Regierung. " 
44 juaicum, und fegt der Graf den Prebiger, Geäflich. Gräflihe "Ge: 
Ä | | | richte, 
ı 66 | — unicum. | — Ring. Amt 
on 0 Echlanſtedt. 
8 Iſt nach, Waſſerleben eingepfartt. Gräflich. | Graͤfuche 
"Mulkinnda —MAnavin ZI Alıasil j NL | Diegie ang 


Gatersleben. 


— 
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No|j Dre 2 
1241 Schneit⸗Aſcherslebiſcher "Ein hr. Dorf, aller ift ein Amt des 
* en Dom : Eapituls zu Halberſtadt, nebſt einer 


lingen. |. Kreis. 

| Schäferen, ein adlich Guth ben von Spis- 

Igel gehörig : beibe Hoͤfe find verpachter, hier⸗ 
| ſelbſt liegen an einem Heinen Bache 6 Waſſer⸗ 

= muͤhlen. | 
Schwane⸗ Halberſtaͤüt. Ein abgelegenes Staͤdechen am Huywalde. 

beck. LTand⸗ Kreis, Hier ſind 2 adliche Guͤther und ı Kloſterhof, 


ni 


Ä Dorf oder Vorſtadt Bublingen genannt, wele 
ches zwar eine Kirche, aber keinen, Prebiger bar, 
und iſt zur Stadt Gemeinde. gepfartet, jedoch 
wird des Sommers alle Woche einmal Fruͤh⸗ 
Bethſtunde darinn gefalten. - Berner liegt -vor 
der Grabg,eine berühmte Capelle, welche am 

Frohnleichnams ⸗Fefte von ungaͤhlbaren Cathol⸗ 
fen aus weit entfernten Landen beſucht wird, 
und wird auch auſſer der Zeit alle Sonn⸗ Tage 
zu dem Ende von einem Franciſcaner⸗ Moͤnch 

Meſſe darinn geleſen. Die Nahrung des Orts 
beſtehet hauptſaͤchlich in Ackerweſen, beſonders 
wird viel Flache, Kümmel, Anies, Kohl und 

Ä Möpren dafelbft gewonnen, und guter Vertrieb 

va damit gemacht. 

126 Sagt. Weßrunefcher Ein Pfarr⸗Dorf, woſelbſt ein Feerheril. 

| reis Ritter Sig den v. Spiegel zu Pickelsheim gehoͤ⸗ 
tig, aud) 2 MWafler = Mühlen, ı Krug und 
Schaͤferey befindlich. 
227Seg etode. Desgleichen. Diefes ift ein Vorwerk mic einer Schäfeeg 


verſehen. 
S Weferli ngſ Ein Diar- + Dorf, woſelb Mind: 
228 led. | fer Pin fe | * Bein * 5 ae ei 


.. x , . 
m un 
® 
- 
\ 


— 


xKirche, auch gleich darneben noch ein Hein 
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Anzahl] O6 derfe derfelde, N Nahmen — 





der Richtige. Vertafuns 4 Königlich Der 
| —8 u j | ‚oder | Gerichts: 
u Stein.) .Adelih —e— 
8 Fo Hat eine Fire und einen Prediger allein in Veiglc — 
oo, | Sebi: — 
72 Hat eigene Kirche , und einen Prediger in Dir me. 
— loeo allein. Darm 


135 - „ge eigene Ki hr Prediger und Schule] Prinyich | Ame 


diente in loco | Heinriſch. I Wefterburg, 
-. 102 — unieum. | — Koͤniglich. Amt oo. 
Bu —MW der Majorey. 

88 Mater von Friedrichsaue. — RA«sniglich. Amt 


9 GGatersleben. 


1 | — 2* na Hebung in die Rice Eraͤſtch. Gbcaͤfliche 
Regierung. 


44 uakum, und fee ber Graf den Prediger, Geäflih. \Gräflihe Ger 
| richte, 
166 _ unieum. — Ecvniglich. J. Amt 
R | | . J | . . Br Schlanſtedt. 
8 II mach. Waſſerleben eingepfartt, Cräfih. Graͤflche 
GRSCRinna Vitara ZI rail Regierang· | 


| . 292. Eur Safe von: dem Zuſtande des Furſtenthums 





229 Silſiede. 


130 Sinsleben, Ermslebiſcher 













—8 


Re Srtinune befflben. | 





- Ein Pfarr Dei Dorf, ı worinn ſeh ein adlich frey⸗ 
Sur, 2 Gemeinde: Mapl- Mühlen, ı Schen- 


ſte, 3 privat: Dehl- Mühlen, und eine Gemeins 


be = Schäferen befindet, und deſſen Nahrung 
Ackerbau iſt. 

Ein Pfarr-Dorf, deſſen Einwohner Acker⸗ 
bau und Viehzucht treiben, indem Dorfe iſt ee 


ESchaͤferey, welche-su dem adlichen v. Wacker⸗ 


hagenfchen Guthe in Ermsleben gehöret.. Noch 


nnd in dem Dorfe 2 Mahl: und Depl- Müp- 


131 | Sonnen: Ofterwietfher | 


| burg. Kreis, 
32] Staplen- | Graficaft. 


burg. Wernigerode. 









fen, und über dem Dorfe eine Walck⸗ Muͤhle. 
Ein ohnweit Zilli allein liegendes Vorwerk, 

pre Schäferey und Dienft= Haͤuſer. 

Ein Pfarr Dorf und Sig eines Graͤſlichen 

Amts, mit einer Schaͤferey, einer Dahl: Muͤh⸗ 


Te, Sage: Mühle, Ziegelbütte ‚2 Krügen, 


Jorſt Hauſe, und eine privat⸗Oehl⸗ Vndie. 
Des Orts Nahrung iſt Aderbau, Died: Buche 
und Handarbeiten. 


"1353| Stechen Beferpäufe |Ein Dorf und Königl. Am, — 


berg. ſcher Kreis. 
134| Steinfelber- Oſterwleckſcher 


Dee Müple| Kreis. 
235 Steinfelder Desglelchen. 


I 136 Sei mob⸗ esglekhen, 


137 —— Dergheichen. 


ae * Design 


Eine einzelne im Gteinfelbe ofnmet 4 Horn 5 
burg liegende privat» Dehl- Muͤhle. 
Ein ohnweit Iſingerode belegener Königl, | 











„1301, welches zugleich ein Wirthshaus ift. 


Eine kleine bey Veltheim liegende, dem adl. 
v· Krebschen Outhe daſelbſt gehörige Waſſer⸗ 
Mahl⸗Muͤhle. 

Ein Ackerhbau treibendes Dorf, worin R: 
Krug und 1 Schmiede. 


!f ein Koͤnigl. Amt mit einigen Dienft-Hdus 
dabey liegendem Koͤnigl. Forſt⸗ Hauſe, 
nebft einem Wirshs Haufe | 
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Ob derfelbe) 9 Sahmen 
Königlich der ° 
oder |. Gericht 
Adelich Obrigkeiten. 
| räflic. Amt 


EEE GE GE nn 
343° 'lunicum, und fege der Graf den Prediger, J 
Be .. Wernigerode. 


Br i Kirhlige Derfafung- 






80”. : [Mater von Conrabeburg und Neuplatenderf, Königlich, Km Ermes 


1 WGGehet nach Zi zur Kirche, E — 
96 _ |unieum, und ſetzt. der Graf den Prediger Graſich. Amt 
— | . — Wernigerode. 


Koͤniglich. Amt 
EGStecklenberg. 

Koͤnigliihh. Amt 
Hornburg. 

Koͤniglich. Desgleichen. 


Koalgut · Desgleichen. 


49. [Gehen nach Neinftede in bie Sie, 
2 Cape nach Heenburg zur Kirche 

2 WGebhet nach Hornburg zur Kirche. — 
1 Sehet nad) Velcheim zur Air _ 


cher ein Filial beym Amte Stoͤtterlingenburgj tötterfingpn- 
und dem Dorfe tüttgenrobe hat. burg. ; 
9. Hat eine —— Kirche, oben aufbem Königlich, J 


55 Hat eine eigene Kirche und ı Prediger wel: —* | le Amt 


Amte mit dem Dorfe Luttgenrode. Der Prediger 
bes Dorfs Sotterlingen verſuht darian den Got⸗ 


—— Bi 





nd 
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Rahm 3— Nähe Beſinmung beelben. 
ni. Due | 








| 139 Stroͤbeck. Halberftädr. . Ein. Dom: Capitulariſch Pfarr Dorf m. 


Sands Kreis. Iebemahliger Flecken, welches bes Schar 


| Spiels halber berühmt iſt. 
140) Stamm Oſterwieckſcher Eine ohnweit Stoͤtterlingen, allein tiegende 
Muͤhle. Kreis. Koͤnigl. Erbenzinß⸗ Waſſer⸗ Mahl⸗ Mühle, 


1411 Suderode. | Wefterhäuf: | . Ein Kirch Dorf, und beſtehen bie Einwoh⸗ 
bey Stecklenb. ſcher Kreis. [ner in Tagelöhnern und Holzhauern. 
142| Suderode, |Oftermirdfcher | Ein adlid) von Spiegelſches Ritter : Guth, 
beySchttefing| Kreis. miteinigen Dienft= Häufern, Krug, Schmie⸗ 
de, Mahl⸗ und Oehl⸗ Muͤhle. 


143 Tempelhaf. Oſterwieckſcher Ein zum Königl. Amt Hornburg, und ohn⸗ 
| . j Kreis. 


eit davon fiögeribes Vorweek, mit einer Schaͤ⸗ 
- Iferey und einigen Dienft- Häufern, hart an der 


—— Graͤnze. des Fürſtenthums, gegez 


Braunſchweig belegen. 


144 Thaale. Y Wefterhäufi | Ein Pfarr: Dorf an der Bode, mit 2 adl. 


.. 2} fger Kreis. Gürpeen refp. den v. Bufch und ben Hartewie⸗ 


gen gehoͤrig, ein Koͤnigl. Hort: Haus, worinn 


n der Ober⸗-Forſt⸗Meiſter des Fürſtenthums Hal⸗ 
0 [berffadt ſeinen Sitz hat, und eine Sand » Jägers «, 
Wohnung. Dabey find 7 Dehl: und Lohr Muͤh⸗ 

len, aufferbein gber Mahl». Mörhlen. Auch 


un 
r 


a Es find von Zeit zu Zeit in diefer Gegend verfchie- 
rE ne Berg» und Hitien ⸗ Were Bangbargemes, 


fen. 
14:1 T enbeun Aa - Ein Vorwerkn auf einem Berge zwiſchen 
’ icſen ſ Kreis, - |Schneitlingen undWinningen, zum Amre chneit⸗ 


Yreue bai lingen gehörig. 


146 edenfice Grafſchaft | “Ein Pfarr⸗ Darf und Sitz eines‘ Grat 
| ie Amts mit einer Schäferey und Mahl⸗ Mühle, 


Darinn iſt ferner ein Gemeinde: Backhaus, und 

| lieine Schenke, eine Papier⸗Muͤhle, eine Oehb 

—— Mühle, und 2 Gruͤtzmuͤhlen, welche privatie 
gehören. Die Haup⸗ Nahrung Me Aderbau⸗ 


= 


N 


| 


ren | 
- 
a 
r 


er Kirchliche Verfaſſung. 





80 Mater von Contadeburg und Neupfatenderf: 


.96 . \unicum, und ſetzt der Sraften Prediger 


13. 
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Ob rſe Sahne” 
Könisih | . der 


er⸗ ‘oder Gerichts⸗ 
tellen. Adelich. Obrigkeiten. 


Graͤſtich.· Amt 


303‘ 'unicum, und fege der Graf den Prediger, se 
BE | 0 . Wernigerode. 


Königliche Ant Erme- 
Ä ö | . "leben, 


m = Cas| "Amt Zilli. 


Graͤflich Amt 
- r. Wernigerode, 


r . Gehe nach u arq· — | 


49. [Gehen nach Neinftede in bie Kir, 
1. Gehet nach Hornburg zur Kirche, 





| GBornburg. 
13 Gehet nach Hornburg zur Kirche. — Koͤniglich. Desgleichen. 
1 bet nad Beheim zur Kuche. _ Königlih |Desgieigen. 
* IJ 
ss - Hat eine eigene Kicche und ı Vrebiger wel: Königli ie}, Int. 
2.2 [her ein Filial beym Amte Stotterlingenburg RE [eig 
“ Fund dem Dorfe Luͤttgenrode ’ 


Hat eine gemeinfchaftliche Mirche, oben zuf dem adelglich J J 


— O232 Bin 


. \ 


⸗ ⸗ 


N 
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Nahmen 

J des 
No. Otis. J 
im. oOſterwieckſcher/ Ein groſſes Ackerbau treibendes Dorf, mit 
147 |Pelthei Ma darinn liegenden Adlichen v. Krebsfchen Ritter⸗ 
| . Büchern, 2 Krügen, 2 Schmieden und eine 
u edsef, MDesgteifen. | Ein Mderscu weibendes beträceices Darf 
sdörf. Desgleichen. in Aderbau treibendes. betraͤchtliches Dort, 
10 Vovel or . che mit 2 Waſſer⸗Muͤhlen, 1 Krug und Schmiede. 
1491 Walheck. Weferlingſcher Ein Flecken an der Aller, und Sitz eines Colle⸗ 
ie — Krels.giats⸗ Stifts Beate Mar. Virgin etät. Pancre- 
tii, hatauch 3 Waſſer - Mahl» Mühlen, 4 Krüs 
Age, 1 Schäferen, 2 Kirchen, als eine Stifte 
| Kirche oder fogenannten Dom, und einer ER” - 
— meinde Kirche, imgleichen 1 Apotheke und 8 

J Tobacks⸗Pfeiffenmache. 
150) Warnſtedt. Halberſtaͤdt. Ein Pfarr : Dorf, hierinn iſt eine Schaͤferey 
er = Kreis. den 5 Ph ee * F 
aſſerleben. Grafſchaf⸗Ein Marr und Sitz eines gräflichge 
Ach Waſſ Wernigerode, Amts, mit 2 a Mühlen undeiner Schaͤ⸗ 
| I. ferey, 2 Gemeinde Krügen, einer Gemeinde 
= Schaͤferey, 2 Buben Käufern, und 2 privat⸗ 
| | Dehl- Mühlen. ° 9F 

152 Weddersle⸗ Halberſtaͤdtl. Ein Pfarr : Dorf an der Bode, baben find 

ben. —— 1 ug os Fa und üine Mahl: Möple 
Yedderftedt.|Afcherstebifcher n Pfarr » Dorf, die Einwohner barinn bes 
193 mw | ſted * he | en mit: —— Vieh» Zucht. 
erlingen. | Weferlingfcher in Flecken an der Aller, im Holzelande, vom 
‚ vo m Kreis. |Magbeburgfehen ; Braunſchweigſchen und der 
Ä alten ‘Darf, eingefchloffen, deſſen Nahrung haupt⸗ 
ſſaͤchlich in der Viehzucht und Viehhandel, aud) et⸗ 
wos. Korn, Flache, Buchweigen und Hirfenbau, 
Imgl. Kal und Ziegelbrennerey befteht. Es iſt 
dieſer Flecken der Sig eines Königl. Amts, 
und befinden fich daben ı Kirche, 4 Walter Mühe 
. le, 2 Dehl: ı Walt Mühle, 4. Krüge, ı Schäs 
ho Iferey, eine Apotheke. Be 


gueis | > Nähere Beſtinmms deſelben. 








— U} _ 
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einahl ng v | & er Nahnıen 
‚der irchliche Verfaſſun Koͤnigli der 
euer⸗ a faſſ | odet Gerichts. 
u Adelich. Adelich.Obrigkeiten. | 
110 Dat eine eigene Kirche, und einen Prediger in Königlich. - Amt | 
loc. 4 Homburg. 
rggräfl. 1 Dom = Preb 
90 gat eine eigene Kirche und Prediger fuͤr ſich Pe Amt " 
allein in loco, Probſteyl. Dardesheim, 
135 — unicum. — Stift Wal⸗ ¶In Civil· und Po⸗ 
| beck. Nicey Baden das ' 
[dafige Eapitul, in 
eriminalibu: das 
- König. Amt Wer 
ferlingen. 
89 — unicum. — RRoͤniglich. 
Weſterhauſen. 
171 ° junicuni, und ſeit d der Graf den Prediger Graͤflich. |. Gräfl. Amt 
Wernigerode. 
95 unicum, — Königlich: | Ame 
u | Weſterhauſen. 
66 unicum. — Königlich, Amt ° 
Ä | Gatersleben. 
176. Mater, — .  IKöniglid. | Am 5 
“ ° Br Weferlingen. 


nn et EM 2 ꝰ Pre P ul. _tE Pr — 
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ges. | Nähere Delius Defeiben. 
| No.] _ Ds. 1 Bu 














Halberftäde. |. Eine Media » Stadt am Bube Fluß, 
sand Kreis. iſt mie hinlänglichen guten Aderbau verfehens 
Es iſt allbier ı Kirche, wobey 2 Prediger ſte⸗ 
ben. Aufferhalb ver Ring: Mauer lieget 1 
Koͤnigl. Amt, und innerhalb derſelben 4Güter, 
morunter ı Prinzl. und 1 Srenfaffen : Gurß. 
Die Amts: Schäferey hält 1000 Stud, und 
die 4 adlichen Güther halten sooo Stuͤck 
Schafe. Auch find allbier 3 Wafler : Mahl⸗ 
Mühen und 4 Oehl⸗ Mühlen, auch ı Ziegeb⸗ 
brennerey, und ein Hoſpital. 


2356| Wegerole⸗ Oſcherslebi Ein Ritter freyes Vorwerk dem Cloſter 
ben. te Hamersleben gehoͤrig, beſtehet and ben Wohn⸗ 
lund Deconomier Gebäuden , und einigen neu 
angebauten Eoloniften: Hafen, 
357 Wehrſtedt. ſtaͤdt. Ein Pfarr Dorf und ehemalige Vorſtadt 


 tand= Kreis, vor Halberftabt, mit Waßer⸗Mahl⸗Mih⸗ 
| leen, und find die Einwohner Handarbeiter, 
‚$eineweber und befonders Gaͤrtner. | 

Grafſchaft | Die Refidenz der Grafen von Stollberg⸗ 
Wernigerode, | Wernigerode, welche dichte ben der Stadt auf 
/ bem Berge, im Gräflichen Thier = Garten 
ltiegt. Die zum Hof- Staat des Grafen geh 
rigen Bebienten wohnen in neben ber ge⸗ 
bauten Buben, Ä 
Desgleichen. | Eine Stabt am Harze, worinn ein Koͤnigl. 
_ ECommiſſariat, Poſt⸗ und Acceife: Amer, eine 
_ gräfl. Regierung, eingräfl, Vorwerk, 4 Ki 
| chen, 3 Hoſpitaͤler, ı Wanfenhauß, 1 Raths- 
Ziegelhütte, 1 Mathe = Schäferen, einige 

Freyhoͤfe, und gräfl. Privat: Häufer befinde 

lich find. Die Haupt: Nahrung iſt Braue⸗ 

ven und Dranseweinbienneren, 
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Abſicht des Primarii ſteht dem Dom: Capi⸗ | Griningen. 


tul das Ius Patronatus et praefentandi, zu, 


- . ° . . - 
, D . N 


bende Prediger aber werden von dem Adel 
und der Bürgerfchaft eligivet und vociret. 


\ 


an °° (open mach Samersteben in bie Kirche, Adlich | Eiofker Ha⸗ 
- | | mersichen als 
Ä / es Guths. 
52 — unicum. u u et - Ame be 
— | jber Majerey. 
5 San geäfihen Schlſe hatber Grafmitfei-|räfih. |retione ber jun 
Inn Hofſtaat und Bedienten feinen eigenen Hof⸗ Staat ger 

Gottesdienft, welchen der von dem Grafen hörigen Be 

zu beftellende Superintenbene der Stabt und| - dienten: Graͤfl. 
Seafſchaft Wernigerode, nebſt einem gräfl Hof = Garcht. 

Hof⸗ Prediger verſiehet. 
Es find uͤberhaupt5 Lutheriſche Kirchen Geaſſch /un⸗ Gräfliche: Rex 


a Prediger hieſelbſt, die mai vom |-ter Koͤnigl. gierung und 


afen beſtellet werben, hoͤchſter Lan⸗ Magiſtrat 
bes‘ = Herr: u Wernigere: 


= 1773 


IP WE. rn , Ei 


Anzahl Sb derſelbe Rahmen " 
der Kirchliche Verfaſſung. j Knislic der 
Feuer⸗ | Gerichte: 
Stellen. on | ih. Obrigkeiten. 
— Allhier iſt eine Kirche und 2 Prebiger. Im Königlich | Am 


“a 
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Rahmen 

| | des 

. No. Orts. —24 
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greis. Naͤhere Bekinmung deffelben. 














Ein Er. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Hein 
rich zuſtaͤndiges Amt, liegt allein; darinn iſt ei⸗ 
ne Schäferen, 1 Wirths⸗ Haus und einige 
Dienft Häufer. u 
160 ocepan Bet Ein Pfare = Dorf, Koͤnigl. Amt und abli- 

r 





eis. cher Hof, welcher mit dem Amte combinirt iſt. 
Dabey find 3Waſſer⸗Mahl⸗ und Oehl⸗ Muͤh⸗ 
Die Nahrung iſt Ackerbau und Gaͤrt⸗ 


162 Weſtorf. ſchetslebiſcher "Eh Pfarr⸗ Dorf, woſelbſt auch.ein adlich 
Areis. Ritter Guth, der v. Stammerſchen Familie 
gehoͤrig, nebſt z Schaͤferey, welches verpach⸗ 
tet, und von dem Paͤchter bewohnt wird. 
Die Einwohner naͤhren ſich theils von Acker⸗ 
bau und Vieh⸗Zucht, theils auch von dem 
ablidyen Guche. Hieſelbſt it. auch eine Waſſer⸗ 
‘ 1Müpfe von ı Dehl: und 2 Mahl- Gängen. 
163 | Wieferode, ne |, . Ein Kirch⸗ Dorf im Verhare. 
reis. | 


\ 


J 164! Wilsleben. Aſcherslebiſcher/ Ein Pfarr⸗ Dorf an dem urdar gemadhe 
Kreis. ten Afchersiebifchen See. Hieſelbſt ift ein 

. adel. Euch nebſt Schäferen, welches jegt die 

Kochiſche Familie beſizt und felbft admini⸗ 

ſtrirt. Aderbau und Viehzucheift die mehrefte 

— B Berhäftigung ‚ vor dem Dorfe ſtehet eine- 

165 | Wimingen. | Desgieichen. | «in Fünf, Heſſen = Hombargiſches Amt 
— | und Dorf; auf dem erſten ift eine Kirche, und . 
wird von Amte flarfer Aderbau und Vieh⸗ 

zucht getrieben. Die Einwohner find faft lau⸗ 

ter Arbeitsieuse von Amte. Es ift dabey eine 

ra und vor dem Derſe eine Winbd⸗ 


— 


’ 
/ 
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Uhl Db derfelde] Nahen 
der 1. Kirchliche Ber faffung Konnlich der 
Feuer⸗ oder Gerichte: - 
Stellen. Adelich. Obrigkeiten. 
19- 1) Hatfeine Kirche, if X mit ein⸗ Prinzlih. | Amt 
u | Weſterburg. 
J 246 — unicum, _— Königlich. Um 
Ä | Weſterhauſen. 
47 — wmicum. — [Koll v. Stammer. 


35 Silal, welches zu Meisdorf eingepfarreiß.] Adlich. v. Ahſeburg. 
IAmt Falcken⸗ 


| | fein. 
102 Mater von Winningen, — | Züeftlih Amt Winnin⸗ 


Heſſen Hom gem. 
burg. 
76 |Silia von Wileleben. — | Desgteichen | Desgteichen. 





302 Topographiſche Tafel von dem Zuſtande des Furſtenthums 








ν 





vn Kreis. Nähere. Beſtimmung deſſelben. 


166 Wockenfled Halberſtaͤde. Eine Mühle nebſt einem Kruge. 
ter Damm. | and: Kreis. | | 

7| Woifedorf Befetingfeher "Ein Vorwerk mis einer Schaͤferey. 
oder Kreis. | 








dorf. ug ” 
168 —ã ee Ein Pfarr: Dorf; allhier befinber ſich ine 


ger Kreis, zum Könige. Amte Erottorf gehörige Kalk 


huͤtte, die in Erbenzinß ausgethan ift, 2 Ge⸗ | 


| meinde Wind = Mühlen, eine &emeindes 

. Odmiene und ——— ee 

169 perode. erwieck in Koͤnigl. Amt am Stein⸗ Felde bele⸗ 

mälper of either gen, mit 1 Koͤnigl. Mahl- Mühle, ı bes 

Ä " traͤchti. Schäferen, x Kruge, und vielen Dienſt⸗ 

und Soloniften > Käufern, nebft einer Oehl⸗ 

| Ä Müpfe, und einem ohnweit davon liegenden 

zu | Wirthshauſe, der Molls« Krug genannt, 
im Steinfelde, an ber Oder. 


170 Zilly | | Desgleichen. Ein betraͤchtliches Ackerhau treibendes Dorf, | 


mit darinn liegenden Domcapitularifchen Am= . 


te, Schäferey, 2 Krügen und 2 Schmie⸗ 
den, auch eine Ziegel = Scheune, imgleichen 
ein Domrapitularifches Zoll: Haus, 


wm, 


Halberſtadt, der Sraſſhaften ii und Benigerodere. e = 





— Ob derfelbe Pahmen” 
der — Kirchliche Werſaluns Koͤniglich Der 
Feuer: | | oder Gerichte: 
Stellen. | Adelich 1 Obrigfeiten. 
q | Sehen nach Develeben zur zur Kicche, RKoͤniglich. Amt 
Schlanſtedt. 
3 |. Nahe bey Seggerode belegen, behir es Koͤniglich. Am 
ſich zur Klrche Hält, Weferlingen. 
112 — unicum. — Königlich. | Amt 
| " Crottorf. 
54 Pr zwar eine Kirche, ift aber ein Stiel Königlich. Amt _ 
0.1068 im. Dorfe Godecenrode wohnenden Pr Wuͤlperode. 
digers. 
93 Hat eine eigene 8 einen Prediger | Dom⸗ u. Amt Ziliy 
und Schuls Vebieuse in loc 
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ECECCd 





Nzhmen gr, |. Nähere Beſtimmung deſſelben. 
No , Orts. | | \ j 











1 Aſcherode. cohraiſcher Iſt ein Kirch⸗ Dorf, woſelbſt ein Ritter⸗ 
| | Kreis guth/welches eine Schaͤferey bat; es iſt auch 
si eine Ara ri elbſt. 
Bennecken · Sird zum Ciet- Dieſer Der iſt offen und ohne Mauer, liegt 
ſtein. —— — mitten auf dem Harze, und iſt eine Mediat⸗ 
— Stadt; ; ft 2 Waſſer⸗ Mahimůhlen. 
der Otadt Benne⸗ 
ckenſtein von dert . 
a nr a 
"fekn sany abge on un, I 
Iſchnitten, indem e , j u ” 
das Braun—⸗ | 
ſchweigſche Amt] -- 
Walckenriedt dar s 
» wiſchen liegt. 


J Iſt chi Pferr· Dorf, woſelbſie an Koͤnigl. 
Vorwerk, weiches zum Amte Dietenborn geho⸗ 

ret, —2*— auch iſt daſelbſt ein ſchriftſaͤßiges 

Guch, 1 Krug, 1 Gemeinde⸗ Backhaus, 

An —* Mahl⸗ Muͤhle, und eine Wind⸗ 
y | 

"Kleinen | Dessteigen. Iſt ein Pfarr: Dorf, worinn ein Koͤnigl. 
Berndten. — Vorwerk, weiches aber an die Unterthanen erbe⸗ 
pachts reife vertheilt iſt, imgleichen ı Gaftbof, 

3. eine Schenke und 1 Backhaus beſindlich. 
Bleicherode. dpaslihæ. Iſt eine Meine Mediat ⸗ Stadt, deren Eine 
0 lwohner ſich hauptſaͤchlich von Raſch, Chalon, 
| und Leinewand⸗ Fabriquen nähren, aud) wird 
viel grobe Leinewand — gebleicht. Es 
find auch 4 Mahl: 33 Gehl = 1 Gerber 
m ⸗ und eine Wald: Mühle dafelbft Hefind« 


‘ [ons | Clettenberg⸗ we ein neu angelegtes Dorf, wo in 
vi Krsie, - | Königlich Vorwerk, und ei Köni u 


:h,  iferen befinbiih ah iſt daſelbſt cin Krug . 


ur 


nee 


>» 


rn 


und dem platten Lande der Geoff Hohnftin. 07 























an | | Ob derfelbe Nzhmen 
dei ‚ Kirhlige Serfaffung- Korgich — 
Feuer⸗ | it | 
teilen - ei. „1 Obrigfeiten. ' | 
31 Iſt Filia von Wülfingerode- Adelich. v. Enden 
| * Iſt ecclefia mater sombinete, weildietin- Königlich. Kr —— 
terthanen des Huͤttenwerks Sorge hier einge⸗ 
pfarret find, und die Kirche beſuchen, auch 
‚Icopulict, getauft und begraben werben. 


t 





Es iſt hieſelbſt aut eine Arche. [Desgfeisgen Maglſttat dar 


ſel J— 


In nach Teeben eingepfarter. — MNbaigich . Ant Cam 


3 —“ unicum. — Amt Oi ur 

“ Ä | | Ä Desgteien, 
92. — unicum. — one 

: ‚ | | 
295° " I 
Tu 





Na an IS. mm 


® » - v 
7 * F 


308 Teormhue General: Tabelle ven den Saͤdten 


— — — —— — 





| Kreis. Nähere Beſtenmung deſſelden. 








pacht gegebenes Koͤnigl. Amt, mit einer Schaͤfe⸗ 
rey; daſelbſt befindet ſich auch eine Mahl⸗ 
und Oeht⸗ Mühle, imgleichen eine Scheuld. 

* ein Kirch⸗ Dorf, woſelbſt 2 adliche 

Guͤther, und ein (&rifefäßiges Buch; auch 
iſt daſelbſt eine Königt. Schäferey, welche um 
Amte Elettenberg geböret, Imgleichen ? Krug 
und 1 Gafihef befinbfich. 

Iſt ein Pfarr = Dorf, woſelbſt eis Ritter⸗ 
guth mit einer Schaͤferen und einem Kruge 
—— Imgleichen Kind daſelbſt 2 Mabl- 

Imt eine Oehl⸗Muͤhle. 

Der groffe Eitienberg- biegt eine Stunde von Bennecenſtein, und 
Calenberg. } fiber Kreis: |ift em Vichhof. 
Der Peine }Desgfeichen. | Liegt nahe bey dem erſten, und iſt ebenfalls 
Gases \Despeiden. | IR ci Dfarm Darf,der Eigeines Rai 
ichen. e atr- Dorf, der Sitz eines Koͤni 
u ' Amts, unb befinden ſich daſelbſt 6 ebliche . 
| Güther, wovon das eine, nemlich das Man⸗ 
delslohiſche, vor langer Zeit zum Königf. Am⸗ 
te erkauft worden, auch ſind daſelbſt eine 
| Königt. und 4 adliche Schäferenen, ı Krug, 
| Ä we 5 Mahl: und 3 Oehl Mühlen. 
Eleyfingen. Desgleichen. Ellrichſches Caͤmmerey⸗ Dorf. . 


24 Dietenborn. Lehraiſcher Iſt der Sitz eines König. Amts ‚ wobeg 
Kreis. eine Schäfereg und eine Schenfe beſindlich. 
35 Elbingen, Desgleichen. Daſelbſt iſt eine adliche Schaͤferey. Der 
541 5 Ackerbau wird don den nahe gelegenen Guͤ⸗ 
J Be Dei Ger beforge, und genußt, 
36 Blende  . |Desgieihen. | Ein Pfarr: Dorf, worinn ein Hofpisal. 


ohraiſcher | Iſt ein Rd Dorf, vaoıın ein in Erbe 











— 





\ 





9 m | Lohraiſcher 
1 Kreis. 








N 
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J er ji — J Rahınen 
er Kirchliche Werfaffung . guy | Dee 
euer⸗ dlid tſa ſfung. oder | Gerichte: 
telen.| | _elich: _ Dbrigkeiten. 
48 Filia von Lipprechtrrde. — Desgleichen/ Amt Kunz Meinen 
| 0 | Bodurgen. | 
gr Ift Filia von Clettenber. — Koͤniglich. Amt Cletten⸗ 
a | | 7) ba 
68. Iſt ein unieum. — Abdelich. von Berlepſch. | 
1 Br 
| | | IR in Vennecenſtein eingepfartet, | jan Amt Vennet⸗ 
1 kenſtein. 
9 Iſt Mater von Branderode, und dem Desgl Amt Ceiten⸗ 
Vreunſchweiglſchen Dorfe —* esleichen betg. 
5 Iſt in Ellrich eingepfarre —4—— Desgleichen | Mogiftrat zu 
rich. 
16 Iſt nach) geoffen Berndten eingepfarrt. Koͤniglich. Amt Diele 
| Ä ern. 
2 Iſt eingepfarter nach Gr. Werther. Adelich. Jvon Aenſtedt. 
I | - | von Byla. 
31 Mater von Muͤnchelohra. — Koͤniglich. Amt Lohra. 


t 
ı Dann . j Bina 
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ſcher Kreis. die Hohnſteinſche Cammer = Deputation ih⸗ 

ven Sig hat; Es iſt auch ein Koͤnigl. „Poft- 

ei Baef —2 ſind in und bey der 
tadt Mahl⸗Muͤhlen, 30 

2 Loh⸗ 2 Walk⸗ und eine Kalk⸗ Mihte, * 

Jauch eine Ziegel⸗ und Kalk: Hütte befindlich. 
Ein Pfarr: Dorf, und Hat ı Krug 


19 Siriche- Desgleichen, -- Iſt ein Koͤnigl. Sbpachte· Vorwerk, vw we⸗ 
muͤhle. bey eine Mahl: Muͤhle befindlich. 


griedrichsro⸗ Lohraiſcher Iſt ein Kirch⸗Dorf, welches im Jahr 1774 
de. Kreis, und die daſelbſt belegene Koͤnigl. 


a agreis. Bu Due Snenmiün ee 


Ellrich. Clettenberg⸗ | Eine Smmebiat- Stadt, wofelbft ſeit 1770 
Egelerode. Desgtigen. 


Borwerks:tänderey, den Anbauern in Erb: 
pächt —— iſt. 

Iſt ein Koͤnigl. Domainen⸗ Guch, wo⸗ 
ſelbſt der Domaitien Pächter wohnet, und 
has feine eigene Schaͤfereh. 

Ein. Pfarr = Dorf, worinn ein Königf. 
Vorwerk undein adeliches Guth, imgleichen 2 
Schäfereyen, wovon eine Königl. die andern 


fcher Kreis. 


2 gronderode. Clettenberg· 
leinen Furra. Lohraiſcher 
* eins Kreis. 


aber adlich, ferner eine Waſſer⸗ Mahl = und 
Dehl: Muͤhle, wie auch eine Schenke. 
23 Ober Bebra. Desgleichen. Ein Pfarr = Dorf, worinnen 2 adliche Guͤ⸗ 
ther, 2 adliche Schäfereyen, "eine Waſſer⸗ 
Mahl» und 2 Oehl⸗ Muͤhlen , imgleichen ei⸗ 
ne Schenke befindlich. 
24 |Nieder Bebra.| Desgleihen. Ein Pfarr-Dorf, worinnen 3 abeiche Bücher, 
u BE ı adlide Schafery, 2 Waſſer· Mahl⸗ 
len, 2 Oehl⸗ und 1 Walt. Mühle, Imglei 
chen. ı ‚Schenke, und ein Backhaus befind⸗ 


Bragum en. Cietenberg⸗ 
vorn ſcher Kein, 


lich· | 
a5 Iſt in Kirch⸗ Dorf, wezhRe in "rg 





unnd dem platten Lande der Grafſchaft Hohnſteiin. gr 





438 


26 


EL, 


49 
$: 
204 


48 


| Kirdliche Verſaſſung. 


Mater von Schiedungen. 


Iſt eingepfarrt nach Haferungen- 


Filia von Ober⸗Gebra. 


Iſt nach Kehmſtedt eingepfarrt. 


Mater von Ruͤscleben. 


Mater von Friedricherode. 


Filia von Trebra. 


Königlich | . Ame 
a 


Ob derfeibel Nahmen 
Königlich der 
oder I. Gerichte 
Adelich _Dbrigteiten. 


€ ift hieſelbſt nur nur eine Haupt⸗ aber 2 kleine Koͤnigüch. Mogiftrat dar 
Meben on. und ein Hoſpital. ſelbſt. 


Koͤniglich. Amt 
Clettenberg. 

Desgleichen Collectur Amt 
Morbhaufen, 

Desgleichen Amt Lohra. 


Degen eig 


etionbers mit 
beygelegt find. 


Desgleichen Amt Rofra, 


Desgleichen Amt Lohra. 


dlich. von Hagen. 


w 


rg. 
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De Behiamun ai. 

















36 Gudersleben. Clettenberg⸗Iſt ein Dorf, —* ein Kdnigl. 
| eis, - | Domainen- - Gut befinbiic, nebft einer Koͤnigl. 
| - .. JSchäferen, einer MWaffer« Mühle und « Keug. 
27 |Büngerode. |Desgleihen. Iſt ein Kirch⸗ Dorf, worinn ein Konigi. 


ur iſt daſelbſt ein Koͤnigl. Foͤrſterhaus und 
Br 


| L en. ssgleichen. ein Pfarr⸗ Dorf, R 
28 ferung De oe En und —— vera 
29 Herreden. . Sk ein Kirch⸗ Darf: mit einer Schente. 
30: Heſſerode. 


Iſt ein Pfarr Dorf woſelbſt 1 Rrug, x 
ae imgleichen zine Saft hl⸗ und 
31 Heynrode. cn ein Fa Dorf, worinn ein Nitterſth, 
u a | ie 2 adelichen Guchern, eine ne, % 
ne Muͤhle und ı Krug befindfl 
32 Hochſtedt. Iſt ein Kirch⸗ Dorf, ur tin Königl, 
fiber Kreis, Erbpachts⸗ wie auch ein fchriftfäßiges Gufß, 
33 Hollbach. |Desgleichen. ‘1 Stein Rich = Dorf woſelbſt ein adlihes Surf, 





Schralfiger 


‚Kreis, 









| Clettenberg : 


| 12 Oehl⸗ —— auch eine Schenke. 
34 Boͤrningen. Desgleichen. Sn ein Kich- Dorf, worinneine Shhenke be⸗ 


ffindiich. 
uͤhnenſtein. Lohraiſcher I" Ein Gaſthof und Zollhaus eine viertel Stun: - 
35 * 9 N en de von open Bgm. 








6 Jagershaus. Schraiiher. | Ein Forſthaus eine Stunde von tohra, all: 
? | eb Ge wo der Königl. Sörfer wohnen fol: bea 
37 Immenrode. Clettenberg⸗ | ft ein Kirch⸗ Dorf, woſelbſt eine Mahl⸗ 


uͤhle, und ein Krug befinblich, 

6 gr ein Dfare = Dorf, worinn din adficher 
of, ı Krug, 1Gemeine⸗ Badhaus 

ne adeliche —2 — an 


Vorwerk mit einer Schäferey befindlich: im - 


auch eine Koͤnigl. und eine adliche Schäferey 
befindlich, imgleichen fi nd daſelbſt 3 Mahl: und u 


N 


und dem platten Lande der Beafichaft Hohnfſiein. 3n 











Anzahl | | - Db derfelbe] Nahen 
de 4° Kirdhlihde Verfaſſung. | Könislih der 
| r⸗ | oder, .| Geridtss 
Stellen. | Adelich Obrigkeiten. 
co. Mater von Mauberode, | Desgleichen — Woffle⸗ or 
| | N. u, 
4: Filia von Haferungen. — Dee ge. - Amt, 
. . “ Nordhauſen. 
44 Mater von Guͤnzerode und. Immenrode. Adelich. von Arnſtedt. 
4: | Silaven Sala | —  |Rtnigfich. Amt Defie 
43 1 Mater von Klein Wechſungen und Go Desgleichen Amt Einen 
| ftedt. | 
57 Mater von Wernrode — Adelich. ven Bila. 
20 Filia von Heſſerobe. — Koniglich. Amt Maude⸗ 
J' rode. 
26 Filia von Pizlingen. — Koͤniglich. Am⸗ Cletten⸗ 
v u erg. 
4 Silia von Wolffleben. — Desgleichen Amt fie nn 
f ns ww; 
1 8 nach Nohra eingepfarrt. — Desgleichen Amt Nohra. | 
Iſt nach Lohra eingepfarrt, — Desgleichen Amt dLohra. | | 
56 | Filia von Haferungen. — Desgleichen Amt Sem - | 
|. berg. . - 
65 | Mater von Oberdorf. — Desgleichen Desgleichen. 
NT een. wi — 





Ei 
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Nahmen 
des 
9 Rinderode. Lohraiſcher ein Koͤnigl. Erbpachts⸗ Vorwerk, wo⸗ 
| 3 Dh „a Erbenzinng » Schenke befindlich. 
40 Aönigupel Elettenbergs; | TR die Koͤnigl. Landjaͤgerey, nebſt Arbeits⸗ 


ſcher Kreis, Haͤuſern und einem 
| Desgleichen. 


abew. I Naͤhere Beſtinnns Dfrben j 














und eine ablihe Schäferep, auch ein ſchriftſoͤ⸗ 
nn Sup befindlich ‚ bat einen. Gemeinde⸗ 


ein Pfarr⸗ a woßfoft 3 Waſſer 
Mühlen, 1 Gaſthof und 1 Geweinde Krug 


befindfich find, 
Rein Pfarr - Dorf, werian ein Chur⸗Han⸗ 
noͤverſches Stiftsguth mit einem Jaͤgerhauſe, 
und einer Schäferey —— auch iſt daſelbſt 
eine —3 Mühle und ı Krug. 
Sig eines Königl. A 





Lippsechere- toßeaifcher 


Kreis, 


Desglekhen. mis, wobey eine Kür 
pelle , hat eine Schäferey, undeine Ziegelhůtte. 
SA ein —8 Derf, woſelbſt ein Ritterfg 


mit 2 adelichen Dürgeen, a auch 2 adlichen Schaͤ⸗ 

feregen, eine —— un x Gafhof, aud) ein 

ne adeliche M Muͤhle befindlich find, 

ur en K « Dorf ‚ woſelbſt ein Koͤnigl 
Amt, bat eine Koͤnigl. Schäferen. 

Ein Part Dort, — 


a5 |Mlactensode.| Clettenberg⸗ 
J ſer Kreis, 


46 Nanderode. Deegleichen. 


wohraiſcher 
Kreis. 


48 Mdoebach¶ Deeaichen. 


en der Ss eines insg Amts, wobey eis 
ne Schaͤferey, und eine Waſſer⸗ Muͤhle. Es 
ik auch dafethft ein Koͤnigl. Forſthaus. In der 

ſelbſt befindlichen Kirche, halten bie Enno 
ner von lleinen Wenden ihren Oorsssdienft mit 


— 


Ballhauſe. 
Iſt ein Pfarr⸗ Dorf, woſelbſt ein adelich Gath 


— _ 
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Kirchliche Verfaſſunz | 


a2 


28 . 





If nach Nohra eingepfarer. 
In nach Orojungen eingepforrt. 
Mater von Ober : Gachwerffen. 


— umcuin, 


Mater von Klein Bodungen. 


| Sta von Groffen - Wenden. 


. 
— uamoum. 


| Filia ven Gudersleben. , 


Mater von Puſtleben. 
dilia von Nohra. 


Filia von Elende. 






AIR — 
Desgleichen | 


ie 
— 
| Obri ‚brigkeiten, 





Nordhauſen. 
Annt Cletien⸗ 
berg. 








Desgleichen Amt Rinde 


obra, 


Soßen Ant 


Desgieichen, . 


> 
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| Daten > Kreis. - 1 _ über Sefimmmung, defelben. 
. No. Dre. 








so JMohra. "1 Sohraifcher | Ein Pfarr: Dorf unb Sig. eines Koͤnigl. 
.. Kreis. Amts, woſelbſt auch noch ein fehriftfäßiges 
" | Sup, 2 Schäferegen, wovon eine Königlich 
ift, eine Dahl: und Depl- Mühle, imgleicheneine - 
' Schenke befindlich iſt. 

st Oberdorf. Desgleichen. Ein Kirch Dorf, worinnen ein ablich Sum, 

BE wmit einer Schäferey befindlih. Es find auch 
| barinnen 2 Waſſer⸗ Mahl⸗ und eine Oehl Muͤh⸗ 

Ä - Ike, imgleichen auch eine Schenke, 
52 |Piglingen. | Ciettenberg: Iſt ein Pfarr- Dorf, mwofelbft ein kleines 
ſcher Kreis. ſadelichs Guth und eine Schaͤferey befindlich; 
| es ift auch daſelbſt eine Koͤnigl. Waſſer⸗ Mühle 

| und ı Krug. 

s3 |Puftleben. Soßraifcher - 1 Ein Kicd) = Dorf, worinnen ein adliches, und 
Bu Kreis, ein ſchriftſaͤßiges Guth ‚ auch 2 Schäfereyen 

u | - .Jund 1. ‚Krug befindlid) 

54 Rehungen. |Desgleichen. Iſt ein Pfarr - Dorf, darinnen ein Ritker⸗ 
—— Guch, wozu 2 Mahl : Mühlen und 1 Krug 
gehören, befindlich. 

Iſt ein Kirch Dorf, mworinnen 2 Ritter: 
Guͤther, hat 2 Schaͤfereyen, und eine Schenke. 
Iſt ein Pfarr = Dorf, worinn ein Koͤnigl. Do: 
mainen⸗-Guth, imgleichen ein ſchriftſaͤßiges Guth 
Pbefindlich iſt; hat eine Gerber⸗ Walk⸗ Muͤhle, 

2 Wafler: Mahl: Mühlen, 9 Oehl⸗ Müplen, 
2 Kalf- Mühlen ‚ eine Ziegelhürte, ein Königl, 
Foͤrſterhaus ‚ eine Schenke, und ı Koͤnigl. 
| Backhaus. 

57 Sachſa. Desgleichen. Eine kleine Immediat⸗ Stadt am Fuſſe des 
.Harzes, deren Einwohner ſich groͤßtentheils 
| lvon der Viehzucht naͤhren. In und bey ders 
ſelben Sefinden fi ſich 4 Waffer - Mahl⸗ und & 
Oehl⸗ M uͤhlen. 








55 Ruͤscleben. Desgleichen. 


Salze, | Clettenberg⸗ 
* ſcher Kreis. 





nn DE SEE EEE nn 555 — 7577 EEE Zu Ga — — er. 
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Tab ee HD Derfelbe Nahınen 
der. Rirchliche Verfaſſung. Koͤniglich Der 





euer: | oder Gerichts: ⸗· 
Stellen. — — —. | 7 Aelih. | Obrigfeiten. 


ss. Mater Combinata mit Woltersleben. ‘Königlich, Amt Nohra. 


⸗ 


ze Mater von Hollbach. — Desgleichen Ant Cletten⸗ 
erg. 
.68 Filia von Mitteldorf. —.: Desstigen in Lohra. 


N 


4 Mater von Gerterode, 1%belih. von Bodungen . 

: | \ | und von, 
Zielberg. 
59 Filia von klein Furra. — — JAdelich. Ip, Arnftebt, u. 
| | . | J . v. Ruͤscleben. 

85 Mater von Herreden. — Koͤniglich. Ant Woffle⸗ 
en, 


a | & iſt daſelbſt aur eine Krche . | — — Megſet da⸗ 


Boa Pa an 


Billa von Kehmſtete. — ODesgieichen Amtsopre 


* - 4 
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+ Nam | u 0 ı 
des | reis. , Nähere Beſtimmung deſſelben. J 
No. Orts. | 








ss Ober: Sache’ Sanders, TR ein Kirche Dorf, mwofelbft ı * ‚und 
werfen. {cher Kreis. 2 Ziegelhütten beſindlich. 
59 Scharenha · Desgleichen. Iſt ein adlic Vorwerk zu Groſſen erther 


gen. gehörig, Hat eine Schaͤferey, eine Waſſer⸗ 
üble und eine Schenke. 


co Schiedun⸗ Deeglachen. Iſt ein Kirch⸗ Dorf, woſelbſt ein Koͤnigl. 


gen. 
8 . [Hat eine Schäferen, eine Erbenzinnß- Mahl⸗ 
| Mühle und eine Del: Müpfe, Imgleichen ı 1 
[Krug und Zollhaus. 
6: Schurzfell. Desgleichen. | Iitein Gaſihof. — 


62 |Sollftede. Lohraiſcher Ein Pfarr⸗Dorf, worinn ein abtich Eu, 
Kreis. mit einer Schäferen, Schenke, Mahl: u 
Ä Oehl⸗Muͤhle befindlich. 
633 BSorge. Wird zu dem Die ſes Huttenwerk gehört eigentlich dem Ban ⸗ 
Huͤttenwerk. Clettenbergi⸗ ſquier Daniel Itzig in Berlin eigenthuͤmlichnn | 
. ſchen Kreife ge-lift aber feit November 1770 an bie Koͤnigl. 
sechnet, Haupt» Bergwerks⸗ und Hütten: Caffein Ber⸗ 
fin auf r2 Jahr verpachtet. Es befinden -fich affe 
bier undzu Voigtsfelde, auffer dein hohen Ofen, 
Fr 5 Haͤmmer, als 2 Stabhaͤmmer, ı weiſſer 
ze aa ein ſchwarzer Bled- Hammer, undein Zaͤyn⸗ 
Sammer, desgleichen ein Zinnßhaus, ı Sage: 
Müpfe, 1 Mahl» Müpfe, und eine Dehl: 
und Lohe⸗ Müpfe, nicht weniger ı Gaſthof⸗ 
| jund 2 Viehhöfe, einer zur Sorge und einer 
— 9, zu Voigefelde. 
64 Steinſee. Desgleichen. Ein Dorf, worinn ein Ritterguthmit einer Schaͤ⸗ 
feren befindlich, es ift auch eine Schenfe daſelbſt. 
65 Stoͤckey. Desgleichen. Ein Pfarr⸗Dorf, woriun ein Ritterguth 
nebſt einer Schaͤferey, Wirchshaus und Waſ⸗ 
u fer- Muͤhle befindlich, es ift auch ein Poſtwech⸗ 
mm - lſel an dieſem Orte, 


Vorwerk, und Sitz eines Königl. Beamten, . 


und dem platten Lande ber’ Graffihaft Oohnſtein. 219 
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tel e n Koniglich 
— rch Di 2 rfaſſu 8. + li Gerichts 





ai | Adelich. Obrigkeiten. 
33 I gi Filia von Sicbenrode, — —ãð Am Eieten 
3 IR nach Sroffens Werther eingepfaret. Adelich. [von Amps 


35 | Silie von Ejelsrode. ZZ 





2 | MmachCafaeingepfarr: _ — Doerghchen dient Wolſie 
60 — vnlcum. — fnidelich · | don Babe 
| 2 Eine Kirche iſt bier nicht befindlich , ſondern Gehoͤrt dem Jeis. 
auffer die ſaͤmtlichen Einwohner beſuchen die Ben⸗ Banauier: } 
hans nedenfteinfche. Es befindet ſich aber hiefebfill Itzig. 
Haͤm⸗ fein Schukpalen werd welcher bes Sonntags Nach /⸗ 
mern, ‚Imittags Beth⸗ Stunde haͤlt. 
0 Iſ nach Liebenrode eingepfart, Abelich. * Teile 
| " . file 
36 — unicum. — Deegleichen von Hagen. 


ur 


4 
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Ren Beſtimmnung deſelben 













x . 
— LU] 


.. 66 |Tettenborn. | Desgleichen, . 











Iſt ein Pfare- Dorf, worinn ein Ritterfiß _ 
mit 2 adelichen Guͤthery, nebft einer Schäfe- 
feren befindlich, besgfeichen find in dieſem Dor- 
fe, 2 Waffer: Mühlen, ı Krug und ı Ro 
nigl. Zollbaus. 

Ein Pfarr: Dorf, woſelbſt ein Kördaf. Vor⸗ 
erk, mit einer Schäferen befindlich iſt, auch 
iſt bafelbft eine Mahlmuͤhle, und ı Krug. 

Iſt ein Pfarr: Dorf, worinn 11 adfiche - 
Gücher und: ſchriftſaͤßiger Hof, imgleichen 4 
adeliche und eine ſchriftſaͤßige Schaͤferey, auch 
eine Waſſer-Muͤhle, befindfich find. Es iſt 


67 Trebra. Clettenberg⸗ 
ſcher Kreis. 


J Groſſ me | Desgieichen. - 
es Vechfüngen. 








auch dafelbft ein Krug und it adelich Zwang⸗ 

oo. Backhaus. 
69 |, Kleinen: Decgleichen. | IR ein Kirch⸗ « Dorf, woſelbſt ein Koͤnigl. 
Wechſungen. Erbpachts⸗ »Vorwerk, ı adelich und :4 ſchrift⸗ 
| fäßige Guͤther, auch eine Koͤnigl. Schäferen, 


und eine Mahl: und Dehl: Mühle befindfich, 
imgleihen find Darinn 2 Schenfen. 

70 ofen Wen toßraifer Ein Pfarr: Dorf — 

reis. 


71 —* Wen: Desgleichen. Ein Dorf. 


72 Wermigee Efettenberg- | fein Pfarr e Dorf, woſelbſt ein adliches 
de, fcher Kreis. Guth mit einer Schaͤferey, einer Muͤhle, und 

einer Gemeinde Schenke befindlich iſt. 
73 Werneobe, Sopraifher | - Stein Kirch= Dorf, woſelbſt ein Ritter 

Areis. gu vie einer Schäferey,. und Map Mühle 
befindlich. 

4 Nessoßen Wer] Eiettenberg- | ft ein Pfarr: Dorf, worinn ein RMitter⸗ 
ther. ſcher Kreis. gut ‚ nebft noch 2 adlichen Yoͤfen; imgleicheh 
znighe Erbpachtsgürher „auch befindet fi 
I 1” bar ein Krug, und ein Zwang⸗ Pachous. 


\ 

















ver |: aiedliqe Operfaflung 
euer⸗ 
tellen. 
mn " unicum. — 
66°. | Mater von Grazungen. — 
— unieum. — 
File von Hefferode. + 
Mater von Lohra. — 
Iſt eingepfarrt nach Miünchelohra, 
TE m — 
Filia von Heynrode. — 
— unicum. — 


un nut u A. -. „ „vv KIT u Hy 


j Koniglich Amt Tlerten: 


E un de a Sune dr Oro Suhl u oe 








fen —* Rahmen 
nigli r 
Geri 


ts-· 
"ei. Obrigkeiten. 
Decegieichen o. Tettenborn. 


berg. 
Desgleichen— Desgleichen. 


e + 
«r 
D 
* 
* .. 


PDesgieichen Desgleichen. 


Desgleichen Amt Lohra. 
Desgleichen Desgleichen. 


Adelich. Baron 
von Werthern. 


| Degleichen von Byla. 


Desgleichen von Arnſtedt. 
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a Sie Nähere Beſtununmg deffelben | 


au. .ne nom un. 2 no. 
U) ] 


Meine Wer⸗ | Ciättenberg: | If ein Pfare»Dorf, wofelbſt ein Ritter, . 
ther. ſcher Kreis. ſitz, mit einer Schaͤferey, auch Schenke, Mahl 


| Ib, De le | in Pfarr = Dorf, woſelbſt ein Königl 
Woffleben. I ggleichen. EA auch iſt dofelbft eine ‚Königl. 
re Schaͤferey, eine Wafler = Mehl und Oehl⸗ 
Imise, ein Backhaus, und ein Krug und 


















| mw | Soßraif Ein Kirch⸗ Dorf, worinn ein adlich und 
7 —— reicher ein nit, Mann hehe Ser hat he 
. reyen, eine Waſſer⸗ Map - Müpfe, und ı 

5 v Rrug. | 
7 % eo mit einer Schäferey befinbfidh: es * 
on Bu a Ra Krüge, eine Mapl-und 2 Oehl 


und dem platten Lande. der Grafichaft Hohnſtein. 323 0 
1 — Dedeklie Rahmen 
Ana > \ .. 

Anzahl LINE. eönial. . 
| ide, Verfaſſung. | Be 

gr 6 = —E 
teilen. Ä Ä — Frei — 
— = We —* | 


| — ⸗— Ant. B 

go Dieter von Görningen . — Ks | Zem | 
- , . Amt " . 

55 Meter combinata mit Nehta. — leichen vo 


sa Mater von Aſcherode. Adlich. ee 
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Topogtaphie 


Sochfifts Hildesbeim, 


dem Hof. gammerrath und Landbaumeiſter Höfer 
zu Hildesheim 
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DE Das Bistum Hildesheim. 
H Aus der Stadt Hildesheim. net Beben fir Iren Dbntem Zn 
IL Aug 12 Aemtern, die dem Lan⸗ der —A 
Di dral⸗Kirche, ober ber Dom. 
desherrn gehoͤren. Die S Migeeliund Benin 


1); teuerwald. Manns-Kloſter-Kirche. 
| 3) Die Godhards und Benedietiner⸗ | 






2) Ruthe. 
3) Peina. WMannslkloſterlirche. 
4) Schladen | 4) Das Eollegiarftift S. Crucis. 
9) Bienenburg 5) Earthäufer,: Kirche und ah. 

6) iebenburg | ) Eapueiner = Kiedje und Kiofter. 

7) Woldenberg 7) Nicolai Pfarrkirche. Ä 
8) Binderla — 8) Antonii, oder Vicarienkirche, welche 
9 Winzenburg eehedem bie Sefuien Befaflen. 

10) Sunnesrud | 9) Collegiatkirche, der Schuffellorb ge 
17) Öronau | nannt. | 
12) Poppenburg. > ,. 10) Maria Magdalenen ⸗ Kirche, vomOr⸗ 
ben der buͤſſenden Schweſiern. 
111) Der Domprobſtey. 1 Srrge der Annunciaten Ordens Non⸗ 
W) Aus 3 Aemtern, die dem Dom · 
capitul zuftändig find. m ucherifhe Kirchen; nemlich: 
1) lariendurg. 2) Die Andreas, 2) tampertus, 3) Mi: 
3) Steinbrügge dchaelis, 4) Martinus, 5) Paulus, 
| 0 SJacobus, 7) Georgius und 9) Ans - 


. 3) Wieden 

. I “ rche. 
IL. Die Stadt Hildesheim * * at ſind alle, Iandesfürftliche 
AM gegenwärtig fuͤr ſich, und dem landes 


und Neuſtadt. Die Alſſtadt beſitht alle 
Waͤlle, hore und Mauren, und hat au⸗ mter · 
fer ihren eigenen dreyen Companien Erde - " Das * Deuerwald. 


foldaten, hannoͤveriſche Schugmilig. Die 1) Steuerwald, ein bloſſes 
Neuſtadt huldiget gleich der Domprobſtey, mit einer Muͤhle und einem WBirthepau- 
dem zeitlichen Domprobſten, und erfene fe, woſelbſt eine Preußiſche Poſiſtation 


l » 


3283 
von Minden nach Halberſtadt ift, eine 
Ä albe Stunde von der Stadt. 

2) Dee Poftbof, "ein Wirthshaus,. 
Stunde von der Städt, an der’ Han: 
növerfchen Heerſtraſſe. J 
3)-Die Lademuͤhle, ein Worwerk mit 

vielen neuen Deconomiegebäuben, und 
> einer Mühle an dem Innerſten Fluß, 
dein Benedietiner Stift S. Micharlis. 
in Hildesheim zuſtaͤndig. 
4) Der Morigberg,, ein Collegiarftift, 
welches zu Landtage geht, nebfi einem ar: 
tigen Sieden, der Berg genannt, nahe 
vor der Stadt belegen. 
. 5) Die Bergmühle, nahe bey dein Mo⸗ 
zig: Stifte, eine Mühfe, der Altſtadt 
Hildesheim gehoͤrig. | 
6) Die Sülte, ein Mannstlofter, weiſ⸗ 
fen Auguftiner Ordens, nahe vor ber 
Stadt; geht auch zu Landtage. 
Goslariſchen 


Stunde von der Stadt, an der Preußi⸗ 
ſthen Heerſtraße nach Minden, nebſt 
einem groſen Vorwerke, dem Stift St. 
Michael in Hildesheim gehörig: des⸗ 
gleichen einem Vorwerke der Exjeſuiten, 
einem treflichen Hof und Garten, den 
von Sierstorrf, einer anſehnlichen 
Wachosbleiche und verſchiebenen andern 
artigen Hoͤfen, Particuliers in Hildes⸗ 
heim zuſtaͤndig J 


Topograßphie des Hochſtiſts Hildesheim, x. 


10) Sorſum im goldnen Wuteh 
ein Kirch =. Dorf mit einem anſehnli⸗ 
‚chen Vorwerke, dem Kloſter Martä 
Magdalenen in Hildesheim, und einem 

Vorwerke, dem Domkcapitul zugehörig. - 

rı) Emmetke, ein Kirch: Dorf, mi 
„einer. Dbedieny des Domcapituls. 

12) Broßen Eſcherde, ein Kirch⸗ 

"Dorf, mit einem Vorwerk, dem De: 
nedietiner⸗Nonnenkloſter Eſcherde zu: 
gehoͤrig. N 

13) Der Nobiskrug, ein einzeln Wirche⸗ 
haus, an ber Preußiſchen Poftfinsfit. 

14) Aleinen Eſcherde, ein Dorf. - 

15) Barten, ein Dorf, mit einem adeli- 
lichen Guthe, der von Moden. - 

16) Biften, ein Dorf, mit einer Obe⸗ 
dienz, und Vorwerk des Domcapituls. 

17) Der Entenfang, iſt ein wirklicher 


[4 


-  Entenfang, und hat einige Gebäude, 


den Herren von Brabed zuſtaͤndig. 
18) Gtoſſen Biefen,, ein Dorf; mit 
einem freren Hofe, den von Lente 
zuftändig. . [ten 
19) Kleinen Biefen, ein Dorf, ..: 
20) Ahrbergen, ein Rich’: Dorf, mit 
einem anſehnlichen Vorw 
guſtiner⸗ Kloſter zur Sitte vor Hildes⸗ 
—* gehörig, nebſt einem abelichen - 

ute, den Herrn von Weiche’ zupän- 
dig; Hiegtraim Innerfen Ztuß. " 


aı) Dee Bierbrohk, ein fürftil. Cam - | 


merzoll und Paß am Fluße Bruchgra⸗ 
ben, an der Hanndverſchen Heerſtra 
aa) Broffen Voͤrſte, ein Kirch⸗ Daf 
an der Hannoͤve Heerſtraße 
23) Rleinen: Voͤrſte, en Dorf. 
24) Driſpenſtedt, ein Dorf ander Cd⸗ 
ſchen Heerſtraſſe, wie auch an. de 


2 


erfe, dem Aus 
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Heerſtraſſe von Halberſtadt nach) Pins 


ben, die quer durchgeht, nebſt einem: 


adelichen Guthe ber von Dauber, 
— — , den Carthaͤuſern 
in Hildesheim zuſtaͤndig. 
a5) Bavenflede, ein Dorf ander Hal- 
Gerſtaͤdter Heerſtraſſe. 
26) Cinum, ein Dorf an der Bram 
ſcchweigiſchen Heerſtraſſe, nebſt einen 
Buthe, dem Hofrath und Land⸗ Rent⸗ 
meiſier Blum zu Hildesheim, nebſt ei⸗ 
nem Guthe, den Schillern in Hildes⸗ 
Heim gehörig, | | 
27) Achtum /ein Domtapinilarifch Jun 
tens Kirch= Dorf, mit einem Vor⸗ 
werke, dem Klofter Godhard in HH: 
28) Dinkler, ein groffes Kirch⸗ Dorf, 
an der Wolfenbintelifchen Heerſtraſſe. 
29) Kemme, ein Kirch = Dorf, an der 
- Braunfchroeigifchen Heerftraffe. | 
yo) Aftede , ein Dorf an dem einen 
Fluſſe Ktunkan, der, werm.er weiter 
flieſfet, den Namen des Bruchgraben 
erhaͤlt. 
31) Wendhauſen, ein Rich: Dorf, 
. on ber Goslarifchen KHeerftraffe, mit 
‘ einem adelichen Guthe, Den von Strus 
ben zugehörig. 
- 32) Tietlingen, ein groffesRirch-Dorf, 
woſelbſt eine Preußiſche Poſtſtativn zwi⸗ 
ſchen Halberſtadt und Minden iſt, nebſt 


einem anſehnlichen Guthe, Tonft der - 


von Eranım, jegtder von Bennigſen. 
33) Schulwerten, ein Kirch: Dorf, an 
_ der Braunfihmweiger Heerftraße. 
34) Otbergen, ein Kirch= Dorf. 
35) Dingelbe, ein groſſes Kirch - Dorf, 


von Veitheim, jeßt dem Domcapitul 
zugehörig, nebft zweyen frenen Höfen 
den patricis Brandis und Wiefenha- 
vern in Dildesheim, zuftändig. 

36) Wohle, ein Kirch⸗ Dorf. 

37) Sarınfen, ein Dorf, ander Wolfen: 

buͤttelſchen Heerſtraße 


38) Zanfism, ein groffes Juntern-Kiech 


dorf, mit einem adelichen Guth, dem 
: Domcapitul zugehörig, an der Celli⸗ 
ſchen Heerſtraſſe. 
39) Kleinen Algermiſſen, ein “un: 
kerndorf, mit einem adelichen Gurk, 
welches jedesmal dem zeitlichen Theſau⸗ 


tariooder Domkuſter zu Hildesheim zu⸗ 


‚gehöret. ı 
40) Autenberg, ein Dorf, mit “einem 
Vorwerk, der Abbatißin zu Sanders⸗ 


heim zugehörig, die auch daſelbſt die 
Gerichtbarkeit hat. u 


.2) Amt Ruhte. 
1) Ruhte, ein neugebautes fürftliches 
Schloß und Amchaus, wo die Innerſte 
und der Leinafluß zufanmmen kommen, 3 
Stunden von Hildesheim, und 3 Stun⸗ 
den von Hannover an der Heerſtraſſe 


von Damen und Calenberg nad 


Braunfhreeig 
3) Sarſtedt, ein Hein Städten, wo 
die Bürger meiftentheils vom Aderbau 
leben, 3 Stunden von Hildesheim, und 
3 Stunden von Hannover, mit 3 abe: 
lichen Siegen, den von Weichs zugehoͤ⸗ 
tig: wie ‚auch reinem fürktlichen Zolle, 
. nebft.einer wohlgebauten Müßfe,. dem 
Haufe Hannover zugehörig. 
3) Bleidingen, ein geoffes Kirch» Dorf, 


mit einem abefichen Guth, ehedem den woſelbſt die Poſt zwiſchen Hanmove⸗ 
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und Hildesheim wechſelt, mit einem 
adelichen Guthe, den von Rheden zuge = 


noͤverſchen Heerftraße, mit einem abeli> 
hen Buch, vordem den Grafen von 
Miertenberg, jegt den von Weſtpha⸗ 
fen zugehörig. - 


595) Böderingen, ein Kirch⸗ Dorf, mit 
einem Guch, den von Storren zuge⸗ 


drig. 
5 Zocem ‚ ein Kirch⸗ Dorf.. 
7) Öeßelfe, ein Kirchdorf. 
8) Ingeln, ein Feines Kirch Dorf. 


. 9) Wirry, ein Meines Dorf. - 


10) Weimingen, ein Meines Dorf. 


11) Lühnde, ein groffes Kirch- Dorf, 


an der Celliſchen Heerſtraſſe. 


13) Ummeln, ein Feines Dorf, wo⸗ 


fetbft der Thon gegraben wird, wovon 
zu Hannover bie Fayance Ofen gemacht 
worden. - 


23) Warzen, ein feines Dorf. 


14) Broffen Lopke, ein groffes Kirch⸗ 
Dorf, mit einem adelichen Guth, dem 
Grafen Merternicht zu Graecht zuges 


rig. 
1 deln, ein Kirch = Dorf, mit eis 
nem abelichen Guth, den von Bis 
low zugehörig. 


16) Bolzum, ein Kirch Dorf, mit eie 


. 


nem abelichen Guth, fonft den Gra⸗ 
fen von Plettenberg, jegt den von 
Weſtphalen zugehoͤrig. 


3. Amt Peina. 
1) Peina, eine ziemlich wohlgebauete 
und nahrhafte Stadt, welche von 


Hannover 4 Meilen, von Hildesheim 


3 
Meilen liegt. 


börig.. — — növerifches Poſthaus, 
MHeiſe, ein Kirch⸗ Dorf, an der Han⸗ 
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, und von Braunfchmweig 3 Beine 
Daſelbſt ift ein Han⸗ 
wo bie Poft 
zwifchen Hannover und Braunfchweig 
eine Station hat. Sie hat 3 Bor 
ftädte, den Damm, ben Greper, 
den Katzhagen. Im Greper iſt ein 
adelich Guth der von Schwiechelde be⸗ 
legen. An dem andern Ende der 
Stabt, iſt in einer Citadelle mit halben 
Baſtionen, das fuͤrſtliche Schloß und 
Amthaus, nebſt dem Capuciner⸗Klo⸗ 
ſter und Kirche, belegen. Inder Stadt 
‚ eine lutheriſche Kirche. Hat auch 
einen fürftlichen Cammerzoll, und liegß 
am Fluß Fuſe. 
2) Die Hollandemübhle, die Berg 
muͤhle und bie Neuſtadtmuͤhle find 
3 —— Muͤhlen an der Fuſe. 
3) Die Eulenburg, eineeinzelne Wirth⸗ 
fhaft an ber Heerſtraße von Peina 
. nad Hannover, dem Eapuciner: Klo _ 
fter zu Peina hugebirig, | | 
4) Hohenhameln, ein Flecken, 3 Stun 
‚den von Hildesheim, und 3 Stunden 
‚von Peina, hat eine lutherifche und eis 
5 eatholifche Kirche. F — 
5) Sosmar, ein groſſes Kirch⸗ 
unter Hohenhameln. 9 De, 
6) Clauen, ein groſſes Kirch: Dorf, an 
Fr hildesheimifchen Heerſtraße nach 
eina. | | 
7) Bründelem, ein Meines Dorf, an der 
Heerſtraſſe von Hildesheim nach Prina. 
8) Blum, ein Fleines Dorf. 
9) Roͤtzum, ein Feines Dorf. 
10) Bekum, ein leines Dorf. u 
ı1) Rofenthal, ein Kirch = Dorf, an ber 
Heerſtraſſe von Hüdesheim nach Peina 
‘ mit 


. 
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mit einem adelichen Guth, vordem 
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28) Schmedenftede, ein arofes Dorf, 


Den Grafen von, Metternich, jetzt dem » 13 Stunde von Peine, an ber Heer« 


m * S. Michaelis in 

Hild m zu i 

12) ——ù en Dorf mit eis 
nem ee Guth, den von Oberg 


zuge 


13) He wiccheide, ei ein Vorwerk 


der on Hofkammer zu Hildes⸗ 
heim zu 


rig. 
14 Teiger, ein Worwerk der fuͤrſtlichen 


Hildesheimiſchen Hofkammer zu Hildes⸗ 


heim zugehoͤrig. 
‚31 Deerbergen, ein groſſes Kirch⸗ 3 

16) Wehrum, ein groſſes Kirch » Dorf, 
am Hanielerwalde. 

17) Stedum, ein Pleines Dort 

18) Broffen Sohlſche, ein groffes 
Kirch: Dorf, ander Heerſtraſſe von Hil⸗ 
desheim nach Peina. 

19) Rleinen Soblfche, ein eines 
Dan an der Heerſtraſſe von Hildesheim 

nach Pe 


20) Adenfedt , ein grofes Kirch⸗ Darf. 

31) Brofen Buͤlten, ein Dorf. 

22) dorf Dülen, hi *5 

29) Handorf, ein an der Fuſe. 

9 Groſſen Lafferde, ein großes 
Kirch⸗ Dorf, woſelbſt die Poſt von 
Hildesheim nach Braunfchweig wechſelt. 
Vor dem haben die von Lafferde bier 

- Ihre Güter gehabt. 

as) Aleinen Lafferde, ein Dorf. 


260) Lengede, ein groſſes Kirch⸗ Dorf, Schwi 


2 Stunden von Braunſchweig. 
27) Muͤnſtedt, ein Kirch⸗ Dorf, an der 


T —— ⏑ —— Graͤnze. Hier giebt 


es verſchiedene Theerbrunnen. 


—* nad) Braunſchweig. 
29) Woltorp, ein Dorf, welches theils 
Hildesheimiſch, theils Braunſchwei⸗ 


giſch iſt. 

30) elbeck, ein Dorf, eine Stun⸗ 
be von Peina, mit einemabdelichen Gu⸗ 
the, ber von Oberg. 

31) Berkum, ein Pleines Kicch » Dorf, 

. eine Stunde von Peina. Ä 

32) Vörum, ein Kirch = Dorf, an ber 
Heerftraffe von Peina nach Hannover. 
3) Wenfe, ein Meines Dorf, an ber 
° Selikhen Graͤnje. 

34) üben, ein Fleines Dorf, eben da⸗ 


35) Oedelem, ein Kirch: Dorf, mit ei- 
nem adelichen Buch, den von-Kd- 
nig gehörig. 

36) Obergen ein Kirch⸗ = Dorf, nicht 
* 1. au Heerſtraſſe von Hildes⸗ 

im na aunſchweig, mit einem ade⸗ 
lichen Gurth der von Oberg, wie auch 
einer ſtarken Obebienz and Vorwerk 
bes Domcapituls. 


37) —— ein Kirch Dorf, an 


ber Zufe, A eg abelihen Guth 
von G 

8) Br e, ein Kirch⸗ Dorf, mit 
— * der von Siers⸗ 


* Riemen Ilſe, ein Sunkernderf, 
. mie einem adelichen Guth der vom 
echelde. 
40) Ecqvord, ein Junkerndorf, mit ei⸗ 
po adelichen Guth der von Haumer· | 
Me. . 
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| 4. Amt Schladen. 

1) Schladen, ein Amthaus mit: einem 
fürftlichen Cammerzoll an der Oker, 

woſelbſt die Preußifche Poſtſtraſſe von 

-. Minden nach Halberſtadt Durchgehet, 


fechs Meilen von Hildesheim. Auf 


dem Amthauſe ift eine catholifche Kir- 


. che, in dem groſſen Dorfe eine luthe⸗ 


riſche. 

2) Burgdorf , ein groffes Kicch= Dorf, 
mit einem fürftlichen Cammerjzoll, an 
der Heerſtraſſe von Wolfenbüttel nach 
Goslar und dem Harze. 

3) Gielde, ein groſſes ir Dorf, an 
ber Heerſtraſſe von Hildesheim nach 
Schladen. - 


4) Obrum, ein groffes Kirch: Dorf, an 


ber Heerfiraffe von Wolfenbüttel nach 
- Goslar, mit einem Wegegelde, welches 
der. hilbesheimifchen Landſchaft gehoͤret. 


Das Dorf beftehet aus lauter Mehern 
ichaelis in Hildes heim, 


des Stifts S. 
- und find ſaͤmtlich dienſtfrey. 

5) Olendorf ‚ein groſſes Kirchdorf, an 

einem groſſen Teiche, der Manerteich 


genannt, im Hildesheimiſchen Amt lie: . 


* benburg. 
6) Die Manerteichmuͤhle eine fuͤrſt⸗ 
liche Cammermuͤhle am Mauerteiche. 
7) Die Pumpmuͤhle, eine Erbmuͤhle 
-- am Wanerseiche, wo der Pleine Fluß, 
die Warne hineinfaͤllt. 
8) Die Bokela, eine Wohnung eines 


Forſtbedienten und Wirthſchaft im Hol⸗ 3) 


ze, an der Heerſtraſſe von Wolfenbüt⸗ 
nach dem 
9) Nienterten, ein Dorf, niche weit 
von dem Ailbespeimifgen? Amte Sieben 
$- 
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5. Amt Vienenburg. 

1) Vienenburg, ein Amthaus, wei . 

ches nebft dem halben Dorfe, und dem 

| adelichen Guth, der von König, aufeis 
ner Anhoͤhe liegt, unten gehn die Fluͤß 
ſe, die Radau und die Ecker vor⸗ 
bey, welche in die Oker fallen, woſelbſt 
die andere Haͤlfte des groſen Dorfs 
liegt, 7 Weilen von Hildesheim. Hier 
iſt auch ein fuͤrſtlicher —— 

2) —— ein ſtarkes V 

s Vienenburg, an der 
—æ* Graͤnze. 

3) Die alte Straſſe, eine einſtaͤndige 
fuͤrſtliche Cammerwirthſchaft' und Zoll, 
an der ſtee von Soslar nach 

— Lahtum, ein groſſes Dorf an ber 
Satberftäbter Orange, miteinem adel⸗⸗ 
chen Guth, ver von König. 

. 6. Amt Liebenburg. 4 

1) Siebenburg Schloß und Authaus, 
‚auf einem hohen Berge Belegen, nebft 
einem fehr großen Vorwerke und Dor⸗ 
fe, unten am Berge, 5 Meilen son 
Hildesheim. 

2) Salzliebenhalle, oder Salsgitter, " 
ein mahrhafter, ziemlich groſſer Sir 
den, in welchem ein Safmert belegen, 
das noch zur Zeit dem Haufe Hannover 


und Deaunfehweig in communione 
ee ‚= Slöte, ein anſchnuch Kiech 


4) Rleiten. Foͤte, ein grofes Darf. 
5) Meiningen, einftarkes Aungfernfies 
ſier, weiſſen Augufüiner Ordens, ven 
ei | 


| 
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einem Dorf, an ber Heerſtraſſe von 
Braunfchweig und Wolfenbüttel nach 
demHarze, an / dem Ollerfluſſe. 

6) Dorſtadt, gleichfalls ehe ſtarkes 


u Jungfern Kloſter, weiſſen Auguſtiner⸗ 


Ordens, nebſt einem Dorfe an: ber 
nemlichen Straſſe an der Oker. 


7) Großen-Maner, ein groſes Dorf, 


am Manerteiche. 
9) Rleinen- Mianer, ein Dorf. 
9) Broßens Dören, ein anfehnliches 
Kirch : Dorf. | 


30) Rleinen» Dören, ein Dorf. 


33) Hahndorf, ein Dorf, mit einem 
anſehnlichen Vorwerk, bem Kloſter 

weiſſen⸗ Auguſtiner⸗ Ordens Riechen⸗ 
berg zuſtaͤndig. 


2) Naverla, ein großes Kirch⸗ Dorf, 


. 8 ber Heerſtraſſe von Hilbesheimnach 
- Goslar. | 

13) Dösnten, ein großes Kirch⸗ Dorf. 

14) Öredelen, ein großes Kirch= Dorf. 


25) Oſtlutter, ein Dorf, mit einem ade⸗ 


lichen Guth, den von Schwiechelde zu= 


gehoͤri | 
16) Beiken, ein Dorfs ohnweit dem Amt⸗ 


- Baufe Siebenburg. 
+7) Ohtfreſen, eingroßes Dorf. 


38) Riechenberg, ein anfehntich wohl⸗ 


gebautes Manncekloſter, weiſſen Aus 
guſtiner⸗ Ordens, nahe bey Goslar. 
19) Brauhof, oder Beorgenberg, ein 
- anfehnliches Mannskfofter, weiſſen 
Auguſtiner Ordens, ohnweit der Stadt 
) ferfede, eingroßes Dorf, wor 
0) Jerſtedt, eingroßes Dorf, worinn 
h die fürftliche Hoflommer, ein Gericht, 


22) 


ſen Zehenden, die von Brabeck aber 
ein Vorwerk haben. 

21) Eiſenhuͤtte, an der A an 
der Heerſtraſſe von Hildesheim nad) 
Goslar, beſtehet aus einer ‘Papiere 
Müpte, Mahfmüple, Kupferham⸗ 
mer, Pulvermühlen, Factoreygebaͤu⸗ 
ben, und einer Wirthſchaft, alles ben 

von Brabeck zugehoͤrig. 

Neuemuͤhle, eine Hildesheiraiſche 

Kammerbannalmuͤhle. 

23) Hohenroda, ein adeliches Guth, ber 
von Walmoden, an der Straſſe von 

Hildesheim nach Goslar. | 

24) Harry, ein Derf, welches indem Hil⸗ 
desheimiſchen Reſtitutions⸗ Reces ver: 
geſſen worden, und noch zur Zeit Braun⸗ 
ſchweigiſch iſ. 

25) Darmpauh, eine Erbmuͤhle, an der 
Innerſte. 

26) Bitter, ein groſes Dorf. 

27) Ringelheim ein anfehnliches Bene 
dictiner Mannskloſter, an der Innerſte, 
und Heerſtraſſe von Goslar nach Hil⸗ 

desheim, nebſt einem großen Dorfe. 

28) Sörhof, ein ſtarkes Vorwerk des 
Kloſters Ringelheim, an eben dieſer 
Heerſtraſe. 

29) Stendeln, ein Dorf mit einem ade⸗ 

lichen Guth der von Weich 

30) Rnieſtedt, ein Dorf an der Heer⸗ 
Rraffe nach Halberfladt, miteinem abe: 
lichen Gute ber von Knieſtedt. 

31) Vorholzen, auch Voſpas, ein 

‚ Kleines Dorf an obiger Heerſtraſſe. 

32) Beinum, ein Dorf. Hier ifteine - 

Meeußiſche Poſtſtation von Minden nach 
alberſtadt. 


und viele Oeconomieſtuͤcke, das Kloſter Halbe 


Grauhof, Oeconomilegebaͤude und groß 2, 
u | Sta 


22) R@iae- 
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33) Flasſtdckheim, ein adeliches Gut, 4) Bönmien, ein Kich- Dorf,-an der 


mit einem Dorfe, der von Schwiechelde. 

34) Upen, ein großes Kirch⸗ Dorf. _ 

35) Wöltingeroda, ein fehr auſehnliches 
Bernaͤrdiner Yungfernftift, an ber 

Otker, deſſen Vorfteherin Abbatißin 

iſt, und einen Stab führt. 

36) Alten⸗ Walme, Ober : und Unter: 
haus, zwey adeliche Giger der von 
Walmoden, mit einem Dorfe. 

37) Luͤderoda, ein abeliches Guth, der 
von Brabed. oo 

38) Olenroda, ein gutes Vorwerk des 


Kloſters Dorſtadt. 
Vorwerk des Klo⸗ 


39) Nienroda, ein 
ſters Heiningen. 

40) Aarbo) , ein Vorwerk des Amthau⸗ 
feg tiebenburg. 1 


7. Amt Woldenberg. 


1) Woldenberg, ein altes Bergſchloß, 
welches jetzt noch das. Amthaus ift, 

woſelbſt auch) die catholiſche Kirche, des 

Amtmanns Wohnung, und Oekono⸗ 
miegebäude oben befegen find. 


42) Sillium, ein großes. Vorwerk bes 


Anıthanfes Weldenberg, nebft einem 
Dorfe unten am “Berge. 5 
3) Bokenem, eine Stadt, die nicht groß 
ift, und zu Landtage gehet. Es find 
2 furherifche, und einecarholifche Hir- 
che darinn; ſie liegt an ber Heerſtraſſe 
von Hildesheim nach dem Eichsfelde, 
und auch ins Reich, andem Nettefluß. 
Die von Eraum haben Burgfige dar: 
inn. Hier ift ein Generalſuperinten⸗ 
dent, ber von dem Haufe Hannover 
geſetzt wird, nn 


| biefer Str 


Heerſtraſſe von Hildesheim ins Eichs- 
feld, wie auch ins Neid. Hier iſt 
eine Reichspoſtſtation, wie auch ein 
 fürftlicher Cammerzofl. 
5) Gary, ein Dorf. NB. Iſt nicht das 
im Amt tiebenburg belegen 
6) Stöey, ein Dorf. — 
7) Groſſen⸗NIlle, ein Darf. 
8) Buͤtten, ein Dorf, NB. Iſt das im 
‚ Amt Peina nicht. 
9) Upftedt, ein Dorf. 
10) Nette, ein Dorf, an der Heer⸗ 
ftraffe von Hildesheim ins eich, 
ı1) Holle, ein Kirch Dorf. 
12) Sottrum, ein Dorf. - 
13) Hakenſtedt, ein. Dorf. 
14) Herfum, ein Dorf an der Innerſte, 
u ber Heerſtraſſe von Hildesheim nach 
osları 


“ 15) Brasdorf, ein großes Dorf; mit ei⸗ 


ner lutheriſchen und catholiſchen Kirche, 
an eben diefer Heerſtraſſe. | 

16) Derneburg, ein anfehnliches Bern⸗ 
ardiner Mannsklofter an ber Innerſte. 

17) Aſtenbeck, ein großes Vorwerk, 
—— — und andere Gebaͤude, 
des Kloſters Derneburg an ber Heer⸗ 

affe nach, Goslar. 

18) Luttrum, ein Dorf. 

19) Rhene, ein Meines Dorf. 

20) Die Neuemuͤhle, an der Inner⸗ 
fte, ift eine ftarfe Mühle bes Stifte 
Woͤltingeroda. NB. Iſt die im Amt Lie⸗ 
benburg nicht. 

21) Wartjenſtede, ein Kirch = Dorf, 
an der Seerftraffe nach Goslar. 

22) Ba eds, ein Dorf an eben 


aſſe. | 
aa Mlralente 


23) Großen⸗Elbe, ein Rich «Dorf. 

24) Aleinen- Elbe, ein Dorf. 

25) Die Bergmuͤhle, an der Innerſte, 
eine Erbmühle.. 

36), Broßen s Heere, ein Rird- Dorf, 
nebft einem abelichen Guth, der von 

Storren. 

27) Kleinen Heere ein Dorf. 

28) Guſtedt, ein Dorf. 

29) Sehle, ein großes Kirch⸗Dorf, an 

- der Innerſte. | 

30) Werder, ein Sunfernborf, der von 
Steinberg. _ 

31) Hennekentoda, ein ablich Gut mit 
einem fleinen Dorfe, ber von Dochol. 

32) Heinde, ein Sunkerudorf, und abe: 
ih Gut der von Walmoden. 


33) Liſtringen, ein Junkerndorf, der 


von moden. 
34) Binder, adelich Gut und Dorf, der 
von Stopfer. 
35) Bindermuͤhle, eine einefne große 
"rip, an der Innerſte, ber von Stop: 


ser Leckſtede, adelich Gut und Darf, 
37) Södern, ein abelich wohlgebauetes 
Gut, ,der- von Brabeck. 
a8) Bierbaum, eine einzelne Erbmuͤhle 
* der Innerſte. 
) Elenenwalme, ein Dorf, theils 
32 desbeimifh, theils Braunſchwei⸗ 
giſch. 
idekrug, verſchiedene Offieian⸗ 
a a und andere Gebaͤu⸗ 
de, der von Brabeck, an ber Heerſtraſſe 
von Difdes eim ins Reid). 
41) Rönigst ‚ein Paß und Wirth: 
Fhaft an der Braunſchweigiſchen Graͤn⸗ 
ash Cenhe Bokenem. 
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42) Schlangenmähle, eine e Mile an 
der Mette, der von Brab eck J 
43) Dalſerthurm, ein Paß und Wirth⸗ 
ſchaft ander Braunſchweigiſchen Graͤn⸗ 
je, gehoͤrt der Stadt Bockenen. 


8. Amt Binderla. 


ı) Binderla, das Amthaus, und fon- _ 
flige Gebäude, eine Wirchfchaft, eine 
Papiermühle, 4 Meilen von Hildes⸗ 
heim nach den Harze zu, ander Braun« 
ſchweigiſchen Graͤnze, ander Nette. 

2) Woldenftein, ein altes ruinirtes 

Bergſchloß, ober dem Amthauſe Bin: 

derla, wovon nur die rudera noch zu 


ſehen. 
3) Großen: - Rüden, ein großes Kirch⸗ 

Dorf, ander Nette, 
4) Salzwerk Rüden, nahe ben großen 

Riden , ein Salzwerk der. von Bra⸗ 


5) btehauſen, ein Derf. 

6) Aleinen : Me, , ein Dorf. 

7) Der. Heber, ein Vorwerk deg Amtı 

ufes Binderla. 

8) Woldenhauſen, ein im drenfigjäß- 
tigen Kriege ganz ruinirees Dorf. Ä 

9) Dalen, ein Dorf, mit einem Paffe, 

9. Amt Winzendurg. 

1) Winzenburg, ein altes Berafchloß, 
wovon bie rudera.nur noch zu ſehen. 
Das neue Amthaus mit den Decono: 
miegebäuden ift jest aim Fuße bes har 
ben Bergs gebauet, 3 Meilen von 
Hildesheim, „ Hier iſt ein fürftlicher 
Sammerzoll.- 

2)- Alfeld, ein ziemlich geofes Landſtaͤde⸗ 
chen, welches zu Sandiage geht. Der Ge⸗ 


nernl- 


R 


336 ‚Lopographie des Hochſütts Hiddecheim, %. 


neralſuperintendent daſelbſt, wird vom 
Hauſe Hannoder geſetzt. Die von 
RKoͤnig haben daſelbſt einen Burgfig. 
Auch ift daſelbſt eine reitende Poſtſta⸗ 
tion von Hildesheim auf Eſchershau⸗ 
fen, Paberborn, Münfter, Düffel: 
‚dorf, Coͤlln 2x. Liegt an der Leina. 
3) Der Neuekrug, eine Wirthſchaft 
nahe vor der Stadr Alfeld, an der Poſt⸗ 
ſtraſſe von Hannover nach Göttingen, 
wo bie Poſt aus dem Pofthaufe friſchen 
Vorſpann nimmt, wenn die Wege 
ſchlecht ſind. 
4) Großen⸗Freden, ein groſſes Knch⸗ 
Dorf, an der Leina. 
Kirch⸗Dorf, 


5) Rleinen⸗Freden, ein 
an der Leina. | 

6) Sredermühle, eine Fürftlihe Cam- 
mermühle, wofelbft von den-auf ber 


$eina vorbey paßirenden Floſſen ein’ 


MWafferzoll entrichtet wird. | 
7) Everoda, ein Dorf, mit einem Vor⸗ 

werf des Stifte S. Michaelis in Hil- 
desheim. | 
8) Eiershauſen, ein Dorf. 
9) Wetteboen, ein Dorf, an der Gan⸗ 

bersheimifchen Graͤnze. 


10) Olenroda, ein Dorf. ft von dem 
WVorvwerk im Amt tiebenburg unter⸗ 


fchieden. 
11) Wettenfen, ein Dorf. | | 
13) Lamfpringe, ein fehr anfehnliches 
Benedistiner = Mannsflofter,, welches 
mit lauter Engellänbern beſetzt ift, mit 
einem Flecken, der einetucherifche Kir⸗ 


che hat. Das Eiofter hat über daffel- 


be die Jurisdiction. Der Fluß Lamme 
entipringf da. Die fürftliche Hofcam⸗ 
mer hat allhiet einen Zoll. 


13) Nienſen, ein Dorf des Kloſterd 

Lamſpringe. 

14) Wellerſen, ein Dorf des Kiofters 
Samfpringe. 

15) Wolenhauſen, ein Dorf des Klo⸗ 
fters Lamſpringe. nt 
16) Wottershaufen, ein Kirch: Dorf. 
17) Sraſte, ein Dorf. 
18) Adenſtedt, ein Kirch⸗ Dorf, wo 
die von Linfingeinen Sattelfreyen Hof 
haben. NB. Iſt von Adenſtedt im Amt 
Steuerwald unterfchieden. 

19) Evenſen, ein Dorf. | 

20) Netze, ein adlih Gut und Dorf 
der von Steinberg. 

21) Sehlem, ein grofes Kiechterf. 

22) Breinum, em Dorf, 

23) Weſtfeld, ein Dorf, woſelbſt das 
Stift S. Michaelis in Hildesheim ein . 
Vorwerk und catholiſche Kirche hat. 

24) Sibefe, ein Kirch Dorf, 

25) Brafel, ein Dorf. 

26) ‚ein Drf. . 

27) Salzdetfurt, ein Flegen, worüber 
die von Steinberg die Jurisbiefion He 
ben, mit einem fehr ergiebigen Salzwer- 
fe, welches verfchiebenen Bewohnern 
des Fleckens eigenthümlich gehöre. 

28) Wrisbergholzen, ein wohlgeban⸗ 
tes abelich Gut der von Wrisberg, ges 

nannt Goͤrz, mit einem artigen Sie 
en, wo allerhand Fabricanten und 
Künftler wohnen, wie auch einer Fay⸗ 
ance Fabrik, wozu die Erde allhier ge 

. graben wird. Gehört alles den von 
Wrisberg. 

29) Petze, ein Dorf. I 

30) Rellihauſen, ein Junkerndorf, der 

von Steinberg. 


- 


*XIEII 


I _ ⏑, un - Zn , u 
q * 


Topographie des Hocflifis Oudesheim, . 337 


3 ) Eimfen, ein Dorf. 
32) Harbarnſen, ein Junkern⸗ Dorf 


und abelich Gut, der von Steinberg. j 


33) HSrſum, ein Dorf. 

34) Wehrſtedt, ein Dorf, mit einem 
adelichen Gun der von Stopler. 
25) Almfedt, ein großes Dorf, mie *7 
- einem abelichen Guth, ber von Kurzrock. 


36) Aemjäul, oder Irmenſaͤule, ‚ein 


nn und adeliches Out, der von Kaud 
une 

37 Memerhauſen, ein Dorf undabe: 
: Jich Gut der von Koͤug/ an der feina. #9 


ss) Langenholzen, ein Junkern⸗Dorf 


des Domeapituls, an dem Zorelenwaß 
ſer, die Warne genannt. 

») Sad, ein Dorf, mit. einem abelichen 
.: Out ber von Ompteda. 

40) Wifpenflein, ein anfehnliches abes 
- fi Out und Sunkern = Dorf, dee von 
Steinberg, an der Wiſpe. 


1) Värfte, : ein Kirch: Dorf, unb Jun⸗ 


kerndor, der von Steinberg, an der Lei⸗ 
Iſt von dem im Amt Steuer 
* unterſchieden. 


1 Imfen, ein Kirch⸗ Dorf, und 


ı Sjunlernborf, der von Steinberg. 
43) Gaͤrzen, ein Junfetn » ‚Dorf, der , 
von Seeinberg. 
44) Wahrzen, ein Junkern ⸗ Dorf, der 


von Steinberg. 


46) Dorshelf, ober der ſtumpfe Thurm, 
ein Paß und Wirthſchaft an der Bram. 
ſchweigiſchen Graͤnze es an dem Fuß 
ok der von Steinberg, auf der 


Straffe von Dannöver nach Gt 
tingen. 


———— cine ie Wiethe 
Cammerzoll, an 


der —— Graͤne. 


48) Sellenftede, ein Junkern = Dorf 
Ä mb abelich Gut, der von Raufchen: - - 


Neunkrug, eine einzelne Wickie 

- fihaft, Ber. ‚von Brabeck, und 
fürftlihe Cammermühle , ohnweit 
: dem Flecken Saljderfurt. | 
so) Hauefreden, ein Vorwerk des 
Amthaufes Winjenburg, an der Leina. 

51) Hornſen, ein Voriberk des Amt⸗ 
hauſes Winzenburg. | 

52) Esbeck, ein adelich Gut der. van 
Heden in Hannover, 

53). Bodenburg, ein adelich Gut der .. 
von Steinberg, miteinem Meinen Städt: 
chen, weiches vom Hauſe ufe Draunfehmeig 

noch bisher behalten wird 


4) Oſtrum, ein Dorf, ber von Stein: 
berg, womit es gleiche Bewandniß har, 

59 Neuhof, ein Dorf des‘ Kloſters 
Lamſpringe. 

56) Der Heber, ein Vorwerk des Klo. 
fters :amfpringe. Iſt von dem im 


8 45) Gaͤrzerkrug, ein einflänbig Wirkt: Ame Winberla z chieden. 
* . Deu ander rounfemeigifcen Graͤn⸗ ve 
„ie, der von Steinberg. 
N MI AUIIIET 1 5 VER WW TLIT m. rtd 44 ae) 0. 
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0. Amt Hunnesruͤck. 


) Hunnesruͤck, ein altes hohes Berg: 
\ ſchloß, wovon mur die rudera noch zu⸗ 


feben. Das Amthaus ift am Fuße des 


- Berges mit den dazu gehörigen Oeco⸗ 
nomiegebaͤuden ‚neu erbauet. 


8) Daſſel, ein Landſtaͤdtchen, wobürch 


Die Poftfteaffe von Eimbed nach Holz: 

minden, durch den Sollingwald, gehet. 
Die von Garmſen, von Hake und von 
Rauſchenblat haben ihre adelichen Ou⸗ 
ter in demſelben. 


3) Juliusburg, ein abelich Gut, der von 
Rauſchenblat, nahe vor der Stadt 
Daſſel. | 

4) Kifenhütte, nicht weit von Daffel. 
Iſt ein hoher Pfen und Hammerwerk, 
der fürftlichen Cammer zu Hildesheim 
zugehörig. Die Eifenfteine werden al 
bier in gemeinen Steinbrüchen gefor⸗ 
dert. Ä 


g) Mlartolendorf, ein nahrhafter Markt⸗ 
flecken, an der Poſtſtraſſe von Eimbeck 


6) Olendorf, nahe bey Markolendorf, 
ein Dorf. mit einem fuͤrſtlichen Cam⸗ 
merjoll. 

Si en, ein groſes Kir 
— 
8) Hilprechtshauſen, ein Dorf am 

Sollingwalde, it theils Hildesheimifch, 
theils Hamoͤveriſch· 

9) Friedrichshauſen, ein adelich Gut, 
der von Garmſen. 


20) Ellenſen, «in Kirch⸗ Darf, 


= 
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11) Holtenfen, ein Dorf. 

12) Amelfen, ein Dorf. 

13) Deterfen, ein Dorf, - 

14) Mankenſen, ein Kirch= Dorf. 
15) Crimmenfen, ein Dorf. 

16) Hoppenſen, ein adelich Guth, der von 


Daſſel, mit einem Dorfe,. welches theil. 


Bee theils Hannoͤveriſch 
i \; 


21. Amt Gronau. 


1) Gronau, eine Sandftabt, mit einer km 
therifchen Kirche. In der Stabt liegt 

das fuͤrſtliche Amthaus, an der Leina; ein 
Dominikaner = Mannsflofter ; ein Gui 
und Vorwerk des Stifte S. Michae⸗ 
lis in Hildesheim; zwey adeliche Güter 
der von Bock, ein adelich Sut, der von 


Bennigſen, und ein abelich Gut, de 


von Engelbrecht. 


a) Eberholzen, ein großes Kirch Darf 
3) Eſcherde, ein anfehnlich Jungfern⸗ 


Elofter, Benebictiner- Örbens, bas wohl 


gebaut. 

4) Eddibaufen, ein Dorf, dem Klo⸗ 
fiee Eſcherde zugehörig, melches bis 

hieher vom Haufe Hannover dem Si 
besheimifihen territorio vorenthalten 
wird. . 

5) Nienſtedt, ein Kirch» Dorf 

6) Barfeld, ein Kirch: Dorf. 

7) Wallenftedt, ein Dorf. 

8) Aheden, ein Junkerndorf und abe) 


lich Out, ber von Rheden, fiehe Ro: 1 _ 
| Ren a 
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9» — ein Junkerndorf, der von 


30) —* ‚ein Kirch⸗ Darf. 

11) Bone, ein Junkernderf ber von 

inberg» 

12) —— ein Zunteruberf, ber 
von Steinberg. 

13) Brüggen, ein wohlgebautes abe: 
lich —** von Sichere mit einem 
großen Dorfe an dem Leinafluß. 

14) — ein Junkerndorf, und ade⸗ 
lich Guth, demzeitlichen Domdechanten 
gehörig. 

25) Dögen, ein Dorf mit einen ade⸗ 
oz —328 der von Bemningſen. 

rofes Kirch⸗ Dorf, 
an einem abend Gut, der von 
angeben, SR von No. 8. unter[chies 


| 12, Amt Poppenburg. 


' 2) Poppenburg, ein farklies Amt⸗ 
: Haus, an der keine, mit einemflarfen 
fürftlihen Cammerzoll. Das Amt: 
haus und die Kirche Hegen auf einer an⸗ 
genehmen Höhe; bie Defonomie und 

das Zollfaus unten am Berge, an ber 
Lina, ‚mit einem Fleinen Dorfe, das 
Aubhlager genannt. 


2) (Elze , Stadt an der Heerſtraſſe von - 


Hannover nach Göttingen, mo ber 
Schlfluß in die Leina —28 E 


* die —— ni ebral® 4) | 
ann 4% Steht Sole — 


> 
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ge, und die von Bor Haben ihren 
Sig und ihre Guͤter darinn. 

3) Burgſtemmen, en Ried: Def 
mit einen Burgfiße, der von Bod, 

5) Mehle, ein ſehr großes Dürf, we ' 
eine Preugifche Poſtſtation von Halber⸗ 
ſtadt nah Minden if, Mahe babey 
Find die ſogenannten Schichcthaͤuſer, 
Den von Brabeck zuftändig, wo bie 

» Bergleute wohnen, Die nahe dabey am 
Dfterwalde die Steinfohlen brechen, 
welches Bergwerk ‚den von Brabeck 
‚gehöre. 


6) Heierſum, ein Kirch⸗ Dorf. 


7) Salzheierſum, nahe dabey, ein 


Salzwerk, den von Brabeck zuſtaͤndig. 
8) Malerten, ein Dorf, ander Praußie 
ſchen Poſtſtraſſe. 


AL Die Domprobften. 


1) Die Dowmprobſtey, oder Das Doms» 
. peobfteyliche Amthaus und Vorwerks⸗ 
oder Oeconomie⸗Gebaͤude, liegen inder 
Neuſtadt Hildesheim, and werben bie 
Srosvogtey genannt. ' 

3) Broffen Algermiffen, ein großes 
Kirch⸗ Dorf, an sh Heeſtaſte von 

Hidesheim nach Ce 

3) Boſſumer Paß, ein eingelner Paß 
ab Wirthohaus, nebſt einem Zofle, 
welcher dem Domprobſt entrichtet wird, 
am Fluſſe Bruchgraben. 


22m, ein non Er "De 


zen. 
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10. Amt Hunnesruͤck. 


3) Aumttesräch , ein altes hohes Verg⸗ 
* fehloß ; wovon mur bie radera nod) zu⸗ 
ſehen. Das Amthaus iſt am Fuße des 


Berges mit den dazu gehörigen Oeco⸗ 


nomiegebäuden neu erbauet. 


2) Daſſel, ein tanbftädschen , wodürch 
die Voftftraffe von Eimbeck nach Hol; 
minden, durchden Sollingwald, gehet. 
Die von Garmſen, von Hafe und von 
Rauſchenblat Haben ihre adelichen Oi 
ter in demſelben. 


—— ein adelich Gut, der von 
ſdenblat, nahe vor der Stadt 


4) —— nicht weit von Daffl 
Iſt ein hoher fen und Hammerwerk, 
der f fürftlichen Eammer zu Hildesheim 
zugebörig- Die Eifenfteine werden al- 
Bier in gemeinen Steinbrüchen gefor⸗ 

ert. 


5) martolendorf ein n nahrhafter Markt: 
Keen der Poſtſtraſſe von Eimbeck 


nz 


6) Olendorf, nahe bey Markolenderh, 


ein Dorf mit einem fürftlichen Cam: 

merzofl, 

) Sievershaufen , ein es Fk ⸗ 
2 Dorf am Sollingwalde vr s 
8) Hilprechtshaufen, "ein Dorf am 

Solingwale, iſt theils Hildes heimiſch, 

theils Hamoͤveriſch. 


9) Friedrichehauſen, ein adelich Gut, 
der von Garmſen. 


10) Ellenſen, ein Kirch⸗ Dorf, 


. 
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11) Holtenſen, ein Darf, - 
12) Amelfen , ein Dorf, ——— 
13) Deterſen, ein Dorf, | 
14) Mankenſen, ein Kirch⸗ Dorf. 
15) Erimmenfen, ein Dorf. 
16) Hoppenfen, ein adelich Guth, der von 
Daffel, mit einem Dorfe, welches theile 
great, theils Hanndveriſch 
au. Amt Gronau. 


1) Gronau, eine dandſtadt, wit einer lo⸗ 


riſchen Kirche. In der Stadt liegt 


das fuͤrſtliche Amthaus, an der Leina; ein 
Dominicaner⸗ Mannsokloſter; ein Gut 
und Vorwerk bes Stifte S. Michae⸗ 
lis in Hildesheim; zwer adeliche Gute . 
der von Bol, ein adelich Sur, der von 
Bennigfen, und ein adelich Gut, der 
von Engelbrecht. 


a) @berholsen, ein großes Kirch Def. 


3) efbede ‚ ein anfehnlich Jungfern⸗ 
öfter, Benedictiner⸗ Ordens, bas wohl 
iſt. 
H Eddihauſen, ein Dorf , dem Klo⸗ 
ſter Eſcherde zugehoͤrig, welches bis 
Be vom Haufe Hannover dem Hil⸗ 


testitorio vorenthalten 
wird. 


5) Nienſtedt, ein Kirch- Dorf. 
6) Barfeld, ein Kirch⸗ Dorf. 
7) Wallenſtedt, ein Dorf. 


8) Rheden, ein Junkerndorf und abei 
lich Bu, ber von Meder, fiebe 33 





N 


25) nen, ein Dorf mit em ade: 7) Safsheiefium, nafe dabey, ei 
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9) Heinen, ein Junkerndorf, der ‚von. 
Rkheden. | 


10) Berhein, ein Kich- Dorf, 

11) Hönze, ein Junkerndorf der von 
Steinberg» | | 

12) Moͤllenſen, eim Junferaberf, der 
von Steinberg. Ä 

13) Brüggen, ein wohlgebautes ade: 
fich Gurh der von Steinberg, mit einem 
‚großen Dorfe an dem £einafluß. 

24) Eitzum, ein Junkerndorf, und abe 
lich Guth, demzeitlichen Dombdechanten 
gehoͤrig. | 


lichen Guth, der von Benmingfen. 


160) Rheden, ein! geofes Kirch⸗ Dorf, 


nebit einem adelichen Gut, der von 


Rheden. Iſt von No. 8. unterfchies 
*— den. . 2 


®. 
“ 


1) Peppenburg, ‚ein fuͤrſtliches Amt: 


| 13, Amt Poppenburg. 


"Haus, an ber feine, mit einem ſtarken 


\ Ferien Eammerpll. Dos Amt⸗ 


“ 


und Die Kirche Hegen auf einer an: 
genehmen Höhe; bie Defonomie und 
das Zollhaus unten am Berge, an ber 
Leina, mit einem Pleinen Dorfe, das 


Aubhlaget genannt. 


3) (Elze, Stadt an ber Heerſtraſſe von 
Hannover nach Goͤttingen, wo der 
Schlfluß in die Leina faͤllt. Ehedem 


| die Hildespeimifche dral⸗ 
Be he un ver Sa i ci ge: 


1... - Die Stahl ge 


l 


ju landta⸗ 
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ge, und die von Bor Haben ihren 
Sitz und ihre Guͤter darinn. 

3) Burgſtemmen, en Rich: Darf. 

mis einem Burgfiße, der von Bad, 

5) Mehle, ein fehr großes Dörf, we 

eine Preugifche Poftflation von Halber⸗ 
ſtadt nah Minden if, Mahe dabey 
find die ſogenannten Schichthaͤuſer, 
Den von Brabeck zuftändig, wo bie 
Bergleute wohnen, die nahze dabey am 
Oſterwalde die Steinkohlen brechen, 
welches Bergwerk den von Brabeck 
gehoͤret . | 

6) Heierſum, ein Kirch: Dorf. 


Salzwerk, den von Brabeck zukändig. 
8) Malerten, ein Dorf, ander Preufi: 
ſchen Poftftrajie. 


Il Die Domprobften. 


1) Die Domprobſtey, ober das Doms» 
probſteyliche Amthaus und Vorwerks⸗ 
ober Oeconomie⸗Gebaͤude, liegen in der 


Neuſtadt Hildesheim, und werden die 


Srosvogtey genannt. 


2) Groſſen Algermiſſen, ein großes 
Kirch⸗ Dorf, an der Heerſtraſſe von 
Hildesheim nach Celle. 

3) Boſſumer Paß, ein eimelner Pag 

„auid Wirthshaus, nebſt einem Zolle, 

welcher dem Domprobſt entrichtet wird, 

am Fluſſe Bruchgraben. 


4) Basfinn, cin groſes Kirch⸗ Dorf, 


Fr 2 u 
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3) Haſede, ein Darf, an der Heerſraſe 
nach Hannover. 


6y Michiſum, ein Dorf. 


) Atlum, ein Kich-Dorf. - 
8) Huͤddeſum, ein Dorf. 
y Hoͤnnerſum, ein Dorf 
10) Itzum, ein Kirch: Dorf. 


| 13) Aſel, ein Dorf, a an ber Celliſchen | 


Heerſtraſſe. 


W. Die drey Aemter des Dom, 
| Capituls. 


1. Amt Marienburg. 


1) Marienburg, ein altes Amthaus, 


mit vielen neuen Deconomiegebäuben, 


an der Innerſte, eine Stunde von ber 


Stadt Hildesheim, mit einem Zoll, 
den das Domcapituf ziehet. 
Ahter ſum, ein Dorf mis einem Vor⸗ 
Eu ab Carehäufern in. Hildes⸗ 
heim zugehörig ‚ und einem Zoll, 
den das Domcapitul ziehet. 
) Sörhof, ein einzeln Vorwerk, den 
» Eartpäufern in Hildesheim gehörig. 
4) Barrienroda, ein, Dorf. 
Dickholzen, ein Kirch⸗ Dorf; an der. 
—*8 einem Forellenbache. 
Söhre, ein Kirchdorf. 
7) Ege nſtedt, ein Dorſ, mit einem Vor⸗ 
weh, welches ben Erjefuiten, air. 


— 
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8) Daft, ein Kich- Def. ur . 
9) Weſſelen, ein Dorf am Lammefluß mit 

einem abelichen Guth , :den vor We 
berg gehörig. on 
10) Hokelen, ein Dorf. . 


4 


31) Groſſen Duͤngen, ein Dorf. ' 


12) S:uienwerder, eine an bet Heer⸗ 
ftraffe belegene einzelne Kirche, woſchſt 
ſonſt ein Dorf’gelegen. 

14) Itzumer + Paß, ein Paß, der 
Neuſtadt Hildesheim zugehörig. 

15) Der Ziegellyof , eine Wirthſchaft 
und Ziegelhuͤtte, der Neuſtadt wildes | 
heim zuſtaͤndig. 

16) Weoldshaufen, ein adelich Gut 
und Vorwerk, dem Domcapitul zu⸗ 
gehoͤrig. 

17) Marienroda, ein Bernfarbiner 

Mannskloſter , welches von Churhan⸗ 

nover zuruͤckbehalten wird, eine Stun: 

be von Hildeshelin. 


17) Nienhof, ein Dorf nut einem 


Vorwerk, dem Kloſter Miarienroba  . 


uuſtaͤndig, weichen auch noch zur Zeit 
- von Churhannover zuruckbehalten wird, 


19) Der Heidkrug, eine einzelne Wirth⸗ 


ſchaft, bie auch vom Haufe Hannover 
jurückbehalten wird, ‚dem Koi. Mas 


| rienroda zuſtaͤndig. 


2. Amt Seeinbidpe 


) —— , Amthaus an der Poſt⸗ 
ſtaaſſe vo dicchen nach Zum 








. ur LE ui z2’% 


Topogrartie des Sochfifts Päldedheinn, Ir. 


ſchweig an der Fufe, und einent Zell, 
den das Domeapitul ziehet. 


2) Zraſſn Hiniſtedt, y ein Kird- 


3) Aleinens Zimftede, ‚ein Darf. 
4) Bettrum ‚em Dorf. | 
5) Soͤhle ein großes Kirch⸗ Darf, mit 
einem Vorwerk und Zehendſcheuer der 
Erijeſuiten. 
6) Garmſen, ein Derf mit einem ade 
lichen Gut, der von Garmſen. 


| .) Teldbergen, ein Dorf an der Braun⸗ 


fhweigifchen Heerſtraſſe. 
9) Moͤlme, ein Dorf. 


9 Hoheneggelſen , ein Kirch⸗ Dorf, 
au der Braunſchweigiſchen Heerſtraſſe. 


- 2x0) Garbolzum, ein Doͤrfchen, an eben 


dieſer Heerſtraſſe. 


341 
0. Amt Wiedela. I | 
+) Wiedela, Amthaus und Oeconomie, 
mit einem Dorfe am Steinfelde bey 
der Oker, an der Halberſtaͤdter Graͤne. 
Nahe daben iſt eine Papiermuͤhle. 
2) Lengede, ein Kirch⸗ Dorf. 
3) Beuchte, ein Kirch-Dorf. 
M Wehre, ein Dorf. 


5) Weddy, eine Eommenefusen, zur _ 
Balley Sachſen gehoͤrig, mit einem 
Dorfe. 


6) Mohlhof, ein Vorwerk, zur r Som: 
menthurey Weddy gehoͤig. 

7) Immenroda, ein Vorwerk zum 
Amthauſe Wiedela, mit einem —* 
Kirch: Dorfe 


. Miu ana 
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Tepograrhie des Hochſtiſts Hidedheim, 1 


Anhang 
Die Ztüffe des Biothums Hildesheim, ſtad 


1) Die Leina, entfpringe im Eichsfelbe, 
geht durch Göttingen, durch das Stift 
Hildesheim und Hannover, unb end⸗ 
lich in die Weſer. 


3) Die Ocker, entfpringe am Blocks⸗ 
berge, geht durch das Bisthum Hil⸗ 
desheim, und faͤllt endlich in die Aller. 
3) Die Innerſte, entſpringt auf dem 
"San ‚ gebt durch das Stift und die 

Stadt Hildesheim, und fälle ben dem 
Amt Ruhte in die Leine, 

4fMNW Die Nette, entfpringt am Harze, 
und geht im Amt Woldenberg in die 
Innerſte. 

5) Die Sufe, entfpeinge Im Braun. 

ſchweigiſchen, geht durch das s Biethum 


Silbespeim und fälle im Eeliſchen. in 
die Aller 


6) Der Beuchgeaben, entfpringt Am 
Amt Steuerwald, und fälle bey. ber - 
‚Stade Sarftedt im Amt Ruhte in die 
Innerſte. 

7) Die Lamme , entfpringe bey dem 
Ktofter Samfpringe, und gehe im Amt 
Marienburg in die Innerſte. 

8) Die Radau, und die cher, ent⸗ 
fpringen am Bloctsberge, und fallen 
im Amt Wiedela in die Oker. == 


9 Die Wiſpe , entſpringt im Braun⸗ 
iſchen, und faͤllt bey Wiſſen⸗ 
ſtein in Die Leina. — 


11V AP Lu. 





Schreiben 
— I des | 
u Burke zu Brandenburg 


Friedrich Wilhelm, 


den romiſchen Baier Leopold 
vom 24 Nov— 1678. | 
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Allerdurchlauchtigſter. ıc. | 

s hat bereits vor einiger. Zeit, verlauten wollen, ob mären Em.. Kaiferl, Maj: 
eifrigſt bemüht, einen 'particulier- Frieden mit Frankreich und Schweden, 
von Em. Kaiferl. Maj. und des Reichs wegen, mit Ausfchlieffung J. K. 
‚a. von Daͤnematk, und derjenigen Reichs-Staͤnde, welche vornemlich bisher ben 
Krieg wider Schweden, geführet, zu treffen: welches ich aber bißher aus Diefen 
Urfachen nicht. glauben mögen, weil folches wider Ew. Kaiſerl. Maj. ergangene oͤf⸗ 
fentifche decrera, wider Die zu Regenſpurg gemachte eonclaſa, und andere Verfafſun⸗ 
gen und conflitutiones des Reichs, wider ben buchftäbfichen Inhalt, der zwiſchen 
Ew. Kaiſerl. Maj. und: den ſogenannten Nordiſchen Allürten aufgerichtete Allianzen, 
und wider Dero und des. Reichs einziges: und warhaftes Intereſſe laufen; und Ew, 
- Kaiferl. Mo; dadurch diejenigen Vorruͤckungen auf fich laden würden, welche Sie ſel⸗ 
ber und jebermänniglich.biher Gen Seren General Staaten mit hoͤchſtem Fug gethan. 

Machdem mir. aber ein Memorial zubanden formen, welches Em. Kaiferl, Mai; 
Gefandfchaft am jüngft verwichenen 19 November den Herrn Mediatoren liberges 
. ben, worinn nicht allein obiges beflärft, fonbern noch barüber ſelche Conditiones 

- wider diejenige, fo mit der Kran Schweden im Kriege begriffen find, offeriret werden, 
daß gewiß Die Krone Frankreich und Schweden felber feine härtere hätten proponiren 
Bönnen: So. gebe Ew. Kaiſerl. Maj. nach Dero hocherleuchteten Verſtande zu ers 
wegen, wie ſolches mich unb andere. Mitintereßirte afficirt Haben mag. Der Mes 
pet, den ich gegen Ew. Kaiſerl. Maj. trage, verhindert mich, Diefelbe mie vielfältigen 
unterthänigften Vorſtellungen zu behelligen. Mur bitte ich gehorſamſt, Ew. Kaiſerl. 
Maj. geruhen ſich gnaͤdigſt zu erinnern, was die zwiſchen Derofelben und mir im 
Jahr 1672 und 1674 aufgerichtete Allianzen im Wunde führen, und ferner, wie 
ich, nachdem: mein Accommohement bereits im Jahr 1673 mit Frankreich auf eine 
jorable Art getroffen war, vornemlich auf Ew. Kaiſerl. Maj. inſtaͤndiges Anhal⸗ 
sen, mich abermals für Dieſelbe und bau Reich, wider Frankreich engagirt, was ich 
dieshalb fuͤr uͤberſchwengliche Unkoſten gethan, wie denn bloß allein die Kron Schwe⸗ 
den mich mit Krieg uͤberzogen, wie getreu und beſtaͤndig ich deſſen ungeachtet fie Em, 
Kaiſerl. Ma}. und Das Reich gehalten , wieich alle zu meinem parsilulier Accommode⸗ 
mentofferirte conditiones ausgefehjlagen, was für Gefahr und Hazard ich ausgeftan- 
hen, wieich nicht allein aller meiner Lande und Unterthanen Gut und Blur, nicht ohne 
dere ſelben Seufzen, für Em. Kaiſerl. Majeft. und das Deich aufgeopfert, fondern 
auch meinen äfteften Sohn darliber verlohren ; jameine eigene Perion und Geſundheit, 
wie männiglich: bewuft, zugeſetzt, und wie ich alles biefes und einmweit mehreres ges 
than, was nimmermehr von einem getregen Churfurſten und Stand des Meichs ge: _ 
un Manarın XIV. Theil Kr u - forderr 
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SERIE 


F ie von Herrn O. C. R. Buͤſching zum Druck befdrberte Nachricht von dem 
Urfprung und Fortgang, und hauptſaͤchlich von der gegenwärtigen Verfaflung 

” der Drübders Unität, wird ohne Zweifel, wie der Herausgeber felbft vͤrmu⸗ 
eher, viele Sefer haben, benen es zuvor an richtigen; und vollſtaͤndigen Begriffen von 
der Geſchichte und dem gegenwärtigen Zuftand der Brüder s Unitäe gefehlt Bar; und 
68 ſcheint daher der Mühe werth zu ſeyn, ben Mangel der Richtigkeit und Volks 
fändigfeic, der ich) in diefer Schrift feibft finder, etwas umftändlicher anfuzeigen, 


Der erfte Theil derfelben, welcher Die Geſchichte ber WBrübers Uniräe enthaͤlt, 
iſt ein kurzer Auszug aus D. Cranzens alter und neuer Brüder » Hiftorie, Es 
bar aber dieſer Auszug nicht nur den Fehler, der bey compendiarifchen Geſchichts⸗ 
Erzehlungen fo gemein ift, daß bey der gefuchten Kürze, die Begebenheiten ofe nicht 

der erfoberlichun ·Veſti it und Genauigkeit vorgetragen werben; fonbetwrs 

ine berfelbe zum Theil blos aus dem zwar ftarfen, aber nicht immer treuen Ge⸗ 
chtniß hingefchrieben zu fenn; daher fo mandye Verwechſelungen ber Zeiten und 
gudere Unrichtigkeiten entſtanden feyn ‚mögen. — 





Alles, was ich hier behaupte, wird meines Erachtens durch nachſtehende Bo 
richtigungen vieler einzelner Stellen aus bem Theile diefer Schrift, der bie neuere Bruͤ⸗ 
bergecchichte betrift, als auf weiche es mir hier eigentlich anzukommen ſchien, hinlängs- 
fich dargethan. Ich habe überall die Stellen aus D. Eran; Bruͤderhiſtorie, und aus 
Spangenbergs feben des feel. Grafen von Zinzendorf, angefuͤhret, wo mar richtls 
dere Nachrichten findet, und mich daher oft in der Berichtigung um fo kürzer faſſen 
koͤnnen, weil wenigftens die erfte diefer Schriften billig in den Händen eines jeden feyn 
ſollte, der aufeine richtige Kenntniß der neuern Bräbergefchichte einigen Anfpruch, macht. 

Den hiftorifchen Theil der Einleitung S. 8. habe ich In diefen Berichtigungen 
mit berührt, weil er blog die neuere Brüdergefhichte angeht. Auf die eingeftreuten 
Uetheile des Verfaſſers, womit er doch ohne Zweifel den Sefern nicht vorzugreifen 
gemeine ift, Habe ich mic) wicht eingelaffen; und baher auch bes von ihm entworfenen 

Charafıers des feel, Geafen Zingendorf, am liebſten gar nicht erwehnen wollen. 

: in eingigesmal werbe ich vieleicht dieſen Vorſahz nicht befolgt zu haben fheinen, 
nemlich ben S. 20. und f. wo der Verfaſſer den Charakter der Brüder entwerfen 
will ; tch habe mich aber bey diefer Stelle felbft deßfalls umftändiicher erklaͤrt. Ueber⸗ 
- Baupe muß ich auch um des folgenden willen erinnern, daß, wenn gleich dem Verf. 
mebrgebachter Schrift, wir einemjeben, frey fliegen muß, über Begebenheiten und 
Einrichtungen nach feiner Einſicht zu urtheiten dennech die von, ihm gegebenen uns 


50. ¶ Verbefferurigen der in dem dreyzehnten Theit 


richtigen. ober unbo@ftänbigen Vorſtellungen von bet Gefiunungen und Abfichten an 
derer eine ‘Berichtigung erfobern. Ä | | Ä 

Der andere Theil dieſer Schrift, welcher von ber Verfaſſung der Brüder: Unis 
tät ins Ganze, und der Bruͤdergemeine infonderheit handelt, ift fo befchaffen, daß mit 
der Berichtigung einzelner Stellen nicht Hinlänglich gedient zu ſeyn ſcheinet. Ich 
finde nemlich bey dem Entwurf ias Ganze, und auch bey den befondern Abhandlungen 
einzelner Gegenſtaͤnde, noch auffer ber Hiftorifchen Unrichtigkeit mandjer Angaben, 
werichiedenes zu erinnern. ' 2 | | 

Und ba auch bie hiſtoriſchen Unricheigfeiten mehrentheils aus gewiſſen unrichtis 
gen Hauptdegriffen herruͤhren, fo habe ich am rachfaınflen gefunden, mich wegen einie _ 
ger Gegenftände diefer Schrift noch überhaupt zu erflären, und babey zugleich die noch 
übrigen Erinrierungen wegen einzelner Stellen gelegentlich anzubringen, - | 


Erſter Theil 


& 88 (8) 3. 1. ), Die vereinigte evangeliſche Brüder: Unitaͤt ꝛc. Wenn man 
* fagt, die Vereinigten Brüder, oder. die vereinigten Brüdergemeinen, 
fo ift dieſes cheils eine Verdeutſchung Des lateinifchen Ausdrucks Unitaͤt, theils eine Ans 
wendung biefer collectiven Benennung auf bie einzelnen Mitglieder oder Theile, wel⸗ 

— — das Ganze ausmachen. Vareinigte Bruͤder⸗Unitaͤt wird nicht zu« 
ſammen eßzt. W En 
Diie in folgenden angegebenen Gruͤnde biefer Benennung, find in fo fern ganz 
gut, weil fie zeigen, warum man fein Bedenken gehabt hat, folche beyzubehalten. 
Wiewor aber der Name Brüder, vom Anfang an unter den Einwohnern in Herrn⸗ 
hut nicht anders im Gebrauch geweſen iſt, als foldyes auch fonft ben näher uncer ſich 
verbundenen Epriften nad) dem Beyſpiel der Apoſſel zu geſchehen pflegt; und wiewol 
die Glieder der Vruͤder⸗Unitaͤt noch jetzt in gleicher Abfiche viele, die zu ihrer Ver⸗ 
faffung niche gekören, als Brüder anfehen und fo benennen: fo ift Doch die eigene 
Benennung Brüder + Lnitäe, von Der zuerſt zu Herrnhut durch den Dienft des Gras 
fen Zinzendorf errichteten Geſellſchaft niche felbft erfunden, fondern derfelben von der 
‚alten böhmifchen und maͤhriſchen Bruͤderkirche zugleid) mit den Rechten dieſer Kirche 
zu Theil worden, Su " 
Die Vorftellung, als ob die Brüder auf mehrmafige Nachfrage wegen ihres 
Bekenntniſſes, und da man ſich nicht Dame begnügre, daß fie Rich zurbeil. Schrift 
bekennten, endlich gleichſam nothgedrungen, das Augſp. Bekenntniß angenommen haͤt⸗ 


ten, it der Wahrheit nicht gemaͤs. .. Der 


’ Die erſte Zahl gehe auf den izten Theil des Magapins, bie in Klammern ringefchloſſen 
* auf die befanbeen Abende. mi ee ied u 











befindlichen Nachricht. von der Bruͤder / Unitaͤt ? 351 
Der Graf Zinzenborf, weicher biefem Bekenntniſſe als ein geborner Lutheraner 
zugethan war, und niemals Lirfache gefunden hatte, davon abzugeben, ließ esifih 
ſehr angelegen feyn, bie erfien Einwohner von Herrnhut, unter welchen über vers - 
ſchiedene Lehrſaͤe Streit entſtanden war , von ber evangelifchen Lehre zu überzeugen, 
und vor der Abſonderung von ber evangelifchen Kirche zu verwahren ; und auf das in 
dieſer Abſicht bewirkte Einverftändniß, arändere fich die erſtel Bereinigung und Verbin⸗ 
dung der Brüder in Herrnhut zu einer Gemeine. (S. D. Eranz Bruͤderhiſt. F.15. und 
ſolg.) Die nachmals denfelben, und fonderlich dein Grafen Zinzendorf gemachten Vor⸗ 
wuͤrfe einer. Trennung und Abweichung von der reinen Lehre, bewogen ihn um fo mehr, 
feine unveränderliche Anbänglichfeit an das Augſp. Bekenntniß öfters nachbrudlih u 
bezeugen und darzuuhun. Von ber gefamten Brüber -Anieät aber iſt auf allen ihren 
Synodis das Augip.. Bekenntniß ausdruͤcklich bergeftalle angenommen worden, bi, 
wenn man gleich in den Brüdergemeinen auch wol foche Mitglieder dulden mögte, 
Deren Erkenntniß in einigen Nebendingen mit Dem Innhalt befogten Bekenntniſſes nicht 
wollig übereinftimmte, boch alle Lehrer Dazu verbunden find, in feinem Theil ihres 
Lehrvortrage von bemfelben abzugeben. Ä 
BSG. 90 (10) 8. 2. von unten „Lonftantinus,, foll wol Cyrillus heiflen. 

S. 97 (17) 3. 1, von unten („Unter eben Diefee Mannes (Chriftian David) 
„Beber; bezogen die Brüber am ten Öctober das erfie Haus. Aus Dav. 
Cranʒ Brüberhift. $. 6. erhellet, daß bie Einweihung bes Hauſes und baben erwehn⸗ 
‚ es Gebet erſt fpäter geichehen if. | | 
SG.. Ioo (20) wied por dem Vorgange am x.3ten Auguſt 1727 eine gleichzeitige 
Nachricht mitgerheilt, die bereite m D. Cranz Bruͤderhiſt. 9. 18. abgedruckt if. Aus 


79 gerfelben foll, nach der Arufferung bes MWerfaffers, ber unterfcheidenbe Charaftet 


der. Herrnhuter hervorleuchten, welchen er in folgenden Morten darlegt. „Er bes 
„ſteht in einer fortbaurenden lebhaften Eben ‚ und in der veſten Ueberzeugung 

7 son einer unmittelbaren Gemeinſchaft mit Sort. Bey allen ihren Handlungen und 
„Einrichtungen, ſetzt er hinzu, lag die Abfiche zum Grunde, diefe unmirtelbare Ge⸗ 
„.meinfchoft mit Gott, umb die aus der Ueberzeugung davon eutfpringenbe lebhafte 
„Empfindung , bey fich und andern zu befürdern und -zu unserhalten, und alles zu 
„verhüren, wodurch biefelbe unterbrochen oder verloren werben Fünnte,,, | 
Sch muß zuoörderfigeftehen, daß ich gar nicht einfehe, wieder Verf. aus der von 

ihm mirgeeheilten Nachricht den ECharafter der Brüder, fo wieer ihn beſchreibt, berleitet. 
Erwehnte Nachricht thut erſtlich Meldimg von der durd ben Grafen Zinzendorf 
- abgelegten öffentlichen Beichte, wobey er um eine wahre Bereinigung aller Kerzen ges 
ehe Hube- Feruer erzehlt fie ben befomdern Vorgang mit zween abmwefenden Bruͤ⸗ 

bern, die um eben die Zeit ein Geber, faſt nleichen Innhales, thaten, und von eben 

demſelben Geiſt der Siebe und Gemeinſchaft beieber wurden; auch dabey bie Vermuthung 

hatten, Daß mir ihren Brüdern zu Herrnhut zu glercher Zeit etwas befonbers vorgegangen 
&nn mülte, Endlich wird nodı bemerkt, baß ben Den Genuß Besheiliaen Abendmals 





332 Werbeſſerungen der in dem dreyzehnten Theik 
die Herzen ber Bruͤder auf eine biſcher voch nie fo erſahrne Weiſe mit Fricde und 
FKreude im heil. Geifl, und mit herzlicher tiebe und Ewigkeit unter ‚einander erfüllet; 
" überhaupt aber bey dem ganzen Vorgange viele Thränen vergofien worden feyn. Ich 


ſehe hierin nichts, woraus ein befonderer Begrif von einer. unmittelbaren Be: 


meinfcbaft mic Boer, und ein Beftreben nach einer forgdaurenden 


Empfindung, hergeleitet werben koͤnnte. Was non einer befondern Bewegung bee 


Kerzen gemelder wird, ift doch bey ſolchen Gelegenheiten unter Epriften uͤberhaupt 
nichts ungewoͤhnliches. Wolte man aus biefer Erzehlung erwas unterfcheidendes her⸗ 
teiten ‚ fo wäre es meines Erachtens vielmehr eine wahre Vereinigung aller Her⸗ 
zen, und ein Beift der Liebe und Bemeinfchaft,. darum mie Brüder flehten, 
und womit fie erfülee wurden. Ueberhaupt aber ſcheint mir die Erzehlung dieſes 
Borganges nicht fo befchaffen zu ſeyn, daß ſich Daraus der Charalter der ‘Brüder ei⸗ 
gentlich beflimmen lieſſe. Haͤtte der Verf. im dem vorhergehenden, fo wie Erany im 
‚feiner Gefchichte $. 175 — 18 efmas mehreres von den verfchiebenen Abwechſelungen 
in Herrnhut erzehlt, nach Weichen endlich eine wahre Wereinigung‘ aller Einmoßner zu 
einem Sinne im Jahr 1727 , und zwar nicht erft am 1 3ten Auguſt, fondern bereiss 
‚am ı2ten Mai, zu Stande gekommen, und nachher immermehr bevefliger worden 
ift: fo wäre daraus ‚die von ihm angeführte Nachricht von dem. Vorgange am- ı3ten. 
Aug. da die ‘Brüder mie bem lebhafteſten Eindruck ihrer eben erfl zu Stande gekom⸗ 
menen Bereinigung einer Handlung beywehnten, weiche ohnedem in ter Seele eines 
Chriften jedesmal die Empfindung der Liebe Bortes, und der Gemeinfchaft der Glaͤu⸗ 


bigen unter. einander beforibere gun er werten pflegt, jeinem jeden Sefer ganz begreifich, ohne 


daß er eben daraus auf einen eigenthuͤmlichen Charackter der Brüder ſchlieſſen Edunce, 


« 


Ich muß aber hiebey noch bemerken , daß der Verfaſſer in der: von ihm an« 


geführten Nachricht einige Worte weggelaffen har, welche, wenn man ja aus derfeiben 


ben Charafter ver Brüder herleiten wolte, weſentlich darzu gehören, Es heißt nems _ - J 


lich in D. Cranz Geſch. am angef. Ort: „Der Herr Graf legte — die oͤffentlich⸗ 
Beichte ab, flehte um eine wahre Vereinigung aller Herzen — um die veſte Gtuͤn⸗ 
dung auf die wahre Blut⸗ und Creuz⸗Theologie, und um die Zurecht⸗ 
bringung ihrer Brüder, und der viel hundert Erweckten an andern Orten. 

Hieraus erhellet der wahre Grund der Verbindung der Bruͤder, melden 


fein anderer war, und noch iſt, als daß ſie ſelbſt zum nöfligen Genuß des durch unſern 


Herrn Jeſum Chriſtum erworbenen Heils zu gelangen, und ſich und andern, welche 


ein gleiches Verlangen haben, nach ihrem Vermoͤgen, und nach der Gelegenheit, die 
ben Gott dazu ſchenkt, zu dem Zweck beförderlich zu ſeyn ſuchen. ZZ 

Diefer Genuß des Heils, kann nicht ohne eine Empfendung bleiben, welche 
nach Verſchiedenheit ber Umftände mehr oder weniger lebhaft, und allerdings fort» 
daurend ift, fo lange man fi) in dem Genuſſe nicht ftören laͤſſet, und da diejenis 


gen, welche der durch Eßriftum, erworbenen Seligkeit genieften, in ibm Bemein: 
. 0 - .. fehbaf -° 


, 





befindlichen Rachricht von der Bruͤder · Unitätie: 393 
ſchaſe mir Gott haben, fo kann aud) den Bruͤdern bie veſte Le dar 
won.nicht fehlen. Werden aber diefe Nebenumftände, welche fi ch ſonſt dey jebem 
wahren Ehriften finden, als bee‘ eigenthuͤmliche Charadter ber Brüder angegeben; 
fo fucht man darinn etwas befonderes , und verfällt natürlicher Weiſe auf ven Be⸗ 
„griff, nach welchem ein gleiches fonft von Moſtickern, oder auch von Schwaͤrmern, ge⸗ 





ſagt zu werben pflegt. Wird endlich, wie vom Verf. geſchehen it, gar nicht einmal 


gefagt, worauf fich ire Empfindung und ihre Bemeinfchaft mit Bott grüne 
ber; ſo kann der Leſer, wenn er gleich aus andern Stellen’ diefer Schrift ſiehet, daß 
Die Brüder auch Epriften find, doch’ nichr fo deutlich erkennen, daß die tehre. des 
Evangel dasjenige iſt, worauf Pre ganze Sache beruhet. 
Hätte ich Das, was der Verf. hier von dem Charakter ber Brüber fagt, als 
ein bioffes Urtheil beffelben anſehen koͤnnen, fo wuͤrde ich, meinem Vorſatz getreu, 
daſſelbe, wie viele andere dahin geſtellt ſeyn laſſen. Meines Erachtens aber kommt es 
bier nicht, wie der Verf, will (S. 101(21.) „auf Hwpotheſen an, davon bie beſte 
„diejenige iſt, aus ber ſich die meiflen Erfcheinungen eines Dinges erklaͤren laffen; 
ſondern ein. Gefchichtfchreiber ‚: dev von dem Iweck einer Sefefcafe Nachricht sieht, 
muß ſich daben auf zuverläßige Zeugniffe und Thasfachen gründen. 
. Die oftmaligen Erflärungen der Bruͤder ober nicht nur, fonbern auch ihre 
ganze Gefchichte, und alle zu igrem eigenen Gebrauch verfaßten — „sen ihe 
ven.einzigen Hauptzwed. deutlich genug bar, und bee Geſchicheſchreiber, der durch- 
Anfuhrung einer bloffen Hypocheſe ſoſchen nice mn verſchweigt, —* auch ver⸗ 
ſtellt, thut, wie mich duͤnkt, ſeiner Pflicht keine Genuͤge. | 
- Doch der Verf. redet an mandyen anbern Gteflenibiefer Sqhrift ſo von ben 
Brüdern, daß er. einen richtigeren Begriff von denſelben | zu haben ſcheint, als berjenie | 
ge iſt, den er hier beybringt. 
©. 103 (23.) 3. 7. und folg, Bey dem Tühingifchen Bedenken ift nicht uns 
bemerkt zu laſſen, daß zwar die Anfrage bey der — Facultaͤt blos dahin gegan⸗ 
gen, ob, bey vorausgefägrer Uebereinſtimmung der Lehre mit. der evan⸗ 
€, die Brüdergemeine, der Gemeinſchaft mit der evangel. Kirche unbe⸗ 
ſchadet, ihre befonbere firchliche Verfaſſung benbehalten koͤnne und folle; daß aber in 
dem erwehnten Bedenken felbft nicht nur die Stagebeyfällig beantwortet, ſondern auch 
a babey _. Vorausſetzung behauptet und ausfuͤhrlich erwieſen worden iſt. 
G. Cranz 9. 47.) - 
S. 103 104 (23. 24.) Bon dem Aufenthalt des Grafen Zinzendorf in Stralſund 
wird hier ſo geredet, als eber erſt, nachdem er verſchiedenemal baeibfteptebige, und. 
bas Colloquium mit bafigen Thieologis-Beendiget worden, fi ſich denfelben zu erfennen 
gegeben habe. In Dav. Eranz Geſchichte aber F. 51. ſteht ausdruͤcklich, daß er ſich 
dem Superintenbensen Langemack zu erkennen gegeben habe, ehe er eine Predige zu - 


alten übernommen, und erft nachher um ein Colloquiam wie ibm. und D. Sibethi 
ß RAMAiMAA En und erſt.pe Tſr⸗il ib b 





nahe, 


354 Verbefferingen der im dem dreyzehnten Thel - 
gebeten. Letzteres ſtimmt auch mit ber ausdruͤcklichen Berficherung des Grafen Zingerrs 
‚dorf (Bid. Saml. Vorrebein der Nota:) und dem fchriftlichen Zeugniß der genannten - 
Thyeologen (Bid, Samml. 17. St. No. 25.) beſſer überein. Ban fehe auch fe 
ben bes Gr, Zinzenborf 4. Th. Eap. 2. $. 7. 9. u 
So findet man auch von der Antretung des geiftlichen Standes durch ben 
5 Grafen Zingendorf, und wie darauf, jedoch erſt 2 Jahre ſpaͤter, der Dannebrog⸗ 
Orden von ihm zuruck geſandt worden, in D. Eranz Geſch. $. 34. 55. nebſt Note, 
und den daſeibſt angefuͤhrten Schriften, eine in manchen Umflänben richtigere Rach⸗ 
richt, als hier S. 24. mitgetheilet wird. | | 
S. 108 (25.) 3.15. „Im Jahr 1794. bot man der Gemeine en Erid 
a an. folite heiſſen: dem Brafen von Zinzendorf S. D. 
an (€ 61. | 
$ Shendaf. 3.22. „Qu ebenter ithatte die Surinamſche Societaͤt in Hole 
land auf biefer in Suͤdamerica belegenen. Inſel Colonien angelegt... Suriname | 
kann mo nk ie. fe genannt werben, Da es in bem veften Sande von Süd. 
america liegt. U | 
1— Die feigende Jahrzahl fol 1735, wicht 1738 heiſſen. 
Die ebendaſ. gegebene Nachricht von ven Verſuchen ber Bruͤher in Schwediſch 
Lapyland, und unter ben Samojeden, bedarf auch einer Verbeſſerung. Die Brüber 
haben wel nicht, wie bier gefagt wird, in Schwediſch Sappland das Evangeliunger 
predigt. Denn fie verliefen, ihrer Inſtruction gemäs, biefes fand, ſobald fie far 
, daß ſchon Überall zur Belehrung der Lapplaͤnder Anflalten gemacht waren, (©. . 
Dev. Eranz $. 58.) Auch find fie nicht wirklich unter Die Samejeden, fonbernnuz 
bis Archangel gekommen, wo fie an ber weitern Reife verhindert wurben. (Erany ib.) 
. &.106(26.)3. 1.und folgerde. „, Da indeffen die lutheriſchen Eonfiftoria fich 
weigerten, Dütglieder einer Gemeine, die fe nicht fr orthodor hielten, des Lehr⸗ 
amts fähig zu erflären u. fe w.„ Eine fülche Weigerung: ift niche vorgekommen, 
konnte auch nicht Statt finden, da nie um bie Ordination einiger Mitglieder der Brüs 
dergenieine bey lurherifchen Eonfiftorien angefischt worben il. Die Gründe zur Ere - 
neuerung ber bifchöflichen Ordination bey der Brüber-Linisär, find von Cranz $. 63,' 
und in dem Leben des feel. Grafen von Zinzendorf S. 893. — 898. viel richtiger 
angegeben. Man verlor die Hofnung , hinlängliche erbinirte Subjecte aus der har 
eperifhen Kirche, zu erhalten, und bie in diefer Abficht angewandten Bemühungen 
. Eranz $. 24. und 54.) waren vergeblich ‚gemefen. -Aus den Bruͤdergemeinen 
ſelbſt konnte man niemand zur Ordination worfchlagen, ba bey beufelben damals - 
noch gar Peine Anftale gemacht war, junge Leute in ben Studiis zu erziehen; und 
man wohl wußte, daß in der lutheriſchen Kirche bie Ordination folcher, bie nie - 
ſtudirt haben, nicht gewoͤhnlich war. “ | —— 





Ze ah 


| - — — | * 


zween Proͤbſte 
| Dr, | Ge Nomen Dedinarine dinatius führte ber feel. Gref erfk fi bem 
Jahr 1744. (fe Spangenbergs Leben bes —* Zinzendorf S. 1572.) 

‚Wenn ferner gefagt wirb, daß bey ber Brübergemeine alles von dem Grafen 
abpi fo iſt doch dabey gu bemerken, daß bereits im se 1736, und ſeitdem oͤſ⸗ 


fers Synoden gehalten worden, zu — bes Einverſtaͤndniſſes aller Diener 


der Bruͤder⸗ Unitaͤt; und es verdient besfalls dasjenige nachgelefen und erivogen gu 
werben, wos man biervon in Syangenbergs —*— des vs &. Zinzendorf ©. 1018 und 
101 

? Die e Folgende Erzehlung von Den Vorgängen at Saͤchſiſchen Hofe in Anfehung 
des Herrn Grafen und der Gemeine zu Herrnhut, ift nicht deuslich genug. Das 
Reſcriyt, woburcd dem Herrn Grafen befohlen wurde, das Land zu meiden, war 


bereits im Jahr 1736 ergangen, und ihm in feiner Abweſenheit nachgeſchickt more . 


den. Im Jahr 1737 erhielt er Erlaubuiß, wieder nah Herrnhut zu kommen, 
und begab fich wirklich von Berlin dahin. 
Bald darauf erfolgte die Landesherrl. Refelusion ‚ daß bie Gemeine in Herrn⸗ 


but ben ihrer Einrichtung gelaſſen werben ſollte, welche eine Folge der in gegenwaͤr⸗ 


tiger Schrift ©. 701 (26.). erwehnten Commihion war. Bon den Herrn Grafen aber 


wurde die Unterfchrift eines Reverſes verlangs, dazu er ſich niche entfchlieffen konnte. 
Er begab fich daher nad) der Wetterau, und noch in bemfel [ben Jahre wieder nach 


Berlin zuruͤck, und erft darnach erfolgte unter dem ıgten März 1738 ein Reſcript, 
wodurch ihm die Ricteht nad Sachſen a | immer unterfogt wurde, (Dan fehe D. 


Cranı 


y 


. 
er r — 


36 Verbefferungen der in dem dreyzehnten Theil 
. Exam Gelb. 5:67.68: ’7$. ingleichen Ede coihergichen der ©: Binenberf, In ben 
aggezelgten Jahrgängen.) 
| ©. 108 (28.) 3.8.1. f In Holland fit nach D. Eean Gef. 87 und 130 
keine Juden durch die Bruͤder bekehrt worden, wiewol aus andern Orten getaufte 
Juden in die Bruͤdergemeine gekommen find, 
Eben daſ. 3.20. „ber letzte. follheiffen: Erſterer. (D. GSanz Geſch.5. 79.) 
3. 26. und — „Die — Digion — nach Ceilon — beftandanfänglich aus 
„den beyden David Nitſchmann / dem jüngern und aͤltern, foll heißen: 
‚ aus Dav. Priefäsmann dem jüngeren, und. dem Medicus Eller Mille, (D. Erany 
Bet. & 80.) Wornach auch das folgende zu berichtigen iſt. 
| 109.(29.) 3. 3.1,3u Ende ben Jahrs 1738 viſttirte man, etc. E⸗ geſchahe 
bee von. niemand, als. von. bem- Gr, 3. ſelbſt. 

3. 10. 18. „Ex reiſete in. Deutfchtand überaff herum, und predigte — beſon⸗ 
ders in Kanten —, Er ging im. Jahr 1739: zu: einem Synodus nad Ebersdork, 
und dann in das Würtenbergifche, ba; er an. einigen: Orten in Schwaben: prebige 
te. ©. Spgbgs. Leben des. Gräfen Zingenborf von dieſem Jahre. 

B3. 15. 16. „Es gingen ſogar einige nach Conſtantinopel, ze. Es war nie⸗ 
mand, als M. Arvit Gradin, der dahin geſchickt wurde, um mit der griechiſchen 
Micche einige Detanneiäaft ‚an machen Te; Eram, Geſch. $* 90% Sebss. Leben des 


©r. enden. 1210. ft 
u Paldfina rm niemand: von den. Brüdern geſchickt werden. ©. 
Con; Sf. $ seh | 

220. ., Im Juhr 1739 gingen ei e Brüßer unter bie Mibikander: os 
In D. Stanz Geſch. — ↄu. und Spögs. & n. des Gr. 3. ©. 3213. wird nut els 
nes Brubers erwehnt. 

Z. 22. „Im: Jahr 1740 burchreiſete der Gr. Zinendorf die Schwein. Ks 
Bpgbgs, Seben des Or, Zimendorf ©. n226— 1233 erheffet, daß er in ber 








Witte des‘ Det. 1739. aus der: Wetteran abgereifet-, am Nenjahrstage 1740 in . - 


Montmirail, dent: Ziel feiner. Reife,. angefommen,, und am ıten: Febr. wieder in 
Markenborn eingetroffen iſt; fo daß diefe kurze Beſuchreiſe eben: ſowol in bas Jahr 
2739 als 1740 gehört... Der: VBerfaffer hat: aber hier: vermuchlich die merkwuͤrdi⸗ 
gere Reife bes Grafen Zinzendorf nach der Schweiß, und: ſonderlich nach Genf, 
im Gemuͤthe gehabt, welche: im: Jahr 1741 geſchah. 
3. 25. und folgende. Von ben: Schwierigkeiten, bie ſich bey ber Hol⸗ 
ſteiniſchen Colonie Pilgerruh gleich Anfangs hervorthaten, und deren nachma⸗ 
fige Aufhebung, — „ findet man: in. Di. Cranz Geſch. G. 92. richtigere Nach 


ri . 
H ©.ı 10(30.) $. 6. u. f Was der Gr. v. Zinzendorf bey der Nieberlegung: bes 
Sifhofsamts für einen Zweck und Abſicht gehabt habe; daß ſolches nicht allein wegen 


j 
J 


„seinen Nachsicht b von der Beider. Unitůt ꝛc. 37 


—E Lutheraner in America geſchehen, und daß er damit "gar niche don feinen fonfti- 
‚gen Aufträgen bey der Bruderkirche ſich habe Iosfogen , ſondern vielmehr nur feiner 
allgemeinern Beruf andeuten wollen, erſteht man mit: mehrerem aus Spangenbergs 
Leben bes Gr. Zinzendorf ©; 1334. u. f. 

3. 9. daß er. den Namen Ordinarius erſt ſpaͤter angenommen babe; iſt ſchon 


"oben bemerkt worden. 


3. ır. u. f. Von ber Arbeit bes Strafen an dem Mitgliedern verſchiedener Mir - 
Kigionen und Secten in Morbamerica,. (morunter aber bie Juden nicht waren) wel⸗ 
che eigentlich in verfchiedenen Conferenzen beſtand, dabey er eine Uebereinftimmung 
derſelben in den wichtigſten Glaubensartikeln zu Stande zu bringen ſuchte, 
Se nachdruͤckliche Zeugniſſe desfalls nicht ohne NPutzen abzulegen, Gelegenhelt Hatte, 
Finder man in D. Cranz . 100. ingleichen in Spgbgs Leben des Er. Zinendorf ©. 


1398 — 1420 beflere Nachricht: 


. Z. 23.30 Broaboats — iſt feine ordentliche Btudergemeine errichter wor⸗ 
Ven; es war nur eine Kinderanſtait. (Cranz S. 369. Spgbgs. Sehen des Grafen Zins 
zendorf S. 1474. u. f.) Der‘ Verſ. hatte vielleicht den um: dieſe Zeit. gemachten Ans 
fang zu einer Brübergemeine in Norkſhire im Sinn. (©. ErangS. 368.369: Spög- 
‘Leben des Gr. Zinzendorf S. 1473. u.fJ - | 
3.24. 25. „um diefe legte (die Brüder» Gemeine in Amſterdam) im Orbnung 
‘„zußringen,. reiſete der Graf aus Engkand dahin ab, Der Verf. zielt: vermuthlich 
auf die Eonferenz des Grafen in Amſterdam mit verſchiedenen Biſchoͤſen und Aelte⸗ 
ſien der Brüder, welche aber nicht die Gemeine an dieſem Orte, ſondern die Sache 
der Bruͤder ins Ganze betraf, (S. Spgbgs Leben des Er. Zinzenderf ©. 1481. u. 


f· Cranx S. 372.) 


3.34. 35. „die an dieſem letzten Orte befindliche Gemeine (ir Gnabenfrey) 
gbeſteht jetzt aus ein paar tauſend Einwohnern. . Die Anjahl der Glieder dieſer 
. Gemeine belaͤuft ſich nicht uͤber 1000. 

S. 112 (31) 3. 2. — „teiftens Bbhmen unb Mahren, — Niesfiy war Au⸗ 
fange fuͤr Sauter Böhmen beſtimmt. (Cranz S. 391.) J 

Z. 6. u. f. Der Graf Zinzendorf wurde in Riga (ſagt Cranz S. 402) unter 
"sem Vorwand, daß Feine Standes: Perfon , ohne erft bey der Kaiferinn anzufragen, 
nad) Petreburg reifen dürfte, (alſo nicht, „als ein. Störer der öffentlichen. Ruhe, 
„oder weil man Ihn in Verdacht hatte, ©.) auf ber Eitabelle aufgehalten... 

S. aud) Spbgs. Leben bes. Gr. Zinzendorf. S 1537. ff. 

2. 11, „und nach Herrnhaag zurückkam., Der Graf Zinzendorf reif te von 
Kiga am ı3ten Janı 1744 ab, hielt ſich an verſchiebenen Orten. in Schleſien ꝛc. 
auf, und fam erft am ztem May nach, der: Wetterau, wo: er in: Marienborn, 
nicht. in. Herrnhaag wohnte, (5, Eranz S. 402. und fr Sphbgs. Lebem tes Gr. 
Zinendorf 5. Th. 6. Cap.) 





398°: Verbeffermngen ber in Dein drehzehaten Eheil 


2 12, 13.» Zu Lindheim — errichtete er ein Seminorkum, in welchen junge | 


| Leute ſtudirten, Das Seminarium wurde nicht erft errichtet, ſondern war. fchon 


dB 
| 0° vi zumung * Herrnhaags vertheilt. Die Anſtalt in Uhyſt wurde nach einiger 
Zeit nach — verlegt. (S. Cranz ©. 474. 498) Die Maͤdgen- Anſtalt kam 


\ 


in Marienborn; auch iſt es zu unterfcheiden von bem Paͤdagogio, barinn jun 


| | ve ine — (©. Eranz S. 407. Spgbgs. Leben des Grafen Ziaenderf (S. 


120 
2, * Die Sauprgemeinde in in Grönland. „ Es mar dazumal, und lange 
nach — ge wurbe erfk im abe 1758 angefangen, 
ran 14 | 
s S. —*8 ) 3. 3. In Milend und Buttermere waren feine Gemeinen, fon. 


dern die Auſtalten, die fich zuvor in Broadoacks (E.130.) befanden. (Era &.439.) 


&.113(33.) 3.6.7. „Der Ör. Zingendorf begab ſich zu den holländifchen, 
und im Jahr 1750 zu den beusfchen Gemeinen., — Er blieb nody,bis im July 175% 


in England, kom am 1zten Diefes. Monats nad Holland, unb reiſete am ıften 


&ı 14(34.) 3.2, und folg. Hier And verfchiedene Umrichtigkeiten. 
war Anfangs eine vom Grafen Gersdorf errichtete Schulanftalt für wendifche Kinder. 
Teils dahin, I nach Groß⸗Hennersdorß, nach einigem Aufenthalte in Ebers⸗ 


wurden die Knabenanfalten von Marienborn und Lindheim nad) 


vr s Hädagogiu war bamals auch in Broßs Jennersdorf (Spabgt. 
feben des Gr. Zinzendorf ©. 1871. u. f) 
In Trebus tft nie eine Kinder > Anſtalt geweſen. 
In Berthelsdorf war ſchon im Jahr 1725 eine Eniehunganftelt für Mit 
en, wide aber fchon lange vor der jetzt berüßrten Zeit aufgehoben worden. Mach 


—** kam das Paͤdagogium auch erſt im Jahr 1760, nach dem Ableben des 


ei Grafen Zinzendorf. | 
Das Seminarium von Lindheim ift im Jahr 1749 nach Barby gefommenz 
ober erft im Jahr 1754 wurde bier ein Collegium ecsdemicum errichtet, wo bie 
im Pädagogio erzogenen jungen Leute in ben Stubien weiter gebracht werben follten, -- 
- 2. 13. 14. Die drey hier genannten Orte, waren nicht Indianergemeinen, ſon⸗ 
dern von Europdern bewohnte Eofonien, (S. Cram S. 524.) Man findet aber bey 
Cranz auf der angeführten und folgenden Seite eine richtige Nachricht, wie Damals 
das Evangelium unter den Indiauern ausgebreitet worden iſt. 

3. 21.22. „Dis jetzt haben ſich diefer Abſicht — unüberftelglihe Schwie. 
sigfeien in den Weg gelegt... 
mehr folte der Verf. fagen, daß ſeit dem mislungenen Berfuche im Jahr 

1747 is mehr in diefer Abficht unternommen worden iſt. 3 
33% 





> Befindlichen Nachricht von der Brüder · Unitaͤt sc. 359 
| 8.7. Von unten: im Jahre 1752 reißte der Ge, Zinzendorf nicht durch 
Holland nach England, | . | 
2.8 4, von unten: „auffer einigen — Reifen nach Holland und Deutfchland. 
Der Gr. Zingendorf har feit feiner Ankunft in England im Auguft 1751, bis zu 
- feiner Abreife im März 1755, diefes fand nie verlaſſen. S. Spgbs. Schm des Br. 
Zinzendorf von diefen Jahren. Auch wird hier S. 1997. ausdrücklich gefagt, daß 
fein ‚diesmaliger Aufenthalt in England viertehalb Jahr gewährt habe. 
S,115(35:) 3.22.u. „Lies: Liieeiy, Diefee Mißionsplag hat nie 
den Nahmen Veu⸗Niesky, fondern blos Niesky geführt. 
3.8. von unten u. f. Hocker reifete biefesmal allein nach Cairo. Sein Zweck, 
nad) Abyfinien zu fommen, weswegen er auch mit dem Foptifchen ‚Patriarchen fich 
‚bekannt machte, wurde nicht erreicht; und er ging nach einigen Jahren zuruͤck. ( Cranz 


©. 596. und folgende.) 
BSG. 116(36.) 3.4. u. ff. Die Kinderanftalt zu Montmirail, iſt erſt einige Zeit 
nach dem Ableben des fel. Grafen Zingendorf errichtet worden. : 
3. 6. u. ff. An verſchiedenen ber bier genannten Orte, waren nur Predigtpläße ber- 
drüber und Sorietäten von Freunden, aber nicht ordentliche Bruͤdergemeinen. 
CC 2. & 3: en biefen Ort fing man erft im Jahr 1766 an zu baue, 
(ran, ©, 815. | 
3 20. u. ff., Im Jahr 1756 ,,%. Der hier genannte Pilder, hat fich einige Jah⸗ 
te in Ungarn, und nicht in Siebenbürgen, aufgehalten, und befindet ſich nun feit ein 
paar Jahren in Schleſien. Er char bey der Reiſe nach Egypten ıc. nichts für ſich 
. allein, wie etwa aus der Erzehlung hier fcheinen koͤnnte, ſondern er war 
" Oefährte des ſchon zuvor erwehnten Hockers. Auch if feiner von ihnen nach Abyſ⸗ 
@nien gefommen. (S. Cranz ©. 675. — 679. Zr 
©. 117 (37.)3 3. u ff. richtiger wären hier bie von Erany S. 686. Sag. anges 
führten Worte angebracht. | 
—8 18 (38.) 3. 14. „Benigna Henrietta Juſtina, ſoll heiſſen: Henr. Ben. 
a. 


3. 15 e „Maria, _— Marla Agnes. — W 
* 18. „Alle drey. — Die Freyfrau Eliſ. v. IB, hat dermalen fein Kind 
am Leben. | 
j S. 122 (42.) 3.21. u. ſſ. Die Einladung der Brüder auf die Ticobarifchen 
Inſeln, und die Reife der erften Gefellfchaft nach Trankebar, gefchah noch bey Lebzeiten 
des fel. Grafen Zingendorf. (Era ©. 697... fl.) 
3.32. „wicht ohne Mugen, follte „vielmehr heiffen: mit vielen Schwierig⸗ 
feiten verfnupft, und noch gar wenig Nuten davon wahrzunehmen geweſen. 
3. 33. „.gange Gefellichaften,, ift in Abſicht auf Die beiden erſt erwehnten 

täuder wahr; nach den übrigen genannten dren Gegenden wurden mus fieben, fuͤnf, 


. ’ N 


| 360 Verheſſerungen der in dem dreyzehnten Theil - 
Yu der kurzen Darlegung der Sefchichte ber. Bruͤder⸗ Unitaͤt, nach dem Ableben 


dis ſel. Gr. Zingendorf ©. 122 und 123 (42. und 43.) find manche BegeBenheiteg 
ausgelafjen, die doch eben fo wichtig, und zum Theil wichtiger ald manche der erwehneen, _ 
find, und Ir auch ſchon Eranz in den beyden legten Abfchnitten feiner Gefchichte Nach- 


richt ertheilt hat. Ich will einige davon nur kuͤrzlich erwehnen, Die Wiederherſtellung 
der Colonie in Neuſalze im Jahr 1763, welche durch den Krieg im Jahr 1759 

zerſtoͤrt worden war. Die Veränderungen bey der Mißion unter ben Nordamericani⸗ 
ſchen Indianern, und bie mehrere Ausbreitung derfelben, wovon aber freylich in der hier bei 


tiebten Kürze nicht foleicht eingeböriger Begrif gegeben werden kann; Die Zerftörung der 


Mißion zu Pilgerhut in Berbice, und die Flucht der Brüber von Ephrem an der Coren? 
tyn, und dagegen der neue Mißionsplatz zu Hoop an eben dieſem Fluſſe, und die ganz neue 
Mißion unter die Surinamiſchen Freyneger; die neu angefangene Arbeit der Brüder in 
Schottland, und Errichtung eines Predigtplatzes zu Air; der oben zu früh erwehnte Au⸗ 
bauzu Salem in der Wachau; die neue Mißion nach Barbados ;. bie neue Sendung 
einiger Brüder nach Egypten, deren noch daurender Aufenthalt dafelbft dieſesmal von, 

nolgen- gewelen ift, als je zuvor; der abermalige, jedoch wieber mislunge: 


ne Verſuch einer Mißion nach Guinea. Da.der Verf. noch neuerer Zeiten erwehnt, 


als Crauz in feiner. Geſchichte, fo hätte er auch von diefen noch manches hinzuzufü⸗ 
gen gehabt, 3. B. die Errichtung verfhiebener neuen Erabliffemens, als auf dem. 
Sande Nazareth in Penſylvanien; zu Hope, fonft Greenland, -in den Jerſeys; zu 
Gracefield. in Irrland; Friedberg in der Wachau; die Erbauung’einiger ‚neuen Ca⸗ 
pellen,. als zu. Northampton, Piymouthe Dock und Bullocksmithy in England, 
2 Demgefegneten Forsgang verſchiedener Mißionen, als in St. Croix in Weſt⸗ 
inbien, wo die ftarfe Vermehrung der Anzahl der gläubigen Neger die Anlegung eis. 
nes neuen Mißionsplages zu Stiedensberg. veranlaßt Gl. 70. 


:. A. Suriname, ‚und. zwar. unter ben Freynegern, ba 1771 der Capitain _ 


des Dorfs,_ in welchem die ‘Brüder wohnen, und feitbem noch einige biefer, 
- Meger getauft worben; desgleichen in Paramaribo, wo fet 1776: verſchiebene ber 
bafigen Megerflaven getauft, und ein Gemeinlein aus denfelben geſamlet worden iſt. 
Unter den Indianern in Morbamerifa , wo die gefammleten Gemeinen ihre 
Wohnpläge mehrmalen verändert haben, daben aber das Evangelium unter biefen 
Nationen. immer weiter ausgebreitet worden ift. 


ren fich (ehr anfehntich vermehrt hat, ſo daß zu deren Vedienung auffer dem Etabliſſe⸗ 


In Antigoa, wo die Anzahl der gläubigen Neger ſeit verfchiebenen Jah⸗ 
ment zu St. Johns, noch ein neuer SI Baileyhill genannt, im Jahr 5 


1774 angelegt werden mußte. J | | 
In Terra Labrador, mo zu Nain im Jahr 1777 ber erfte Eskimo ‚getauft; 


feitbenn aber in dem, ein Jahr früßer angelegten, nörblichern Mißionsplab, 43* | 


‘ 


— 


1) . einer Nachricht von der Brüder Unität, erwartet man billig zu ge 
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"Back, als welcher zum Auͤffenthalt der Eckimos bequemer iſt, eine Anzahl derſelben 
‚zu einem Gemeinlein geſamlet, und verſchiedene von ihnen getauft worden find, 


Endlich die Unternehmung einiger neuen Mißlonen; als. in Beorgien in 
Nordamerica im Jahr 1774, deren Fortgang aber durch die barauferfolgten Kriegs» 
Unruhen für die Zeit unterbrochen worden; auf dem Dänifchen Etabliffement Se⸗ 
rampore in Bengalen; und auf ber Weftindifehen Infel St, Cheiftopber oder 
St, Ritts; davon der Erfolg noch zu erwarten iſt. u 

Auch hätte der groffen Gefahr der Gemeine gu Sareptaim Königreich Aftras 
han, bey dem Ueberfall von Pugatfchefs Heer im Jahr 1774, welcher fie jedoch 


durch die Flucht gluͤcklich entgangen ift, dabey aber alles zurückgelaffene Vermögen 


gepfünbert worden. und blos bie leeren und verwuͤſteten Haͤuſer ftehen geblieben find, 


erwehnet werben koͤnnen. | | 


3Zweyter Theil, = 


was doch der eigentliche Zweck diefer Berbinbung fen; und diefer ars 

tung gefchießet in der vorliegenden Schrift fein Genüge, Gleich in der 
Einleitung &. 87 (7.) wird diefelbe durch dasjenige, mas von der Reformation und 
den nachBerigen Bemühungen eifriger Mänrier um das praetifche-Chriftenehum gefagr, 
und wovon ber Uebergang auf die "Brüder > Unität gemacht wird, zwar fehr erregt, aber 


‚nicht erfüllt; indem das Verhaͤltniß dieſes neuen Phämomens, wie es der Verfaſſer 


nennt, zu ben vorhererwehnten Bemühungen, garnicht angezeigt, fonbern Klos von 
den verfchledenen Namen, unter welchen folches befanne ift, gehandelt wird. Bed 
der Nachricht von der erften Verbindung der Gemeine in Herrnhut aber wird der Cha⸗ 


rackter der Brüder ©. 100 (20.) auf eine ganz unzulängliche und unbeftimmte Weiſe 


angegeben, wie ic).folches an feinem Drte ausführlicher bemerkt habe. Lind dafonft 


" nirgends in dieſer Schrift Directe von der Abficht der Verbindung ber Brüder gehan⸗ 


den proteftantifchen Kirchen benfelben treulich hugerham bleiben koͤnnten, und doch zu 


delt wird; fo muß der Leſer, der fich billig zunächftan diefen Entwurf ihres Charad- 
ters hält, nothmendig irre-geflihrt werden, wenn ergfeich durch andere Steffen die- 

fer Schrift, fonberlih &.155 (75) einen etwas richtigern Begriffvon den Brübern 
erlangen koͤnnte. Zu bem, was ich ben vorerwehnter Stelle von dem Character der 
Brüder bemerft habe, will ich noch folgendes himuthun. Den Brüdern fam es blos 
auf die in der heil, Schrift genffenbarten Lehren an, aufmelche fi) unfere Seligkeit grün: . _ 
der; und da ſie überzeugt waren, daß die Verfchiebenheit ter in den begben Proteſtan⸗ 
tifchen Kirchen angenommenen Arten der Worftellung und des Ausdrucks, in Anſe⸗ 


hung einiger Stüuͤcke der chriftlichen Lehre, auf ben weſentlichen Innhalt derfelben 


keinen Einfluß habe ; fo hatten fie Fein Bedenken dabey, daß Kinder Gortes in bey: 
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three Erbauung und Aufmunferung unter einander, auch zur Foͤrberung ber: Huss 
breitung des Reichs Chrifti, nach feinem Joh. 17. jo Dringend geäufferten Anliegen, 
eine bruͤderliche Bereinigung ftifteren. Hiezu kam denn noch die alte Brüder-Kirche, 
Deren Rechte der evangel. Brüder -Unität, mit welcher fich gleich Anfangs eine beträcht: 
liche Anzahl von Nachkommen ber alten Brüder vereiniget haben , zu Theil worben . 
find. Da diefe Kirche von beiden proteftäntifchen Kirchen gleich Anfangs als mis 
denfelben aufeinem Grunde der evangel. tehre ftehend erfannt worden, auch fchon 
ehedem zioifchen allen drey genannten Kirchen in Polen eine brüberliche Vereinigung 
4u Stande gefommen ift: fo find nicht nur die in der enangel, Brüder = Unitaͤt befinds 
lichen Glieder dee Brüder: Kirche derfelben auch ohne Bedenken zugethan geblieben; 
ſondern es ift auch der Brüder = Unitaͤt die Erhaltung der Rechte biefer Kirche ein 
nach den Umfländen ber Zeit nothwendiges und bienliches Mittel geweſen, die ober⸗ 
wehnte brüderliche Vereinigung zu Stande zu bringen, und in biefer Vereinigung die 
Ausbreitung des Reichs Chrift? nach ihrem Vermögen zu befördern, Diefes ift dee 
Gefichtspunet , aus welchen fich der wahre Zweck und die Realitaͤt der Tropen in der - 
Brüder = Unitaͤt, wie auch bie eigentliche Beſchaffenheit ihrer firchlichen Verfaſſung, 
gehörig beurtheilen läßt. Die Verfehlung deffelben in der vorliegenden Schrift macht, 
dagß man durch Diefelbe fowol von dem Weſen der Brüder = Unitaͤt überhaupt, alsauh 
durch dasjenige, was unter den Rubriquen von den Tropen (S. 133 (53) u. f) 





und von den geiftlichen Aemtern (S. 176796) u, f.) gefagt wird, von ben dar 


ſelbſt abzuhandelnden Materien, keine recht deutlichen Begriffe erlangt. oo 
Ich kann dabey nicht umhin, fo geringfügig auch. dem Herausgeber biefer 
Schrift (laut der Vorrede) Die durch den Herrn D. Wald) herausgegebene kurzge⸗ 
faßte Hiftorifche Machricht von der evangel. Brüder : Unität zu feyn ſcheint, derſel⸗ 
ben vor der gegenwärtigen Schrift einen groffen Vorzug beyzulegen, meil Darinndie - 
bier erwehnten, zu einer richtigen Kenntniß der Brüder = Unitaͤt fo wichtigen Mate⸗ 
rien im II, Abſchnitt . 1. — 10. ingl. $. 25. 16, ganzdeutlich und vollftändig abs 
gehandelt werben, | u ‘ 
j 2) Wiewol der Verfafler gegenwärtiger Schrift an verfchtedenen Stellen der⸗ 
felben bezeugt, daß bie evangel. Bruͤder⸗ Unitäe der Augfp. Confeßion zugerhanfey, 
- und in derfelben feine andere, als die barinn enthaltene Lehre vorgetragen werde; f&.- _ 
"nimmt er doc) einigemal Gelegenheit, die Begriffe der Brüber von diefem und jes 
nem Gegenftand der Lehre befonbers vorzuftellen. Es kann folches auch, in fo fern 
der nicht ganz. gewöhnliche Geſichtspunct, aus welchem die Brüder einen folhen Ge - 
. genftand zu betrachten pflegen , denfelben in einem neuen Fichte Darftelle, von gutem 
Nutzen feyn; wenn babe nur nicht anbere nöthige Betrachtungen aus ber Acht ges 
laſſen werden, oder durch den Mangel einer forgfältigen Wahlder Ausprüde en Mig- 
verftand veranlaßt wird. Geringer iftdiefer Fehler, wenn er fich in einzelnen Vor⸗ 
rraͤgen eines Lehrers finder, da man aus bes Vergleichung mis Demjenigen, mas an 
“ Ä | | an 


dern 
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- andern Orten von eben bem Manne gelehrt wird, feinen vollftändigen Begriff von 0 


‚ einer folchen Materie doch deutlich genug erfennen kann. In folchen Schriften aber, 
wie die gegenwärtige ift, erwartet man billig, daß alle Begriffe nit der gehörigen | \ 


Wollſtaͤndigkeit und Genauigkeit vorgefragen werden; und bierinn ift von dem Verf. 


an einigen Orten gefehle worden. °— | | | — 
Er will z. B. S. 134 (54.) u. f. die Grundſaͤtze der Bruͤder in Anſehung der 
gottesdienſtlichen Verſamlungen anfuͤhren, und bedient ſich dabey unter andern dieſer, 
‚einer Misdeutung faͤhiger Ausdruͤcke, „der Gottesdienſt ſey an ſich nicht fehlechter- - 
dings unentbehrlich, imgleichen, „die Verſamlungen werben in den Bruͤdergemeinen 
ohne Noth nicht gern verſaumt, obgleich niemand dazu genoͤthiget iſt, noch 
dieſelben für ein weſentliches Stuͤck des Chriftenthume gehalten werden. „ 
Es ift aber gewiß, daß die Brüder, die ſich auch diefer Ausdruͤcke nicht bebies 
nen, bie fogenannten gottesdienſtlichen Verſamlungen als ein weſentliches Stuͤck 
einer Gemeine Jeſu anſehen. Sie werden dazu durd) die Ermaßnungen ber Apoftel, 
. und die Verheiffung bes Hellands (Matth. 18, 20.) bewogen; und mie fünnten fie 
ſich als eine Gemeine Jeſu anfehen, wenn fie das von Ihm eingefegte heil, Abend« 
mahl nicht ‚begingen. . — | | 
Wenn fie es alfo gleich für eine vergebliche Arbeit halten, jemand in bie Ver⸗ 
famlungen zu nörhigen; ſo würde doch ein folcher, der den Verſamlungen nicht bey⸗ 
wohnen wollte, und ohne Hofnung einiger Aenderung in diefem Sinne beharrete, 
auch nicht in ihrer Gemeinſchaft bleiben kͤnnen. Daß diefes der Sinn der Brüder 
ſehy, erhellet deutlich genug ausbemjenigen, was in ber oben ermehnten furzgefaßten 
Nachricht $. 12. u, ff. von ihren Verſamlungen gefage wird, S. auch Id. fid. frat. 
62 244. 254. Ä | Ä . 
| Was S. 147 (67.) vom heil. Abendmahl geſagt wird, daß „bie Gemeine in Anfse ._ 
hung beffelben , ber luther. Lehre völlig beypflichte, und in dieſem Stüd felbft die Refor⸗ 
. mirten, die zue Gemeine getreten, mit ben Lutheranern einig ſeyn, „iſt nicht ganz 
richtig ausgebrudt. | Ä | 
| Die Brüder, bie fih zur Lehre ber Augfp. Conſeßion von Kerzen befennen, 
ehmen an ben über bie Begriffe vom heil. Abendmahl unter den Proteftanten erſt ſpaͤ⸗ 
ter entftandenen Zwiſtigkeiten Leineri Ancheil. Sie Halten die Bemuͤhung, die Bes 
fihoffenheit und Wirkung diefes Sacraments weiter, als folches in bee heil. Schife - 
offenbarẽt ift, zu erflären, fr vergeblich; und glauben auch nicht, daßeine etwani⸗ _ 
ge Verfchiebenheit der Vorftellungsart in Anfehung diefes Sacraments, das fo eigene 
lich zur Beförderung der: Gemeinfchaft ber Gtieder Ehrifti mie beftimme ift, eine 
Trennung derſelben verurfachen dürfe. Siehe ben Begriff der Brüder vom Abends 
mahl in Idea fid. frat.&, 297. ſeqq. | 
Von dem $ußwafchen bey ben Brüdern wird S.152(72.) ein ziemlich rich⸗ 
tiger Begriff gemacht, Doch unter ben an geführten runden, warum folches gehalten: 
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u. werde, mögte diefer, „weil es eine alte Gewohnheit iſt, von den Bruͤdern wol 


nicht angegeben werden. Der Gebrauch des Fußwaſchens bey ihnen gruͤndet ſich 
- allein auf das Beyſpiel und die Worte Jeſu, Jah. 13, 14. Man ſehe Spgbgs. 
Sehen des Gr. Zinzendorf S. 548. u. ff. ingl. Id. Aid. fr. ©. 547. u f, 
Ueber dasjenige, was S. 105 (85. Ju. f. von der Lehre und-von dem Verhalten 
der Bruͤder in Anſehung der Ehe geſagt wird, will ich, ohne verſchiedener, nicht ganj 
richtiger Vorſtellungen und Ausdruͤcke des Verfaſſers beſonders zu erwehnen, nur ei⸗ 
nige allgemeine Anmerkungen machen. | 
Es ift wahr, daß die Brüder, fonderfich durch den feel. Graſen Zinzendorf auf 
das durch den Apoftel Paulus Eph. 5. ben Eheleuten vorgeftellee Vorbild von Ehrifto 
und der Gemeine mehr, als fonft gewöhnlich gemefen, auſmerkſam gemacht. worden 
find; und noch fennen fie fein volllommneres Original einer dem Herrn mohlgefällie 
gen Ehe, als die Lebe, die zwiſchen Chriſto und ſeiner Gemeine iſt, und glauben, 


daß die Vorhaltung derſelben fur Kinder Gottes der wirkſamſte Antrieb zu Beobach⸗ 


tung aller Pflichten bes Eheftandes ſey. Es ift wol auch wahr, daß der Graf Zins 
zendorf (fo wie er öfters, menn er auf einen befondern Gefichtepunct die Aufmerkſam⸗ 


J keit vorzüglich zu richten beruht war, alle andere aus den Augen zu feßen fchien) 


fich über der Ehe bisweilen fo erflärt hat, daß man glauben moͤgie, dasjenige, was 
fonft etwa als ein Endzweck der Ehe angegeben zu werden pflegt, werde von den Bruͤ⸗ 
dern gar nicht dafür gehalten. Allein zu geſchweigen, daß die Entſcheidung der mehr 





philoſophiſchen und politifchen Srage vom eigentlichen Endzmwert der Ehe, Die aufvere - 


fchiedene Weiſe beſtimmt wird, von den Brüdern nicht gurerwarten ift: fo.darf audy 


ihre eigentliche Gefinnung von den Abfichten der Ehe aus folchen befondern Erklaͤ 


rungen des Grafen Zinjendorf, dabey er offenbar mehr auf die Sührung des Ehe 
ftandes Ruͤckſicht nahm , billig nicht hergeleitet werden. Das mutuum adiutorium, 
ſehen die Brüder als einen Zweck der Ehe an, welcher in den Worten, Moſ. 2, 18. 
22, 23. 24. bey der Stiftung derfelben volllommen gegründer iſt; und wie fünnte 
Derfelbe vollkommener erreicht werden, als wenn bie Siebe zwifchen Dann und Weib 
ein Bild der Liebe iſt, die Chriſtum und ſeine Gemeine verbindet. 

Des Segens, welchen Gott auf bie erſte Ehe legte Seyd fruchtbar und. 
mehret euch ꝛc. (Mof. ı, 28.) wollen die Eheleute unter den Bruͤdern auch gern theil⸗ 


baftig werben; und fie müfien daher die Erfüllung defielben ‚auch als.eine Abficht ane 


ſehen, die Gott mit dem Eheftande hat. — Man fehe Id. fid. fr. $. 202. — 205, 
Was endlich) Die fogenannte exſtinctionem libidinis berrift ; fo glauben die Bri⸗ 


‚ber freylich nicht, daß Kinder. Gottes, bie ſich in ben Cheſtand begeben, dabey die 


Abſicht haben Fönnen , den eifchlichen tüften, Die wider die Seele fireiten, nachzu⸗ 
haͤngen; und fie halten es für ungegruͤndet, die Stelle 1. Cor. 7, 9. hierauf zu deu⸗ 
ten, ba.foldyes ber ganzen Lehre ber heil, Schrift widerſpricht. Esift ihnen aber auch 
gar wohl bekannt, daß für manche der Ebeſtand jur. Verhütung vieler Verſuchungen 

und 
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und Störungen ihres nadengangt ‚ den. fie ihrer befonderen Umſtaͤnde wegen 
aufler der Ehe ausgefegt geivefen ſeyn würden, ‚bienlich ſeyn kann. . 


Uebrigens halten bie Brüder dafür, daß ein Kind Sorte‘, fo wie in Anfepung 
der übrigen Umftände feines Lebens, alſo auch fonderlich in Anfehung feiner" Heyrath, 
nicht feinen nartrlichen Neigungen zu folgen habe, ſonderni immer darauf bedacht feyn 
muͤſſe, daß Gottes Wille an ihm erfüllt werde. 


| Sıe zweifeln aud) nicht , daß ein jeder Bruder und Scawefte desfall felbft in 
- feinem Herzen durch Go:tes Gnade die erfodenliche Ueberzeugung erlangen könne, was 
er zu thun habe So mie man fid aber hierinn allermärts nady den Umftänden zu 
richten hat; fo laflen fich es aud) die Mitglieder der Brüder » Unitdt gern gefallen, _ 
daß ihre Heyrath niche anders, als auf die bey derfelben gewoͤhnliche Weife, das 
ift, nach der Berathung der Vorſteher und Vorſieherinnen, welche von den Perfonen . 
"in aller Abſicht die genaueſte Kenntniß Haben, und dann mit Beſtaͤtigung durch, das 
Loos geſchehe, 
Es wird aber auch niemanden verarget, wenn er nach der ueberzeugung ſeines 
Herzens ſich erklaͤrt, daß er in den Eheſtand zu treten geſonnen ſey, auch Vorſchlaͤge in 
dieſer Abſicht thut. Die Vorſteher haben darauf gehörig Bedacht zu nehmen, und 
die ihn gethanen Vorſchiage forgfältig zu prüfen; es läßt ſich aber auch ein jeder bils 
lig bedeuten, wenn die Sache nad) den Umſtaͤnden entweder für bie Zeit überhaupt, 
ober auch nur auf Die vorgefchlagene Weiſe unthulich befunden wird. Iſt Übrigens 
fein Bedenken babey, daß. ein Bruder heyrathe; fo ſtehet es Ihm jederzeit frey, auch 
wenn ihm fchon eine Perfon vorgefchlagen wäre, eine andere an deren Statt vorzur. . 
ſchlagen; da denn fein Vorſchlag auf oberwehnte Weiſe in Ueberlegung genommen 
wird, 


Auf diefe Weiſe ift dasjenige zu berichtigen, mas der Werfaffer von der Eh» 

und dem Heyrathen bey den Brudern ſagt; wozu ich nur noch ſelgendes beufüe 
gen will, ö 

Der gute Rath, welcher den Eheleuten in der Gemeine erteilt wird, iſt nicht, wie 

. ber Verſaſſer ©. 168 (88.) anzudeuten ſcheint, eine Vorſchrift / deren geringſte Ueber⸗ 

tretung mit der Ausſchlieſſung von der Gemeine geahndet wuͤrde; fondern man erwar⸗ 

tet vielmehr, daß ein jedes Ehepaar durch Gottes Geiſt ſich leiten laſſe, auch in demn 

ehelichen, teben, fo zu wandeln, wie es dem Sinne Jeſu gemäs ift. 


» Und wird man bey jemanden etwas gemahr, das demfelben zuwider iſt, ſo 
wird ein ſolcher Darüber erſt in Liebe und Ernſt errinnert; und wenn dieſes auch nicht 
hilft; fo fälle er in die Gemeinzucht, - welche do h immer die Beſſerung, und nicht 
die gänzliche Abfchneidung zum Zwecke hat: denn letztere hat nur alstinn Statt, wenn 
edle de Defnung wre oeilsung gänzlich vefunden iſt. * 
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Ron einer folchen Heyrath und Reife, als der Berf. ©, 170(90.) beſchreibt, — 
"weiß man fein Beyſpiel; ſelhſt nur einigermaſſen aͤhnliche Fälle find ſehr ſelten, unddann- - : 
auch inegenin fo, daß fie, in Betracht der Umſtaͤnde, nichts auffaflendes haben. | 
523) Daß in der Brüder + Unifaͤt eine gewiſſe Subordination Statt findet, und 
daß die Glieder derfelben in ihren Handlungen nicht völlig frey, fondern zu Beob⸗ u 
achtung gewiffer Vorſchriften verbunden find, fann man leicht ermefien, ba feine Ge⸗ | 
ſellſchaft ohne gemifle zur Erhaltung und Beförderung ihres Zwecks dienliche Ordnun⸗ | 
gen beftehen fann. Mach dem befondern Zweck der Verbindung ber Brüder, muͤſſen 
"auch in diefer Abfiche manche Einfchränfungen vorhanden. feyn, bie in einer Geſell⸗ 
ſchaſt von anderer Arc fich nicht finden. Die in jeder Gemeine eingeführten und ſchrift⸗ 
fich vorhandenen Gemeinordnungen, beren der Berfafler gegenwärtiger Schrift nur 
behylaͤufiz ©. 133 (103.) erwehnt, und welche alles dahin gehörige enchalten, werben Zu 
don jedem Mitgliebe der Gemeine vor feiner Aufnahme forgfältig geprüft, und nah 
freywilliger Entfchlieflungangenommen, auch beren Beobachtung durch Handgelöbniß, 
oder eigenhänbige Unterfcheiffe, verfprochen, (S. Furzgef. Nachr. III. Abſchn. $.23.). 
- Die Directionen der Gemeinen haben über deren Beobachtung zu wachen, und 
die Uebertretung derſelben wird mit der Gemeinzucht geahnden | Zu 
Die Diener der Gemeinen, und der Unitaͤt überhaupt, find auflerbem noch in 
Anſehung der ihnen anvertrauten Aemter, an die in den Synodalſchluͤſſen veſtgeſetzte Re⸗ 
geln gebunden; und diejenigen , benen ſie zunaͤchſt fuborbinier find, d. i. die Direction 
einer jeden Gemeine , die Provinzialhelfer, wo dergleichen Statt finden, und vornem⸗ 
lich die Direction der Unitde, haben darauf zu fehen, baf es hierinn in gehöriger. 
Hrdnung gehe. Auch wird ein jeber, ber Im Dienſt einer Gemeine oder dee Brüs - 
Der s Unität überhaupt angeftelle werden foll, zuvor nochmals um feinen Sinn in dies 
fer Abfiche befragt; und nachdem er mündlich verfichert hat, daß er in allen Stufen 
fich nach) den Ordnungen und Regeln der Bräber - Unität richten, in bee, ihm ange» 
wiefenen Subordination bleiben ,- und in feinen jebesmaligen Gefchäften Treue und 
Gehorfam bemeifen wolle; fo giebt er zu Beſtaͤtigung biefes feines Verſprechens öffente 
„ld; vor ber verfamleten Gemeine den anwefenden Brüdern der Direction dee Unitdt, 
ober der Direction berfelben Gemeine, die Hand darauf, Iſt es eine Schweſter, fo 
wird dieſer Handfchlag nur von dem in der Verſamlung vorfißgenden Sehrer, und den 
anmefenden Borfteherinnen, angenommen, Diefes ift die Annahme zur Akoluthie; 
und hiernach iſt dasjenige zu berichtigen, was ber. Verfafler S. 177 (97.) von ben 
Abkoluthen fagr. on | . 
Sie werben nicht dazu eingefegnet ; „auch giebt ihnen ſolches Feine Anwartſchaft 
ar Ordination; und man fann nicht fagen, daß fie dadurch eigentlich zur Werünn 
digung des Evangelü-beftimme würden. 5 | ° 
Diefe in der Bruͤder⸗ Unitaͤt eingeführten Orbnungen, rechtfertigeh den Ausbruc 
bes Herausgebers, ©, 86 (6.) daß eine gänzliche Unterwuͤrſigkeit Statt finde, keines⸗ 
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weges; und wo der Verfaffer bie Vergleichung ber Brübergemeinen mit ben Moͤnchs⸗ 
orden zwar überhaupt als unftarthaft vorfielle, aber doch zwiſchen beyden einige bes - 
- fondere Aehnlichkeit finden will; S. 192 (112.) hätte er beffer fagen follen: daß ſich 
jwiſchen jenen und diefen kaum eine mehrere Aehnlichkeit findet, als die in dem allgemeis 
nen Charafter einer jeden Geſellſchaft gegrimder iſt. | \ 
Der Verfaſſer fucht die befondere Aehnlichkeit zwar in der Unterwürfigfeit, dem 
Gehorſam gegen die Obern, ben beſtimmten Andachtsſtunden und gewiffen vorgefchries 
benen Regeln. ” Ä | 
Was das vorlehte Stuͤck betrift, fo-findja ben jeder Religionsparthey die got 
tesdienftlichen Verſamlungen auf gewiffe Zeiten in gewifler Orbnung, und zwar, wieid) 
noch bemerken werbe, vielgenauer und unveränberlicher, als bey den *Brübern beftimmt ; 
und da, wie ber, Verfafler ſelbſt S. 135 (55.) angeführte bat, bey den Bruͤ⸗ 
.. bern niemand die Verfamlungen zu befuchen genörhiget wird, wie dieſes in den Moͤnchs⸗ 
orden der Fall it; fo fehe ich nicht, was bie Brudergemeinen mit letztern in dem Theil 
füͤr eine befondere Aehnlichkeit haben follen. Die übrigen von dem Berfafler erwehn⸗ 
. ten Stüde, haben die Moͤnchsorden mit allen gefellfchaftlichen Verfaſſungen bergeftalle 
gemein, daß fie ſich blog durch den völlig unbedingten Gehorfam, und durch das 
Verbot aller Prüfung, auszeichnen. Daß) diefes aber bey den Brüdern ‚nicht Start 
finde, ift aus dem ſchon gefagten zu erſehen, indem ein jeber von allem, wozu er fich 
verbindlich macht , im voraus hinlaͤnglich unterrichtet wird; und auch in ber Folge 
ift es feinem verwehrt, im jebem befondern Fall nad) feiner Einfiche alles zu prüfen, 
und, wo.er es noͤthig erachtet, geziemende Vorftellungen zu hun. | 
Daß auflerdem einem jeden verftatter ift, bie Brüdergemeine wieder zu verlaſ⸗ 
fen, fo bald ber es fir gut findet, hat der Verfaſſer felbft nebft mehrerem als einen - " 
merklichen Unterſchled derfelben von einen Möndjsorben bemerkt. - u 
Es ift hiebey noch befonders der Gebrauch des Looſes im ber Brüber » Unicäe 
‚in Erwägung zu ziehen; und id) finde ei , in Anfehung der Stellen, wo ber Vers 
fafler gegenwärtiger Schrift deffelben erwehnt, einige Erinnerungen zu machen. 
©. 150(70.Jerjehlt er den Borgang im Jahr 1741, auf welchen ſich die Feyer 
. des Aelteftenfeftes in der Brüder» Unirät gründet, fo, alsob der Gebrauch bes Looſes 
ben den Brüdern daher feinen Anfang genommen habe. Der Ungrund hievon iftaber. 
aus der Purzgefaßten Machricht II Abfchnite $. 3. zu erſehen, wo bes fat funfzig⸗ 
jaͤhrigen gefegneren Gebrauchs des Looſes bey den Brüdern gedacht wird, ingleichen 
aus D. Eranz Brüderhiftorie S. 141. Spbgs. Leben bes fel. Grafen Zinzendorf ©. 
422. u. f. 454. u. ſ. mo frühere Benfpiele vom Gebrauch des Looſes erwehnt were” 
“den. Eine richtige Erzehlung des obermehnten Borgangs, findet man bey D. Eranz 


= ©; 339. u. f. imgleichen in Spbgs Leben besfel, Gr. Zinzgendorf S. 1349. u ff. 


0 S. 129 (49.) mache der Verfoffer einige gegründete Bemerkungen wegen des 
Gebrauchs bes Looſes bey ber Bruͤdergemeine. Man hat aber biebey ſonderlich noch fols 
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gendes nicht aus der Acht zu laſſen. Die. Aelteſten⸗Conferengen ber Unieaͤt und ber \ " 


Gemeinen, gebrauchen das Loos nicht anders als zur Direction ihrer Gedanken und 
Entſchlieſſungen, und zwar nur in fo ferne, als die Sache, worüͤber geloofet wird, 

von ihren Anordnungen ober Berathungen abhängt. 

Es verbindet alſo das Loos eigentlich nur diejenigen, die ſich deſſen bedienen, 

"oder mit deren Vorbewußt, und auf deren ausdruͤckliches Verlangen Gebrauch davon 


| gemadjt wird. Es kann daher, wie fchen in der kurzgefaßten Nachricht an obermehn« 


tem Orte bemerkt wird, Das Loos nie gebraucht werden, jemanden wider feine bei 


zeuqung und Willen zu irgend etwas zu zwingen, Diefes ‚dient zur Beflätigung 
deſſen, was ich oben von ben Verheyrathungen angeführt habe, und zugleich zur - 
Widerlegung der Aeuflerung des Verfaſſers S. 130(90) daß fid) ein jedes Mitglieb - 
der ee mantherlen Veränderungen in Anfehung feines perfönlichen Ganges müffe 
fen laſſen. | | | 
a Uebrigens muß die forgfältige Bedachtnehmung auf bie erwehnsen Stucke, we - 
auch Die Ueberlegung, daß unter den nach: befter menfchlicher Einficht zunaͤchſt getha⸗ 
nen Vorfchlägen doch Vielleicht dasjenige nicht feyn mögte, was dem Willen Gottes 
gemaͤs ift, (wobey ich nur zur Erläuterung 1. Sam, 16, 6 — 12. anführen will) 
„ bie Brüder zu einem ſehr behutſamen Verfahren beym Gebraud) bes Looſes veranlaß - 
fen, weldyes hier nicht näher angezeigt zu werben braucht, vom bemjenigen aber ganz 
- gerichieden it, was ber Verfaſſer ©. 127. 156. 157. 186, 191. (47. 76.77. 
106. 111.) davon anführt. ln h - 
Inſonderheit will ich noch bemerken, daß bey der Aufnahme in bie Gemeine 
und der Admißion zum heil. Abendmahl, eigentlich auf die Herzensſtellung des Subs 
jects, 6b ſolches wirtlich, wie von einem Genieingliede erwartet wird, ben Entſchluß 
gefaßt habe, nur für Jeſum zu leben, ob ſolches einen lebendigen Glauben und Ger . 
nuß am Heiland Babe, fo viel Menſchen davon urtheilen koͤnnen, gefehen, und dann 


⸗ 


durch Das Loos nur die rechte Zeit beſtimmt werben ſoll. Giebt das Loos für bass - 


mal feine Erlaubniß, fo wird ſolches nicht eher wieber-in ber Abfiche gebraucht, bis - 
man glauben kann, daß die Umflände, welche zuvor im Wege flanden, geändert. 
ſind. Man-fieht daher, dag nicht fo, wie der Verfafler S. 156 157 (76.und 77.) 
fchreibt, nach ber Ankunft eines neuen Mitglieds, Über feine Aufnahme, und wenn 
dieſe geſchehen iſt, in Anſehung des heil. Abenbmahls, allemal fogleich, und wenn estas _ 
erftemal nicht erlaubt wird, alsdann alle 4. Wochen in gleicher Abſicht durch das 
1008 geftagt werben kann; ſondern daß fid) folches vielmehr nach ben Limftänben eie 
nes jeden befonbers richtet. en Ä " 
» :....&.391 (111) muß der Verfaſſer fo verſtanden werben, baß die Heiden, diebey 
den Brüdern das Evangeliun hören, wenn fie ben veſten Entſchluß aͤuſſern, daſſelbe 
anzunehmen, zu Taufcandidatenerflärt, und wenn ſie alsdann wirklich gläubig ge- 
e worden find, der heil. Taufe theilhaftig gemacht werben; wobeh man ſich des Loo⸗ 
tes ebenfalls , auf Die oberwehnse Reife, bedient, | | Die 
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Die Dimißion folcher,, die ein Sffentliches Aergerniß gegeben haben, (S. 186. 


A 106.) wird ohne $008 nachden Gemeinordnungen refolsier. In befondern bedenflichen 


Faͤllen, ann wol auch das Loos baben gebraucht werden. Wird man durch daſſelbe 


- angewielen,. mie einem folchen Gliede noch Geduld zu haben, fo wird mit allem Ernft 


auf feine Beſſerung angetragen; und um feine Entfernung von der Gemeine zu bes 
fchlieflen , müßte man denn wieder eine neue Veranlaſſung baben. | 


4) Das Verbältniß der Direction ber ganzen Brüder Unitaͤt, zu den Directio . 


nen einzelner Gemeinen, ift von bem Verfaſſer nicht gebürig angegeben ; und er haͤtte 


wol befier gethan, ſich an dasjenige zu halten, mas hievon in der furzgefaßten Mache . 
tiche IIi. Abſchnitt $. 4. gefage wird. Es har die Direction der Brüder « Unitaͤt Bei 


nen unmittelbaren Einfluß auf den Gang der einzelnen Gemeinen ; fondern ſie iſt ei» 
gentlich blos dazu. gefeßt, Darüber zu wachen, daß die zur Bedienung ber einzelnen 
Bemeinen angeftellten Perfonen und Sonferenzen, ihr Amt, den Synodal. Verabres 


dungen gemäs, gehörig verwalten; daß fie denfelben in bedenklichen Faͤllen Rath ers 
‚ theile, und bie gehörige Verbindung ber verfchiebenen Gemeinen unter einander 
‚wpalte | 


te. 

Sie muß zu dieſem Zweck allerdings von ben Umſtaͤnden einer jeden Gemeine 
hinlaͤngliche Nachricht befommen ; und ift Daher auch am befien im Stande, zu Ber 
fegung derjenigen Aemter, von welchen die Direction einer Gemeine abhängt, Die er⸗ 


foderlichen Perſonen, die oft in einer andern Gemeine geſucht werden muͤſſen, vorzu⸗ 


fchlagen ; daher in diefer Abfiche nichts ohne ihren Rath gefchieht; jedoch ift der Dis 
rection einer jeden Gemeine vorbehalten, bie Einführung eines neuen Mitglieds, da⸗ 
feru fie dabey gegründere Bedenken hat, abzulehnen; auch ſelbſt zu Beſetzung ‚einer 


ſolchen erledigeen Stelle Borfchläge zu thun, und das Gutachten der Direction der 


Brüůuͤder⸗ Unitaͤt desfalls zu vernehmen. Die Beſetzung anderer Aemter in einer Gemeine, - 
die Verſchickung aus einer Gemeine in die andere, und alle übrigen Vorkommenhei⸗ 


teen in einer Gemeine, hängen bios von der. eigenen Direction berfelben ab; und nur in 


befonders bedenklichen Fällen erholt fie fi Raths bey ber Direetion ber Bruͤder⸗ 
Unitaͤt. Hiernach iſt das zu berichtigen, was der Verfaſſer gegenmwärtiger Schrift _ 
©. 124(44.) fagt; und weil ben Direstionen der Gemeinen von ber Direction ber 
Brüder ·Unitaͤt nur in folchen Fällen mit gutem Rath und Anweifung gedient wird, da 
fe folches verlangen, oder. deſſen nicht entbehren können: fo werden Die Glieder ber Ser 
‚mein « Ditection in dieſer Abficht nie Gefahr laufen, ihrer Aemter verluftig zu gehen, 
wie der Werfafler ſagt: Diefes würde vielmehr nur alsbann gefchehen wenn fle in ihe 


rem Amte nicht treu, und ben Vorfchriften des Synodi entgegen handelten. 


Ich will nur noch bemerken, daß diejenigen, welche Mitglieder einer Bruͤder⸗ 
Gemeine zu werben verlangen ‚ ſich deshalb feinesweges, wie ber Verfaſſer ©. 155 


73 .ſchreibt, bey der Direction der Brüder » Unirät, fondern lediglich ben der Direction 
. berieben Gemeine zu melden haben, und auch) von letzterer ohne einige Concurrenz 
NMaa " anh 
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and vorläufige Notiz der erftern, besfalls das nöchige befchloflen wird. Hievon find 
nur gewiſſe beflummte Fälle, ba nemlich entweder die Directiom der Brüder Unität 
von folchen Perfonen eine genaue Kenntniß har, oder zu deren ſchicklichen Unterbriu⸗ 
gung, und in anderer Abficht, berfeiben Rath erfodertich if, ausgenommen, in wel⸗ 
shen die Gemein «Direction zuoörberft mit ber Direction ber Brüder s Unitär commus 
nieiet. Auf gleiche Weiſe wird die Entlaſſung eines anftößig gemorbenen Mitgliebes 
©. 186 (106.) insgemein von ben Directionen jeder Gemeine, ohne die Dire⸗ 
ction der Brüder = Unitäe vorher davon zu benachrichtigen , beſchloſſen. u 
zer Die Mißionen bedürfen von Zeit zu Zeit einer Verflärfung, und da bie hie 
zu tüchtigen und geneigten Perfonen, nicht allezeit In einer einzigen Gemeine zu finden - 
find: fe ift in Gefolge defien, was oben gefage worden ift, zu gehöriger Beſetzung 
der Mißionspoſten, die Concurtenz der Direction der Brüder = Unitaͤt, allerdings noͤ⸗ 
big. Dec bie Mißionen in Mordamerica werben in dem Theil zunächft von der bes 
fondern Direction fämtlicher Gemeinen in diefem Lande beforgt, weil ſich insgemein 
in dieſen Gemeinen ſelbſt bie erfoderlichen Perſanen zu diefem Zwed finden. Aufje . 
dem Diißionsplag, wo mehrere Perfonen angeftelle find, ift eine ordentliche Einriche 
xung gemacht, und ein ober etliche Brüder haben die Direcrion auf ähnliche Weiſe, 
wie foiches in den Gemeinen Stattfinde. Wenn mehrere Mißionspläße in einem 
Sande, oberin einer Gegend ſich befinden, fo ift auch insgemein einem ‘Bruder oderete . 
lichen Brüdern, bie zufammen eine Conferen, ausmachen, die allgemeine Direction 
dieſer Mißionspläge insgeſamt aufgetragen. &o haben dermalen über: ſaͤmtliche Mif 
 fionspläße in den Dänifchen Weſtindiſchen Inſeln ein paar Brüder, die fih in Se 
Croir aufhalten, die Direction. Weber ſaͤmmtliche Migionspläge in Suriname ift einem in 
Paramarıbo wohnenden Bruder bie Direction aufgetragen. Ueber das ganze Mißions⸗ 
werk in Grönland haben aud) ein paar Brüder die Auffiche, die bald andem einem, bald an 
dem andern Orte ſich aufhalten. Aehnliche Einrichtungen find bey andern Mißionen 
gemacht. Diefen befondern Directiönen ift insgemein überlaffen, wieund wo eigen . 
lich die ihnen zugefchichten Sehülfen anzuftellen find, Da fie aber nicht im Stande find, 
biefelben nöthigenfalls widerum in einem Gemeinort unterzubringen, fo hängt ihre Zu⸗ 
ruͤckberufung insgemein von der Direction der Bruͤder⸗Unitaͤt ab, die wegen ihres ' 
kuͤnftigen Aufenthalts in einer Gemeine, mie der befondern Direction berfelben ſich zu 
. vernehmen bat. Hiernach wäre. dasjenige zu berichtigen, was der Verfafler S. ı25 

(45.) ſchreibt. 3 | 

| Bon den Rinderanftalten, macht ſich der Verfaffer einen unrichtigen Begrif. 
In verichiedenen, doch nicht allen Gemeinen, ift zur Erziehung der In jeder derfeiben 
befindlichen Rinder, eine Anſtalt errichter, weil manche Eitern nicht im Stande find, 
ſelbſt ihre Kinder bey fich unter gehöriger Aufficht zu haben, Diefe fogenannten Orts⸗ 
anficiten, ſtehen gänzlich unser ber, Divection ber Gemeine, in welcher fie ſich bes 

nden⸗ J 
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7 She die Rinder folcher Diener der Unitaͤt aber, die fich nicht immer in einer 
Gemeine, oder auch ganz auffer berfelden, ats auf Miißionsplägen, u. ſ. w. beſin⸗ 
ben, find’ befondere Anftalten errichtet, deren Verſorgung nicht einer einzelnen Ge⸗ 
meine zugemuthet werden kann, und die Daher aud) nicht lediglich unter der Directiom 
. einer einzigen Gemeine ſtehen. Vormals find diefer Anftalten mehrere geweſen, weil 
auch viele andre Kinder in biefelben angenommen wurden. Auch waren diefelben 
vormals zum Theil an abgeſonderten Orten aufferhalb den Gemeinen angelegt. Ge⸗ 
genwaͤrtig ift eine folche Anſtalt zu Nazareth in Penſywanien, für bie Kinder der in 
Nordaumerica angefteliten Diener der Genreine; eine andere zu Fulneck in Norkshi⸗ 
re, fürdie Kinder ber Oemeinarbeiter, die fichin den Großbritannifchen Landen befins 
ben; "die erftere ſteht unter der Beforgung und Direetion ber zur Aufficht über alle _ 
Gemeinen in Norbamerica verorbueten Conferenz, fo wie bie leßtere. unter der Aufs 
ſcht und Berathung einiger dazu befonbers verordneten Brüber in England, Die - 
Öfckiomifche —2 dieſer beyden Anſtalten, liegt den Gemeinen in jeder dieſer Pro⸗ 
vinzen ob. Fauͤr die Kinder aller übrigen Diener ber Unitaͤt, iſt eigentlich die Anſtalt 
der Knaͤbgen zu Miesky, und die Anftale der Mädgen zu Herrnhut, beſtimmt; doch 
werden auch manche ſolcher Kinder in anderen Ortsanſtalten untergebracht. Zur oͤko⸗ 
nomifchen Beforgung und Berathung ber Iektgebachten Anftalten, ind einige Bruͤder 
unter dem Namen ber Unitaͤts⸗Anſtalten⸗Diaconie verordnet, welche in dieſer 
Abſicht von Seiten aller Gemeinen unterſtuͤtzt werden; bie großbritanniſchen und nord⸗ 
amerikaniſchen ausgenommen, welche, wie oben gedacht, zu dem Ende beſondere 
Einrichtungen getroffen haben. Es ſind demnach nicht mehr, wie ehemals, und wie 
der Verfaſſer S. 125 (45.) meint, einzelne Kinderanſtalten auſſerhalb den Gemeinorten. 
Denn bie Maͤdgenanſtalten zu Groß⸗Hennersdorf in der Ober⸗Laufitz, und zu Mont- 
mirsil in der Schweitz, find nur für bie Töchter ſolcher Freunde beſtimme, welche dies 
ſelben den Brüdern zur Erziehung anvertrauen wollen, ohne die Abſicht zu haben, 
daß folche Mitgliever der Bruͤder⸗ Unitaͤt werden. Es ſtehen indeßen bie vorermehns . 
ten Anſtalten zu Nazateth, zu Fulneck, zu Niesky ımd zu Herrnhut, in Anfehung 
ihres gewößnlichen Ganges, mit unter ber’ Direction derjenigen Gemeine, in der ſie ſich 
befinden, Doch weil ihre öfonomifche Beforgung und ganze Einrichtung von jeber 
dieſer Gemeinen infonberheit nicht abhangen; fo find in Anfehung ber benben erfigen - 
wannten Anftalten, die oberwehnten Einrichtungen getroffen; bie benden leßtern aber 
fliehen unter der befondern Berathung der Direction ber Bruͤder, Unitaͤt, und der vor⸗ 
gedachten Unitaͤts. Amftalten « Diaconie, 0 | . 
Hiernach iſt dasenige zu berichtigen, was der Verfaſſer S. 125 (45.) von den Ans 

ſtalten ſagt; und man ſiehet auch Hieraus, daß S. 127 (47.) 3. 1. S. 129 (49.) 3. 
5. von unten, und S. 130(50.) 3. 12. bie Anſtalten nicht beſonders hätten ange⸗ 
führe werden ſollen, ba fie in der daſelbſt erwaͤhnten Abſiche ganz mit zu ber Gemeine 
gerechnes werben, in weicher fie fich befinden. * 
ar 9 
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999 In dem Artikel der gegenwärtigen Schrift, welcher von den Geld⸗An⸗ 
gelegenheiten überfchrieben iſt, finden fd, manche Unrichtigkeiten. In D. Era 
neuer Brüderhifterie $. 1777 — 182, wird von bem oͤkonomiſchen Zuftande der Unikaͤt, 
von beren Anfange an eine deutliche Nachricht gegeben, und aus dem letzten ber ges 
dachten S. $, ſiehet man bie verbeflerte Einrichtung in dieſer Abſicht, weiche auch in 
ben folgenden Zeiten (&. Eranı S. 781. und 867.) beybehalten, und nur noch in beſſere 
Ordnung gebracht worden iſt. Man ſiehet Daraus, daß in jeder Gemeine eine befondere 
Diakonie errichtet ift, durch welche der Unterhalt der Diener derſelben Gemeine, und 
andere allgemeine Bedürfnifie des Orts, befirieten werben; umb daB zur Beſorgung ſol⸗ 
- her Gegenftände der allgemeinen Theilnehmung aller. Gemeinen, als die Mißionen, 


und bie im vorigen erwehnten Lmitäte s Ainflalcen, mit Inbegrif des Pädagogh 


uud Seminarit der Unitaͤt, find, befondere Collegia verordnet ind, weiche die Miß 
fſfions/ Diakonie, oder Mißienodeputatien, und bie Anftalten- Diaconie bee 


UVWVnitaͤt genanne werben. Auf gleiche Weiſe wird der Unterhalt der Diener ber Unl⸗ 


tät, die nicht an einem Orte befonbers angeftellt find , und berjenigen, die nicht mehr 
im Amte ftehen, und auf feineandere Weiſe ihr Durchkommen finden, durch eine beſon⸗ 
ders dazu beftellte Diafonie beforge. Alle Diefe verfchiedene Begenftände der Beſor⸗ 
gung, werden in möglichfter Orbnung fe auseinander gehalten, daß eine jede Gemeine 
die zu ihrem Mugen befonders zu verrmendenden Unkoſten ſelbſt trägt, und auch einem 
jeben ber vorerwehnten befonberen Theile ber allgemeinen Bedürfnifie alte ihm zugehds 
rigen Einnahmen und Ausgaben genau angewieſen find. Das Unitaͤts⸗ Vorſteher⸗ 
Collegium, ober das Diener» Departement bey der Unitaͤts⸗ Helteflen » Eonferenz, hat 
demnach feinesweges, wie der Berfaffer S. 1372 (3 2.) angiebr, die‘Beforgung der bey 
der Unitaͤt überhaupt, oder in einzelnen Gemeinen vorfallenden Ausgaben ; fondern fo 
wie die Direction ber Unitaͤt Aberhaupt, in ben einzelnen Gemeinen oder Theilen ber Unitaͤt 
nichts unmittelbar zu verfügen, fondern nur überall mie gutem Nach und Anweifmg 
zu dienen, und über die Befolgumg ber in ben Sonoden veflgefegten Einrichtungen unb - 
Drbnungen zu wachen hat: fo liege diefem zur Direetion der Unitaͤt gehörigen Colle⸗ 
gio ſolches inſonderheit in Anfehung des öfonomifchen Theile eb. Doch bar daffelbe 
. auch noch die befondere Beforgung mancher oͤlonomiſchen Angelegenheiten uͤbernehmen 
muͤſſen, die weder einer befondern Gemeine, nochaucheiner der vorerwehnten Diako⸗ 
nien zugerechnet werben konnten. Dieſes wird hinlaͤnglich feyn, von demjenigen, was der 
SBerfafler S. 13 2 (5 2.) ziemlich undeutlich Vorträge , erwas beſtimmtere Begriffe zu ge⸗ 
ben. Noch will ich bemerken, daß die Gemein. Diaconie nich: unter der Beforaung bes 
. Bemeinbelfers , ſondern des befonbers fogenannten Dorfichers der Gemeine 
oder Bemeindieners fieht; welcher mit Zuziehung des Aufſeher⸗ Colleqii, nicht nur 
für die Öffentlichen Ausgaben der Gemeine zu ſorgen, fondern audy überhaupt die Er⸗ 
haltung guter Ordnung, und die Beförberung des Nahrungeſtandes in ber Gemeine, 
zum Augenmerk hat. 0 a. ' 


” 


Dee 





- befindlichen Nachricht von; der Brüder Unitätic 373. 
Decr Verfaſſer erwehut noch S 191 (111.) der oben ſchon angeführten mip. 
“ ones Deputatior. Lnter den Brüdern, die fie ausmachen, muͤſſen wenigſtens 
sinige ſeyn, die ſich Diefer Sache ganz widmen, und alfo nicht zugleich Aelteften einer 
Gemeine feyn können. Yuch find um der collegialifchen Berathung willen, allegeit ei= 
nige derfelben an einem Orte beyfanımen. Mit den Mißionen müffen ſie ſelbſt 


in eiiem ununterbrochenen- Briefwechſel flefen, und von allem Machricht erhalten; 
wiewohl fie auch mit. dev Dirertion der Brüder Unität immer in Communication 


.n % 


6 In gegenwaͤrtiger Schrift, ift ein Burger Abſchnitt von den geiſtlichen Aem ⸗· 
tern üͤberſchrieben; und ich habe ſchon in Mo. 1. beylaͤufig erwehut, daß man indem 
ſelben richtige Begriffe vermiſſe. Ich will mich hier noch ein wenig daruͤber erklaͤren. 
Man ſteht, daß der Verfaſſer hier eigentlich von der Ordination bey ben Brüdern 
und deren verfchiebenen fogenannten Braden, reben will. Da die Brüder, wie au⸗ 
dere Proteftanten, zu ber deßfalls in den chriftlichen Kirchen getroffenen Einrichtung in 
der heil. Schrift feinen Grund finden, und folche demnach bios als eine wohlherge⸗ 
brachte gute menfchliche Ordnung beirachten; fo glauben fie, daß an und für ſich bes. 
trachtet, ein Diener einer Gemeine Jeſu zu dem ihm anbefohlnen Amte hinlaͤnglich 
qualificirt fen, wenn er zu Diefem Amte ordentlich berufen und angeftelt wird ; baß 
ihm aber folches feine Befugniß gebe, in eben biefer ober einer andern Gemeine das 
einmal erhaltene Amt anders zu verwalten, als wenn und fö lange er bazu einen or⸗ 
dentlichen Beruf und die erforderliche degitimation in der Gemeine hat. 
Da aber nad) der gegenwärtigen Verfaſſung aller chriftlichen Staaten, zu geh . 
riger Segitimarion zu den fogenannten geiftlichen Amtsverrichtungen, ober adibus mr 
nifterislibus, die Ordination erfoderlich iſt: fo bedienen ſich, wieic, fchon bemerkt habe, 
die Brüder der zu dem Zweck erhaltenen Rechte der Bruͤderkirche, wo es noͤthig ft, 
mit Dankfagung; fuchen aber zugleich den von biefer Einrichtung zu beforgenden nach⸗ 
theillgen Foigen möglichft vorzubeugen, Es werben demnach Feine andere als ſolche 
Brüder, die.bereits in der Unitaͤt, ober in einer Gemeine zu folchen Aenıtern berufen 
amd angeftelle find, weiche fie zur Ausübung der mit einem jeden Grabe ber Ordina⸗ 
‚tion befonders verbundenen Befugniffe qualiſiciren, öffentlich in der Gemeine ordinirt ; 
und wiewol folches eigentlich blos in Ruͤckſicht auf ihre äuffere Segitimation zu ben adibus 
minifterialibus gefchiehet; fo bedient man ſich och zugleich dieſer Gelegenheit, ihnen . 
überhaupt zu der Verwaltung bes Amts, das ihnen in der Gemeine aufgetragen ift, 
den Segen und Benftand Gottes gemeinfhaftlih zu erbitten. Es erhält alfosein 
- Bruder, der zum Bifchof geweihet wird, dadurch die Beſugniß, andere zu ordini⸗ 
ven; ein Presbyter, die Befugniß, facra 'und andere adtus minifteriales. zu admini⸗ 
firiren, und ein Diafonus, dem Presbyter dabey zu aßiſtiren, ober auch nach Er⸗ 
forderniß, deſſen Stelle zu vertreten, Ä | 


Asa 2 Hinae⸗ 
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Hingegen qualificiet biefe Ordination an und für ſich keinen Bruder m irgend 


einem Amte in einer Bruͤdergemeine, oder in ber Brüder » Unität überhaupt ; ſondern, 


obwol ein folcher Bruder, wie oben gemeldet, die Orbination nicht anders empfängt, 


als mern ihm ein derſelben angemefienes Amt in ber Gemeine aufgerragen wird; fo 


kann er doch nach der Ordination, eben fowohl, als wenn er folche nicht empfans _ 


gen hätte, nach Erfoberniß der Limfiände, feines Amtes in ber Gemeine oder Unitaͤt 
ganz entfegt, oder auch auf andere Weiſe angeftellt werben. Nur braucht er, wenn 
er auch eine Zeit lang in ber Gemeine fein Amt gehabt haͤtte, doch niemals vom neuem 


ordinire zu werben, sum erfoberlichen Falls wieder dergleichen - Amtsverrichtungen 
auszuüben, wozu ihn feine erfle Ordination qualifieiet hat; fondern ‚biefe behaͤlt auf 
immer ihre Guͤltigkeit, wenn er auch erft nach einem langen Zwifchenramme wiederum ° 


Gebrauch davon machen follte. Diefer Gebrauch aber kann niemals von ihm anders 
gemacht werben, als wenn er ein Amt in ber Gemeine bekleidet, das ihn dazu auto> 
riſirt, ober wenn er von dee Direction der Gemeine dazu Auftrag erhaͤlt. Ordina⸗ 


tionen können überhaupt in keiner Bruͤdergemeine anders, als nach Dem Rathe der Die ya 


rection ber Bruͤder⸗ Unitaͤt verrichtet werden ; und alſo hängt ein Bifchof ber Bruͤder⸗ 
Kirche in Anfehung der Ertheilung der Ordination allezeit von befagter Direction bee 
Brüder Unität ab, er mag übrigens in der Unitaͤt in einem Amte ſtehen oder nicht, 

Die von dem Verfaſſer gewählte Ueberſchrift, vonden geiftlichen Aemtern, 
iſt auch darum nicht ſchicklich, weil die Bruͤder keines von den Aemtern in ihren Ge⸗ 
meinen ausſchlieſſungsweiſe, geiſtlich zu nennen pflegen, und dieſelben alle ohne Unter⸗ 
ſchied ihren Bezug auf den innern Gang ber Gemeine haben; auch ein beſonderer ſta⸗ 
tus elericalis überhaupt in ber. Brüder s Unitaͤt nicht Statt hat. Ferner fiehet man, 
daß die Bifchöfe der Brüder» Kirche, nicht, wie der Verfaſſer S. 176 (96.) ans 
zudeuten fcheint, durchißre Wuͤrde autorifirer find, Viſitationen zu verrichten, Dies 


fe geſchehen allemal in Auftrag der Direction ber Brüder, Unitär, Durch Brüder, die ' 


von ihm S.126 und 129 (48 und 49.) erwehnten Viſitationen find Durch Bruͤder vers 
richtet worden, bie bie niche Biſchoͤſe waren. 


Auch ift der vom Berfaffer (S. 176 (96.) angegebene Unterfchieb zwifchen Pre⸗ 


digern, diezu feiner gewiffen Gemeine ordiniret find, und Predigern, bie für eine eis - 


gene Gemeine beſtimmt find, nicht gegründet, Die Ordination eines Presbpters 
wird, wie man aus dem oben gefagten erſieht, nicht in Ruͤckſicht aufeine gewiſſe Ge⸗ 


melne ertheilt; fie wird aber Doch nie anders ertheile, als einem Bruder, ber fchonin 


irgend einer Gemeine ein Amt befleider, oder bekleiden foll, Dazu biefe Ordination 
erfoberlich iſt. Die Vergleichung bes Verfaſſers mit den Ordinarionen zu feinen ger 
wiſſen Gemeinen, die in manchen proteftantifchen Landen gewöhnlich iſt, paßt alſo 
auch niche ganz hieher. | de 





EL 
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Die Diaconiſſen, werden nicht blos in Beyſeyn ihres Chors (S. 177 (97.) ſon⸗ 
dern in Gegenwart der ganzen Gemeine eingeſegnet. Man muß von der Ordination die⸗ 


jenige Einſegnung unterſcheiden, welche einem Bruder oder Schweſter bey Antretung 


eines neuen Amtes in der Gemeine ertheilt wird, und welche, wenn derſelbe oder die⸗ 

ſelbe nur zum Dienſt eines gewiſſen Chors angeſtellt wird, auch nur in dieſes Chors 

Gegenwart geſchiehet. B* | 

. Die Ordination zum Presbyter und zum Diafonus, gefchiehet von einem Biſchof. 
Die Ordination zu einem Biſchof aber geſchiehet von drey, oder auch nur von zwey 

Biſchoͤfſen. Im Nothfall kann dergleichen Ordination aber auch nur von einem 

Biſchof geſchehen. 

Von den Akoluthen, habe ich oben No. 3. beylaͤufig gehandelt. 


Unter dieſem Artikel haͤtte der Verfaſſer die Seniores civiles bey ber Brüder 
Unitaͤt nennen follen, die er S. 133 (53.) angeführe hat. Er ſcheint fich überhaupt 
anfeine genaue Ordnung gebunden zu haben. ' 


- Dee Verfafler bemerkt noch, (©. 178 (98.) daß bie ordinirten Brüber, (denn 
diefes muß er wohl unter dem geiftlichen Amte verfiehen) gemieiniglich verheyrathet 
wären, oder bald nach der Ordination heyratheten. Es ſtehet aber das Heyrathen 
imie der Ordination in gar feiner Verbindung. Die Brüder, melche ein Art befleis 
den, dabey fie mit den Schweſtern umzugehen haben, beyrachen allerdings, fie müs 
gen ordinire werben, ober nicht. Andere haben ein Amt, das fid) blos auf ihr Ges 
ſchlecht beziehet; und dieſe heyrathen nicht, fo fange fie in diefem Amte fiehen, wenn 
fie auch ordinirt werden, 

7) In Anfehung afler in der Bruͤderunitaͤt eingeführten Gebräuche, ift dieſes 
hberhaupt zu merken, daß fie nicht überall und zu aller Zeit unveränderlich bleiben. 
Man behält fid) auch jederzeit die Sreyheie vor, nach Befinden der Umſtaͤnde darinn 
zu ändern und zu beffern. (ſ. furggefoßte Nachricht III Abfchnite $. 22.) | 

Diefes muß man bey Durchlefung der gegenwärtigen Schrift nicht aus ber Acht 
laſſen, und allezeit daran gedenfen, daß, wo von Gebräuchen die Rede ift, nur bie 
gegenwärtige Berfaflung beſchrieben wird, darinn von Zeit zu Zeit manches geändert 
werben fann. — 

Wenn ich aber dieſen Grundſatz in feiner völligen Ausdehnung nehme; daß 
nemlich an einem und demfelben Orte nicht immer einerley Einrichtung und Gebräuche 
find; daß ferner an verfchiedenen Orten auch) verfchiedene Einrichtungen Start ſinden; 

und daß endlich von den Einrichtungen, bie in einem Theile ber Gemeine find, auf 
- tie in andern Theilen befindliche Einrichtungen niche zu fehlieffen ft; fo finde ich in 
” gegen⸗ 
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SG. 131 (5 1.) Auf einer Viſitation braucht bie Frau bes Bruders, ber fie verrich⸗ 
tet, nicht immer mitzureiſen; er muß daher auch nicht nothwendig verheyraiher ſeyn. 


Das Samlen ber Beyeraͤge, geſchieht nach Verſchiedenheit der Orte und Umſtaͤnde 
auf verſchiedene Weiſe, und anders als ſolches ©, 132 133 (52. 53.) beſchrieben wird, 


©. 134.(54.) Das Amt eines Prafidis honorarii, ft von den Theologen, den ber - - 
Synodus der Brüder, Unirät dieſen Antrag gemacht hat, mis Achtung angenom⸗ 
men worden. Ä 


Die ganze Befchreibung eines Gemeinſaals, und einer Verſamlung auf bemfelben 
&.136 337 (56. 57.) enthält eine Dienge ehr geringfügiger Limflände, davon verſchie⸗ 
dene vielleicht nur auf eine einzige Gemeine paflen, manche auch nicht ganz richtig find. 
Ich begnuͤge mich aber, folches überhaupt zu bemerfen, ba id) über foldye Kleinigkei⸗ 
ten ein mehreres zu fchreiben, fir unnoͤchig achte. So will ich auch in der folgenden 

weitläuftigen Befchreibung ber Verſamlungen in der Gemeine S. 137:15.4 (57.274.) 
. bey vielen kleinen Umſtaͤnden, die nicht ganz richtig vorgetragen find, mich nicht aufhal⸗ 

- gen; Überhaupt aber bemerfen, daß niche in allen Gemeinen, und vielleicht auch niche 
in einer einzigen, alle Berfammiungen grade fo und in der Ordnung gebalten- werben, 
wie es hier befchrieben ift ; welches auch daraus erheller, weil die Verſamlungen an 

einem Feſttage jedesmal befonders regulire werden, ohne ſich eben’ darnach zu: richten, 
wie er das vorigemal iſt gefegert worden, | 


Wenn der Verfaſſer Stellen anfuͤhrt, die bey gemiffen fenerlichen Gelegenheiten 
gefungen ober gebetet worden; fo ift dabey feine Genauigkeit beobachtet. Sieber ges 
hört die garnicht richtige Befchreibung der Trauung in den Gemeinen. S. 169 (89.) 
Daber auch zu bemerken ift, daß in Holland die Trauungen nad) der fandesverfaflung 
gerichtlich geſchehen, und nur nachher den neu angehenden Eheleuten öffentlich ein 


Seegen zu ihrem neuen Stande angewünfcht und erbeten wird. 


Auch nennt er die Sieber und Gefänge, deren ererwehnt, allgeit Zinzendorft- 
fibe, da doch fehr viele vom fel. Grafen gar nicht, fondern von andern Brüdern, 
andere aber zwar von Ihm zuerft verfertiger, na chmals aber fehr beträchtlich geändert 
worben find. — 

Der Prediger hat nicht allein für die Verſamlungen zu forgen; S. 139 (59.) 
fondern es find immer nochein oder etliche Brüder, mit den er daruber fich vernimt. 


Bey der Beichreibung des Abendmahls iſt S. 148 (68.) untere andern zu bemers 
fen, daß die Austheilung bes gefegneren Brodes unter den Schweſtern allemal durch 
den ordinirren Bruder, und niemals durch Schweſtern geſchiehet. | 
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Die S. 154 (74.) erwehnte Sewohndheit, Spruͤche aus den Looſungen zum Neu⸗ 


jbrswinſh in die Demeinen zu ſchicken, gehoͤrt nicht unter die gewoͤhnüchen Gebraͤuche. b 


In ben: Genden folgenden Abſchnitten vom Eintritt in die Bemeinex. und 
von den Choͤren, ſonderlich aber in dem letzten, find ebenfalls manche fehr ges 


ringfuͤgige Umſtaͤnde erwehnt, die theils nicht überall gleich, cheils auch wol nirgends, 


vollkommen fo find, wie fie hier beſchrieben werden; die ich aber auch zit Kan | 


durchgehen will 


Das S. 155 156(7$. 76.) angeführte Geſpraͤch mit einen neu anzunehmenden 


Micglled enthaͤlt manche Aeſſerungen und Ausdruͤcke, die man ſo aus dem Munde ei» 
nes Bruders nicht hoͤren wird. Man wird z. B. fein Augenmerk nicht eigentlich dar⸗ 
auf richten, ob ein ſolcher in der Religion anders denke, als der groſſe Haufe, 


Vielmehr bekuͤmmert man fich darum, ‘ob die Lehre des Evangelii einen ſolchen Ein⸗ 


druck auf fein Herz gemacht habe, daß er fein Elend, und bie Bedürfniß eines Hei⸗ 
landes erfannt habe, und ob er biefen Heland erkannt, und die Kraft feiner Verſoͤh⸗ 
nung erfahren babe 


- De Verfaſſer führe beyläufig manche Arten ſich auszubrücen an, welche i im ge⸗ 
gemeinen Gebrauch nach der Beduͤrfniß nicht allemal bequem gebifzer, zum Theil nie 
durchgehends angenommen und erfannt, zum Theil auch hrer Unſchicuchteit wegen 
gemipbulliget worden find, 


Die Benennung Diafpora, iſt ſeit kurzem mancher Bebenfen wegen abgeſchaft 
worden; und man nennt diejenigen, mit welchen man in Herzens Verbindung ſtehet, 
ob ſie gleich nicht Mitglieder der ‚Behber Unitaͤt. ſind, auewaͤruge Bruͤder und Sqwe— 
ſtern und Freunde. 


Die Nachricht, wache der Verfaſſer ©. 171 (9 1.) und folgende, von der Verbin. 


bauptfächlich nur auf die um Herrnhut liegende Gegend, 

VEin allgemeiner ganz richtiger Begrif von dieſer Sache aber wird hier nicht mit⸗ 
get heilt; und man wird ſolchen viel beſſer aus ber kurzgefaßten Nachricht, Ik Abſchnitt 
95 erhalten; und daraus das. uneichtige in der Erzehlung bes Verfaſſers wahrneh⸗ 
- men fönnen; z. E. daß man. Leute unter die auswärtigen Geſchwiſter zehle, um fie 

Darüber zu röflen, daß fie, nicht Mitglieder der Drüber „Unuaͤt worden ſind. 


Pe Bbb z Daß 


I 


⸗ 


dung iebt, in welcher die Bruͤder mit ſolchen auswaͤrtigen Freunden ſtehen, paßt 


n 
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| Daß manche Gemeinen einer Anzahl folcher Frrunde, die in ihrer Nähe woh⸗ 
nen, ſich beſonders annehmen, iſt ein Nebenumſtand, der ſich nur auf den geringſten 
Theil bezieht, und alſo in die Erklaͤrung dee Sache überhaupt nicht hätte gemengt 


werden follen. Die Befchreibung aber, wie eine Gemeine bie zu ihr beſonders fich 
haltenden Freunde beſorgt, paßt 1 wie ſchon geſagt, lediglich auf Herrnhut. | 


Dieie S. 172 (92.) erwehnte Prediger⸗ Eonferenz, findet auch nur in Herrn⸗ | 
hut Statt, | 


S.174 (94) Den Sterbenden wird, wenn fie «6 begehren, allerdings das 
‚ Beil, Abendmahl gereicht. _ . | 


Uebrigens find ben den Artikeln von der Taufe, und vom Tode, und Begraͤb⸗ 
niſſen, die oben wegen der Gebräuche und der Verſamlungen bey den Brüdern gemachte 
“Bemerkungen, nicht aus ber Acht zu laſſen. | ee 


©. 178 (98.) 2. 11. Es wird hier eben ſo unrichtig, als ungeſchickt geſagt: daß 


die Gemeine die Schloß⸗Capelle mit gepachtet habe. Im Fahr 1748. wurde das 


Churfurſil. Amt Barby Herrn Heinrich. dem 28ſten Grafen Reuß ın Pacht kberiaflen, 

und das Schloß zur Bewohnung eingeraͤumet. Damit war von Seiten des Landes⸗ 

herrn die Abſicht eines, in der Grafſchaft Barby zu errichtenden Brüder» Etabliſſe⸗ 

ments verbunden, und die im Jahr 1749 fir die Brüder ertheilte Conceßion darauf 
vorneimlich mit gerichtet; auch wurde die Schloß Eapehe im Jahr 1751 durch eine 
+ befondere Commißion zu Ausübung des öffentlichen Gottesdienftes für die Bruͤderge⸗ 
_ meine fegerlich eingeraͤumet. (S. Cranz Brüderfiftorie S. 471.) 


Ich uͤbergehe in bem folgenden. verfchiebene Kleinigkeiten, bey den oft zu beſtimt 
angegeben ift, was vielleicht nur in einer Gemeine, und zu einer Zeit fo ift, zu andret 
Zeit und an andern Orten aud) anders ſeyn kann. Nur z. B. will ich anfuͤh⸗ 
sen, daß bie Aerzte nicht überall und immer beſoldee werden, S. 130 (100.) und 
daher auch medieinifche und chirurgiſche Euren und Operationen ©. 181 (1014) ordent⸗ 
fich bezahle werden koͤnnen. | j 


©. 183 (103.) Den Mhßiggang, billigt man bey den Behbern nicht; und er- 
_ inafne daher jeden, ſich nuͤtzlich zuibefchäftigen: man kann aber nicht ſagen, daß 
ein Wohlhabender genoͤthiget würde, gleich allen übrigen zu arbeiten, alsjwenn er fein 
Srer dadurch verdienen müfle. Dergleichen uͤbertriebene Auodruͤcke finden fich mehr⸗ 
malen in-Diefer Schriſe; wir J. E. gleich in den folgenden, van den Veſoldungen. 


S. 104. 


beßſtmdtichen Nachricht von der Bruͤder Linitätie. Er 
© 184(104.) Der Juſtitzbeamte des Orts, kann nicht ſchlechterdings den Sitzun⸗ 


genſdes Auffeber » Coflegii beywohnen, wenn er nicht auch zur Gemeine gehört; er darf 


es auch nicht begehren, da dieſes Collegium in eigenzlichen Juſtitzſachen nichts. zu vers 
fügen, fondern nur diejenigen zur guten Ordnung gehörigen Anftalten zu machen, und 
zu handhaben hat, die von der Gemeine ſelbſt abhängen, Die Gemein: Dirertionen 
baden gar Leine Gerichtsbarkeit. ö 


Ueber den Artikel von der Gemeinzucht ©. 185 (105) u. fe) wird man, aufs 


fer dem hier fchonigelegentlich bemerkten, dasjenige mit Nußennachlefen koͤnnen, was in 


ber Purzgefoßten Nachricht III Abſchnitt 5. 23. — 27. davon ˖ gefagt wird, um die 
nicht ganz richtigen Vorſtellungen in der vorliegenden Schrift wahrzunehmen und zu 
verbeffern. Unter die Gemeinzucht ift es niche zu rechnen, wie vom Werfafler zu 


geſchehen fcheiner, wenn jemand in Betracht feiner darmaligen KHerzensftellung auf. 


Anrathen des Aelteften feines Chors, oder gar aus eignen Entfchluffe, einmal von ‘ 
ber Communion zurückbleibet. (S. kurzgefaßte Nachricht III Abſchnitt F. 20.) 


Bey dem Artikel vom Paͤdagogio und. Seminario, find bie obengemachten 


allgemeinen Erinnerungen befonders anzumenden nöchig; da in manchen kleinen Um⸗ 


ſtaͤnden, die der Berfofler omführt , oͤſtera Aenderungen vorſallen können; ' manche auch 


nie ganz fo geroefen find, wie er fie befchreibr. } , | 
"8,8, S. (187)107. vonilateinifäen : Wörterklchern Cbisfe.fann. ber Wer 


faſſer Hier nur meinen) find auſſer dem kleinen Layriziſchen, das bloß für Anfänger beftimmt 


iſt, im Pädagogio jederzeit noch verfchiedene andere gebraucht. worden; 3. B. 
Fabri thefaurus, Bernhoid, Kirfch, Weber, Gesners oder Maͤtthiaͤ kleines Woͤr⸗ 


terbuch. etc. 


Da der Verfafler behauptet „ man gebe den Scholaren nicht mehrere alte latei⸗ 
nifche Schrifrfteller in die Hände, als die von ihm genannten ; fo muß ich zu ben legten 


- fonderlich noch den Virgil hinzuthun. 


Sulzers Encyclopaͤdie S. 188(108.) iſt, meines Wiſſens, nie im Paͤbagogio, 
wol aber jederzeit im Seminario zu einer allgemeinen Einleitung in. die akademiſchen 
Studia gebraucht worden. 


©. 190 (110.) Beym Seminarioin Barby ift nichts, das eigentlich ein Obſer⸗ 
vatorium genannt werben koͤnnte, wenn gleich Berfuche zu Obſervationen gemacht werben. 


#1: ’ SPA . m _ 


..i 


\ 


m Verbeſſerungen der in dem dreyzehnten Theil ꝛt. 


Der Buchladen (eben daſ) iſt nichts, als der Verlag der Schriften, die zum 
Gebrauch der Bruͤdergemeinen zu Barby gedruce werden; man kann daher andere 
Schriften darinn gar nicht erwarten. 


Vonldem Bundes⸗Kelch/ beſſen S. 191 (ırı .) beylaͤufig erwehnt wird, we 
er unter einer andern Rubrik hätte follen angeführt werden, will ich nur bemerken, daß 
er auch zuweilen in der Verſamluug der ganzen Gemeine gebraucht wird, 


"Mit Seehunden (eben baſ) ſind wol in Grönland nie unchermahl gehalten 
worden, wohl aber mit geirodneten Heringen. 


Zr Zu * 


Is. 
Dieſes find bie Bemerkungen , durch weiche ich glaube, einen jeben in den Stand zu 
fegen , von ben Gegenſtaͤnden, bie der Verfaſſer in gegenwaͤrtiger Schrift abhandein 
wollen, in vielen und den widheigftert Stücken richtigere Begriffe zu erlangen. Auf 
alle Kieinigfeiten. habe ich mich um fo weniger einlaſſen wollen, da ich eine fo umflänty 
liche Nachricht Davon, als der Verfaſſer zuweilen zur ectheilen ſucht, für unnoͤthig, 
und dagegen vielmehr für dienlicher gehalten habe, uͤber wichtigere Gegenſtaͤnde meh⸗ 
gere Erlaͤuterung zu seen, als man be dem Verfaſfer mel 
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Nur Särelbend wird in einem Brief von dem Beräßenten Beyer —*& ben er am gten 
Gebr. 1695 geſchrieben, und im 19ten Theil der Lienen gelehrten Enropa yon 1773 ©, 782 
vorkenme: Beyer ſagt bafeläfk, es enthalte viele Eurieſa, und vom ber aͤchten NRichtlakeit de⸗ 
ſelben ſener uͤberzengt, weil es ta Moſcan aufgefangen, und ihm von vornehmer Hand mitg⸗ 

theilt worden fürn Es iſt mit andern beyerſchen Papieren am den ſel. Prof. Reinarvs hd 
Burg gelerawen, ber es min vor vielen Yahren geſchenlt het 


—E nd 
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dans le m&me Meridien que Pekin, 4 300 Lieues du dit Pekin, 


de 22 Aug. 1689« 
Mon trèes r&vörend Päre! rn 
Pax Chi. / 


i cette letıre eſt aſſe heureufe, de tomiber cette annte entre les mains dev. 


J R. je n’eflimersi pas la.peine d’un fi long et fi laborieux voyage malemployt, 


et je crois, que V.R. n’aurs pas peu de joie, d’spprendre des nouvelles de _ 
mes chess compeguonser des miennes, par une voje, à laquelle fans doure elle ne - 


Sattendgutre , c'eſt A dire par. la voice de Mofoovie: et comme on.mefait Eiperer, 


quoon fera tenircexte lettre avec ſoin etdiligence, et que par conläquenz,ilfe pour- 


zu fsire, que V. R. larecevra, avant qu'elle recoive les letıres, que nous lui ecrivi- 
. mes l’annte paſſẽe, je ui s&pkrerai ici [ommairement ce qui seft pafl£ de priu- 


- £ipal à nötre Egard, depuis nötre depart.de Itamcheau er de Souchson, d’oü nous 


Jui Ecrivimes fur la fin du. D&cembre de Tannée 1687, lorsque nous allıons a Pe- 


"kin, par ordredel’Empexeur, : Jene lui parlerai peint des affaires qui ont pı&ckd&, ' 


ne doutsst point, quielle niait regu nos dettres de cette année la, er quelle 
nait FÜ nôtre heureufe arrivẽe à laChine, erda manitre honorable dont l' Empe 
zeur nous fit venir tous cing A la Cour de Pekin. Nous ne pümes alors faire ſavoir 
à V. R. plußeurs chofes qui avoient pr&cEdees, parceque nous ne les favions pas 
encore, £t que nous ne lesavons fü, que depuis nôtre arrirée a Pckin, Les prie- 
sipales font. Ä W 

1. Que le Gẽnéral des Portugais de Macae, ayamı r&'olu avec tout le Conſeil de 
ja Ville, de fire cous les eflorts poflibles pour nous fermer l’enır&e de lu Chine, 
et fe doutant bien, que nous ne prendrions pas le chemie de Macao, pour y en. 
rer, aprts ce qui 8’&roit poſſẽ avec ranı d'éclar à närze fujet dans la dire ville de 
Macao, lorsqu’on 'y füt.que nous Erions enveits Ada Ching du-Roi, en qualıre 
de fes Mach&mariciens, la s&folation quiils aroient pris, de nous prendre prifon- 
niers, avec le Capitain du vaiffeau qui nous portoit, et.de nous renvoier en Euro- 
pe par Gos, et de confisquer ce Vaifleau avec toutes les marchandifes, nianı êté fi 


publique, que nous ne pouvions pas l’ignorer, en cas que nous n’euflions 


‚p&ris en Mer. |Pous saflurer entitrement,. il Ecxivir au P. Ferdinand 
Verbieft, loi osdonnans, de ‚la parı du Roi de Portugal, dempöcher, que 
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nons ne fuſſions admis A Is Chine, et que pour cela il falloir, qu'il Ecrivit . » 
aux Vice - Rois et Gouverneurs des Provinces markimes, pour les avertir, - 


qu'il avoit appris; que cing Religieux Frangois venoient A la Chine, envoits 
par un puiffant Roi d’Europe, lequel apr&s s.ötre rendü Mafıre de plufieurs 


terres, qui ne lui appartenoiene pas en Europe, avoit auſſi form& le deflein 
de venir #’&tablir en Orient, et que pour sExablir plus facilement dans la Chine, 


il y avoitenvoie cing de fes fujets, pour y prendre eonnoiflance des forces er del 


Erarde cer Empire, fous pr&texte dtre Mathemagiciens, Il ajouteit pour com- 


pliment à ce Pire, qu’ayant avis qu'il avoit slors tant rendu de bons officer Ala 


Couronne de Portugal, et conferv& par fon cr&dit, et par fon autorité la ville de 
Macao, il ne pouvoit A prelent mieux couronner fon ouvrage, ni faire un plus 
grand plaifir & la Coumenne de Portugal, que de nous emp£cher par cette voie 
Ventrde de laChine, ne doutant point, que de lä ne senfuivit la ruine de leur 


‚ville de Mäcao. Le P. Verbieft, eiant recù cetıe lertre quelgque tems avant nötre _ 


. arrivee, nebalanca pas Any evoir aucun &gard, fachane bien, qu'outre que ce 


feroit outrager le Röi, que d’sppuier une fi noire calomnie consre fes propres frè 
res, on.ne pouvoit m&me donner la moindre connoiflance de ce deflein des Por- 
tugais A aucun oflicier de l’Empereur, fans perdre abfolument la Religion, er faire 


bannir pour jemais tous les Europ£ens de la Chine, od tous les &trangers font 
extrtmement fulpects, mäis cela ne Isifla pas de lier &irangement les meins au dit 
P. Verbieft, qui epprehendoit furtout, 'que la fureur des Portugais n’allar jufqu’ä 
prefenter un m&morial für cela au Vies - Roi du Canton, ufın qu’il en donnat 


avis à l’Empereur. Cependant peu de tems après, il recut les nouvelles de nötre 


arriv&e par les lertres que le P. Profper Incorcetta lui &crivie ſur cela, en luien: 


.yoient auſſi nos lettres, et für tout la lerıre de recammendation que le R. P. deli 


Cheize lui envoioit. Comme il &roit alors Superieur des Provinces du Nord, et 
Recteur du Colläge de’ Pekin, et que d’ailleurs le P. Inrorcetra Vice - Provincial 
lui &crivoit favorablement pour nous, il fe r&folut aildment avec le P. Antoine 
Thbmas, auquel feul il communiqua cette affaire, de lever les obftacles qui 


s’oppofoient & nötre entr&e, autant qu’ilfe pourroit, mais auffi il.n’ofa pas pren- ° 


dre le parti d’avertir ’Empereur de nötre arriv&e, quoiqu'il fur aflez, que fa 
Mt£, en auroit de la joie, parcequ'il ne doutoit pas, que l’Empereur. nous feroit 
auficde venir à la Cour, et que fachant, que nous &rionsMathemasticiens, il nous 
y retiendcoit infailliblement tous cing, ce qu'obligeroit peut etre les Portugais & 
ex£cuter leur noire r&folution, de nous faire pafler potr des Efpions, qui ve- 
noient obferver P Etat de la Chine, pour en rendre la conquête plus facile à nörre 


Roi. Il demeure sinfi quelque tems dans cette irréſolution, artendant voir, fi 


Iques Mandarins de la Province oü nous avions abord£, donneroienr avis A 4 
Cous de ndtre srrivee, lorsgas le Memorial du Vice <Roi de le Prövince arrive 


\ 
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au Tribunal de Lips, qui nous eft ordinairement fort contraire, parce qu'ileft in- 


finiment artach€ A la confervation des anciennes coutämes de l’Empire, qui ne 


veulent pas, qu'on en öuvre Tentr£e & sucun dtranger. L’Empereur toi alors 
à la chafle en Tatarie, commie le P. Verbieft avoit des Espions chr&tieris dans le 


- Tribunal de Lipu, il fur fid2lement averti de tout, et eut copi€ des M&mortaux. 
et des r&ponfes qui sy firent. Comme ilapprit, que le Lipu avoit r&fold defaire 


eerte r&ponfe fi defavantegeufe pour nous, et pour toute la Religion, que V. R. 
« fü, il prit alors cette occafion pour parler de certe affaire au P. Thomas Perey- 
ra Portugnis, qui &roit bien avertide l'intention desgens de la Nation, et bien r&- 
folü, de ne pas contribuer à ce que nous obtinfhons l’entr&e de la Chine, quoi- 
que d’aillieurs il ne fur pas d'avis d’ufer pour cela des molens violens, que propo- 


foit le Géênéral de Macao, er dans la Conſulte, qu'il fit avec ce Pere et le P. An- 


toine Thomas, fur ce qu’il &roit A propos, de faire dans tine conjoncture fi dan- 


ereufe,, il remontre, que s’il n'avertiſſoit pas ’Empereur, (que nous &tions fes . 


freres, et quil nous connoifloir, il ne pouroit manguer d’arriver de h un ır&s 
grand mat, Qui feroit, ou que Empereur confitmeroit la r&folution du Lipu, ce 


qui donneroit un terrible Echee & route la religion Chrätienne, ou qu’il ui fr 


roit demander,, s’il 'nous connoifloit, et s’il n’avoit pas êté averti de nötre arri- 
vee, et qu’en ce cas ne pouvant ni nous m&connoftre pour fes freres, puisqu'il 
avoit &ı€ averri par le P. Uprotil, que nous eêtions einq Prerres de ia 'Compagnie, 


ni mentir, difant, quil ne favoit rien de nötre arriv&e, puisquiil avoit rech 


plufieurs de nos lertres. Enfin il dit, qu'il ini fembloit, qu'il ne pouvoit fe dif- 
penſer, de faire averrir fa Mı& de nötre arriv&e dans les circonftances prefentes, 


Le P. Antoine Thomas fur ineontinent de fon avis, ceſt pourquoi, quoiqueleP. . 


ereyra y r&fifte tant qu’il pur, voulanr, qu’on abandonnat le fuccds de cette af- 
faire & la providence, le P. Verbieft Ecrivit ainfi, que V. R. la fü’d’un de ces jeu- 
nes hommes, qui font toßjours en la pr&fence de l’Empereur, er qui eſt extrême- 


inent nôtre ami, nomme& Chuoloye, ce que je me rep&te pas ici, non plusqu® . 


Ia d£p£che favorable de l’Empereur pour nous faire venir tous cinq & la Cour. 

j 2. Peu de temsaprts que fa Mtẽ eur donne cetordre, ilvimtencore auP. Ver- 
Bieft d’autres lertres du P. Simon Maroins Portugais, venu cette annee la de Gos 
pour eêtre Vifiteur de la Province du lapon’et de la Province de Chine, par ler 
quelles il lui ordonnoit rigoureufement et abfolument, d’emploier tour fon cr£- 
dir pour empächer , que nous n'entraſſons dans la Chine, em cas, que celafe pür 
faire, ou au moins d’empächer, que nous ne vinflions A la Cour. Idifoir dans ces 
lettres beaucoup de chofes ır&s „violentes, fond&es fur de faux pr&juges des gens de 
fa nation, comme par exemple, que nous &tions vends contre l’ordre du R. P. 
G£n£ral, que nous troublerions fa miſſion, que nous nous entendrions avec d’au- 

ires Frangois etc. Enfio il fuppofoit, que nous venions dans le deflein, d’ulurper 


Dan 
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ces miſſions fur les Portugais; et comme il faveit, que nous οeꝰ Math£mati. | 
ciens, et nons eroioit encore peut être plus habiles, que nousnefommes, il sime 
gineit , que fi nous p£nätrions une fois à la Cour, nous ‘ne tarderions pas, A y 


aquerir ällez de cr£dir anpr2s de VEmpereur, pour faire tout ce quil nous plair  - 


roit, et comme V. R. avoit fait connofire aux P. Portugais de Lisbonne, qu’elle 
avoit deflein d’envoier encore quelgussuns de nos Pires par terre, il fuppofeit, 
qu un d£luge de Jẽſuites Frangois alloit fondre de toutes parts de la Chine, cü nous 
les intzoduirions facilement, et c’elt fur cette faufle ſuppoſition, que font fond&eg 
toutes les violences qu on a fait contre nous, et qu’on a remud le Ciel er la terre, 
pour nous obliger à fortir de laChine, ou eu moins de la.Cous, ce que nous 
surions eu peine à ériter, fi Mefleigneurs les Vicaires Apoftoliques, lEv&que de 
Baſilée er l’Eväque d’ Argolis, mieux inform&s de la ſincẽêritâ de nos intentiong, 
navoient ul€ de leur autorite, pour arrêter Je procödt des Portugais eonıre nous, 
Le P. Verbiefl n’ayanı par bonheur regüı ces ordres du neuveau Vihreur Por- 
tugsis, qu’sprös que | Empereur eur donn£ l’ordre. publiqus au Vice- Roi de la 
Province de. Chekiam, de nous envoier & la Cour avec honneur, il fe contentade 
repondre auP£re Vifiteur, que FEmpereur ayant parl&, onoe pouvoit fans risquer 
le cr&dit de nos P£res, et même la Religion, emp£cher l’exörution de fes ordres, 
‚promettant au reſte, quil feroit d'ailleurs ce qu'il pourroit, pourvò que notre, 
veoue à la Cour ne fit aucun pr&judige aux interdte des Portugais, Mais lorsqueleg, 
Portugais appricent nöire arrive A Nimpo, et ſurtout la d&peche de P’Empereur, 
pour nous appeller à la Cour, ils ne gardèrent plus de mefures, et fans conſidérer 
les fuites, le P. Viſiteur noys eoroia ordre, en verwd’obeiflance, de n’aller point 
& la Cour, et. de venit inceflamment sous eing & Canton, d’oü il avoit deffein de 
nous appellerä Macao, et parceque le P. Verbieſt, ęt le P. Vice-Provincial, bien intor- 

mẽs de jr fincerii£ de nos intenrions, nous aroient ste favorables, et aroient peu, 
pour les en perfuader aufli, äl Erablit le P. Thomas Pereyra pour. Proviliteue 
de soutes les Provinces du Nord, et meme du Isemcheu, oü le P. Vice 
Proviscial faifoit fa sefidence; ne doutant pas, que le P. Pereyra, ftant bon. 
Portugais, et ayant &ı£ d’avis de nous abandonner à la difcr£iion du Lipu, fans faire 
connoitre A l’Empereur, que nous £tions fi&res des Peresde la Cour, et eonnda 
du P. Verbieft, p’ex&cuta avee toute Pexactitude pofhble les ordres f£r&res et ri- 
goureux, qu'il.luienyoloit contre nous, et afın que nous ne puifliong nous &cha« 
per nulle part, et que la protection du.P. Vice - Provincial nous fut inutile pag 
route la Chine, il nomma encore le P. Paufateri, Sicilien de nation, pour Vice Vin - 
fiteur des Provinses qui font dans le milieu de la Chine: mais ceP. quiet inime 
ami'du P. Intorcerta, et qui étoit fi bien inftruir de la finc£rir& de nos inrentions, 
qu'il vint exprös de fon Eglife de Chambay % Itamcheu, pour nous voir, et noug 
accompagna au retour jusqu's Sucheou: ce P£re, di je ne vqulut point acceptex- 


1» Viee-Vifitorisr.. LeP. Viſiteur aveit nommt£: auıl enıra en charve. uın . 
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Pre, qui eſt hommẽâ pour Vice-Viſiteur, em cas que nous aborduffions ‘de ce 
edıe 1A. = - . 
” Le P, Verbiefl ne recut ces neuvelles, que quinze jours avant nötre arrivee & 
‚Pekin, lorsqu’il &toit malade, de Iamaladie dont if mourut cinq ou fix joursapr&s que 
le Pere Pereyra eut pris poffeffion de fon Vice- Vißtoriat. Les dangereufes fuiter 
qu'il pr&voioit de l’horrible perf&cution , que les Porrugais avoient form contre 
nous, et I: peu d’epparence de pouvoir les desabufer, hi cauf: un chagrin qui 
acheva de confümer ee peu de force, qui kui reftoit. am nous, qui n avions 
pas reqũ ces lettres violentes da P. Martis, et qui we fuppofions nullement, que 
mos P£res de Macao fuflenr de fa partie, le P. Vice- Provimeisl n’ayant' pas vonla: 
nous en ayertir, fi non fort en gEn£ral, pour ne nous pas donner un ehagrin im 
utile avant le tens; nous continuions notre chemin, er après avoir eu conferen- 
ce avec les P. Dominique Gabiani, qut a foin de PEglife’de Nankim, et eſt Apre- . 
fent Vice- Provincial de fa Chine pour ie feconde fois, et avec ie P. Jean Francois 
et Provicaire G&n£rel de Mr. !Ev&que de Bafılee, nous nous avancions vers Pe- 
kin, oit nous arrivames le 6. Marı de TAnner 1688. Nous napprimes fa mort da 
P. Verbieft, gu’un jour avant nötre srriv&e. Cetre nouvelle nous eaufa bien de la 
douleur, quoique nous;ne fuffions encore rien de la-pr&vention des P.P. Port» 
gais contre nous, niydes rigoureus ordres du nourean Vifiteur, auquel nous 
avions Ecrit chaeun en particulier „ avec tant de reſpect er tant de foumiflion 
poflible, Te priants, de nous vouloir traiter commre fes enfans, puisque nous le 
Feconndifhons pour ndtte Päre er pour nötre Seigneur, er de difpofer de nos per 
Tonnes, comme bon Ini fembleroit, Eranı pr£ts d’slier par tout, oü: ä lui [plairoie 
de nous envoier, | 2 
En errivant à Pekin, mous y fumes recäis er traiıls par le P. Pereyra auconme 
mencement avec charir€, maisle lendemain de nötrearriv&e, nous ayant fait intimer 
“ quiik &toit Vice · Viſiteur, er que le R. P. Vifireur nous eroir enveie ordre en vertrde 
Hs. obeiflance de l’aller mceflammenrtreuver à Canton, fans venir&la Cour; erneus 
lui ayant fairconnoftre, gue nousn’avions aucune connoiffance de ces ordres, aurefte 
nous Eiiens pr&ts Haller tout droit & Canton: il nous fir dire, que eomme il fk- 
voir que ces ordres ayoient Erd donn&s, parce quit n’&toit pas les Provinces 
©ceidenteles de Fa Chine, c’eft ä dire Xanſi Xenfr er Suchuen, quf avoient grand 
befoin de ſecours, il eroir pouvoir de ehanger les ordres duP. Vifreur, er dufer 
d’Epiquie en nous envoyant. Le pauvre P. Thomas, quiavoir confidemmentaverti 
fe P. de Fontaney de rour, er qui Jufaroir mÖöntr&les Ierrres du P. Viſireur au P. 
Verbieft, &rois dans un chagrin mortef, de voir que tout tendoit & nous obliger 
de fortiv de IaChine, ou de fsirequelque ẽclat, Hfaifoit teutce gu'ilpouvoir, pous 
adoucir les choſfs. Neus peneträmes aflez Yintemion du P: Pereyrn, qui'Eroit, de 
nous relẽguer dans les pöftes, non Feulement Iesꝑ lus diſſiciles de la nufbon, ee que 


—* 
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nous defirions: mais de nous Äter tout le pouvoir, d’avoir sucun commerce non 
_ feulement en Europe, mais même entre nous, ne pouvant dans ces provin- 
ces envoier ni recevgir des letıres de nulle part, fans les faire pafler pour Pe. 

 - kin, en les addreflant premitrement au College, parce qu'il n'y a point de pofle - 
particuliöre dans la Cbiue, et que celles des Vice- Rois et Gouverneurs, dont nous 

w/ons par la confideration ou nos Peres fons a Js Cour vont tout droit A Pekin, 
ce que nous droit abfolüment le pouvoir d’ex&cuter lordre du Roi, ni m&me de 
_ recevoir et d’envoier aucune des nouvelles en France: c’eftpourquoi, après avoir 
fait connotıre le mieus quenous pümes au Pere Pereyra, la fincerirt€ de nos in- - 
tentions, dont il ne pouvoit douter, fi la pr&vention ge lui fermoit les yeux, ex 
après lui avoir expof& la manitre dent ‚nous Exions venÖs, er à quel deflein, et 
m̃datrẽ nos lettres Patentes du Roi, afın qu’il ne crüt pass, Que lenom de Ma- 
th&maticiens n’&toit qu'un pr&texte, nous ke priämes, de nous laifler ex&cuter les’ 
ordres du P. Vifiteur, et quenous &tions pr&ts de partir pour Canton, quand il le 
jugeroit A propos: que nous [ouhsitions même de nous Eclaircir en bonne foie 
avec les P. Portugais, afın de prendre une r£folution finale, sl Etoit A propos, 
que nous demeuraflionsälaChine, ounen? aucundenousn’y voulant &tre contre 
Ja volont& des;Superieurs maitres. Qu'au refle, quant à aller dans les Provinces Oc- 
eidentales de la Chine, il n’y avoit pas un de nous qui ne für pr&t, er qui nefou- 
haität d’aller dans lespoftes les plus recul&s er les pluslaborieux; mais que.nous ie 
fupplions, de ne pas nous dter tous les moiens d’ex&cuter les ordres, que nous 
. avoas du Roi; pour. travailler & la perfection des Sciences, erc, et que pour cela 
nous fonhaitions feulement, qu'un de nous cing retourngt ältamecheu, pour y &ıre 
eompagnon du P. Vice-Provincial, qui l’avoit ainli d&rermin, afın, qu’&cants pres _ 
da port de Nimpo, nous puiflions avoir communication avec la France, et rendre \ 

‚compte de. nòs commifhons fous les ordres de nos Superieurs et felon les reg- 

les de nötre compagnie. Comme le P. Pereyra £xoit fort refold, de ne confentir 
jamais, Aceque pas un de nous fut en un lieu, d’oüil putavoir communication avec 

’Europe, et que. dailleurs il n’&roir pas en fon pouvoir de difpofer de nous, fans 

le confentiment de l’Empereur, qui êtoit déja averti de nÖtre arriv&e, er qui ne 
. ‚ diff£roit à nous donner audience, ou a nous envoier queftionner, qu'a caufe, qu 
il &roit dans un grand deuil de fon ayeule, qui &toit morte un jour avant le P, 
Verbieft, il prit le parti, de ne nous pas eflaroucher,, afın que nous r&pondifliong 
aux demandes, qu’il favoit que Empereur nous feroit faire, felon qu'il le vou- 
loit, parceque fa grande inquierude étoit, quil ne lui paroiffoit pas facile d’em- 
pächer, qu aueun de naus für retend & la Cour, ſa Miéᷣ ayanı été inform&e par le 
P. Verbieft, que nous favions tous les Mathematiques, et que le P. de Fontane 
fortour y excelloit. Ainfi il ne nous prefla pas d’avantage fur cet article, er fe 

- eontents de nous intimer ordre, de faire le ferment,donge par Ja ſaexce cangr&ga- 

Ä tion, 


- 
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von, et furce que nous lui remonträmes, que nous ne le Pouvions pas faire, ayanıs 
nne defenfe pofiüve da Roi, de le faire, ce que nous enavions fı-bien conrain- 
ca le Provicaire de Mgr. de Bafılde quiil &toie-demeure d’accord , de ne le pas 


exiger d’erantage de nons, le P. Pereyra nous interdit, de faire eucune fonction 


de Mifhonnaire, et d'adminiſtrer aucun Sacrement, même celui de la Communion, 
& quoi nous nous foumimes aufhröt, er lui en donnämes altes de cela par Ecrit, 
ainſi qu'it le defira. Mais cet interdit ne ſubſiſta paslongtems, car il nous vint envi- 
zon quinze jours après d’amples spprobations de M. Evêque deBafilee, pour admi- 
niftrer tous les Sacr&mens, et faire toures les fonctions de ndtre Compagnie, dans. 
toute l’&tendue de fon Vicariat Apoflolique, fans exiger de nous le ferment de 
Tobligetion, duquel il jugeoit que nous £tions exclus par les propres termen dela 
Bulle, quin’y obligeoit queles Miflionnaires er ceux qui venoient feulement pour 
tue Miflionnaires. etc. | | 0 
Cependant d?s le lendemein du jour que le corps de l’ayeule de TEmpe- 


reur fur transporı& du Palais hors de la ville, et depoß&dans un kew, qu'on aveit 


pr&par& exprös, fa MiE envoyace miEme Chao Laoye, dont j'ai parl& ci devant, 
chez nous, od après avoir rendu fes-devoirs felen ie coutüme des Tatares, oà 
le corps du P. Verbieft &toir encore dans la maifon, parcequ’on aveit fl, que 


fa Mı£ deliroit qu on: ne Tenterrat pas fi töt, il vint dang la Chambre du P. Pe- 


Teyra, et nous y fit appeller peu de tems apıds. Il nous traita ‚tous avec beau- 
eoup de eirilité, er commie le P. Pereyra&toit nöıre Superieur Majeur et nötre in- 
terpräte, il dit ce qu’il voulut denous, et repondit comme il lui plüt & toutes let 
queſtions, qu'on nous fit, qui rent en grand nombre. Nousavonsfä depuis, 
Que Chaolaoye lui ayant d&cher€, que lintention de Empereur Exit, de nousre- 
tenir-tous cing & la Cour, et de nous donner une maffon daus la pr&mitre 
enceinte de fon Palais, ‚pour äre plus pr&s de lui, non content de lui remöntrer 


BRK eceſſitẽ de pluſieurs Egliſes des Provinces, qui étoient abandonnées, lui avoit 


encore reprefentt,, que nous ſerions inutiles aux fervices de fa Miẽ, que nous 


n’avions que les premidres teintüres des Mathematiques, except& le P. de Fonta- . 


ney, lequel Eranr dEja fort avanct en Age, n’spprendroit jamais bien la langue 
Chinoife, allöguant pour cela la diſſicultẽé, que le P. Thomas aroit de l’apprendre, 


parcequ'il &toit dEja un peu AgE, lorsqu'il entra à la Chine: de plus il offit, de 


faire venir un jeune P. Portugais, qui n’&tant pas fi AgE qu’aucun de nous, faroit 
dejala langue Chinoife, quil parloit et entendoir avec toute forte de facilit€, et 
qui &toit fort adroit des meins, qui favoit faire des lunertes d’approche auſſi bon- 
nes que celle de PEurope, er outre cela un frere de Macao, qui dtoit Chinois de 
Nation, et qui ſavoit la Mufique et jouer de plufieurs fortes d’inftrument, TI fai- 


‚foir la premiere propofiion,! parcequ’il favoir, que ’Empereur &tant en guerre 


avec les Mofcovites, vouloit fur tout des gens qui puflent lui fervir d’interpr&te 
dans le befoin, er In feconde, peroeque fa Mt& aime fa Mufique, | 


were’ _ .2 ia V —⸗. 4 n.._ 
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Outre cela, quand il für queſtion de faire voir les curioſitês et infirumens 
que nous avions apport&s pour les oflrir à ſa Mié, ı)1l nous d&fendit abfoluniene 
de montrer nötre belle pendule.de nuit, ni m&me l’borloge, que vötre Rev. nous 
avoit donué, dıfant, que .nous paroſtrions trop riches, ſi l’Empereur voioit, que 
nous.apportions des chofes fi magnifiques: nous eümes beau prier es repr&fenter, 
il men voulüt jamais dEmordre. 2) Il nous emp£cha de pr&fenrer quelques uns 
de nos beaux livres-d’Eftampes, parcequ’il y avoit quelques nudit&s, qui pour» 
roienr donner mauvaile opinion de nous. Nousneümes pas de peine A confentir & 
cet article, parcequ en effet l’Empereur a fort mauvaifes id&es de cesfortes de peintu- 
res, oil yala moindre nudir€, 3) Il expliqua Puſage de nos beiles machines 
des Ecclipfes et des plandtes de telle manidre, que fa Mié conchr feulement, que 
e étoient de beaux inftrumens de Mathematiques de cuivre bien dor&s, mais de nul " 
ufage à la Chine, pourlaquelle ils n'avoient &ı€ fais. L’Empereur ne laifla pas d 
egreer la-plupart des autres choles, que nous lui offrimes, comme nous avons 
Ecrie en detail a V.R. l'année paflee. ' z 

Cependant l’Empereur, ne voulant pas nous contraindre à demeurer tous 3 
la Cour mialgr& nous, et fürtout le P.Pereyra, qui &toit alors le feul de nos P&- 
ses a Pekin, quientendit bien la langue Chinoife, après pluſieurs all&es er venues 
de Chaolaoy& en nötre maifon, er non obſtant, quil dit, qu’aucun de nous ne 
feroit inutile er qu'il trouveroit des occupations à nous donner à tous : voiant que 
le P. Pereyra r&lıftoie toüjours, enfin il fe reduifit à rerenir feulement deuxde. 
nous à Pekin, er de laifler la libert€ aux trois autres d’aller demeurer en quel 
lieu de fon Empire il leur pleiroir, & condition, qu'on lui feroit inceflamment 
venir ce jeune Preêtre et cefrere, quoon Juni prometroit. Toute cette negetistion 
iffance de ce qui fe pafloit, quoique 


fe fit, fans que nous euflions sucune conno 
dans le terns m&me, qu’elle fe failoit, le Vice- Viſitoriat du P. Pereyra fur achev& 
par la nouvelle, que nous resümesde Ja mort da P. Simon Martin, er que le B 
Filippuchi de la Province de Japon, et alors relidant A Canton, lui avoit fuccede, 
- et ce nouveau Vifiteur &crivant pofiüvement, qu’il ne continuat pas le Vice- Vilito- 
sint: ainfi le P. Pereyra fe trouva particulier, le P. Verbieft siant nomme avant fa 
. "mort le P. Thomas pour Viee- Redeur du Collöge dePekin, et le P. Pereyramt- 
me ly eyant confirme. On fe contentoit de nous dire, que l’on ne favoit pas, fi 
nous verrions l’Empereur, ‚parcequil &xoit dans un grand deuil, er cependant on 
nous obligea de renvoier les valers que le P. Vire- Provincial nous avoit donne, 
D’Itameheu et de Chambay,, furieufement fcandalifts du mauvais treitement, qu’on 
leur avoit feit, peut Etre pour les obliger de s’en retourner plutör, ‘et de la froi« 
dure, aveclaquelle ils avoient remarqu& que le P. Pereyra noustraitoit. J’ennuie- 
rois V. R. fi je voulois lui &crire en detail tous les degauts que nous eümes, et |’ 
Etat pitoyable, ou nous nous trouvions , outre qu’elle le faura par les lerres qua 


. zeus lui Esrivigies Uannee paflie, Il fufi de dise, qu’enfin nous umes audience 
- Aa 
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de l’Empereur, qui nous regut avec d£monftration d’amitik, et qui, nous ayant 
demandẽ publiquement à tous einq, fi nous voulions demeurer à la Cour (an 


que nous Javons fü depuis) le P. Pereyra, qui feul ferwoit diinterpräte, nous dis 
feulement, que [’Empereur demandoit, fi nous avions quelque chofe & lui dire ou 
a lui demander, et r&pondit ui même en nötre nom tout ce qu'il lui pldr. En- 
fuite£tantlorui de l’audience, on vintnousapporter à chaeun einquante taels d’argent, 
delt à direenviron viogt piftoles, quel’Empereur nous donnoit (c’£toir peut &ıre à 


quoi on avoit fait monter la veleur de tout ce que nous avions offert à {a Mr£) 


[4 


‚ a00s efmes bien de la peine à nous r&loudre d'accepter eet argent, mais om neus . 


7 obligea enfüite, Chaolaoye étant pr&fent. Le P. Pereyra qui avoirapparemment 
concert& la chofe avec lui, nousintima, que la volont& de lEmpereur &toit, que 
le P. Bodver er moi (Gesbillon,) demeuraflions à la Cour, etque les trois auttes allaf- 


Kent, oüı il leur plairoit. Dieu feul fait Vafflillion mortelle dont je füs peneıre en 


se moment, mevoiant frufir& de l’elp£rance, quim’avoit fait deſirer de venir à la 


Chine, qui keit, depafler ma vie uniquement occup£ à twavailler aux falut des 


ames, et à ex&cuter lesordres du Roi: et.prövoiant aflez d’ailleurs, que nous feri- 
‚ons todjaurs en bät, avec tour cela il falur fe conırefaire, et ine pas marquer de 
chagrin de ce que nous Etions rerenus en pröfence des Officiers de l’Empereur, 
qui &toient R, de peur que fa Mı£ ne viat foupgonner quelque chofe de ce qui 
ꝓaſſoit, ce aui auroit ruinẽ tout le erẽdit que nosP£res ont aupr&s.de lui. Ie ne 
äsche pas d’antre raifon, pourquoi j'aye etẽ rerenua Pekin pr&f&rablement aux ırois 
autres, qui n’y furent pas srrötls, ſi ce nelt pour. ce, que le P. Percyra (pse 
equel je crois que ce choix fut fait, car lEmpereur ne nous connoiffoit pas) 
yugen, que, nayant pas tent de mêrite qu'eux, )y ferois meins d'éclat, ou parce- 
que javois tmoigo plus der&pugnance qu'aucun, à demeurer à la Cour. que je ne 
Sus pas du nambre de ceux qui reteroient Ala Cour, encas quil yen refta quelgu - 
‚un de nous, m’offrant au reite & aller en quel pofte il lui plairoit, de m’envoier 
Sans le lieu le plus folitsire de la Chine, et confentant & £ıre priv& de tout com- 
mierce, pourvä queje fufleen un lies, od je puiſſe travailler en repos au falüt desames 
et au mien propre, hors de Vembarras et du tumulte. Le P. Bouver de fon cöı 
. avoit ufli «Emoigne un defir ardent, d’ aller dans la grande Tatorie, de forte que 
:je crois, que nous fümes choifis tous deux, parcequil- obtiendroit enfuire plus 
$acilement, que nous fuſſions &leign&s de laCour, qui £tois fon bür principal. 
- Ce qui nous fur de plus ſenſble, fut, que Chaolaoye ayant demand£ fur le 


champ de la part de l’Empereur, en quel lien les trois Pires avoient Intention d 


‚eller, leP. Pereyra, fans confulter aucun de nous, ni même nous dite ce que Chao- 


iaoye demandeit, r&pendit de lui m&me, quoiqu'l ne fur plus Superieur; que. 


jes P£res iroient tous trois dans les Provinces de Xanli et Xenli, prétendant par 
N les lier aupris de l’Empereur, et les mettre dans la n&cefls€ de faire ce quꝰil 
"defiroir, pous ne pas. Kandalier fa Majelik, qui l auroit Eiẽ &trangement, fi elle 


n 
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avoit foupgonne, qu'il n’y eut pas une: parfaite union entre nous toüs, et nous 
efimes beau faire et beau reprefepter, jamais le P. Thomes ne le put faire 
eonfentir,. quau moins le P. Fontaney prit la route de Canton ou de Itam- 
cheu, pour aller trairer, de nos aflaires avec les Superieurs, er s’ecisireir une 
bonne fois, deforte que poür eviter un plus grandmal, il fallot, que les Peres ſe 
sefoluflent tous trois, à prendre la route de Kiamcheou, qui eft la principale Eglife 
de la Province de Xanfi, d'od le P. Pereyrafaifoit venir te P. Jofeph Suarez Portugais, 
ag desrentetroisans, AlaCour, fous pretexte, qu'il favoit la langue, perceque 
G quelqu'un d’eux prenoit une autre route, il y avoit danger, que le P. Percy 
ra ne fir quelques coupsd’£chet, qui auroientencore de plus fächenfes fnites. Les 
trois P£res fe f&partrent ainfi de nous, dans la réſolution pourtänt,'gue le P. 
Fontaney &raut arriv& delä à Kiamcheu, partiroit auffiröt epr&spouraller A Nadi- 
kim, et delä ou & Itamcheu, aupr&s du P. Vice -Provincial, ou & Canton, aupräs 
du P. Viliteur, à linformer plainement de !&rar de nos affäires,, et favoir auflı car 
rement fori intention du P. Vice -Provincisi, qui avoit ponrlors les mains delites. 
Eren effet peu de tems après, il vfot une lettre, quiinvitoit le Pere de Fontaney, 
de venir à Nankim, pour pafler de l& & Canton, quand le commodir&.le lui per- 
mettroit. Le nouvemu P, Vifiteur l’y invitant, pour s’aboucher avec lui, nous &£ 
“ perions, que toutes les dEhances alloient cefler, parcegue nous voiions, ie 
noaveau P. Vifiteur n’&toit pas Portugais, er qu’ilavoit &crit, en prenanı —2 
de fa charge, d’une manière aſſeꝝ obligeante fur nötre chapſere- mais ces belles 
€fp£rances ne durtrent gu&re, car à peine quinze jours etoient Eoules depuis le d&- 

rt des Pöres pour Kiamcheu, ‚lorsquil arriva des Patenres du P. Vifeur, pour . 
&ablir le-P, Pereyra Refleur du Colltge, eten m&merems une grande lifte d’ordres, 
qu'il envoioit à ce P£re, pour les promulguer, er les faire garder avec toute lefın- 
c£rir€ poflible. V. R. verrala copie, ou au moins le fens.de ces ordres, dans les 
lertres, que le P. de Fontaney lui a&crit lennte paflde. Si ces lertres viennent en- 
tre lesmains des Portngais, et c’eft une des principales raifons, qui me fait iei r&- 
p£ter une feconde fois a V. R. ia fubltance de nos effaires; car je ſais, qu'il x 
avoit des ordres tr&s formels & tous les P&res, qui font dans les Proviaces meariti- 
mes de la Chine, de veiller foigneufement & intercepter nos lettres, ea quelque 
menitre que ce für. Les principeaux de ces ordres: deux pr£&ceptes en verm 
de l’obeiflance: un portoit d&fenfe de procurer direftement ou indirefiement 
par foi ou par auıre, aucane Ambaflsde ou envoi vers quelque Prince que. 
ce für, ou de favoriler aucune de celles, qui pouvoient venir à la Chine, erde ne - 
s’enmöler auncunement, non plus quede profiter, favorifer, oüavancer le commer- 
ce d’aucune nation dansla Chine, except& de Macao; 2) de ne procurer dird- 
&ement ou indireftement, qu’ilsouvritaucun autre un chemin pourentrer & la Chi- 
ne, que celui de Macao. 3) il avoit une grande life d’ordres que je P. Viftur 
d6claroit, obligesgraviteret in confcientia, de ne laiſſer paſſer aucung later, ſoitediv⸗ 


te 
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foit paflive, fans Etre diligemment revne par le Superieur de Pekin, et qu'afin que 


m} 


eectte regle fe gardär mienx, sous feroient obliges d’Ecrire en Latin: ou en Portu- 


gais; un autre, dene faire aucune oblervation de Mathematiques, comme pren- | 


dre la latitude er lengirude des villes de la Chine, ou autre chofe fembla- 


ble, fans un cangE particulier du P. Vifiteur. Un, de ne traiter d’aucune affaire - 


feculiäre avec les Miniftres de ’Empereur „ laiffent ce pouvoir au Refteurfeul de 
Pekin: qu’en css que l’Empereur vonlut abfolument , que Pon entrar avec eux,. 
N) laiſſoit encore ce pouvoir au ſeul Recteur du Colltge, il revoguoit toutes ſes 
permiflions, qu'on pourroitavoir dedifpoferde l’argent, de zecevair, ou de don- 


ner quelque chofe que ce fur, fans fon cong€ pour les chofes canfiderables, ou 


du P, Recteur de Pekin pour les moindres,. de ne.faire aueun preſent à un fecu- 
lier, de quelque nature que ce foit, fans une permiflion particulitre, de n’envr“f.’ 
sucune carte de terres, pais, plande Ville, obfervations allronomiques, rel vons, 
de quelque narure que ce foit, par aucune autre vole que celle de Oanıo-» en les 
addreflant auP. Vifitear, quiepräslesavoir revües, les envoiroit felor quil juge- 
ron à propos, d&clarant, que le P, Vice- Provincialde la Chine n’wreit pas m 
me le pouvoir d’en envoyer aucune de foi ou d’autre, fans la Baticipation du P. 


. Vifiteur: pour tous ceux qui &toient ou feroient X l’avenir au Collöge de Pekin, 


defenfe de parler A l’Empereur, ou à fes Officiers, de la grande puiffance de fon 
Roi, de ia magnificence de fa cour, ou aucune autre chole ſendlable, afın d 
Eriter Teſprit de nationalire er les difpüres, qui pourraienr «ıTiver, chacun pr&- 
ferant fon Prince & tous les surres. Il y aroit encore d’autres ordres de moindre 
vonf&quence, dont je ne me fouviens pas, et dont vous aurex connoiflance avec 
le tems. 11 d&claroit au refte, que comme il failoit Jes ordres in bonum regimi- 
nis, et non in odium fubditorum; il pretendoir, quiilsles ex&cutaflent au pied de 


la lertre, dans toures leurs &tendues, et fans sucune remifhon, qu'ils obligeient 


tous graviter ei in confeientia. Et il faut reniarquer, que tous ces ordres, auf 
bien que F&rsbliffement du P. Pereyra pourRefteur de Pekin, furent fairspar lenou- 
veau Viſiteur, avant quiil fur rien de la mort du P. Verbieft. 

En mèême tems on fit un gros procts au P. Antoine Thomas, für un paquet 
de leitres, qu’il avoit écrit à Mons. Conſtance et au P. Maldonat a Siam, tauı de fa 
part, que de la part du P. Verbieft; ces lettres.avoient été adrefltes a Mgr. ’ 
Ev£que d’Argolis, et interceptees, je ne fais comment, avant du’elles tombaflent 
enıre les mams de ce Preler. IIn'y avoit autre'chofe dans’ ces lettres, quunsze- 
merciment A Mr. Conſtance, de l'affetlion, qu'il continuoit A tdmoigner A nötre 
Compagnie, et en particulier il le louoit de la penf£e qu'il avoit pris, de fonder un 
Collöge% Levau, pour nos P£res, et pour y &mblir un S&minaire de jeunes Siamois, 


qui y feroient Elev&s dans les lertres er dans la religion. Illui demandoit enfuite, 


vil n'y zuroit pas molen de trouver un chemin pour venir par terre. de Siam dans 


ia Proviace-d’lannam, oit le P. Verbieſt alloie &ablir une nouvelle auiflon, qui 
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feroit pent Ätre ouverte pour quelques un de nouscing, afın quoon putavolrcom- 
munication par IR avec Siam, et m&me faire au pauvre P. Thomas, qu'on avoit _ 
mine refolu à Macao, de faire fortir de Pekin, quoiqu’il y fur feul avec nous, 
qui für les Mathematiques, et qui put y maintenir le er&dir de la religion.auprds _ 
de PEmpereur par cette voie; mais la grande raifon,- quile faifoit perl&cuter, eft 
guon favoir, qu'il avoit ei davis, de nous faire connöirre à l’Empereur pour 


fröres des Pres de la Cour ; qu'on le foupsonna même, d’avoir contribus à de 


terminer le P, Verbieft A &crire,. comme il fir emp£cher, que nous ne fuflions 
honreufement chaffts de l’Empire, ſelon que fe portoit le r&fultat de la delib£re- 
tion du Lipou. Ce pauvre Pire a &re trait€ avea plus d’hauteur qu'on ne feroit 
dan petit &colier, et fans aucun &gard pour fon m£rite, er fon Eminente vertu; 
On“ a fair beaucoup plus, qu'il ne falloit, pour poufler à bout la patience d’un 
homm qui ne feroit pas faint, il a pourtant tout fouffert, et:na mäme travaill& 
a fe —* de tour ce qu'on lui impoſoit qu'après qu'il en a eu ordre exprès du 
P. Vice-Pro-ijncisl. Mais perfonne n’a eu plus de peine, que le P. Intorcerta me 
me, alors Viet. Provincial, auquel.on ne pouvoit pardonner, de nous &tre favore- 


ble. Non feulenent le P. Vifiteur ni le P. de Macao nont eu aucun &gard à toue 


ee quil Ecrivoit Ini er fes conlulteurs et fes autres P£res, qui avoient eu plus de 
connoiflance de nos affsires; mais on lui a d:€ toutle pouvoir de Gouverneur dans 
ſa Province. Le P. Vifiteur s’eft non ſeulement referv& la difpofition. de tous les . 
ſujets de la Vice: Province, ayant enſuite fait le P. Pereyra une feconde fais Pre- 
vifiteur,' pour pouvoir dilpofer de nous cing en particulier, mais encore on na 
luia pas laifl€ le pouvoir denous donner la moindre permiffion. Cependant mal» 
gr& toutes les violences des Portugais, ce P.-qui et un homme de t&re, A-tod- 
jours tenu bon, nous & todjours confole, et pror£ge de plus en plus, à mefure qua 
la perf&cution croifloit. Enfın nous ne pourrons jamais afl&s reconnoſtre les ob- 
ligations, que nous lui avons: c’eft par ſon moien, que nous avons pu avoir 
communication les uns avec les autres, en lui envoiant nullement toutes nos let- 


_tres ouvertes, et il les à toijours fid&lement fait tenir, et ne jamnis rdmoigne la 


moindre dehance de nous. Le grand grief des Portugais contre lui, après celui 
de nous avoir favorif€ et proteg&, eft qu'ils favent, que ce P.avec le feu P. Ver 
bieft ont Ex& les Principeaux, qui ont fait remarquer l’importance qu'il y avoit 
de demander abfolument a. n. R. P. Gen£ral, de tirer la Vice Province de def 


fous le gouvernement des Portugais, parce qu'ils ont bien vl, qu’on ne pouvait 


fans cela Eviter la ruine totale de eette mifltion, dans le tems qu’elle devroit &ıra 
plus floriflante; ils ont aflez reconnu, que les Miflions de la Province de Japon 
ne font perdues er ruin&es, que par la mauvaile conduite des Partiigais, qui felon 


. Tefprit de leur gowuvernement, 'ne tarderoient pas A acherer de lailler encore rui« 


ner la. miſſion de Chine. ‚Mais pour revenir & nos afleires, d&sque le.P. de Fon- - 
taney fur arziv& à Naukim, il vine un ordre du P. Vifitsur, qui-iai defendoir de 


L__.'’_ 
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fortir de la, pour aller en quelque lien que ce fut, quand mèême il en auroit la | 
“ permiflion du P. Vice Provincial, fe refervant & lui feul le pouvoir de lui donner 
cette permillion. . En même tems il nous vint encore un ordre formel du même 
P. Vifiteur, de faire le ferment: c’&toit cette lettre, dont nous envoiamesla co- 
pie a V. R. für la fin du Decembr. de PAnnée 1687. er il dEclaroit A Mefleigneurs 
es Vicaires Apofloliques, qu'il favoit nous avoir approuve, et auxquelles il fit 
aufli part de cette lettre, que cet ordre nousregardoit en particulier; mais Mon- 
feigneur !’Ev&que de Bafılde, qui éêtoit alorsa Nankim, aulieu d'avoir &gard A cette 
lertre, repondit au P. Vifiteur, qu'il s Etonnoit fort, que fächant, qu’il nous avoit 
approuv&, au lieu den avoir de la jofe de ce que la mifhon recevoit par lä un 
nouveau fecours, il faifoit de fi grands efforts, pour nous en dier les moſens, et 
qu'il n'avoit pas &t€ moins furpris de ce qu’il nous avoit d&fendu de faire aucune 
obfervation de Mathematiques ou Mathematiciens, que nous avions eu difpenfe 
_ de faire le ferment, qu'au refte, il voioit bien, qu’on pr&tendoit par là nous ob- 
liger à fortir de la Chine, et quille prioit fort, de n’en pas venir à cette extr&mi- . 
t&, er de revoquer ceıte defenfe de faire des’ obfervations, vl que c’etoit mêʒme 
Y’intention de la facr&e congr&gation, qu’on prities longitudes erlatitudes des lieux, 
oü l'on fe trouvoit, quand on le pouvoit faire fans peril, comme il &toit Evident, 
que nous le pouvions, puisque l’Empereur avoit donn€ une d&claration publique, 
paffte dans le Tribunal m&me du Lipou, par laquelle il nous permettoit, d’ufer 
de nos inftramens de Mathematiques, comme bon nous fembleroit, et c’eft en ver- 
tu de cette lettre de Mgr. de Balil&e, que le P, Vifiteur a revoqu& l’ordre, de ne 
point faire d’obfervstions: il a auſſi mitigéẽ celui qui regardoit les letıres, que l 
- one&crit au dedans de la Chine, le reduifant à lobfervation de la regle, er Ötant le 
pouvoir au Re£leur de Pekin, d’ouvrir ou retenir aucune sutre lettre, que celles 
de fes fujets, parcequ’il a reconnü lui m&me l’abus, que l’on faifoit de fon or- 
dre, fous pr&texte de le faire garder avec exallitude, tous les autres ordres et 
prẽèceptes fubfiftans encore. 

Les Porrugeis nen contents de tout cela, ayants ſũ, quenon obſtant tousles 
efforts du P. Pereyra, nous &tions demeur& deux & la Cour, er que le P. de Fon- 
taney £roit à Nankim, voulant ablolument nous releguer tous trois dans les lieux, 
od nous ne puiflions avoir aucune communication. La Ville de Macao encore 

‚ &erivit deux lettresexträömement fortes au P. Pereyra et Loarez, pour les prier et 
leur ordonner même, de nous faire fortir de la Cour & quelque prix quece 
fut, menagante, quefi onne le faiſoit pas, le Roi de Portugal öteroir A la Miflion 
de la Chine ce quiil lui a donn€, ft y @ long téêms, qui monte environ à mille 
Ecus de rentes, et le P. Vifiteur failoit en m&me tems le P. Pereyra Provifiteur, 
pour difpofer de nous, er pour agir plus librement, comme iljugeroit A propos, 
en cas qu'il vint quelques uns de nos P£res A la Chine par autre vole, que celle 


de Macao, et il £crivit en meme tems A tous les P£res qui font dans les Provinces 
ao 
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Maritimes, et qu'en cas qu'il abordoit quelque Frangois du cdıE od ils &:diene, il 
leur défendoit de les reconnoftre pour leurs fröres, ni de les fecourir ou aider 


en aucune manidte. Il envoia aree cela des ordres reit&res au P. de Fontaney, -. 


d’aller demeurer dans la Refidence de Itonan, oü jamais ou au moins depuis fort 
long temps, iln’y a eu aucun delnos peres, er qui étant fort eloign& de la mer, . 
ne peut avoir aucune communication avec l’Europe, ni m&me avec lesaurres Pro» _ 
“ vinces, fi non par la voie de Pckin. Mais Mgr. de Bafilde empfcha l'exécution 
‚ de cet ordre, et repr&fenta de lui même au P. Viſiteur, que ce lieu n’&toit nulle- 
ment convenable au P. de,Fontaney, le priant de rechèf, d’ufer d’un peu plus 
d’indulgence avec nous. Sur quoi le P. Viliteur envoia ordre au P. Fontaney, d’ 
aller ſervir decompagnon au P. Morel, extremement cafl£ de vieillefle, dans la Pro- 
vince d’Iruquam, quil difoir Atre fort commode, pour la facjlire qu’on d d’aller 
“par tout, toßjours fur des canaux de rivieres, dont toute cette Province et entre- 
‚eoupfe; mais la VE£rit£ efl, que cétoit parcequ'elle eft encore plus reculce que 
eelle d’Iconam, et tellement deftitute de communication avec les autres Provia- 
ces, mäme que le pauvre P. Morel m’a £crit, qu’it &toit quelque fois des annees 
_ entieres, fansrecevoir aucune nouvelle de nos Pires, ni m&m& fa penfion de Ma» 
cao, & plus forte raiſon auflı rien d’Europe. Migrs. de Bafıldeet d’Argolis, quife 
touvoientalors enfemble A Nankim, voians tout ce proc£d£, er le peu de diffe. 
rence, que le P. Viliteur avoit pour les prires quiils lui avoient fait en nötre 
faveur , etfachants que le P. Bouver et moi demandions A corps et cris de fortir 
de-la Coyr, er devinans aflez, que nous &tions forc&s A le faire, £crivirent des 
lertres exträmement fortes au P. Viſiteur, er changrent leurs pritres en ordres 
. eren menaces. Mgr. de Bafilde enroia un ordre formel à tous les P&res de Pe- ‘ 
kin, et en mäme tems aux P. P. Vifiteur et Vice Provincial, dene difpofer fans fa per= 
miſſion pofitive d’aucun des P£res qui Exvient alors à Pekin, defendaurd naus tous, de 
ne rien —* ni direſtement ni indirectement pour ſortir de la Cour, et aller demeu- 
rer autre part, et ordonnant, que fi Pon avoit déja fait quelgquavance, pour en 
Gsire forsir quelqu'un, oh y remâdiat de telle forte, que cela neut point d’effer, 
et tout ce la ſous peines d’es communications portees contre ceux, qui yobäil; 
fent pas aux ordres des Vicaires Apoftoliques, er priant au refte les Superieurs, 
de nous traiter de forte, que nous n’euflions pas fujer, d’etre mal contents ä Pe- . 
kin. Jene fais, par quelle voie M. Mgrs. les Vicaires Apoftoliques eurent toutes 
ees connoiflances, car nous ne leurs svions pas, Ecrit la moindre chofe, qui put 
_ leur donner % foupgonner rien de ce que nous fouffrions, J'avois feulement écrit 
au P. Provicsire de Mgr. de Baſilée à mon retour dulong voyage, que je fis lan- 
nee paflie en Tatarie, qu'êtant demeur& contre mon gr& à la cour, et ayant 
todjours defir€ de vivreloindutumulte er de l’ambarras, et voiant d’ailleurs, que 
les habitans de la ville de Macao perfäcutoient nos Superieurs à nörre occafıon, 
javois sefolu de prendre loscalion de linscommedit€ qui ‚m’etoit fürvenüe dans 
| mon 


. 
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mon voyage, pour demander à l’Empereur la permifion d’aller demeurer en 
quelque Province. C'éton le moiey ‚que Is P. Pereyra m’avoit fuggere, comme ° 
le plus propre et le plusefhicace, pour obtenir certe permiſſion; et j’avois aiflement 

_ eonfentiä m’en.fervir, le P. m’ayant aſſuré , qu'il n’y avoit aucun danger que I’ 
Empereur le trouvat mauvais; et moi defirant d’ailleurs d'etre à une bonne fois 
delivr& de tous les troubles, dont nous Etions perp£ruellement agirks, er que je 
: prevoiois bien ‚ devoir encore saugmenter, fi je demeurois A la Cour. Mais 
tant arrivẽ à Pekin, eryayantapprislarrivee de quinze denos p£res à Siem avec 

les woupes Frangoifes, que le Roi y avoitenvoit, er les P£res Thomas er Bouvet 
ayants jugẽ, quil n’Eroit pas à propos, que, nous preffaflions de nous m&mes de fortir. 
| je la Cour fi promptement, pour donner fatisfadion aux Portugeis, fur teur dans 
la conjon&ture pr&iente, jusqu’ à ce que nous fuflions plus clairement l’&rar des 
chofes, et que nous euflions regü des nouvelles de France, ou au moins de Siam, 
vu qu'on nous tenoit esché tant qu'on pouvoit, ce qui fe paffoit de ce cö.& a ; 
et fur tout apr&s avoir muͤrement delibEr& enfemble, nqus jugeames, .que le 
moien, que l’on naus infpiroit à tous deux, au P. Bouvet er A moi, de nqtre 
peu de ſantẽ, Etoit fort dangereux dans les circonftances pr&lentes, od l’Empe. 
reur avoit declar&, gail renvoieroic cette annes des Ambafladeurs fur les fronti2- 
‚ zes de la Tatarie, poſſedées par les Mofcovires, pour y traiter de la paix er du 
zeglement des limites entre les deux Empires, uisque fa Mr& foupsonneroit auſſi· 
töt, que nous voulions éviter la peine, er In fatigue de ce voyage, ce qui_ache, 
veroit de le confiırmer dans le. peu l’idee, que nous foupgonnionsqu’on lui dennoie 
de naus, afın que, nous jugeant inutile & fon fervice, il eut moins de peine à nous 
laifler. aller, ce qui pourroit non feulement lui donner pour toüjours une tr&s-mau- 
vaife opinion de tous les P£res de nötre nation; mais même refroidir beaucoup 
la bienveillance, qu'il a pour taus les Pöres de nörrecompagnie, voiant que nous 
avons fipeu d’affektion à ſon fervice. La confid£rarion de ces dangereufes conſẽquen · 
ces fit, que je ne voulus pas paſſer outre, ni demander de fortir de la cour ſous 
prösexte d'ineommoditẽê, vA fur tout, que jerojs alors presqu’ entièrement remis, 
ei &cablien parfeite ſantẽ, et nous reſolùmes, leP. Bouver et moi, de ſacrißer nöcre 
repos pour le bien de la caufe commune, er de fouffrir patiemment, en attendant 
gue nous fuflions parfaitement Eclair&s de l’&tar des affaires, EipErants d’silleurs, 
“ que quand nous faurions une fois bien la langue, nous desabuferions aflez ’Em- . 
pereur de la mauvaife opinion, qu’on pourroit Jui avoir danne de nous, Nous 
conſultâmes cependant le P, Vice -Provincial er le P. de Fontaney par fon molen 
ſut ee que nous avions à faire, leurs expofants lamanitre, dont nous £tions traitäs} 
Pekin,, et comme les d&hances croiffoient de jour; Tun er l’autre furent d’avis, 
e nous priffions patience, et le P. Vice- Provincial nous d&clsra comme nötre 
Goperieur, ‚que ce n’&coit nullemant la volont&de Dieu,ni l’avantsge delareligion, 
ni Vhonneur de la Compagnie, e nous demandaflions de fortir de la cour, fous 
J Buͤſchinas Maadzih xI . Fheil. Eee anel. 
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. quelque pretexte que ce für, et comme on foupgonnoit, qu’on ponrroit avoir' 
d&ja fair kes’ voles aupr&s de ’Empereur, afın qu’il nous envoiar en quelgue Pro» 
vince, ce m&me P. Vide Provincial nous ordonna, que fi on nous demandoit de 
la part de fa Mt£, fi nous voulions aller demeurer autre part qu’& Pekin, nous re- 


pondiffions, que nous navions d’autre volontE que celle d’ob£ir a fa Mı€ en tour 


ce qu’il nous commanderoit, et de lui ſervir en quel lieu il lui plairoit. Peu de 


tems après vint la defenfe de Mgr. Evêque de Bafıl&e, de fortir ou faire fortirau- 
cun de Pekin, dont j'ai parl€, cela nous fit prendre refolution au Pere Bouverer. 


a moi, de he fonger plus qu’& nous attacher uniquement & l’&tude de. la langue 
et des earaltres Chinoifes, ce que nous n’avions p& Faire jusqualors folidernent, 
à caufe des troubles perpéẽtuels od nous nous &tions trouv&s, er du peu de’ com- 
modit& que nous avions eu pour cela, n’ayant perfonne dans la maifon, qui püt 
nous enfeigner, n’ayant sucune communication au dehors, parce‘qu on .prenoir 


grand foin que perfonne n’approchät de nous, nöus refolümes de donner ſeerdtement 


de Pargent tous les 'mois A un bon chrätien nörre voifin, er qui fr&quenteit librement 
nötre mailen, à laquelle il &toit deroué, afın qu'il nous donnat tous les jours quel® 
ques heures’de fon tems, pour nous inftruire dans la langue: nous nous fervimes 
pour celä dequelqueargent, que le P.de Fontaney nous avoit leiflt, er dont le Vi- 
ce - Provincial nous avoit librement permis de difpofer. Nous prohrämes fi bien 
denötre folitude, et nous nous sppliquämes avec tant de foin, qu’au bout de 
2 ou 3 mois, non feulement nous entendions toutes fortes de confefhions avec faci- 
Ht&; mais m&me nous commencions d’entendre et de parler le langage ordineire, 
et fi le maltre quenousavions pris, 'n’avoit point eu d’autre occupstion, que celle 
de nous etifeigner, nous euſſions avant@ encore plus vite, mais il falloitnous eou- 
tenter du tems qui lui reftoit des autres eccupations, que le P, Pereyra lui don- 
noit inceffamment, quoiquil fut bien que nous n’avions point d’autres perfonnes- 
que lui, avec qui nous puifhions apprendre la langue. Jt le faifoir ır&s- fouvenr 
. appeller, pour lui donner quelgues cammiflions, lorsquil&roit achellement dans 
nos chambres nous enfeignant, et lobligoit de tour quitter: nous ne pouvions 
pas même nous fervir des domeftiques de la maifon, pour nous exercer & parler 

hinois avec eux, car le plus ſouvent, d&s que eelui Ja m&me qui avoit la charge 


de nous fervir le P. Bouver et moi, &roit A parler avec quelgu’un de nous deux, -- 


je P. Recteur !’envoioit appeller,, pour le faire travailler A porter de la terre, er 


sider les macons, qui travailloient dans la maiſon, ou faire autres chofes femblables. 


Au commencement du Janvier, nous commengemes d’apprendre les cara- 
Eltres, et en deux moisnousy avions fait un profit aflez conſidérable, lorsque nötre 
Maltre nous manqus, et comme nous n’en pouvions trouver d’autre, er que d’ail- 
leurs nous avions remarqu& que Choalaoye paroifloit fort refroidi à nötre £gard, 
parceque nous n’epprenions pas la langue Tatare, quoiqu'il nous y eur exhor- 
ie plulieursfois,‘ et quil nous cut aſſeæ fait connofse, que Empereur defiroir 

. -. ! . » Mile 
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far. tout, ‚que. nous apprifßens bien cette lingue, - fe mettant moins en peine de 
la Chinoife, nous sefolümes de.nous y attacher entièrement; mais les moiena 
nous manquoient de donner cette ſatisfaction A fa Mié, er nous étions réduits à 
serie pitoiable exırömurt, de- ne pouvoir ni appreadre cette ‚langue, parcequ'il 
ay avoit perfonne qui la fur dans nörre maiſon, et qu’on n’avoit garde de nous 
permettre de faire venir un Mottre de dehors, ni A nous juflifier auprès de Chao- 
Jaoye, pourquoi nous ne lapprenions- pas. Tout ce que nous pümes faire alors; 
fur de donner avis de ce quicce pafleit.au P Viee Provincial, qui nous envola- 
‚ordre , de nous appliquer conjonctement aux deux langues. Le P. Vifiteur com+ 
zmengoit à d£lier un peu les mains, volsnt que presque toute la Vice · Provinee 
ẽtoit comme pour lui, et fachant que Mgrs. les Vicaires Apoftoliques &roient hor- 
siblement choquẽs contre fon procede avec eux, jusques lA quils avoient d£&cla- 
s&, quiils voioient fi bien que lui, P. Vifiteur que le qui gouvernoit cette million, n’avoit 
dans le fond aueun £gard & leurs ordres, er qu’il me leur Etoit foßmis que de.bou: 
she, er quainfi ils ſeroient obliges d’ecrire au fouverain.Pontife, ut viſitare 
‚zurfas vingem ſuam etc. co qui.aveit enfin oblis& le P. Viſiteur · promettre à eet 
Prélats, qu'il nous: laiſſeroit deſormais: en repos. JI &toit d’ailleurs. ſi aceabß de 
— contre le P. Pereyra, dont le gouvernement avoit mis. le Collège de Pe- 
in.en te} Ärst, que nous y perdions tout notre credit aupr&s des Chréêtiens m£- 
mes, er Etions en grand danger, de le perdre bientör suprös- de PEmpereur.er des 
SGrands de fa cour, quil etoit zoyt honteux, d'avoir fi Jegtreiment abandenng 
toute ſon autorit entre les mains dan homme;: dont fa nation möme ne cefatt 
de faire des plaintes, et de lui rapréſenter le danger qu’il y avoit, ique hots ne 
‚perdifions en peu de teins tout le cxedir que nos P£res ont acquis avec tant de 
peine et de travail A la Cour. L’Empereur paroifloir aflez peu content-des deux: 
perſonnes que ie P. Pereyra: lui: avoit fait.venir A Pekin, pour obtenir de lui, qu'il 
Ae nous y setint tous ing, car quoigus le P. Soarez fur alex reifonmblement la 
Jangus Chiapife, comme il nawoir poisit de fantE pour faire des vöyages, et qu'il 
ſa tronva ohligẽ de,s’ gucufer des, fon.arrives, de faire celui que maus mes l’annee 
paflte en Tatarie, l' Empereur ne pur compter fur lui pour fervir. d’ interpr&re 
dans le befoin, qui eſt une des choles qu'il defire principalement, et d’ailleurs 
comme il n'a aucune teinture de Mathematiques, et quil a peu étudiê les Sciences 
 dEurope, &iant. lars qu'il &eoie encore au juvenat, c’oft A dire en Phi- 
- dofaphie à Conimbre, quil n'a pu continuer- fes Etudes, siant toßjours eu. très 
u de ſanté depuis qu’ileft forti d’Europe, et facharencore mains les ſciences Chinoi- 
Gen. dont il n's pas Seuilement tudié les caratteres, la foiblefle de fa fanıe ne le lui 
ayant pas permis, tout fon taleut s’elt ırouv& r&tluir & favoir paflablement wavail- 
“ ler des lunertes d’iapproche, ou, plüröt & les faire. travailler par un ferviteur, quiil & 
ſtilẽ à æela, er qui ya aflez bien reufi. Qpaut.eu frere de Maesd, qudiqu'il ſoit 
ſuinois de natjqa, il nn ſaroi gain An.xoun da langue, .ce.yuldcandalila, tran · 
ln “ ee 2 
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gement Empereur, qui me ⸗ attendoit A rien moins: d’silleurs'il favoi peu de 
Mufique, ne fachant que jouer quelques airs de ville Portugais für la herpe er'für 


- Yepinette, de forte que’ Empereuf, aprös l’avoir oui une fois, ſit des le ilandé 


main verir en fon .Palais an petit efclare noir, que ‚les Hollandois avoient Ill 
a nos pres dans la derniere Ambaflade , quiils firent 4 Pekin, pereequ’il fait 
parfaitement toucher de la harpe, et n'a jamais depuis parl& du fr&re, tellement, 
que Je P. Pereyra a &€ depuis oblige à le pridre inftante:de ce fr&re qui devenon 
phtisic, de demander permifhion A 1’Einperear pour le renvoler à Macao, et Chac- 
lenye promit, aufsicdt gem fa Mi6y confentiroit:fans peine, et le petit nom eſt de- 
meur& à la Cour, enſeigaant & jouer de la harpe à des petits Eunuques, et eppr& 
nant hei m&me les airs Chinois, quel’ Empereur lui fait fouvent jou&rki fa pr&fence. 
| D’silleurs dans le voyage que fa Mi & fait. cette annee A Jrameheu er & 
Nankium, il a vu fur le chemin plufieurs p£res, tant de nötre compagnie, que de 


Pordre de S. Francois, dont on ne lui avoit donne audcune connoiffance, ‚quo 


I 


il eut.demand6 l’annee paflte, fi nous n'avions pas encore d’autres Pires, qui 
—*8* bien la laugue, lorsqu'il avoit. le deſſein d'envoler ſes Ambafletleurs traiter 
de la paix avec les Moscovites, Il n'a pas laiſſe de faire à tous ces P£re$ beau- 
coup d’honneur et de carefles, les eyant tous fair venir en fa pr&fence, leuf 
ayant donn& de Fargent, et des fruits de fa table, er ayent envold des Giands de 


“ fa cour dans nos. Eglifes, pour y rendre leur reſpect au Dieu des Chrêtiens, de qui 


a fair un grand. felat dens toutes les Provinces, et-authorif£ estrêmmement nörr& 
8. Religion et nos. Miniftses. Sur tout l'Empereur à connu dans ee voyage:le m& 
site. da P.de Fontaney, et fon habilit&.dans’les Marhensetiques,, le P: Gebiani en la 
eompagnie dugnel il vit plulieurs fois fa Mit᷑, oyant &ıE interprete plus favorabia 
que navoit &t& le P. Pereyra, comme je l’avois averti emplement par la vote de 
P. Vice Provincial, de ee qu'il falloit quil fir pour desäbufer fa Mié de Y'impref- 
fion qu'on pourzoit.avoir donn&.de lui,, et quäl eut:touft le loifir de prebdre bit 
jes mefures;; il pr&para quelques cariolires ingenicufes, sweis aſſez Bmples pour 
Jes pr&fenrer & ia Mi£, er donna pur Id ooöefion- & faire oonnofre fon-hebilire dattb 
Jes Mathematigues. La chofe r&uflit fi Bien, comme je l’avois pr&vu, que 
P’Empereur lui fitdemander par rois fois, sil ne vouloit pas venir demeurer 31a 
Cour, et'quoiqu’il ne repondic pas de lui m&me, comme il devoit faire, qu’d 
feroit toutcequi plairoit à fa MiE, ce qui auroir Jens doure dätermine fa MıeA 
Je ramener avec lui à Pekin, er que le P. Gabiani mênie (par la Bsuche du.guel 
ſeul il affe&ta de parler toßjours, creignant vainement, de de pas parler uflez juifte 
en Chinois, ce qu’on lui auroit aiſéẽment pardonne) quoique dis je, due le P. Ga- 
bieni repondit feulement, quele P. n’ofoit de Jui m&me dire qu il iroit rolontiers'da- 
meurer & la Cour, l’Empereur n a pas laill® de le faire revenir & la Cour fi plein 
d’eftime de fon hebilit€ dans les Mathematiques, que Cheolaüye nt’ceflöttde Te 
louer, après qu al fut do rewur avec l’Rıhpareas;:ufleflant-s tauı'pröpdbs —X 


IR 


— 


\ 


Schreibhen des P. Gerbillon, vom 22 Auguſt 1689. 405 
fon &loge, quoiqufil s’appergut aflez, que le P. Pereyra er Soarez non feulement 
recevotenr fraidement ces @loges, mais tachoient de les rabbatıre, autant qu'ils 
‚ pouvoient, ce qu’apparemme£nt n’empechera pas, que fa MıE ne falle venir dans 
peu le P. de Fontaney à la Cour, d’autant plus, que le P. Valar, que le P. Vice- 
Provincisl avoit $tabli Vifiteur du Colläge de, Pekin. eyant fü ce qui.fe pafloit, et 
jugeant aflez, que l’intention de !’Empereur &toit, que les P£res de la Cour lui de- 
mandaflent d’y faire venir le dir’ P. pour le fervice de fa Mı&, &crivit peu de joure 
avanı nôtre depart pour ge voyage, que fi Chaolaoye, c’eft A dire‘l' Empereuf, 
Parcegae ce jeune homme eft le canal ordinaire, par lequel fa Mı& traite ‚avec 
nous) parloit encore du P. de Fontaney, comme il avoit Bir, fon fentiment ẽtoit, 
‘qu’on demandat à fa Mı& de le faire venir à la Cour, et comme le m&me P. Ve. 
Yat, en quali: de Viſireur du Tolläge, à Erabli le P. Antoine Thomas pour Vice- 
Recteur de la maifon de Pekin, en l!abfence' du P. Pereyra, quiet ici avec mol, 

je crois, que le dir P. Thomas paura pis manqu& d’ex&cyter Tordre du P. Valat,. 
töuchent le Pere de Fontaney, de forte que .je.ne desefptre pas de trouver. ce 
'ther Pere & Pekin a'mon retour. Si cela eff, nous aurons bien de quoi ouerla | 
Providence de: Dieu für nous, qui a conduit ce P. à Nankin, pour informer plai- 
nement Mefleigneurs les Vicaires Apoftoliques de.la finc&ris@ de nos intentions, et 
les faire nos prote£teurs declar&s, et pour s’en informer auflı de nos Peres qui font 
de ce cör€ la, pour spprendre ce qui le paflöir au vrai, et nous rendre gompte de 
Terat de nos affaires corhme il a Air: au lieu que sil &oir reſié d’abord A Pekin, 
dutre qu’il ny aroit eu que des degouts, il auroit &t&. tellement veill& Er’ Epie, quiil 
wauroit pü avdir la moindre communication avec perfonne, m &crire' ni recevoir 
sucune lettre, er par confquent n’auroit eu nulle connoiffance de ce qui fe paffoit; 
outre cela il n’auroit pas pü ſe füire connoſtre de l’Empereur, aupre# duquel 
on auroit. on DE ——57 = 
Au refte, comme j’envois cette letire par la voie de Mr. l’Aribafladeur'de 
France en Pologne, eü cas, qu'ily eſt un, V.R. pourra auflı peut etre risquer 
une-letere par certe vote, pour voir, fielle rẽuſſira. Jl ne faudra que prier cet 
Ambafladeur de faire tenir ee paquet aux Superieurs de nos P&res qui font & Moscau, 
lequel aura ſoin de leg faire tenir à Pekin, ou m&me addrefler tout droit Vos let- 
tees au Recteur du Collöge de Varfovie ou de Cracovie, En le priant, de faire 
venir le paquer eu Superieur de Moscau. Conime nous’avong rendu beaucoup 
de Services aux’ Moscovites, tant A la Cour de Pekin,. que dans les conferences‘ 
de paix, qui fe font ici, je ne doute pas, qu'ils ne fe chargent volontiers de faire 
tenir nos lertres en Europe, er celles d’Europe, qu’dn leur enverra pour Pekin, 
od la tiberrd de commerce lehr eft’accord&e par ce.trait& de paix, dont les prin- 
«ipesux articles ſont arrefl&s, graces à Dieu par les eflorts, que nous avons fait ' 
auprds des‘Ambäffädeurs des deux Couronnes, qui fe fuflent difhicilement accor- 


Ades fans heus, Iurs- Aütumes'ttant infiniment difftsentes, et se traine Erant Ie 





ſandtſchaften. 


\ 
N 


1) 7 Erſtes Gouvernement, Oſhi li. 


6. Begräbnißpläße der vorigen Ehane, nahe bey Pekin. 

4: Kaiferliche Höfe, außer ber Stadt: 
1) 12 Werfte von der Stadt, dabey iſt ein Thiergarten und ein worehau 
2)7 Werſte und 100 Faden von der Stadt. 
3) 6 Werſte von der Stadt. 
4) 8 Werſte von ber Stadt), ein ſehr weitlauftiger und praͤchtiger Hof: sie 


bemſelben befindet ſich unter vetſchiedenen andern Gebaͤuden, ein auf italieniſche Ma⸗ 
nier gebautes Haus, in welchem alle innerlihe und äufferfiche Verzierungen europäifch 


26 Tribunafe, Collegia und Gerichtshoͤfe. 
x. Neige, innerhalb des kaiſerlichen Hofs; Diefes Tribunal beſchaͤſtigt ſich 


mit den wichtigſten Reichsangelegenheiten; es beſteht aus den vornehmſten Magnaten, 


deren an der Zahl ſechs ſind, drey Mandſhuren, und drey Chineſen. 
2. Kibu, oder der Bu über die vornehmften Staatsbediencen und Befehls: 
baber, man kann Ihn mit dem ehemaligen rußiſchen Roszrjaͤd vergleichen. 
3, Chubu, der Bu über alle Einfünfte des Reichs. 
4: Lybu, ber Bu Iiber bie gute Ordnung, Woptanftänbigte, ab * 


5. Binbu, der Kriegs⸗ Bu. | 
4 Sinbu, der Bis iiber die Nechtsfahen. 
7. Bunbu, ber Bus über bie Bau: Angelegenpelten. r, 
| In jedem von diefen Bu, figen 3 Schanfchu und 4 Schilan +, wur 
Hälfte Mandfpuren, zue Hälfte Chinefen. 


8. Lifan Juan’ ‚ eine Kanzley, in welcher die auswärtigen Angelegenheiten 
ber uncivilifirten Völker, wie auch die Rußifchen beforgt werden; Diefe Kanzley heißt 
in dev mandfhurifhen Sprache Dſhurgan, , fo wie auch obige ſechs Bu Dſhur⸗ 
ganen heiffen, von ben Muffen aber wird es Tribunal genannt ; darinn fix 
gen ein Alicha Amban TH), und zwey Raͤthe, einer ein Mandfpure , ber andere 
ein Mungale, Ä 

. 9. Du tfcba Juam, bie Fiſcal⸗ Kanzley, darinnen ſihen zwey alte und wey 
unge Juan — Mandſ huren und Chineſen. J 
o. Chan’ 


%) Dieſer Def Heißt Juan’ Din Juam. “ 
*) 56 hat eine Aehnlichkeit mit bem ehemaligen Gifgen Kebinet. 
ae) Diele Bu find völlig unfern Collegien gleich. 
chanſchu if fo viel als bey uns ein Geheimer Katy, Schiles ein Staatsrat. 
wer € Ein Präfident „gilt fo viel als bey uns in Geheimer Rach. 
RER) Zaifchiie if fo viel als ein Pragurater und istenrigten, 


Erſte Provinz, Schun' Tin. 45 
Ä . 10. Chan’ lin Juan', die Kanzley ber gelehrten Gefellfchaft, darinn find 
zwey Oberrichter und zwey Raͤthe, Mandfhuren und Chineſen. 
| 11, Dſhen febi fir, die Kanzlen des großen Hofs, zwey Richter. 
12. Tun fben ſy, die Kanzley der Lebensmittel, zwey Richter, 
73. Daili 17 bie Kanzlen ber kleinen Rechtsſachen, fechs Nähe, 
14. Tai tſchan fy , Die Kanzlen der Opfer - Angelegenheiten, 
15. Guan *) lu ſy, N die Tafel: Eanzien, ſechs Räche. “ 
16. Tay pu ſy, die Stall» Canzlen, ſechs Raͤthe. | | 
17. Zin Tan’ Gjaͤn *"*), bie Ranzley ber Himmels: Beobachtungen, fle- 
ben Mitglieder, drey Mandſhuren, zwey Chinefen, und zwey Europden, 
18. Tai juan', die medicinifche Kanzley, drey Mitglieder. 
19.) Sin ſhin' ſy ****), die Kanzley über das Fuhrmefen. | 
20.) Bin ma fy ****), die Kanzlen über das Herumfahren und Herumrei⸗ 
een, drey Mitglieder, | . Ä 
. 931, CLan'i Weit), die Kanzley über das Nusfahren und Ausreiten des Chans. 
32. Dutun Jamun’, die Kanzley der Regimenter Zichj& tt), darinn figen 
drey Bjänajunen, ein alter und zmey junge . Ä 
. 23. Ye Ufis +r}), die Hoffanzlen, darin ſitzt der Oberhofmelfter. 
24. Zi gei ſhu, die Kanzley über die tägliche Aufzeichnung der Verrichtun⸗ 
gen des Chans. | | are ‘ 
24. Bo ſy jan’, ttft) die oberſte Schule. Ä 
- 26. Ti du jamıım’ *), die Stadt: Kanjzley. Ä 
16. Klöfter und Goͤtzentempel von den beyden abgoͤttiſchen Religionen und von 
der ſtoiſchen Religion , in welchen Mönche, Nonnen und verheyrathete Pfafien ab: 


geſondert wohnen. nn 
' 16, alte 


9) Da die rußifche Schrift einen befondern Charakter für das G und für das H hat, fon 
* dern beide Ruchſtaben mit einem Eharakter bezeichnet: fo kann man nicht willen ob 
Euan oder Huan ausgefprochen werden muß. Diefes iſt au merken, fo oft in den eis 
genthuͤmlichen chineſiſchen Namen ein g vortommen wird. H. 
her! das, was zu ©. Petersburg das Hofcomtoir iſt. ' 
er) Die aſtronomiſche Gefelifchaft- 
EEE, Bey uns in Rußland Jamskoi Prikasz 


er) Fin Theil der Policey. " 
H Unter diefen leben ſolche Perfonen, bie gebraucht iderden , wenn der Chan mit Ceremonie⸗ 


ausfährt oder ausreitet; ‚Re hat auch noch andere Regalien zu verwalten, 
) Zichija Heißt ihre Garde, welche in 8 Bahnen abgetheilt wird. 
) Gleichet unferer rußjfchen Oberhofkanzley. 
) Dies iſt ihre Akademie der Wiſſenſchaften. | 
Die Polizey. | 





fche Regimentsfoldasen barinn liegen, ift nicht befannt, 


außs © Erfled Gouvernement, Dſhi li. 


16 Alte chaniſche oder kaiſerliche Höfe auſſer der Stadt. 
2 Griechiſchrußiſche Kirchen **). | 

4 Jeſuitiſche Kirchen, | | 

- 4 Madomedanifche Metſcheten. | . on 
An Kriegsvolf zähle man 66000 Mann ; darunter find an Kriegsvolk vom er: 


ſten Range ***) 420005 an Milig, welche die Dienfte in der Stadt verrichten, ****) 


21000; an Soldaten, die aufferhalb der Stadt derfchickt werden, 3000, 
— An Kanonen 66135 darunter find Lfchun’ gan’ powt) 5. 


” . 


3 eine Fluͤſſe flieffen um die Stadmauern herum, und find an einigen. Orten 
in die Stadt geleitet, der eine heißt Juicho, der andere Da tun cho, ber britter 
Cho zin hd, alle drey fallen in ben nicht weit von Pefin nach Morgen zu vorbey 
laufenden Fluß Bat cho, welcher ſich unmittelbar in das Meer ergießt, 

2 - 3... 

. Ljän Sjän, hat eine feinerne Mauer, deren Umfang 2 Werſte und 166° Far: 
den beträgt, und in ber Mauer 4 Thore; in ber Stadt liegen an Kriegsvolk von 
der mandfhurifchen Gusz }}) so Mann; wie viel aber von chineſiſchen Regiments» 
Soldaten, ift unbekannt. | | 


2 \ 3. 
Guan Chjän, hat eine ſteinerne Mauer, welche 3 Werſte und 269 Schritte im’ 


u Umfang hat, einen Kanal, in der Mauer 4 Thore, an Kriegsvolf wie bey der var. 


hergehenden Stadt. J 
u 9— + ' XJ 
Jun Zin, eine ſteinerne Mauer, im Umfange 3 Werſte, 4 Thore. 


5. ⸗ 
Dun an, bat einen Erdwall, deſſen Umfang 4 Werſte und ˖100 Faden haͤlt,⸗ 
einen Kanal, 4 Thore, so Mann von der mandſhuriſchen Gusz; wie viel chineſi⸗ 
| Zu 6 Sjaͤn. 
" 0) Eine in dem Geſandſchaftehofe, wo ſich bie hleherreiſenden rußiſchen Unterthanen aufe 
halten und wohnen; die andere in der Gegend wo bie rußiſche Slobode iſt, in weicher 
die Nachkommen derjenigen Ruſſen wohnen , welche ehemals die Stadt Albafjin bewohns 
ten, durch den Geſandten Fedor Alexjrewitſch Golowin im Jahr 1689 an China abgetres 
ten, und von den Ehinefern nach Pekin verfegt wurden; aus ihnen wurde damals zu ihs 
ver Wache eine befondere Eompagnie errichtet, und Oros Niru d. i. die rußtfche, Com⸗ 
pagnle genennt, und fo heißt ſie auch noch. Diefe Kirche liegt mit in-der dafigen Kroms 


fteuer,, und hat von den ihr zugehärenden Achern Einkünfte zu geniefien. 
Ihre Garde. | Zu J 


) Moͤrſer. 
Ihre Garde. 


Erſte Provinz, Schun’ The‘; °  " Ar- 
X* 6. | | | 
Sjän che, eine fleinerne Mauer, im Umfange 2 Werſte und 460 Faden, 4 


Thore ‚ an Kriegsvolk wie bey voriger Stade, 


- Te. " 
Tun ſchu, eine fleinerne Mauer, deren Umfang 5 Werfte 200. Faben, 4 
Thore, und auffer der Stade Vorrathshaͤuſer mit Getraide, die mit einer befon- 
bern Mauer umgeben find, welche auf dee Suͤdweſtſeite an die erfte anfchliege, 4 
Werſte und 400 Faden fang ift, und 2 Thore hat, | nr 


. | u 

San cho, eine fleinerne Mauer, im Umfange 3, Werfte und 300 Saden, 
4 Thore, so manbfhurifche Soldaten ; wie viel aber von chinefifchen Regiments- 

folbaren, ift unbefannt, en . 


Uzin, eine fteinerne Mauer, 4 Verſte und 400. Baden im Umfang, 3 
|) ’ 
Bod nene Mauer, im Baden, 4 

o di, eine fleinerne Mauer, im Umfange 3 Werſte und 360 Faden 
Thore, Kriegsvole wie bey Num. 9. . | ; 5 ‚t 


| Im © Ä 
Tichan pin ſhu, hat zwey fteinerne Mauern, der Umfang der duffern 
Mauer beträgt 6 Werſte, einen 5 Zaben breisen Canal, Thore in allem 7, Frl 


volk wie Num. 9» 
12. 


. Schun.i, eine fteinerne Mauer, im Umfang 3 Werſte und 300 Faden, 

einen 6 Faden und 2 Arfchinen breiten Kanal, 4 Thore, Kriegsvoll mie —* 

13» | ⸗ | 

Ma jun, hat 2 fleinerne Mauren db. i. zwey befondere Städte; bie erfie 

‚ Mauer hat 5 Werſte und 200 Faden im Umfange, und 3 Thore, die andere bat 

3 Werſte und 300 Faden, und 3 Thore; vor beiden Mauren flieffen Kandle; hat 
auch einen Teich von 333 Faden. u 


\ I} u . 
Chuai, eine fleinerne Dauer, im Umfange 2 Werſte und 200 Faden 3 
There. | ' 
| 15. | 
Df ho Dſhu, eine fleinerne Mauer, in. Umfang 5 Werſte unb 200 Fa⸗ 


den, ein]3 Faden breiter Kanal, 4 Thore. 
u 16 


‚San ſchan', eine fleinerne Mauer ‚im Umfang 2 Werſte und 200 Faden , 
‚ ein Kanal, 4 Thore. \ ü 
Buͤſchinas Maaazin XIV. Theil. : aa im. Ra 


8. Eified Government, Dſhi Ti. 
at 2 Ein, ; “ Eoral, Umfang Bere und 300 Faben, 3 Thore, —8 | 
yon an’, ein Erdwall, — ef 400 Be, ein Kanal, 5 Thom, 
| Da tfchen, Erdwall, Umkreis 2 Bee und 200 Faden, ein Kanal, 4 Tore, 
Bon din chjan, Umkreis 889 —* 4 Thore. 
Gi dſhu , ſteinerne Mauer, Unfug 5 Werfle 200 Faden, 3 Thore. 
Pin gu, Erdwal, Umfang ı Befnoo Faden, ein Kanal 4 Tore, 
Sun’ us, ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Soden, ein a⸗ 


⁊ 


nal 4 Thore. 
| | Ä Ind dieſer Fu oder Provinz find: 
Schulen 29 Heu oder Poſtirungen; jede bey ei⸗ 
Berge *) — 188 ner Durdfahre durch die groſſe 
Filuͤſſe — 75 Mauer. 18 
Seen — 7 Steinerne Bruͤcken. — —54 
Alte Gebaͤude — 189 Tempel — 33' 


Guan oder Meine Veſtungen 28 Kloͤſter 63 
Ausgefuͤhrt wird Sa nicht nicht weit vonder Stadt Zoodin eu, Eifen, nicht 
weit von der Stadt Sum chua. 


Zwente Su, Jun Pin. 
Darinn find 8 Staͤdte: 

1) Jun pin, hat eine ſteinerne Mauer, deren Umfong 5 Werſte und 200 
Faden hält, einen Canal, 4 Thore, 30 Dann von der —— Bus3 
(Garde), und eine unbet annte nzahl yon chineſiſchen Regimentsſoldaten. 

2) Riän’ an’, ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 3 Thore, 

3) Su nin, Erdwoll, Umfang ı Werfte 400 Boden, ein Kanal, 4 Thore. 

4) Gl, Erdwall, umfang 2 Werſte 200 Baden, ein Kanal, 4Thore. 


5) Luan 


H Es if zu merten / Daß In dem | 
a * n a orten VBerge angeführet werden, bie hee 





| Die dritte Provinz, Boudin. 419 
+5) Luan Dfbeu, Erbwell, Umfang 2 Werſte 200 Faben, ein Kanal, 
4 Thore, so Mann von der manbfhurifchen Gusz, nebft einer unbekannten Anzahl 
von chinefifchen Megimentsfoldaten. - 
6) Letin, Erdwall, Umfang ı Werft 400 Faden, ein Kanal, 4 Thore. 
— 7) FJuitjän’, dergleichen, Umfang 2 Wetſte 200 Faden, 4 Thore, so. 
Mann von der manbfhurifchen. Busz und eine unbefannte Anzahl von chineſtſchen 
Megimentsfolbaten, ; 
8) Sen ſhun, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Zaben, ein Kanal, 4 


ore. 
In dieſer Lu find: | 
Scchhulen — 12 Guan oder kleine Veſtungen 15 
Bag — 128 Steinerne Bruͤcen — 19 
Sf — 46 Tempe — $ 
Alte Gebäube — 55 Kloͤſter 


— . 12 
Ausgefuhrt wird Sat, aus ben an der Seelliſte Tiegenden Orten; Gelb anb 
Eifen aus der Nachbarfchaft der Stadt Kjaͤn an’. | 
. Die dritte Su, Boudin, 
enthaͤlt 17 Städte: a T 
3) Bow din, eine ſteinerne Mauer, im Umfang 7 Werſte und 100 Faden, 
ein Kanal, 4 Thore, 400 Mann von der mandſhuriſchen Gusz, und eine unbe 
kannte Anzahl von chineſiſchen Regimentsſoldaten. 
2) Man tſchen, ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein 
Kanal, 2 Thore. | 
3) An’ fü, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 2 Thore. 
4) Din fin, dergleichen, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore.: 
5) Sin tſchen, Erdwall, Umfang ı Werft 100 Faden, ein Kanal, 2 There, - 
6) Taichjän‘, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thor.  - 
7) Boe, feinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 3 Thore 
8) Zin dis, dergleichen, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 2 Thore, ' 
9) Shun dihen, dergleichen, Umfang 2 Werft 400 Faden, ein Kanal, 


3 Thore. 
30) Wan jan’, bergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Faden, ein Kanal 


3 Thore. 
a 11) Li chjaͤn', dergleichen, Umfang 4 Werſte 400 Faden, ein Kanal, 
2 007%: ' FL 
d 12) Sjun chjaͤn ‚ an Erdwall, Umfang 4 Werfle 100 Faden, ein Kanal, 
3 Tore | | 
13) DEi ſhu, dergleichen, Unfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
34) Schuin, dergleichen, Umfang 3 Werite 300 Faden, ein Kanal. 3 Shore. 


400 Erſte Geouernement, Sf Hi li. 


15) An’ ſha, vergleichen, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 4 Thore. 
Ä 2 16), Boy jan, bergleichen ‚ Umfang 2 Werſie 200: Baden, ein Karl, 
4 Ihore. 
17 )Sinan’eine ſteinerne Mauer, Umfang 48.100 Faben, ein Kanal, Thore, 


In diefer Provinz find: 
"Schulen u. 19 Keu, Poftirungen bey Durchfahrten 
Berge — 36 durch die groſſe Mauer. 5 
Stufe — — 24 Gteinerne Brucken — 31. 
Alte Gebäude — 106 Tempel - — 29 
Guan kleine Veſtungen 7 Mloͤſter — 
Die vierte Fu, Che Dj 
bat. 11 Staͤdte. 


ı) Che Dfjan’, eine fteinerne Mauer, deren Umfang 9 Werfte 300 Ba 
den, ein Kanal, 4 Thore. 

F 2) Sjän chjaͤn', ein Erdwall, Umfang 3 Were 300 Faben, ein Kanal, 
4 Thore. 

3) 80 tſchen, Erdwall, umfang 4 Werſte 100 Faden, ein Kanal, 6 Thore, 

4) Sunin, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werfle 300 Faden ‚ ein Ka⸗ 

nal, 2 Thore; aufferhalb der feinernen Mauer ift uoch ein Erdwall, der 4 Werſie 
und 400 Faden im uͤmfang hat. 


5) Shin zjo, dergleichen, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 4 Thore. 9 


6) Dſjou che, Erdwall, Umfang 3 Werſte 300 Baden, 4 Thore. 


7) ih Ofjän, bergleicgen, Umfang‘ x Werft 400 Saden, « ein Kanal, 


4 Thore. 


9) Uno, dergleichen , Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 


10) Dun guan, eine fleinerne Dauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein . 


Kanal, 4 — 


11) Gu tſchen, ein Erdwall, Umfang 2 Werſte 200 Faden ein Kanal, 


4 Thore. 
| In diefer Su find: - | 
Schulen — —13 Steinerne Brucken — 13 
Sn — 4 Kür — 1 
uͤſſe — 4 — 
Alte Gebäude — 48 6 ‚Die 


‚16 


| “ 8) Gin ſhu , dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 
4 Thore | 


3 Thore. 


Die ſechſte Provinz, Dfhen din. gar 
Die fünfte Zu, Tjän Dſuan | 
Darinn find 7 Städte: u 
1) Tjän’ dßjaͤm, bat einen Erbmwall, deffen Umfang 5 Bere, 200 Gaben 
und 13 Schritt beträgt, einen Kanal, 4 Thore, 
2* 2) Dßin chai, dergleichen, Umfang 3 Merfte 300 Faden, ein Kanal, 
bore. . 
3) Zin chjan dergleichen, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 3 Thore, . 
4) Fan ſhu, dergleichen, im Umfange 4 Werfte 400 Faden, ein Rand, 5 : : - 
Thore, 311 Mann von der mandfhurifchen Gusz, nebſt einer unbekannten Anzahl 
° von hinefifchen. Regimentsfolbaten, 


5) Nan pi, dergleichen, Umfang 7 Werfte 233 Faden, 4 Tpore. 
6) Jan’ ſchan, dergleichen, Umfang 5 Werfte 200. Faden, ein Kanal, 


2 Sin) jun, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Gaben, ein Kanal, 3 Thore. 
, In dieſer Fu find: 
Schulen — 8 Steinerne Brüden — 22 | oo 
Due 0000... 9 Tempel: — 27 | | 
Fluͤſſe — 7 Kloͤſter | — 5 
‚Alte Gebäude — 
Ausgeführt wird Seide und e⸗ beides aus der Nachbarſchoft der Stadt 
Jan hu. | 
Diie ſechſte Fu, Ofhen din, | nn 
bat 14 Städte. | . 
| Di ben bin, bat eine fleinerne Mauer , deren Umfang 14. Werſte und 
800 Faden beträgt, einen Kanal und 4 Thore. j 


⸗ 2) 2 gin, eine ſteinerne Mauer, Umfang ı Werft 400 Faden, einen 
RKanal, 5 Thore | 
- 3) Chulu, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden , einen Kanal, 3 There 
Juan ſchi, dergleichen, Umfang 3 Werfte, einen Kanal, 3 Thore ‚um 
die Mauer noch einen Erdwall. | 
5) Lin ſcheu, vergleichen, Umfang ı Werft 100 Gaben, einen Kanal, 3 Thore. 
Ä i 6) Luan tſchen, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, einen Kanal) 
in ore. 
4 eo Pin feban‘, Erdwall, Umfang 2 Werfte 200 Faden, einen Kanal, 4 The 
8) Sopin, dergleichen, Umfang ı Werfte 400, Faden. 
9) Sin tam, dergleichen, Umfang 3 Werſte⸗ Ma Kanal, 3 Thore· 
- 10) Dfian’ chuan, dergleichen, Umfang 2 Werte soodaten, einen Ka: N 
. ni, 2 Thore. 
Zn — — Ban 2 12 





4a22 EErſtes Gonvernement, Dſhi itiJ. 
nn *) Udßi, dergleichen, Lmfang 2 Werſte, einen Kanal, 3 There, 
ger 3) Bau tſchen, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, einen Kanal, 
4 W 


re. a 
- +24), Sin’ le, dergleihen, Umfang ı TBerfl 400 Jaden, 2 Thoie. 
| . In diefer Su find: 


Schulen | — 23 Guan ober Forts — 

Berge — 53 ' Steinerne Brͤcken — 17 
Fluͤſſe — 21 Tempel — 12 
Alte Gebaͤude — 75 Kloͤſter — 13 

Die ſiebente Zu, Schun de 
bat 9 Städte, 


1) Schun de, Hat eine fleinerne Mauer, deren Umfang 7 Werſte und 
400 Faden beträgt, einen Kanal, 4 Thore. on 
2) Scha cho, ein Erbwall, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 2 Thore. 
3) Lian’ che, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, ein Kanal,"4 Thore. 
4) Pin fjan, dergleichen, ins Umfang ı Werft 400 Baden, ein Kanal, 
6 Thore, und aufferhalb diefer Diauer noch ein Erdwall, ber etwas über 4 Werſte 
im Umkreis hat. Ä | 
s) Gjui lu, flemerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, ein Kanal, 
Thore . \ 
* ” Buan dßun, Erbwall, im Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 
Thore. | u | 
' “ Tan fchan’, dergleichen, im Umfang » Werſt 400 Faden, 2 Thore, 
und außerhalb diefer Mauer ift auf der Sübfeite noch eine Mauer mit 3 Thoren. 
8) Nei zio, hat zwey Erdwaͤlle, davon der erſte 2 Werſte 200 Faden, und 
der andere 4 Werſte und etwas drüber im Umfang hat, 4 Thore. 
9) Shin chjan, fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, ein Canal, 3 Tore. 
In diefer Fu find: Zu 


Schulen — 11 Keu, Poſtirungen bey Durchfahrten 
Berge — 41 durch Die groſſe Mauer 2 
Fluſſe — 16 Steinerne Bruͤcken —. 14 
Alte Gebaͤude — 38 Tempel — 11 
Guan, oder kleine Veſtungen 2 Kloͤſſer | — 8 

. Die 


# Bier IE No. n ausgelaſſen. Nach ber im sten Theil dieſes Mapa ine N 
” “her S. Pr heißt Die ausgelaffene Otadt Dſin dſchiu. * * " um Du 


Die neunte Provinz, Damin - 423 
Die achte Fu, Guan Pin | 
hat ıo Städte u 
, Guan pin, eine Reinerne Mauer, im Umfange 3 Werſte 200 Gaben, 
ein Kanal, 4 Thore. 
2) Kjui (his, Erdwall, im Umfang 3 MWerfie, ein Kanal, 4 Thore. 
3) Sei ſſaͤn, ſteinerne Mauer, im Umfange AWerſte und. etwas brüber, 


4 Thore 
Ä 4) Bidfbe, vergleichen, im Umfange 2 Werſie 400 Baden, ein Kanal, 


Thore. 
s) Buan pin vr dergleichen, im Umfange, 1 Werft 400 Faben ein 


Kanal, 4 Thore. 
7) ee an’, fteinerne Mauer, ‚ Umfang ı Werſt 400 Baden, 3 Thore, 
jan’, Erdwall, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kanal, 4 Thore, 
2) zum cbo, dergleichen, Umfang ı Werft 400 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
10) Zy dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 400 Faden ‚ein 


Kanal , Thore. - 


In dieſer Fu ſind: 
Schulen — 15 Guan oder Forts — 2 
Berge — 13 Steinerne Bruͤcken — 14 
Fliſſe — ız Tempel — 13 
Alte Gebäude — 61 Kloͤſter — 3 
Die neunte Fu, Damin 
hat 8 Staͤdte. 


3) Da min, hat eine ſteinerne Dauer, deren Umfang 4 Werfte und 480 geden 
beträgt, einen Kanal, 4 Thore, 
2) Da min jan , Erbwall, Umfang 3 Werfte, ein Kanal, 3 Thore, 
3) Wyi chjän‘, ſieinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, ein Kanal, 6 Thore. 
4) Klon fe ‚dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Baben, ein Kanal, 4 Thore. 
s) Zin Sr, dergleichen, Umfang 3 —— ei ein Kanal, 4 Thore. 
Dun min, bergleichen , Mmfang etwas über 4 Werſte, ein Kanal, 


4 Thore. 
. 7) Nai dſhu, Erdwal, Umfang etwas uͤber 14 Werſte, ein Kanal, 


4 Thore. 
pn 8) Tſchan juan, eine ſteinerne Mauer, Umfang * Werſte 400 Faden, 
ein Kanal, 4 Thore. 


X 


77T Ei Souvernement, Dſhi in | 
- In diefer Fu find: - 


Schulen — 12 Steinerne Bruͤcken — 70 
Berge — : 8. Tempel — 16 
- Stüffe — 9 Kloͤſter — 4 6 

Alte Gebäude =. 8° ‘ = . 


Die zehnte Fu, Ejuan us 
| hat 10 Städte. 
1) Sjuan cbus, hat eine fteinerne Mauer, deren Umfang über r4 Derfe 
beträgt, 7 Thore; barinn liegt ein Gjaͤngjun oder General mit Kriegsvolt von den 
mandf N und chinefifchen Regimentern. 
. 2) Tfchiefiben, Erdwall, Umfang ı Berft/400 Faden, 2 Thore. 
3) Wan zjuan ſteinerne Mauer, Untfang 4 Werfte, ein Kanal, 3 Thore. 
4) Lun myn, Erdwal Umfang beunahe 3.Werfte, 2 Thore. 
s) Chusi ai, fteinerne Mauer, Umfang 4 Werfte 100 Faden, ein Ka- 
nal, 3 Thore. 
6) Wei dſheu, dergleichen, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 3 Thore. 
7) Si nin, Erdwall, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore. 
8) Chuai an, einerne Mauer, Umfang s Werfte 200 Faden und 30 
Schritte, ein Kanal, 4 Thore. 
9) An’ zin, Erdwall Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 3 Thore. 
10) Bou an, ſteinerne Mauer, , Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 


4 Thore, 
In dieſer find: \ 
Schulen - — 11 Keu, Poſtirungen bey Durchſahr⸗ 
Berge — 131 ten durch die groſſe Mauer 12 
Fluͤſſe — 20 Steinerne Bruͤcken — 14 
Alte Gebaͤude — 70 Tempel — 
Guan, kleine Veſtungen s Kloͤſter 


Das Land bringe Gold, nicht weit von der!Stabt Weidſ heu, Site, 
eben bafebft, Topafen bey der Stade Sjuan chua aus einem Berge Namens 
Chuan dßjaͤn ſchan; Agat bey eben dieſer Stadt; Porcellainerde nicht weit von 
der Stade Kun myn'. 

Die eilfte Zu, 3 fh 
hat 3 Staͤdte: | 
1) J dſheu, eine fleinerne Mauer, im Umfange 5 Werfte 200 Faden, a 
Thore, und auffer bier 3 Mauer noch einen Erdwall. 
Ä 2) Lai 


| Die zwoͤlſte Preving, Gifte. - - 5 
| a) Lai Schui, ein Erdwall, un Umfang ı Werft 400 Faden, 3 Tore. 
3) Buan tſchan, dergleichen, im Umfange ı Werft 400 Zaben, ein Ka⸗ 


nal, 2 Thorn. | 
c en In dieſer Fu find: aB J 
Schulen — 3 Keu, oder Poſtirungen bey Durch⸗ 
Berge — 39 fahren durch die groſſe Mauer 9 
Flufe — 8 Steinerne Briufen — 4 
Alte Gebaͤude — 25 Tempel _ "ey. 
Guan, ober — 3 Rloͤſter — 3 
. | Die zwoͤlfte Fu, Si dſhen, 
£ -- 2. a6 Städte: u 
⁊ 1) Bi dſheu, dat einen Erdwall, im Umfange etwas über 32 Werſte, 
ore 9 | & | 
’ n Nan gun, dergleichen, Umfang 4 Werfte 400 Faben, 4 Thore. 


3) Sur dergleichen, Umfang ı Werft 400 Baden, sin Kanal, 3 Thom, 
4)" Im, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thom. 
- - g) Un, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, ein Kanal, 4 Thoͤre. 
6) Then ſchui, besgleichen, Umfang 2 Werfte 200 Zaben, ein Kanal, 


5 


‘4 Tore. | | J 
Schulen —“ 6 Alte Gebäude — 25 
Berge J —— 2 Steinerne Bruͤcken — 0 
Cm — a Kofler — 5 
En Die dreygehnte Fu, Dſho dihen, 
hat 6 Staͤdte: 


1) Dfbe dſheu, ein Erbwail; Umfang 8 Werſte, «in Kanal, 4 Thore. 
2) Bas ſjaͤn jan , dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, ein Kar 


. 4 e. 
* 3 im pin, dergleichen, Umfang faſt + Werfte, ein Kanal, 4 Tore, 

j Te , dergleichen, Umfang 2 Werſte 00 Faden, ein Kanal, 4 There. 
55) Linrfcben, dergleichen, Umfang « Werft 100 Faden, 3 Thor, 
6) Nin dßin, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, ein Kanal ‚3 Thore. 
. Schulen — 9 Durthfohrten der groffen Mauer 8 


Berge — 7 Steinerne Brlden — 3 

Fluſſe — 21232 Tempel — 2 

Alte Gebaͤue — a6 Kloͤſter 7 2 
der irungen an den | 

Aa, ‚oder Dolkirungen an nm 866 ee Mi 


426 Erſtes Gouvernement, Dſhi Tr 


Die vierzehnte Fu, Sch yn dſhen 
bat 4 Staͤdte: 
1) Schyn’ dſheu, eine ſteinerne Mauer, im Umfang 4 Werks "und 48 
sum, ART Ei Umfang 2 Werſie zoo Baden Korn 
‚te wall, — 
Shou jaͤn, dergleichen, Umfang. 3 Werfie 200 —8 ein Kanal, 


4) Au pin, bat 2 Erdwaͤlle; ber Umfang ber Stadt beträgt 4 Werſte 400 


or 


"Baden, ber There nd zufammen 7. | 
in ’ sn ’ 4 Steinerne Prüden - — 3 
uͤ — 8 
Multi —6 Lenwet — 2 


* — offen, ein PR. El Umfang 15 Werſte 300 Faden, ein 80 

, 4 Thore. 

4)] Schin , dergleichen, ber Hinfang 2 Werſte 200 Faden, 3 yere. 
3) Zjui fe, fleimerne Dauer, im Umfang 3 Werſte und etwas brüber, 

ein Sad, 5 There, 


— 3 Gteinerne Bruͤcken — 4 
Berge — 11. 
Sf — Fand En BEE BE 
Alte Gebaͤnde nn 
Kess, Poftirungen au Duchſaher Sin — 8 
sen burch die groffe Brauer 2 j z 
Die ſechzehnte Fu Tſchen be dſhen 


at nur 1 Stadt. 
She de, hat einen rn. * —— 18 18 Werfte betraͤgt. Ye 
ſer Stadt ift ein chanifcher Hof, der von dem Chan Kanſt erbauer worden. Die _ 
Thane pflegen zue Sommerszeit der kuͤhlen Luft wegen hieher zu reifen. Es giebe 
hier martin Waſſer. Bon Pekin Br Dis Binber mordofwärts 520 | 120 m 
erge | | 
Zluͤſſe — —3 Kloͤſthe — 


In dem ganzen Gondernement 


find überBaupe an Kriegsvollt 31060 Chinefet, wie zu U 
melher worden, Diefe Ampabi Hk —* ae ige Eid ke * Aragr 


Die ſehuehate Grobing, Din dhen. 4 


gentlich-in jeber Stadt insbefenbere liegen, aͤßt ſich aus den chinefifchen Beſchrei⸗ 
bungen nicht erſehen. Bon dem mandſ huriſchen Kriegsvolk, if} bie Anzahl, wie viel 
Deren auffer Pelin in einigen Staͤdten liegen, angegeben worden. Rod auſſer 
dieſen ſtehen von mandſ huriſchen Soldaten 
auf der Poſtirung Gu bei keu in de ‚Su (Previnz) Schun tjan | 
1 den dc © cha. ber gu Jun ken so Man 
in dem Fort Schan gun, in. pin, ber " 
Stadt Fu pi sıo Mann 
in be deu u du Ernten guan, Inder Iu Fun pin, Sep der Babe 
24 Mann 


in "Dun Fort Gi fen fen. gun i 3 ineben ber Su, Dep der Ge oo. 
Kian an. 30 Mau . 
| ee Boficmg DI Dfban dia, in ber Fu San chua, 
160 
Ede Daun Dufi a, vi den der gu ben dur Ba 
Tſch vfchen y” 


2 ® 


W Zweytes Souvernement 
W Schen gin. 
Es exſtreckt PR von Morgen en Abend 2860 Werſte in bie Länge, und 
von Mittag nach Mitternacht 1800 Werſte in die Breite. 
Es par 2 $us (Provinzen), 26 Geäbee, 5 groſſe Fluͤſe, in der Ackerſteuer 
Uegonde Bauern 47114 
„sen jäprlich an die Arone ‚9102 Dan Getrelde, und 40973 Lana 


Erzeuget und ausgeführet werben: Perlen, Jaſpis, ‚Kupfer, Eifen, S 
Ye ABuzel Lege, Bob, Inh, Sid 
Eceinfuͤchſe, Grauwerk, Hermäline, Marder, 
Hält 10000 wand buriiche Soldaten. 
. Wird von 3 Bjängjunen (Beneralen) regiert, 
en Die erſte Fu 3" uf, 
1} Te . hat 9 Staͤd 
9 Schen gin, ober wie fe bey den Mmrbfguren Heißt Mukden, erbaut 
vor beynahe 3000 “jahren, unter dem chinefiichen Kaiſer Jou, ward unter den 12: 
nn Chan Tai dſzu zur Haupt und Reſidenzſtadt ernannt, Dies 
verlegte im Jahe 1625 aus der Studi Sin Dion feinen Si Gieher, 


% 


"fr 4 * @INjola 


8 Zgweytes Gorwernement, Shen gin. 


Diefe Stade hat 3 Mauren; der Umfang der erllen Berrägt 18 Werſte und“ 
14 Schritte, und der Kanal ift 24 Baden breit; der Umfang der andern Mauer 
hält 5 Werſte 200 Faden und 332 Schritte: in diefer Mauer find 8 Thore. Hier: - 
ift ein chanifcher Hof, welcher unter dem zweyten manbfhürifchen Chun Tat dſßu 
im. Jahr 1637 erbauet worden; ferner 2 Altaͤre, nemlich der Altar des Himmels, 
und der Altar bes Acerbaues: drey Tempel: 1) zu Ehren ber ‚ehemaligen mandfpu=- 
rifchen Könige und Groflen, 2) in weichem der Chan allein in der erfien Stunde 
des neuen, Jahrs das Geber zu verrichten hat, 3) ollen worigen Königen und Re⸗ 
genten zu Ehren; 4) Begräbnifie aufler der Stadt, wo die Anverwandtenber Chane. 
Beoraber Ingen; 33 —— Gaͤrten und Spatzierplaͤtze auſſer der Stadt; g Tribu⸗ 
nale ober Kanzleyen: 1) Gjaͤn gjun ſcho, bie hoͤchſte Regierung (wie das rußiſche 
Senats⸗Comtoir) 2) Chu >u, der Bus über die Einkünfte, 3) Ly Bu, der Bu 
über ben Wohlſtand, gute Ordnung und bie Geſandſchaften, 4) Bin bu, ber 
Kriegs: Bus, 5) Sin Bu, der Bu über die Mechisfachen, Ar Bun Yır, dei} 
Baus Bu,*) 7) Veu fu, die Hoftungten, 8) Schui kefy, bie Kanzfen itet 
bie Zoll⸗ und Zinß⸗ Einnahme. Auch — * hier ein Oefanbisiuftsheus fie fhe 
die Coreaner; imgleichen 3 Bjängjme, ein alter und 2 junge; an Soldaten, von 
mandfhurifchen een , Kavallerie 2640, Infanterie 400 Dann; von hier 
bis: Dein find 882 Werſte 
3)Lion jan, ei auch zuweilen Gu gu, hateine fteinerne Mauer, im Uns 
fange 9 Werſte 300 Faben, 6 Thore. Wuffer biefer Mauer har fie auch noch eg 
nen Erdwall, ber etwas über 14 Werſte im Umfreis und 3 here har. 
3) Cchai tſchen, zwey Mauren, ein Erdwall nänılich von 3 Berfien und 
360 Soden im Umfange, mit 4 Thoren und einem Kanal, und eine ſteinerne Mauer 
von faft 2 Werſten Im Umfange, mit 5 Thoren. 
4) Bei pin, ber Umfang der Mauer beträgt 4 Werfte 100 Faden, hat ei⸗ 
en Kanal, 3 ‚Thore, 100 
——— km Unfange Segnaße 8 Werſte, ein Kanal, 4 Thore, 178 
6) Ze Tin, Im Umfinge 2 2Berfte 200 Faden, 4 Tore, 
7) Su Dfben, km Umfange Werſie 200 Faden, 3 Thore. 
3) Nin chai, int Umfange etwas über 3 Werſie, ein Kondl, PER 
9) Sen cum, | im te Werte, 1 Thor, 150 Gelbaten, 





In dieer gu ber Dewoin, en. 
" Sönten - — — 
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Die zweyte Provinz, Mjaͤn dihe 49 
Fluͤſſe — 82 Steinerne Brüden 10 


Alte Gebaͤude 85 Tempel‘ 7 
Kleine Veſtungen, weiche Buan Kiöfter 12 


ſſen . 
—— — And: "Gais bey hen ge Ula und Nin Perlen 
bey der Stadt Ula, Eiſen allenthalben in dieſer Fu, Galz an ber wuſten, die 


Im 


Wurxi Shin Shen’ (China) in vielen —* 
Die zweyte Fir, Maaͤn dſheu, 
hat 4 Staͤde: 
En dſheu, Umfang der Mauer 3 Berfe, ein auel, 4 There, 


30 Soldaten. 


2) Ylın juan, Umfang ber Mauer 3 Werſie, ein Kanal, 4 Thore; auſſer 


dieſer Mauer noch eine andere von etwas über 5 Werften im Umfange mit 4 Thoren, 


3) Guan nin, Umfang ver Mauer, etwas über 8 Werſte, ein Sanal, 6 
There, 214 Dann Soldaten, 
4) J hen, Umfang etwas über 5 Berl, 4 tere, 970 Soldaten. 


In dieſer Su fr 
Ein — s Alte Rolnde | 37* 
Berge —— 109 Guan (Beine Wengen) | a 
Meer — — Steinerne Bruͤcken — 8 
fein — Tempel — 8 
Ste — 3 Kloͤſter | — 7 


Die Stadt Sin din, ober wie fe bey den Mandfhuren Heiße Jenden, iſt 
Die ehemalige mandſ huriſche Haupt⸗ und Reſidenz · Stadt; oder vielmehr der ehemali⸗ 
mandſ huriſche Wohnplatz, und von dem erſten mandſ huriſchen Chan Tai dßu er⸗ 

bauet, welcher nach dem Jahr 1616 verſtarb. Die Mandfhuren ſchreiben, von 


deeſem Chan hatten fie 4 Ehane gehabt, Dſhou dßu, Sin dßu, Bin 


Sjaͤn dßu, koͤnnen aber mic nichts beweifen , daß fie wirkfich Chane geweſen — 


MNMachdbem Re Pekin eingenommen hatten, fiengen fie an, ihre beiben Damals verſtor⸗ 


benen wirklichen Chane, und auch jene 4 vorgeblichen Ehane, Chuandi zu —— 
Das iſt, Könige der Könige. Gedachte 4 Chane find nicht weit vom dieſer Stadt be⸗ 
gaben, wo jetzt prächtige Begraͤbnißſtaͤte errichree find, Diefe Stadt bat = 2. 
Mauern , die erfie hält 5 Werſte 200 Faden im limfange, und dat 9 There, bie 
andere 2 32— 4 Thore; Soldaten ſind hier Oo Mann. 

,Ninguta, hat zwey Mauren, die erfte_ hat 6 Werſte im Umfang, unb 4: 





| Tore, Die andere von Holz, welche etwas über 3 Faden hoch it, hat einen Um⸗ 


fang von a Merſi und 330 Juden, und 3, home. Außer dieſer Grabe i 30 WBagfie 


i 430 Zwentes Gouverhement, Shen gin. 


davon noch eine kleine Veſtung an dem Fluſſe Chai lan mit fleinernen Bauern, de— 
ven Umfang 400 Faden beträgt; biefe Veftung oder Kaftell wirb noch von einer: 3 
Werſte Sangen Mauer umſchloſſen. Berner liegg 198 Werfte von Ninguta, an 
dem Fluſſe Ay fu ein Staͤdtchen Tſchen edoli, welches einen Umſfang von 400 Fa⸗ 
den, 3 Thore und einen Kanal hat. In diefen Orten find drey Bjänggjunen oder 
‚ Generale, ein alter und zwey junge, und 3112 Mann Soldaten. Diefes Nin⸗ 
guta, welches ein Gebiet oder. befonderer Staat und Gouvernement. heißt, iſt der 
rt, “oo die Mandſ huren zuerfi anfngen unter ben übrigen Horden mächtig zu werben, 


Darınn find: 
Berge — 27 Sue — 1: 
Meer + — — — 4 
Inſeln ı Abe Ale Gäute 16; 


Die Wuryl Shin ſwen oder Ehina waͤchſt in bier Sanbfihef am vier 
len Orten. 


Saachaljaͤn' Ile, oder bie Wohmicee am Amur 
3 Staͤdte. | 

7) Die Stade Zi tſchagar, eine doppelte hoͤlzerne Mauer [Baffenwanb], 
deren Zwiſchenraum mit Erde ausgefülls iſt, und die im Umfanae 274 Faden hält 
zwey Kanäle, einen vor bem andern hinter ber Mauer, jeden uͤber zwey Faden breit, _ 
. + Thore: dacinn liegt ein Gjaͤngjun oder General naie 2000 wuwaten.. Voen 
diefer Stade find bis an die rußiche Graͤnze 1200 Werſte, und bis Pekin 1938 
Werſte und 300 Faber. 

2) Mergen dooson ‚ eine hölzerne Mauer , Umfang 2 Werſte 177 Fa⸗ 


den, 2 gan 4 voor 
Sacalj ula , horn’ , eine bößerne Mauer, Umfang 2. Werſte, ein 
Kanal, ; p Thore. 

Berge 21, Fluͤſſe 48, Gen 2, alte Gebaͤude 6, Veſtungen 2, 2 naͤmlich 
1) CIajin’, im Umſang etwas über eine Werft, 2) Yichan’ ‚im Umfang faft 2. 
Werſte, hat 5 Thore. 

An der Mündung bes Fluſſes Gerbiza, ſteht an dem oͤſtlichen Ufer ein fteiner- 
ner Pfeiler. Bis an biefen Pfeiler find von der Stabt Zitſchagat ı 500° Werfie; 
von der Stadt Sachaljän’ Ulæ 1074 Werſte. Diie Pfeiler iſt zufolge der im 
Jahr 1689 geſchehenen Graͤnbeſtimmung, *)auf die Graͤnze zwifchen beiden Reichen, 

dem Rußiſchen und Chimefifchen, gefege worden. Auf bemfelben ſteht in 5 Sprachen, - 
in der Rußiſchen, Lateiniſchen, Chinefifchen, Moandſburſſchen und Mungaliſchen 
folgendes ausgedruͤck: | 
Stein, 


©) Der eteſe Cefandre Day Beer Bränfbehimmmeng war Geber Kierjernir‘ Gelewin : - 


- Die zweyte Provinz, iin dſheu. 43 
Stein auf welchem der zwiſchen den von Seiten des taiziniſchen und 
iſchen Reichs zuſammengekommenen Ambanen hohen Staatsbe 
dienten] wegen der Graͤnzſcheidung geſchloſſene Vergleich aufgezeichnet 
worden. 
. 2) Zur Orängfcheidung follen bie von der Mitternachtfeite .in ben Amur fal⸗ 
lenden Fluͤſſe Dſhorna, Ulunma, und der mit diefen benachbarte Gerbiza dies 
“nen; hinter dem Serbia aber bis ans Meer follen das Sand längft dem Ginganl- 
fchen Bergruͤcken, und alle Stüffe und Bäche auf der Mittagsfeite bes Gebirge, dem 
| 3) Meiche gehören. 
Ä Fi, ) Es follen ferner die Ufer des in den Amur fallenden Fluſſes Argun di 
er ‚ bas füdfiche Ufer fol dem chinefifchen,, und bas nordliche dem 
dren, und deswegen foll ber auf dem füblichen tifer, an ber Muͤn⸗ 
= et elerka befindliche rußifche Wohnplatz, auf das nörbtiche Ufer ver 
tw 
3) Diein ber Mederung in der Gegend Jakſa erbauete rußiſche Stadt *) ſoll 
abgebrochen, und bie Leute nebft allem, was in der Stabt befinblich ift, ohne Auf⸗ 
- enthalt an den Weiſſen Zar abgeliefert werben. 
4) Den Prompfchleniten *Yund andern Leuten foll feharf verboten werben, über 
. Die Oränze zu kommen, unb wenn ein Mifferhäter oder ein anderer Menſch der Jagd 
oder Stehlens wegen, von freyen Gtüden ber die Gränze koͤmmt, foll er ſogleich 
aufgefucht, —* und an den Befehlshaber besjenigen Orts, von welchem er als 
- ein Verbrecher weggegangen, ausgeliefert werben; und der —— ſoll ihn 
nach Maasgabe feines Verbrechens beftrafen. Wer zehn bis funfzehn Mann zu⸗ 
fommen mit Oewehr Iber bie Graͤnze gehen, jagen, ober Raub und Mord begehen; 
ſoll diefes unausbleiblich an die Monarchen berichtet, und fie o e Auffchubam Leben 
geſtraft werden, damit nicht aus einer geringen Urſache eine * von Wichtigkeit 
eniſtehe, ſondern vielmehr zwiſchen beiden benachbarten Reichen ſteter Friede und 
‚ Eintracht bleibe, und ſich Fein Zroift entſpime. 
5) Alles, was bisher ywifchen beiden Reichen vorgefallen, foll in Wergeffeh- 
beit geftellet werben; bie Unterthanen aber, welche fich nicht in ihrem angebornen 
Jande befinden , ſollen wicht ausgewechfele werben, fonbern bie Ruſſen ſollen auf chi⸗ 
. nefifcher, und die Chineſer auf rußiſcher Seite bleiben. | 
6) In Betracht beffen, daß nunmehr zwifchen beiden Reichen Friede und Ei⸗ 
nigkeit geftiftet worden, ſoll fünftig ben Karavanen verſtattet ſeyn, mit Paßeporten 
unter Geleite, in bie chineſiſchen Staaten zu reife‘, und fo wohl auf der Hinreiſe 
ds auf der Ruͤckreiſe ohne Hinderniß zu handeln. 
7) Nach 


Albaſin· 
9 Si, Habe Zus no umherziehen, ober andern besgleichen. Gronecben: Haulen⸗ | 
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dabon noch eine kleine Veſtung an dem Fluſſe Chai lan’ mit ſteinernen Mauern, de⸗ 
ven Umfang zoo Faden beträgt; dieſe Veſtung oder Kaftell wirb noch von einer. 3 
Werſte langen Mauer umfihloflen. Berner liege 198 Werfte von Ninguta, an 
dem Fluffe &y fu ein Staͤdtchen Tſchen edoli, welches einen Umfang von 400 Fa⸗ 


den, 3 Thore und einen Kanal hat. In diefen Orten find drey Bjängjunen ober _ 
‚Generale, ein alter und zwey junge, und 3112 Mann Soldaten. Diefes Nin⸗ 


guta, welches ein Gebiet oder befonderer Staat und Gouvernement heißt, ift der 
dt , wo die Mandfhuren zuerſt ange * ben uͤbrigen Horden mächtig zu werben; 
arinn find: 


Berge — 37. Ztüffe — 5t 
Meer — — Seen — — * 4 


2 Aite Gebäude — 


Inſeln — 16, 
Die Wurgel Shin ſchen oder Epina waͤchſt in biefer Sanbfchaft am vier 


(m Orten. - . | Ä | 
| Ssachafjän IMs, oder die Wohnpläge am Amur 
Stätte. Ä 


: | 3 . 
1) Die Stadt Zi tſchagar, hat eine boppelte hölzerne Mauer [Balkenwand], 
deren Zwiſchenraum mit Erde ausgefülle it, und dieim Umfrnae 224 Faden halt 


zwen Kanäle, einen vor bem andern binter ber Mauer, jeden über zwey Faden breit, _ 


+ Thore: darian liegt ein Bjängjun oder General mit 2000 Do aten. Von. 
diefer Stadt find bis an die rußüche Graͤnze 1200 Werfte, und bis Pefin 1938 
Werſte und 300 Faden. 


2) Mergen choton, eine hölzerne Mauer, Umfang 2 Werſte 177 Sa: 


den, ein Kanal, 4 There 


3) Sachaljän’ ula cboton’, eine pöfjerne Mauer, Umfang 2, Werſte, ein, - 


Kanal, 4 Thore. 
Berge 21, Fluͤſſe 48, Seen 2, alte Gebaͤude 6, Veſtungen 2, nämlich 
2 Lo ne etwas über eine Werft, 2) Aichan', im Umfang fafl z- 
erfie 5 Thore Ä | 
Ann der Mündung des Fluſſes Getbiza, fieht an dem öftlichen Ufer ein fteiner- 


ner Pfeiler. Bis an biefen Pfeiler find von ber Stabt Zitſchagat 1500 Werſte; 


von der Stadt Sachaljan? Ulæ 1074 Werſte. Dieſer Pfeiler if zufolge der im 
Jahr 1689 geichehenen Grängbeftimmung, *) auf bie Graͤnze zwiſchen beiden Reichen, 


dem Rußiſchen und Cpimefifchen, gefege worden. Auf demſelben ſteht in 5 Sprachen, 


in dee Rußifchen, taseinifchen, Chi Mandſ nd Mungaliſchen 
—S ‚den, Süineffäen, Mendſbariſhen © Fi 
N, 


MA Der cuhiſche Scſander Da Or Bekugbehimmnung war Biber Kferwhfä' Gotain- - 


— 
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Stein auf welchen der zwiſchen den von Seiten des taiziniſchen und 


ifchen Reichs zufammengefommenen Ambanen [hohen Staatsbe⸗ 
bienten) wegen ber Graͤnzſcheidung gefchloffene Vergleich aufgezeichnet 
orden. 


. mn a Grämfeheidung follen die von der Mitternachtfeite in den Amur fals 
Fluͤſſe ben Ge ‚ Ulunma, und ber mit diefen benad)barte 5 — bier 


each, ergriffen u und an —** von weichem er als 
Verbrecher weggegangen, ausgeliehert werben; und der Befehlshaber folk ihn 
8 Maasgabe feines Verbrechens beſtrafen. Wenn zehn bis funfjehn Mann zu⸗ 
fanımen mit Gewehr über Die Graͤnze gehen , jagen, ober Raub und Mord begehen; 
foll diefes unausbleiblich an die Monarchen berichtet, und fie ohne Aufſchub am sehen 
geſtraft werden, damit nicht aus einer geringen Urſache eine Sache von Wichtigkeit 
entſtehe, ſondern vielmehr zwiſchen beiden benachbarten Reichen ſteter Friede und 
—* bleibe, und ſich kein Zwiſt entſpime. 
5) Alles, was bisher zwifchen beiden Reichen vorgefallen, ſoll in Vergeſſen⸗ 
beit gefele werden; bie Unterthanen aber, welche ſich nicht in ihrem angebornen 
ande befinden , folen nicht ausgewechfelt werben, , fonbern bie Rufen foflen auf di 
neſiſcher, und die CThineſer auf rußiſcher Geite bleibe 
6) In Betracht befen, 5 daß nunmehr —*8 beiden Reichen Friede und Ei⸗ 
nigkeit geftiftet worden, ſoll kuͤnftig den Karavanen verſtattet ſeyn, mit Paßeporten 
unter Geleite, in die chineſiſchen Staaten zu seifer, und ſo wohl auf der Hinreife 
es auf der Ruͤckreiſe ohne Hinderniß zu handeln. 
) Nach 


Albaſin. 
Si, abe Zus no umherilehen, Dr aber. raid Bameken Saas I 
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2 Rah Sahluß dieſes Friedens, ſolen feine Lücherlaufte aufgengmmen, for 
| dern ohne Aufichub fortgeſchicket und, ausgewechfelt werben. | 


Von dem dluß Amur. i 


| Der Fluß Amur entfpringt Inder mungalifchen Steppe, unter dem 49ften 
(Grab) ausdem Berge Rente, unterdem Namen Onon. Bon feinem Urfprung 
„an läuft er nordoſtwaͤrts, und unter bem $aten Dis, nachdem er den Fluß Ingada 
aufgenommen, nicht weit von der Stadt Nertſchinſk, führe er den Namen 3 
‚won dieſem Ort an fließt er norborfiiwärts, und unter dem5 zten Du, wo die Stadt 
 Albafzin lag, wendet er ſich fübofiwäres. - 2 | 
>... Anger dem soften Du, liegen auf den Ufern des Amurs zwey Städtgen mit 
hölzernen Balkenwaͤnden, das eine auf dem weftlichen Ufer, heißt Sachaljän’ ulai 
cbotom *); das andere auf demöftlichen Ufer, Heißt Aichun’ choton'; in ben ex⸗ 
ſten lliegt ein Obriſter mis einem Regiment; ob aber auch in dem leiten Soldarln 
Siegen, ift unbelannt. | W 
Einen halben Dis von diefen Städtgen, liegt nicht welt vom Amur oſtwaͤrts 
- „ein groſſer See Bolchori omo; In ber Nachbarſchaft dieſes Sees und des Amurs 
find drey Staͤdtchen; das erſte heißt Dſhachaſu choton, das andere Tſchichede 
n, das dritte Teldeni n 


J Unser dern 49ſten Du auf der Abendſeite des Amur, an dem Fluß Choral bi- 
ra, liege eine Stadt mit Balfenwänden, Namens Mergen choton; darinn liege 
ein Obriſter mit einem Regiment: 0 
. :  Mnter dem 47ſten Dis auf der Mittagsfeite ber Stadt Mergen choton, 

am Fluſſe Choral bira, liegt die Stadt Zitſchagar choton‘. Darinn ‚befindet 

* —— (General) mit Kriegsvolk, und in ber Naͤhe der groſſen Straſſe 

‚viel Dörfer. nn | 

m Ben obgedachtem See wenbet ng der Amur gegen Morgen: im ggften Du 

vereinigt er fich mit bem groffen Stufe Chun’ tun’ jan’, und nimmt unter dem 478 

Du ben groſſen Fluß Uſuli gjaͤn auf; von Hier laͤuft der Amur nordoſtwaͤrts, und 

fällt unbe X afen Du Ing Deer. | FR Ä * | 

ängft dem Amur, von da an, wo er den Chun zum jaͤn aufgenommen ha 
bis gang ang Meer, Hegen häufige Dörfer und Sloboden. ” | (genonmen het, 

Der auf bes Amur erſtreckt ſich von Weſten nach Oſten auf 1860, und von 
Suͤden vach Norden auf 2400, zufammen aufg260 Wafe -— —. . 


| | on Bon 
Bi (54 Werfie) davonnordwaͤrte, ſallt der gröffe Ä 
23 Bere anne ſate der den Diorden herkoumende zröffe Binß.Dfsins . 


— 


bis Pekin 2958 Werſte und 300 Faden. 
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Bom Amur bis nach Mukden *) find 1938 Werſte und 300 Faden, und 


* 


Drittes Gouvernement 
u Gaan nam’ | 
Diefes Gouvernement ift von Oſten nach Weſten 978 Werfte Hreit, und von 
üben nach Morden 1020 Werſte lang, u 
Darinn find 24 $u oder Provingen, 120 Städte, 8 groffe Ztüffe, 2 grof- 
fe" Seen, In der Ackerſteuer fiegente Bauern 4,256712. Die Krone bekdinmt 
jaͤhrlich 189124 Dan' Getraide, und 5,327614 Sana Silber. 
Die Landesprodukte und ausgeführten Waaren, find Kupfer, Eiſen, Bley, 


Salz, Thee, dad, Seide, Seidenwaaren, Kitaika, Magnet, Firnis, Ingwer, 


aumwodlle. 
Von mandſ huriſchen Soldaten, liegen 740, und von chineſiſchen 4000 darinn. 
Diefes Gouvernement wird von einem Dßundu Gouverneur) und zwey 


Sun fu (Bicegouverneur) tegieret. 


Die erſte Fu, Gjaͤn nin, | 
ESS ee darinn ſind 6 Erin:  - 
Bjaͤn nin fu, war ehedem bie Hauptsund Reſidenzſtade, und hies Nan 
in’, das iſt, die fübliche Refidenz und Hauptſtadt. Sie wurde vor mehr als 2000 
Fohlen unter den chineſiſchen Kaifern vonder Dynaſtie Jui **) erbant, und vor foft 
800 Jahren zur Haupt: and Reſidenzſtadt ernannt; die Chane hatten ihre Hofhal: 
Zung bis zur Verlegung derfelben nach Pefin, 446 Jahre darinn. Bie hat wen 
Mauren , davon die erfte 108 Werſte im Umfang, und 16 Thore, und die andere 
57 Werſte und 300 Faden im Umfange, ı*d. 9 Thore Hat. In diefer Stade be: . 
Aden fih ein Dßundu ımb ein Bjängjun (ein Gouverneur und ein ©enerat), 
n Pekin bis hieher find 1440 Werſte. Ä i 
2) Gjui ‚ bat eine ſteinerne Mauer, im Umfang 4 Werſie und 100 
Faden, 5 Thore und-einen Kanal. 
. —6 | s) Bjän 
Die Reſidem der ehemaligen mandſ Gurifhen Chane. - - nn 
In der Bibllothek des kaiſerlichen Akademie der Wiſſe fin zu ©. , = 
m EN 
dern Specialcharten, den Fluß Amur mit allen in denſelben fallenden Fluͤſſen und dem 
anliegenden Wchnplägen, auf drey Tharten enthält. 0 
8 Bamök der Kaiſers Jul, welcher zur Zeit dhrer erſten groſſen Ucherſchwennnung 
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| DL, eine fieinerne Mauer, Umfang etwas über. 3 Werſte, 6 Ren 
FE n 
= ve, ci 4) ou tſchun, ein Erdwall, fiege gegen Merboft an einem Berge, FE ‚gegen. 


Süden an einem Fluß, hat 7 Schieftgurme mit Thoren, 
5) Sn pur, Erdwall, Umfang for 4 Werſte, 6 There, barunter 2 


am Waſſer. 
6) A che, Erdwall, Umfang ſaſt 4 Werſte, 6 Thore, ein Kaueal. 
| In diefer Zu find: or 
Schulen — 10 Guan (fleine Veſtungen) 3 
Ber — 104 Poſtirungen, oder Keu — 1 
zu — 17 Steinerne Brüden — 4 
— > — 3 
Alte A Gehäuse Kiöfter - 
Das tand leſert Kupfer und Een in der Nechdarſchaft der wdar ei 
un. 
Zweyte Fu, Serien 
\ doarinn find 7 Staͤdte. 
ı) Su dſheu, hat 27. Werſte km Umfange, 6 Thore, einen Kanal. | 
2) Run ſchan', hat eine ſteinerne Mauer, im Umfange etwae über 7 


6 Dore, einen Kanal. 
3) Sin’ — , eben fo, wie Run (cban’. 
4) Tjeban (ehe u, eine fleinerne Brauer, im Unfang über 5 Werfle, 6 
ve, ein Kanal. 
5) Dſhou wen), eben fo, wie Tſchan ſchou. 
Hu 1 gjan ‚der Umfang der Mauer beträgt über 3 Werſie, hat 4 Wore, 


7) e A | ” | ne 

’ ’ In biefer Zu ig) find: | 
Schulen — 11 Veſtungen ober Suan 2 
- Berge — 52 Steinerne Bruͤcken — 40 

Fluͤſſe — 7 Tempel — 40 

Seen — 17 Kloͤſter — 9 
Alte Gebäude — 994 u 
| . ww, Dritte Zu, Sun gjan: = or 

| darinn find 6 Staͤdte. — 

u 5 Sun gin, hat im Umfange i Were 200 heden, 4 Thore, einen 

anal — 





EEE | . Zr ! Ba ... 4) Ren’ 


& 


ev 
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2 gen fj in’, Umfang 3 Werſte 300 Faden, uote, ein Kanal. 
3) Chin ichan, ‚Umfang etwas über 7 Werſte, 4 Tore, ein Kanal. 
4) Schan ba, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 6 Thore, ein Kanal, 
$) Nan chuai, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal 
6) Bin pu, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 


In diefer Provinz find: | 
- Schulen - — ız Kleine Veſtungen, eder Sum rn. 
‚4 Berge — 22 Steinerne Bruͤcken — 14 
See — 7 Tempel — 15 
— ji Kloͤſter — 14 
I Web aͤude | 


Sal; wich in dar Nechbarſchaft Stadt Schan chai angetroffen. 


Vierte Fu, Tſchan Dfſhen, 
darinn find 6 Gtäbte:, | - 
| ı) Tſchan öfhen, hat im Umfange etwas, über 6 Werte, eine 4 Gaben 


Goße M Mauer, 7 Thore, einen Kanal. 


2) Ufi, im Umfang 10 Werſte 400 um N eine viertehalb Faden bebe 
Mauer, 4.Thore, einen Kanal, . 
Ä 3) Bin’ gui, mie die Stadt Lift, 
37 fi in, Im Umfange s und eine halbe Be, eine 4 Baden * Mauer, 


4 ah , ein Kanal. 


5) Gin ſi, wie J fin 


6) Dßin gjan, eine 3 Faben hohe ſteinerne —X im Unfan etvas über 
4 Berfie ‚4 Thore, ein Kanal. 


In dieſer Fu ſind: 
Schulen — 15 Alte Gebäude — 36 
Berge — 51 Steinerne Bruͤcken — 9 
Fluͤſſe — ” —A — 20 
Seen 5 


Dieſe Provinz lefer 2 Ther i in der — der Stabt J fin. 


Zünfte Zu, Dſhen gian. 
j barinn find 4 Städte. 
Bon wandfiurifchen Soldaten 2700 Mann; wieviel cineſiſche, iſt unbefannt, 
1) Dfhen gjaͤn ‚ Umfang und eine balbe Werſt, 4 Spore, ein Kanal, 
darinn ift auffer einem Dfhi fü ein 16) jangjun *) | 
Sii 2 2) Dan 


% Dfbi fu, in probimial Voewod: GSiangjun, ein General. 





n 


6 Drittes Gouvernement, Gjaͤn nan. 


2) Dan’ jän, Umfang g und eine e bee Berk, 6 Tore, ein Kanal, 

3) Rijen, Umfang 25 Werfte, ore, ein Kanal, 

4) Bin’ gui, Umfang ı Werft 460 aden, 2 Thore, ein Kanal. 
In diefer. Fu find; 


Schulen — 9 Alte Gebaͤude — 52 
Berge — 62 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 9 Tempel — 11 


Seen — 6 Kloͤſter 
An Produkten, Eiſen bey der Stadt Ki a . 
| Schfte Fu, Chuai an’, 
- bat 6 Staͤdte: Ä 
| 1) Chuai an’; diefe Stadt bat drey Veſtungen, bie erſte hat ehe $ gaben 
hohe fleinerne Mauer, deren Umfang 6 Werſte 300 Faden beträgt, in der Mauer 
Ind 4 Thore; bie anbere bat eine 4 Faden 2 Arfchinen hohe fleinerne Mauer, eis 


die dritte Veſtung ſteht zroifchen der erften und andern ; bie erfte liegt gegen Guben 
am Ufer bes «Stufe Jun cho, und die andere gegen Nordweſt, am n Ufer bes Sup 
fes Chuai ch ' | \ 


22 


Ziu che, im Umfang 3 Werfte 300 Faden. 
5) An’ dun, eine fleinerne Mauer, — 5 Werſte 20 Faden, 4 Tpere 
6) Ton juan', Umfang S te ua Thor 


u find: 

Schulen — 10 Kleine Veſtungen/ oder Sun ..9 

Berge — 3 Steinerne Bruͤcken 35 

Fluͤſſe — 30 Tempel — 17 

Seen — 17 Kldſier — 5 

Alte Gebaͤude — 44 Zu 

Siebente Fu, Jan Dſheu, 
hat 6 Städte: 


Er dſheu, Umfang 6 Werfte, 7 There, | 
dſhen, Umfang etwas über 5 Werſte , 4 Thore, ein Kanal. 

3} Bon ju, eine ſteinerne Dauer, Umfang über ⸗ Werſte, 4 Thore, ein 
Br 


Sn 


y then ‚ eine Aeinerne Mauer, im Umfang beynahe * Bere, 


nen Umfang von 4 Werften 133 Faden und 5 Arſchinen, in bee Bauer 5 Thore; 


/ 
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4) Sin chus, eine fleinerne Mauer, Umfang beynahe4 Werſte, an ber 
\Bafekte un an ber tanbfeite. 4 Thore, ein Kanal, 
5) Bow in, eine fleinerne Mauer, Umfang 52 3 z Yerfie, 5 Thore. | u 


6) Tai dſhu, Umfang über 11 Werfie, 4 Thor. 

| In diefer Fu find: | 

Schulen — 9 Kleine Veſtungen, Guan 1 

Berge — 5 Steinerne Brucken — 19 
"Sage . — 24 Tempel | — 29 

Seen — 29 Kloͤſter m ‚29 

Alte Gebäude. — 84 | 
- Achte Zu, Sjui dſheu, 
| hat 8 Städte: 


Pr Sri dſheu, Umfang der Mauer 5 Werfie 200 Faden, 4 Thore⸗ 
ein Kanal. | 
2) Su cyan, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
3). Tan fchan‘, Umfang faft 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal 
4) Sun chjaͤn, Umfang 1984 Schritte, 4 Thore, ein Kanal. 
5y Pei cbjan‘, "Umfang 3 Werſte, 4 Tore, ein Kanal, 
- .6) Pi dſheu, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore. | | 
7) So cbjän’, fteinerne Dauer, Umfang 2 Werfte, 200 Zaben, 4 Thore. 
9) Sui min, Umfang ji 2 u 4 Lhore. 


Schulen — 14 Alte Gebäude — 69 
Berge — 60 Gteinerne Briten — 22 
Fluſſe — » zenpel — 17 
Seen Kloͤſt — 13 Br 
Ein, nicht weit don der Stadt Pei cbiäm. | \ 
| Neunte Zu, Taizan dſheu, oo 
hat 4 Städte. 


1) Tai zan, Mmfang ber Mauer etwas ber 6 Werſte, 8 Thore, ein Kanal. 
in a) da din, eine fteinerne Mauer, Umfang über 5 Werſte, 4 Thor, 
ana ® 
3) Bon ſchan', Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Tfebun min, Umfang 2 ) Werfe 200 Faden, $ Thore, ein Kanal. 
Schulen 6  Ftüffe = 4 
Berge — 7 Alte Gebaͤude — 16 
. j Kia 0 Meine 
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Kleine Veftunpen ‚ Buan x Tempel — 6 
Steinerne Brudn  — 93. u 


Zehnte Fu, Chai dfheu, 
| dariun 3 Städte, - . 
n) Chai dſhen, Umfang faſt 6 Werfte, 4 There, ein, Kanal, 
2) Chan’ jui, Umfang 43 Werfte, 3 Thore, ein Kanal, J | 
3) Schu Jän, eine fleiniene Mauer, Umfang faſt 3 Werſte, 4. Tore, 


ein Kanal. J nu 
Ä Schulen — * 3 Kleine Veſtungen, Guan, 1 
Berge — 32 Steinerne Bruͤcken — 'n 
\ Stufe — 10 Tempel — 6 
Seen — 3 .Kloͤſter — 5 
>. Alte Gebäude ° — 389 W | 

| Eufie Fu, Tun dſheu. 
bat 3 Städte . 


1) Cum dſheu, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Shu how, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, 'ein Kanal. 
3) Tai fin, Umfang etwas uͤber 4 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 


Schulen | 6 re Gebäude — — IE 
Berge — 6 Steinerne Bruͤcken — 8 
fe — 12 Tempel — 10 
Seen — 1 Kloͤſter — 7 
Zwoͤlfte Zu, An' zit. 
hat 6 Städte. | 


1) An zin, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal. ” 

9) Tum tfchen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 6 Thor 

3) Zjan ſchjaͤn, Umfang etwas über 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 

4) Tai chu, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, 
5) So fün, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 6 Thore. 


6 Wan man, Umfang 2 Werſte 43 Faden ‚5 Thore. 
Schulen 7. 14 Kleine Veſtungen, Guan 4 
Berge a — 74 Steinerne Bruͤcken — 19 
1 — 15 Tempel —3 
Seen — 14 Kloͤſter — 9. 
Thee waͤchſt in ber ganzen In. | . | on 


vielen daßgen Gegenden. 


Vierzehnte Provinz, Nin go. 439 


Drenzehnte Fu, Choi dſheu, 
hat 7 Staͤdte. 
N Choi dſheu, Umfang 6 Werſte, 5 There, ein Kanal. 
2) Sichjaͤn, Umfang über 4 Werſte. 
3) Su nin, Umfang über 5 Werfte, 4 Thor. 
": 4) juan, Umfang faft 6 Werfte, 8- Thore. 
- s) Rimyn’, Umfang 33 Werfte, 8 Thore. 
— Umfang 2 Werfte 16 Faden, 5 Thore. 
fi Umfang 3 fart 3 Def, Fr Thore. | 
Kteitre Veſtungen, ober Guan § 
Dee — 107 Steinerne Bruͤken ) — > 19 
En — jr une — 
Alte Gebaͤude 
Das Land liefert Sie in der —— der Stadt —X A,‘ ‚ 


VE Bierzehnte Fu ‚Rn 90, 
! bat 6 Staͤdte. 
| the rin go eine fieinerne 4 Baden hohe Mau, Anfang 32 Werhe, 
5: 


: 92) Gin chian Umfang über 3° Werſte, 5 There, ; ein Kanal. 
3) Yan lin, Umfang über 3 Werfte,-4 Thore, . 
4 Nin gochjän‘, ‚Umfang faft 2 Werſte, 4 Thor, 

5) Dfsin de, Umfang fafl 2 Werfte, 7 Thore. 





6) Tai pin, Umfang faſt 3 Derfe ‚$ Teiore, ein Kanal. ’ 
Schulen Keine Veſtungen, ober Buan 6 
Berg— — 94 Steinerne Brucken — 
Fluͤſſe — 3- Tempel — 18 
Seen — F Kloͤſter — · 12 
Alte Ge | 


baͤude 
Landes⸗ Produkte: Eile nicht teif von den Städten Nan Hs und Nin 
go chjaͤn'; Thee bey der Stadt Nin go chjaͤn. | 


Surf 5 ar dſheu, 
eſwi dfhen, Umfang ** Ser, 7m 5 
2) zin 
Die Zluͤſe ſehlen. 


MO. Drittee Gouvernement „Gian m nam’. 


2) Sin jan, Umfang fat 3 Werfte, 4 Thore. 
3) lin , Umfang über 2 nbenfte ‚4 : vi: 
4) Schi di, ‚eine fleinerne Dauer, Umfang faft a We 2 ten 

5) Dßjaͤn de, Umfang 3 Werfie, 4 There. # j 
6) Dun lju, Umfang über 2 Werſte, 5 Ihore, 


Schulen ır Alte Gebaͤude — 51 

Berge — 111 Steinrne Seiten — 14 

Fluͤſſe — * — 25 Templ — | 
— 109 Kloͤſter — 


Seen 
Rufen und Sſen wird in der Nachbarfchaft der Saat Nan im· 
m. - wachſt bey der Stade Tſchi ofhen — - Jane 


Sechjehnte Fu, Tai pin, 
% Dan tu, Umfang 3 Werfie 3 ‚Saben ‚ 6 Thope, ein Anal 
2) liche, Umfang 25 Werfte, 5 T 
3) San’ iſchan/ Umfang etwas —8* 2 Werſte, 4 Thore ‚.ein Kanal. 





Schulen 7 Rleine Veſtungen, Guan t 
Berge — 43 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fluͤſſe — 8 Tempel — 15 
| . Sen " Ä _ r Klöfer — 2423 
\ Alte Gebäude —. 
i Landesprodukte: Kupfer bey der Subdt Dan tu⸗ 
Siebenzehnte Su, Lo dfheu 
hat s Stätte. 
N PR oſheu, Umfang faſi 15 Werſte, 7 Thore. 
2) 23 Bar Umfarig 5 Werfte, 6 Shore, ein-Kanal, 
3) Schi tfeben , Umfang 3 Werfte.300 Faden, -6 Thore, 
2 U wei, Umfang 5 Werfte 200 Yaden, 6 Thore. 
©. 6) cſchou Bi u Umfang 7 Werte 100 Saben , 4 Thore, 
Säulen 12 Kleine Veftungen, oder Suon 4. 
— 65 Steinerne Bruͤcken — 12 
— a1 + — — 132 
— 3 — 
‚Ale Gebäude — 553 Ber ? 


. Oben heißt ſie Tun lin, 3 


Manlehute p Provinz Zn’ digen. | m 


Achtzehnte Fu, Fyn jan, 
hat 9 Staͤdte. | “ 


1) Syn jan, Umfang der Mauer faft 6 Werſte, 4 Tore, ae un die u 


Stadt herum gebt ein Erdwall von 30 Werften im Umfang. 
2) Kan mai, Umfang si Werſte, 6 Thore. | 
ı 3) Chuai juan, Umfang a Werſte, 4 Thore. 
We Bunt, eine feinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Date, 4 
5) Ban chjaͤn, eine fleinerne Dia . 
KEN, jan, ſtei uer, Umfang über 3 Were, 5 ; Lo, 
6) Scheu dſhen, ‚Umfang 8 Werſte, ‚4 Lore u 
7) Syntai. " | 
| anal? So dſheu, ſteinerne Mayer, Umang ſaſt 4 Berfe, 4 Lore, ein 
..: DMEin bi, Beindene Mauer, Umfang. fo 4 Werke, 4 Too, ein Kanal. 


‚ Säulen U — 10 Kleine Beftngen, Guan J 
Sluſſe — 8 Impl 00.00. 15 
Sen — — 3 Kloͤſe — 
Alte Gebaͤude 5. 


dſhen Kupfer liefert die 2 Ban Bin Thee wachſt de Ser Sun Scheu 


- Neumehene Fu, An dſhen | 
——— I par men 
„ 1) md eu, Umfang über 3 Werſte, 4 Thore, Gr 
2) In ſchan, Umfang 2 Werſte + Thore, ein Kanal. 
3Ij) Cho zu, Umfang faft 4 Weifte, 4 TIhore 
“ ” { au dſheu, Umfang 54 Werfte, 4. Thore. 

Tai * Umfang 1879 Schritte, 4 Thore, ein Ranal, 


5) Myn chen Umfang 3 Werſte 300 Faden, 3 Fi 
Säulen u — AG Me Gehe " -, — 7 
Bag — 10Steinerne Bruͤcken — 14 
Fluͤſſe —*. 13 Tempel DE er 10 
Seen mn 7 Wer m. 12 


> 
- { ur woneb \ .. L 
L he’. .3 PIECE vr. ML.H Ma a. _ — 


440 Drittes Gouvernement, Giaͤn nam‘. 
a) Zin jan, Umfang faſt 3 Werſte, + There. 

3 Tun lin, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore. . 
| 4) Schi dai, eine fleinerne Mauer, Umfang faft 2 Werſte, a Tore, 
s) Dßjaͤn de, Umfang 3 Were, 4 There. u 

6) Dun lju, Umfang über 2 Werſte, 5 Thore. 


Schulen ı1 Alte Gebaͤude _ 
Berge — 111 Steinerne Bruden — 14 
Fluͤſſe — * — 25 Temp —. 23 


oo. dfee und Eife 0 in ber — Sube Nan I * 
upfer u n wit aft der Jan Tin *) angerrafe 
fen, Thee wachſt bey der Stadt Efchidfben —53. 
| Sechzehnte Fu, Tal pin, _ 
Y Dan tu, Umfang 3 Werfie 300 Faden, 6 Thore, ein Kanal. 
a)lichts, Umfang 24 Werfte, 5 Thore: J | | 
3) San iſchan, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 


Sn ° . 7 Rleine Veſtungen Guan 1 
Berge — 43 Steinerne Bruͤcken — 6 
Seen — 3 Kloͤſter | — 243 
Alte Gebaͤude : 


04 | 

Landesprodukte: Kupfer bey der Stadt Dan tu⸗ 
Siebenzehnte Zu, Lo dſheu 

0] " dat; Sie 
1) Lo dſheu, Umfang fait 15 Werſte, 7 Thore. 
2) Logjän, Umfang 5 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
3) Schu tſchen, Umfang 3 Werfte.300 Faden, -6 Thore. 
4) U wei, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 6 Thore. 
: 8) Tſchou chjaͤn „Umfang 7 Werſte 100 Faben, 4 Thore. 
—— — 12 Kleine Veſtungen, oder Gun 4 





ge — 65 Steinerne Brüden — 12 
Fluͤſſe — aı Tempell— — 24123 
Seen — 3 Kloͤſter — 9 
Alte Gebaͤude — TE 5312 


| ey Oben jet fe Tun. lin, 8 


Vier und mnvengeſe Prorim/ & Yon . 48 

Schulen — "3. Kleine Veſtungen, Sun‘ 4 

Bexge — 43 Steineme Bruͤken — 8 

Stufe — 4 Tempel — 6 

‚ Alte Gebäude . — *418 Kbſter — 6 
Vier und zwanꝛigſte Zu, Sy diäen, 


hat 3 Staͤdte. | 
5 Ss ofen, Umfang. 53 Berfe, 5 Thore. 
2) Tan eicban, Unrfang 33 Werfte, 4 Ipore, ein Kanal. 
HU a Unifang 2 Werſte 200 Sen, + Thore, ein Ranaf- 


S — teine Veſtungen, oder Guau x 
Berge — 32 es Bruͤcken — nn 
 Stigfe i — .14. Tempell — . 10 
Seen — ı0o Kuͤſter — 5 

Alte Ob ae 1 
un.  Wierkes Bonnernement 
Shan ſi. — | 


Iſt von Morgen gegen ‚Abend 402 Werſte breit, und von ittag gegen 
Mitternacht 969 Werſie lang. 

+ Darinmfind ı9 Fu oder Provicen 103 Scaͤdte, ı geoffer Fink, 1799805 
Bauern, die in der Ackerſteuer liegen. Die Krone empfängt jährlich 1unosg Dan’ 
Getraide, und 2973242 fana Silber, . 

Landesprodukte und ausgeheribe Waaren find: Silber, Kupfer, Eiſen, Agat, 
Salz, ta, lafirte und porcellainene Gefchiere, die Wurzel Shin’ Schen ober 
 Shina, BSeidenonaren, und Kitaika. . 

Seinefiiäe Soldaten fiegen darinn 10000 Mann. 

Diefes Sch (Bouvernermmt) wird von einem Spunfis rigieret. 


Erſte Fu, Tai juan fu, 
— hat 12 Staͤtte. 
1) Tai — * eine ſteinerne Mauer, im Umfang Uber 14 Bei, 3 


Thore, ein Te 
09) aan djän, eine fieinerne Mauer, im Untfang 4 WDerfe 100 Vaden, 


. Lpore; ein Kanal, | 
| | #2 - , u 3) Jui 
m Ein Vie⸗ Sonveraere, ober ein Gouverneur vom zwepeen Rang | 


444 Wiertes Gowernement, Schan fl. 
. 2: i 39, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 3 Thore, ein Teich. . 
a8. ; gu, eine feineene Mauer, Unifang 7 Werſte 100 Faden, 4Ahore, 


*X 
F $) Aechjaãn, eine Reiner Mauer, Umfang- 2 Werſte 4 Tyore ‚in 
anal. 
6) Sjui geu, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte. 
7) Zin juan, eine ſteinerne Mauer „Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4Tho⸗ 
‚ve, ein Kanal. 
2 8) Giou tſchen, eine Reiner Mauer, Umfang 33 Berfle, 4 Thore, 
ein eich. x 
FR 9) Wen ſchui dergleichen Mauer, Umfang st Werſte, 4 Thore, ein 
anal 
Fur 10) Re le, dergleichen Mauer, Umfeng 3 Werſte 300 Faden, 4 Lhore, 
n Kanal. 
11) Le chjaͤn, dergleichen Mauer) Umfang r Werfte 200 Faden, 3 
Tore, ein Kanal. 
12) Sin chjaͤn, berglichen Mauer,’ Umfang 3 Werſt too Faden , 4 Thore, 
ein Kanal. | 


Zen — 19 Kleine Veſtungen, Guan 5 
239% Gteinerie Bruͤchen — 49 

37 — . Tempel U. 0° — 2.33‘ 

Arte Echte : — — i4 


Kloͤſter 
andesprodukte: * —E der —* Tai juan fa. $ 


Zweyte Fu, Pin in, = | | 
darinn find 12 Städte. 
ı) Pin jan , eine ſtelnerne Mauer, Umfang faſt 7 Be, 4 Wore, cin 


anal. » 
Shuan lin, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
3) Chun dun, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 6 Thore, ein Teich. 
4) Su ſchan Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
— ie Dſhou cſchen eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Lore,” 
n 
G) Tai pin, dergleichen, Umfang fafl 2 ee, 5 Thöre, ein Kanal. 
7) Nio jan, dergleichen; Umfang ı Werſt 100 } Baden, 2 Ihore, ein Teich, 
8) Kjui jou, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 8 Thore, ein Teich. 
9)  ıfeben, Umfang 3 Werfte 300 Zaden, 4 Thore, ein Kan, 
2 Syn ſi, ſteinerne Mauer Umfang 2 Befe a 200 Faden, 4 Tbore. 


11) Lin 


ar) kin ſchi, Umfang faſt 2 Bere, 4 Tore ‚ein Kanal. 6 
r2) Cho dſi ben, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 


ufen 23 Kleine Veſtungen, Buan 1 Ze v 
Ba gr Steinerne Brüden .. — - 23°. 
Fluͤſſe — . 12 Tempel — 7 ' “ 
Acc Gebäude 68 Ki efler 
u Kupfer wird ausgefnhet von der Stadt jui iom, Eifen von Din jan,” 
Cr — „ Dritte Fu, gan - 


hat 8 8 Seaͤbte. 

K De van, eine feinere Mauer, Umfang 14 Werſte 200 > Saben, 4 Tore, 
ein Kana | 
2) Dſhan dßy, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 5 Thore, ein anal. 

. on Tim’ ve, ‚ Pegtlden, | Umfang 2 J aoo Bam, 4 Tor, ein 
anal. 
ein Kanal. 


5 ) Lu * deglechen, Umfang : 2 Bere 200 gaben, 4 Eee, ei 


* "g Li tſchen, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Gaben, 3 There, ‚ ein | 
Ana | \ 
e Chu m, dergleichen, Umfang 1 Berft 100 Gaben ,4 Thore. | 
— —8* Pin bjum, dergleichen, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, ein | 
anf. 


Schulen — „15 Kleine Veſtungen, Guaunn 9 
Berge — 94 Steinerne Bruͤcken — 23 
. ‚Släffe — Tempel — —213 
"Alte Gebäude Köfr — . 9 


J Kupfer und Eifen Hefern alle Gegenden diefer Fu. 


Ä Vierte Fu, Fyn dihen, | 
. hat B Staͤdte. 
ı) gm dſheu, eine über 7 Baden hope feinerne Mauer, Umfang s5 Ber: 
fe, 4 Baden, ein Teich. Ä 
2) Chion i, dergleichen, Umfang 23 Werſte, 4 Shore, ein Kanal. 
3) Pin ion, dergleſchen, Umfang über 7 Berfte, 6 There, ein Teich, 
4) Gja ſju, dergleichen, Umfang 4 Werfie 400 Faden, 4 Thor, ein . 
5 Schi len, Umfang 2 Werſte, 4 Thore; ein Fluß laͤnft rund um bie Stadt. 


Kana 





446. Viertes Soꝛwernement, Shan ſi. 


6 Lin chjaͤn, Umfang 3 Werſte 300 Faden5 Sicheitt, 3 Thore,ein Kanal. 
7) Jun — ſteinerne Mauer Umfang 5 Werſte 200 Faden 5 Schritte, 
,„ ein 
;, Rn Beh Nin ln. Batiden, fang, 3 Werſte⸗ 180 Schritte, 4 a | 
en ei 


Schulen — . on Kleine Veſtungen, Suan og 
vDerge EEE 642 Steinerne Bruͤcken — 213 
File Ze — 10 Tempel — —18 
Alte G Gebaãub 94 Kloͤſt öfter : in — 30 


| BR in der Er ber Seat Chion im | 
Fuͤnfte gu, © © tun, Eee 
» Gar > Beh | 
u Da aun, eine gäͤnerne auer⸗ —** faſt Bere, 4 ce, m , 


ai ſhin dergleichen ,. Umfeng Werſte, 2 en ein Teiche 
3 € jun’ juan’, ‚dergleichen, Umfang 22 Werſte, 3 Thore, ein Teich. 


4) In dſhen, eine ſteinerne Mauer, Umfang: etwas iber 3Wefk, 3 Tr J 


Teich. 
7Schan aim, dergleichen, Umfang Plane 3 Thore, ein Teich, 
| De Jar gou, bergleichen, "Umfang erſte 200 Soden, 4 Lbere, ei PR 


u Tjan dſ ben‘, Umfang faft 5 Werſte, 4 Thore, ein Teich... 
9) Buan lin, eine finerne Mauer, Umfang 1 Werft 400 Ihn, at | 


ve, ein Teich, 

9) Lin zju, bergleihen, Umfang iR Werſte, 2 Thore, ein Deich 
Schulen - s Res, Poſtirungen bey Durfaßes, 

5 Berge .. —“ 3 . xen durch die groſſe Mauer -ar 
Fluͤſſe — 9 Steinene, Bruder: — 12 
Alte Gebäude —. 7 Tempel — — IE: 
Kleine Veſtungen, Guan Kloͤſter 26 


Kupfer liefert die Stadt Fei gu, a die Stadt Chuai ſhin 
Sechſte Fu, Scho pin, 


—hat 5 Staͤbdte. | 
1) Schr pin, Umfang 5 Werfie 200 Faden, 4 Tore, ein ui 
n Pi Din lu „eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, z Thore, 
.e anals 
3) Scho dihen, bergleichen, Anfang 4. Werſte 100 Heden, + Zoe, 


— 


. „ Kleine Veſtungen, Bun 





Siebente Provinz, Nin u. . 447 


M MNaqae, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Thore. 
5) Dßo un, bergleichen, Umlons 6 Werſte, 3 Thore, ein Teich 


Bam Ras, Pofirungen — 1 

— * Steinerne Bruͤcken — 5 

Sie — 19 Tempth — 3 
Alte Gebäude — 34 Kloͤſter — 3 


Siebente Fu, Nin u, | 
bat 4 Stäbe. 
) YNin u, ee fleinerne Bauer, Umfang eos über 4 Werſte, 4 eere 
2) Schen etſchi, dergleichen, Minfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore, 
3) Pjan guan, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 3 Thore. 
u dſhai, dergleichen, Umfang 2 Werfie 200 Faden, 3 Tore. 


Schulen 5 Reu, Poſtirungen 3 
VBerge — 332 Steinerne Bricken — 7 
Fluͤſſe — 6 Tempel — 6 
Alte Gebaͤube —3 Kluͤſter — 4 
Kleine Veſtungen, Guan 2 | , 
Acchte Fur, Dſhe dfhen, 
Bat 5 Staͤdte. 


») Die Shen, eine -Beinerne Mauer, Umfang5 Werſte 200 Faden, 3. 
There, in * 


“ 2) Bon pt, eine (feinerne Dauer, Umfang 2 Werſte ꝛoo Haben, 3 The⸗ 


re, ein Kanal. 
3) jan.geni, bergleichen, Umßang faft.2 Werſte, 3 Thore, ein Teich 
+) Tin dſheu, dergleichen, Umfang r Werſt 100 Faden, 3 Thore, ein Teich 
Tſchi dſhin, umfang z Werſt 200 Faden, 3. Thore, ein Teich | 
—— 20 Keu, Pofirungen — 2 
— 308 Steinerne Beiden - .— 23 


. a ”. F — Tempel | 2 


Air Ode. 25 Nee BEE: 


7 Kleine Veſtungen, Guan” 
Sof, Bin, Eike wich vonder Gtabt Jan iſchen gie 


— ide 
231 dchen, aſng fps —* 4 Tor, ein Buch 


— nd" 





— 
s 


48. Vierkes Gouvernement, Schan fi. « ” 


ein Rand = I | | 
. s Ju fisn, Umfang a Werfte 200 Faden, 4 Thore, en Teich. 

4). 

$) 


a, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
zjuan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 


55 Chochjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 206 Baden, 4 
Thore , ein Teich. Ä | ——— 


ulen — 10 Kleine Veſtungen, Guan 4 
Berge — . 19 Bteinerne Bruͤcken — "8 
Fluͤſſe — 1 Tempel — 13 
Seen — 1 Kloͤſttfee ⸗)23 

Alte Gebaͤude — 224 

Zehnte Fu. Liou dſheu. 
bhat 3 Staͤdte. B 

5 Liou dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang-2 Werſte 200 Faden, 3 
Thore, ein Kanal. on 2 | - 
2) ufbe, hat 2 Mauern (d. i. 2 beſondere, mit Mauern umgebene Staͤb⸗ 


te) die erfie gegen Morgen hat im Umfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore; die 


andere gegen Abend ı Werſt 400 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 


3) Che ſchun, eine ſteinerne Mauer, Umfang 1 Werſt 100 Faden, 3. 


Thore, ein Kanal, 


Schulen 3 Deinem Biden  — 1 6 
Berge — 29 Tempel rg 

- Alte Gebaͤdde —123 Me = 
Kleine Veftungen, Guan ng 


s u 
"Die Burg Shin ſthen waͤchſt um die Stadt Liou dſheu. | 


x 


Eilfte Zu, Tſchi ſthen. 
| bat 3 Staͤdte. 


1) Ti dſheu, eine fteinerne Mauer, u fang 3 Werſte 300 8 aben, 
3 Do BAR 


pP) 


z) U fen, dergleichen, Umfang faſt 2 Werſte, 3 Thore. 
Schulen. u. 


2) Kin Dfin, eine fleiierne Mauer, Uarſang faft.a Werſte, 4’ Thore, 


re. ” 
2) Vdi jan, dergleichen, Umfang 1 Werſt 106 Saben, 3 Shore, ein Teich. 


— 


3 ‚Kleine Beftungen, Guan 3 
Dane — 48 Steinsene Bruͤcken — 6 - 
SH — s Tempel | — 6 
Are Gebaͤadde— 


15Kloͤſter u 


Dreyꝛehnte Fu, Die dien, 49 
Zwoͤlfte Fu, zn din d ben, 


hat 4 Gtäbte: 
ı) Pin Bin, dat 2 Daum, der Umfang von Seiten beträgt 5 Werſie 


n00 Faben; + Thore, ein 


>) Sehen } jan, eine Reinerne Mauer, Umfang ı Werſte, 200 Zaden, ‘ | 
, nal. ' 
3) Sui chjaàn, Umfang faſt 2 Were, 3 Thore: auf der Morgenſeite iſt 

an Mauer Cbefpubere Stadt) Die 3 Werſte im Umfang, und 4 Thore Bat; - 
—— Umfang‘; 3 Were 3000 Baden, 4 Thore. 


| Kleine Veftungen, Suar’ 6 

| — * Steinerne Brůcken 4 

Sa — 2 Tempel — 9 
Alte Gebäude . 20 Söfter 6 


Kupfer wird von ui chan, Tifen von Din Din ausgefüher, 
Drepzehnte Zu, Dſhe dfhen, 


3 Gtäbee | 
L VOM ibn, eine feinem & Dur, Umfang 5 Werſte 200 0 Bm, 4 


| "ein Teich. 


&% 


Thore, ein Kanal. 
Ns le; eine fieinerne Mauer, Unifang a Werfte 200 Saben, 2 Tho· 
ze, ein 
| Zu? Din Then, deglachen- Umſang 2 Merſte soo Beden, 3 Zhore, ein 
Echulen — 3 Keu, Poſticungen — 2 
Berge — 52 Seinem Brücken — 3 
Fluͤſſe — 7 Zemwpel — 4 
Alte Gebäude — a Kloͤſter — 26 
‚Kleine Beſtungen, Duan 
Sah wird aus der Stadt Din Shan ausgefüßer. 
Vierꝛehnte Fu, Dai dſheu, 


Hat 4 Gtähte | 
Dei dfhen, «ine Mleinerne Da. Umfang- oft 5 Weiſte 4 beie 


2) U tai, dergleichen, Umfang MWerfte, 3 Thore ein Kanal. u 
3) San tſchi, dergleichen, Umfang faſt Bere. 3 3 There, ein Teig. 
h Chyn chjan, dergleichen, Umfang a Werſte 200 Faden, 4 Yo, ein 


Teich. 


I Rschinae MaaninXIV Shel U De ae. 


“. 


s 


40° Vierte Gonvernement, Schau fl. - 


Schulen 9b — — — = 


Berge | 

Darıinter ift ein berühmter Sarg ‚ Namens "2 tai ſchan. * it ſehr * 
bat eine Höhe von 18 Werften und 200 Faden, und auf dem Gipfel einen Umfang 
von 3 Werften, Auf demſelben ſind ſuße Waſſerquellen, und eine Menge absotth 
ſcher Gebäude, 


Fluͤſſe — 12 Keu, Poſtrungen — 2 
Seen - — ı. Steinerne Bruͤcen — 9 
Alte Gebaͤude — 20. Tempel — 6 

— 42“ 


-  - Kleine Veftungen, Guan 6  SKtöfter 


Funßzehnte Fu, Bou de bſ heu, 
hat 2 Staͤdte: 
3) Bon de, eine fleinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Saben, 4 Tore, 
2) che sn, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 2 Thore. 


2 Kleine Beftungen, Guan 1 

Berge | — 23 Steinerne Brüden — 6 
0 — 4 Tempel — 4 
Alte Gebaͤude —4 Rloͤſter — 8 


. Sechiehnte Fu, Die df hen, 


5 Stäbte: 
1) Dfßje dſheu, eine eg Mauer, Umfang 5 Bart. 200 zeb, 4 
Thore, ein Kanal. 


2) An be, bergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, | 


3) Sjaͤ chiän , Umfang 3 Werſie, 4 Thore, ein Kanal. 
2 Pin In, Umfang ı Werft, 100 Faden, 2 Thore, ein Kanal, 
5) Shui tfeben, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 10 Steinerne Bruͤcken — 6 
Berge — ı7 Tempel — 22 
Slüffe — I Kloͤſter — 14 
Alte Gebaͤude 


Silber liefern die Städte An ba und Pin lu; Kupfer bie Städte Dßje 
dſheu und Pin In; Eifen die Stadt An ba; Zinn, die Stadt Pin In; Sal 
die Stadt An ba. 


Siebenꝛehnte Fu, Gian dſheu, | 


täbte: 


hat 6 S 
Ban v i ben,. 2 
* — oben , in ſteinerne Mawe; Umfang 5 Werſte 200 Gaben, 2 


— — a __. 


=. 


— — 


⸗ 


achtzehnte Zu Di dſhen. ©. at 
2) Yon fi A beegleichen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore,; ein it. 
- 3) Cho dfßiaͤ n ‚ dergleichen, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Teich. 
4) Dßi ſchan, dergleichen, Umfang 3 Berfe, s There, ein Teich. 
5) Dfijän chiaͤn, Umfang 3 Werſte, 3 There, 
6) Juan ziui, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 200 Beten, s 


Thore, ein Teig. - 
Schulen — 14 Keu, Poſtirungen — 3 
Berge — 38 Steinerne Bruͤcken — IL 
; fe Gebaͤude 4 Kloͤſter — 21 
—— Veſtungen, Buan . 6 eiber:"Sugf 
ley wird aus ber Fr ua zui ausgeführt, er auch , Ei 
aus der Stade Dfijän Yale; if 
| Vonehmn Fu Dpi dſhen, 


hat 3 Staͤdte: 
| DE dſheu, hat 2 Mauern, bie erfte hat 2 Werſte und 200 Faden im 
— und 4 Thore, die andere, eine ſteinerne hat 300 Faden und 190 Schritt 
mfange. 
Be Sjän rin, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 40 Schrice 
ore, ein 
Schulen 


— 3 Kleine Veſtungen, Guan 2 

Berge — 24 Steinerne Bruͤcken — 3 
SSluͤſſe — F Tempel — 4 
Alte Gebäude — 4 


—* 
Eiſen wird von der Sehr Sin min geliefert. | 
Neunjehnte Fu, Sci dſhen, 


hat 4 Städte 
1) Schi dſheu, eine fleinerne Mauer , Umfang 3 Werſte, 13 Eheit 


Thore, ein Kanal. 
2) pu chjän, dergleichen, Umfang 300 Faden, 3 Toore, af ber einen Seite 


aegen Rorden liegt fie an einem Berge an, auf den drey übrigen Seiten at fie ei⸗ 
nen Kanal. 
3) Da nin, Umfang 2 Werfte, 3 Thorr, ein Kanal. 
2) Jun de, Umfang 2 Werte, 4 Tore, 
Schulen: — 6 Fluͤſſe — 3 
Berge — 34 Alte Gebaͤube — 29 
2 Kleine 


_ 


AR Das fünfte Gouvernement, Schan dun. 


Kleine Veſtungen, Guan * 6 Tempe — vr, 
Res, -Pofttrungen — 1 Kloͤſter — — 9 
Steinerne Bruͤckffe ⸗⸗8 


Das fünfte Gouvernement 


oo. * Schan’ dun 
Erſtredt ſich von Morgen gegen Abend 984 Werſte in die Laͤnge, und von Gu⸗ 
den nach Norden 486 Werſte in die Breite. 
Darinn ſind so Zu, 108 Städte, 2 groſſe Flaſe, 2431936 in der Acker⸗ 
fleuer liegende Bauern. Die Krone empfänge jährlih 2271494 Dan’ Getraide, 
and 3463224 Lana Silber. 
tandesprodufte und ausgehende Waaren nd: Kupfer, Zinn, Eifen, Bley, 
Salz, Thee, Seidenwaaren, Baumwolle, Topaſen, ächte und unächte Porjella⸗ 
nene Geſchirre, verſchiedene aus Stein gearbeitete Sachen, Farben. 
Don mandſhuriſchen Soldaten 1600, von chineſchen 11000 Mann; ein 
. Bjängium‘, General von den Mandfjuren. Diefe Schyn (Bouvernement) wird 
von einem Din (E (Genverneur) regiert. Ä 


Die erſte Zu, Oßi nan, 
hat 16 Städte: 
De nan fu/ eine ſteinerne Mauer, Umfeng ı2 Were, 4 FE 
ih 
2) Dfban zju, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 —— ein Teich. 
3) Dßru pin, dergleichen, Umfang:2 Werſte zoo Faber, 4 Tore, ein Teich. - 
4) Dfbi tfcbuan‘, vergleichen, Umfang 3 Werfte, 4 There, ein Kanal. 
5) Dſhan fchan’, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
6) Sin Mr nn, fleinerne auet, Umfang 3 Werte, 6 Thore, ein Kanal. 
7) Zi dun, Umfang 3 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
Pi DEI jan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 IBerfie 300 Faden, 3 Thore, 
- ein Kanal. 
9) Jui tſchen, Umfang 5 Bere 200 Faden, 4 Thore, ein ih 
Ay ba, eine Reineme Mauer „ Umfang s SBerfle 200 Faden, re 
re, ein Teich. 
| 13) Lin chjaͤn, Umfang faßt s Werſte, 4 Thore, ein Tech. 
2% 12) in zin, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 
" = i _ 
De Dfheis, Usſeng 9 Werfie, 5 Thore, in Teich. 


14) De 


Seien __ 0 > ee un — 3 — 
\ 
l 


Die zweyte prorin, Tihin Yen. | 45 u 


2 1) De pin, Umfang 2 Werft 400 Baden, 3 Thore, ein Til 
15) Pin juan, eine fleinerne Marer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 
26) Zi cho, Umfang 2 2 Werſte 200 Baden, 4 There, ein Teich. 


- Schulen 22 Kleine Veſtungen Bun — : 6. - 

Berge — 770 Gteinerne Brlden — 28 
Flüuͤſſe — 28 Tempel — 18 ' 

Seen — or Kloͤſter — 6 
Alte Gebaͤude 

Seide wird aus den Städten Dfban zu, und Dien pin ausgeführt. 
Die zweyte Fu, Tſchun df heu, ı 

bat 14 Städte: 


) Tſchun dfben, unfens 8 Werſte, 200 Baben, 4 "Rote, und in ber 
Borfode 5 ee ‚ein Kanal. . 
Sin fo, Umfang 6 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
ae Nin jan, ſteinerne Mauer, Ynfang 2 Werſte 200 Saden, 4 Thore, 
ein 
PP Dfen chaͤn, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Zaden, 4 Thore, 


5) Sy ſchai, Umfang 2 Werſte 4 Thore, ein Kanal. 
6) Zi chjaͤn, fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 There, ein Kanal. 
z chjaͤn, dergleichen, U Umfang 2 Werſte, 200 —— Thore, ein Kanal. 
ßin Blän ‚ dergleichen, Umfang über 4 Werſie, 4 Thore, ein Kanal 
F 2 ui tat, Umfang 4 Werfte, 100 Jaden, 3 There, ein Kanal. 
ro) nin, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Shore ‚ein Kanal. 
1) Dia fjän, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Kanal. 
22) en ſchan, Umfang über 7 Werſte, 4 Agent, ein Kanal. | 
nn) Jan gu, eine fleinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Tho⸗ 


te, ein Kanal. ‘ 
” 4) Scheu öfban, u Umfang 3 Beſe 4 Thore, ein Kanal. 
ulen 23 Alte Gebaͤude 123 
Berge — 87 — Brüden — 33 
Fluͤſſe oo ” Tempel — 27 
Seen — 


Unter dieſen iſt der dem erſten Seifen Fürften Fuſt gemitmete Tempel, 
welcher zur Zeit Seths gelebt hat; und weit die Juden Seth, ſo mie die Shinefer 


Guſi, einen Sternfeher nennen, fo ſcheint Fuſt fein anderer ale Seth geweſen zu 
dem Orte, wo dieſer Tempel ſteht, dat $ufi gewohnt, und iſt aud) ba 


«ll m . Kr.he 7 


454 Das fünfte Gouvernement Schan’ dun. 

Nicht weit von diefem Tempel ſteht ein anderer, zu Ehren bes berühmten chine⸗ 
ſiſchen Weltweiſen Aonfusius ‚ weicher auch) hier wohnte und begraben ift. 

' Noch find daſelbſt zwey Tempel, einer zu Epren Jan Ki, eines Schülers des 
Konfuzius , der andere zu Ehren des Ppilofophen Menßi, welchen die Chinefer 
für den erfien Philoſophen nach dem Konfuzius halten, ‚ und welcher die Usſterblich 
keit Dee menſchlichen Seele eifrig behauptete. 

Kloͤſter find 13 
Eifen und Zinn liefert die Nachbarſchaft der Stade J iin‘, 


Die dritte Fu, Dun tſchan, 


- hat 14 Staͤdte. 
1) Dun tſchan, eine fleinerne Mauer ‚, Umfang etwas über 4 Werft, 4 
Thope, ein Kanal. 
2) Tan be, Umfang Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
3 Bo pin, Umfang 2 Werſte, 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
4, Sjän pin, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanai. 
5) Zin pin, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
6) Schin chjaͤn, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
7) Guan chiaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 
Zhore ‚ein Kanal. 
8) Lin zin, Umfang si MWerfte, 4 Thore, ein Kanal. 
9) Zju chjaͤn ‚Umfang 4 Werfte 400 Baden, 4 Thore, ein Kanal. . j 
- 10) Guan iou, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werite 200 Faden, 4 
Thore, ein Kanal. 
11) Bow tan’, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 There, ein Kanal, 
12) En cbiän‘, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 
13) 2% dhian, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
14) U schen, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 


Schulen 19 Kleine Veftungen, oder Buan . 1 
Berge Ä —- 7 Steinerne Bruͤcken — 22 
Fluͤſſe — st Tempel — 12 
Alte Gebaͤude — 70 Kloͤſter — 8 


Salz wird von der Stadt Sin pin ausgeführt. 


“ Die vierte Zu, Zin dfhen, 
hat ı2 Städte: 
1) Zin rr beis, eine ſteinerne Mauer, Umfang faft 8 Bett, | 4 "one, 


ein Kanal. 
- 2) Bo ſchan/ Umfang 1 Werß, 334: Beben, 4 Thore. 


— tn. a sin - 


na 





Die fünfte Zu, Den ofen. I 455 


3) Lin fh, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 MWerfte, 200 Soden ‚4 
are ‚ ein Kanal, | 
4) Bo fin, Umfang 2 Werſte, 5 Tore , ein Kanal. 
s)/Bounan’, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Ranal. 
66) Lean, dergleihen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
0) Scheu uan, Umfang 2 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
PR Tſchan le, eine feinerne. Mau ‚ Umfang 2 Werſte, coo ‚Gaben, 4Thore, | 
"ein anal. 
99) Kin dßjui, dergleichen, Umfang (oh: Werfie, 3 Zhore, ein Kanal, 
10) An zin, dergleichen, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. 
11) Dſhu tfchen, Umfang 5 Were, 200 Waben,. 5 Thore, ein Kanal. 
12) An dum’, Umfang 3 Werfte, 


Schulen 17 Kleine Veſtungen, Guan 3 
Berge: ” — ..89 Steinerne Brüden — 34 

Fluͤſſe — 6 Tempel | — 23 | 
Alte Gebäude — 07 


Kloͤſter — 
Sal; wird von den Städten —* und Scheu nausgefuͤhre, Ein: von 
der Stadt Kin dſhi. Sn 


Die fünfte au, Den dh, 
bat 10 Städte: 


1) Den dſheu, Umfang 5 Werte, 200 Faden, 4 Thore, ein Reid 
2) Guan chjän’, Umfang 2 Werfte, 371 Zaden, 4 Shore ‚ein Teich, 
3) Su feban, Umfang faft 2 Werſte, 3 Ihore, ein Teich. 
4) Si ſja, eme fleinerne Raw, Umfang 1 Werft 100 Faden, 4 Thore. 
5) Dſhou juan, Umfang 2 Werſte, 4 There, ein Teich. 
6) Lai jan, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 ⁊ ore, ein Teich. 
7) Erin chai, eine fteinerne Mauer, Unfang 4 Werſte, 130 Baden, 4 The 
ve, ein Ranal. 
8) Wyn den, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 3 Abon, ein Teich, 
Ri Chat jan, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
10) Shun tfchen, Umfang 3 Werfte, 300 Faden, 4 Thore, ein Teich, 


Schulen — 11 Steinerne Bruͤcken — 22 

Berge — 99 Tempel — —13 
Stüffe — — Kloͤſter — 12 
Alte Gebaͤude 


Eiſen wird von der Sud Si fi * aꝛebefihri. 





436 . Das fünfte Gonvernement, Schan’dun. 
Die ſechſte Fu, Lai dfben, 


| aͤdte. 

Lai oben, Umfang 2 — e, ein Tich. 
2) Wyi Haͤn, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 XIhore, ein ig. 
| 2) Fr Du — —— 8 aber, en Teich en zus 
a an ba, eine fleinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 3 Thore, 

BE Dion ben, dergleichen, Umfang a Werſte ao dam, 3 

ein Te 6) Gou li, Umfang 2 Werte, 4 Thore, ein Teich. 

„ Dr mo, Umfang 2 Werfte 200 Baden, 3 Thore, ein Tg. 


13 Alte Gebäude 33 
Be — 59 Steinerne Brüden — 0.24 
nich — 9 — — » 


tüffe 
Salz wird ausgeführ o aus den Städten Pi dſheu und Dfion u Oben 
Die fiebente Fu, U din, 
Udin re Bat “ —8 — 

1 eiue ſteinerne Mauer, ng 12 Werſte, ore, ein ad, 

) Zin efeben, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Tele > “ 

3) Jon fin, Unfang 3 Werfie 300 Baden, 4 Thore, ein vi 

#) ifyn, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Teich. . 

5) Le lin, Umfang © Wergte, 4 Thore, ein Teich. 

6) Bor bo, Umfang 2 Werte, 4 Thore, ein Lei. Auſer ve Stabt iſt 
noch 5 — Mauer {befondere Star), deren Umfang 5 Werfte 200 Faden beträgt, - 

a7 Bin dſheu, zine fieinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Baden, “Nor, 

ein Bi 


8) ki dfin, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

9) Dſhan chua, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 

10) De kai, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 — ‚ein au 
Schulen 11 Kleine Veſtungen, G 


Man 


Derge - — 5 Steinerne Bruͤcken — 

gif _ | — 7 Tempel — 

Alte Gebaͤude — 32 Kloͤſter nu —“⸗ 
= Die achte Fu, J dſheu, 


6 GStaͤdte · | 
EUR fi ben, Umfang y —* 200 Faden, 4 Thore, ein Tu 
n tfcben, ei fteinerne Mauer, 3 Werſe, 3 Thore, ein Teich. F 
3) Fei 


Die neunte Provinz, Zain. 457 

3) Fei chiän, dergleichen, Umfang 2-Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
* In Oben, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 4 Ihore, ein Teich. 

5) J ſcheui, dergleichen, Umfang ı Werſt 300 Faden, 3 .Ihore, ein Telch. 


&, RX n dſhou. derglelchen, Umfang 1 Werft 100 Faben, 3 Thore, ein 
ei | 


Schulen — 16 Alte Gebäude — 8 
Berge — .98 Steinerne Brůden — 14 
Fluͤſſe | | —E 13 Tempe u — 13 
Seen 7 9 Kloſter —— 
en Die neunte Fu, Tai an 
bat 7 Stätte: 


r) Tai an, Umfang 4 Werft 100. too 4 Thore. 
F 22 en ine ſieinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 2% 
‚ein Tei 
3) Sin’ tai,' Umfang 2 Werte, 200 Faden, 2 Thore, ein Teich. 
-. 4) kai, Unfang Werſte, 3 Thore, ein Tei 
5) Dun pin, Umfang 14 Werfte 200 Faden, 6 Thore, ein Kanal. oo 
6 er e, eine ſteinerne Dauer, Umfang 2 Werſte 200 o Baden, 5 ae 
ve, ein Zei 
N) Pin im, Umfang 2 Werft, 4 There, ein teil) 
Schulen — 12 
. Derge 90 
Darunter iſt das Berüßinte große se Gebuͤrge Cai 3 Eban , vag⸗ einen Umfang 


von 96 Werſten, und eine ne Höhe von 24 Werſten und etwas drüber hat, | 
Slüffe — ıı Steinerne Bruͤckften — 14 


Alte Gebaͤude — 55. Tempel | — 12 
Kleine Veſtungen, GSuan 3 Kloͤſter — a1 
Die zehnte Zu, Dßhou Dfhen, 
Has 11 Städte: 


a) Dßou dſhen, Unfang 7 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

2) De 9 — ine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Bere, 4 horse, ein ag. 
3) Tſchen — ang 2 Werſte, 4 Thore, ein Teich, 

en 4) Dimi ‚Umfang‘ 3 Werft, 4 Thore, ein Teich. 
-3, Pan den , Umfang’ 2 Werſte, 4 Thorn, ein. Teich. DE 


BT In 
. aD Are Sean a Sr ze Mmm 


- ne. 
. ® . - 
‘ 1 .n 
F} 1} 
Rn | 








I. 


458. Das ſechſte Gouvernement Cho nan 


6) Dßou chjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 3 


. Zhore, ein Teich. 


7) Din ion, Umfang y Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
2 dſheu, eine fleinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 The⸗ 
ve ein ei 0 | 
4 9) Juan chjaͤn, Umfang 4 Werſte 200 Faden, 6 Tore, ein Teich. 
10) Buan' iſchen, Umfang 5 Werſte 200 Baden; 3 Thore, ein Teich. 
x ’ Tſchou iſchen, Umfang 3 Bere „4 Thore, ein Teich. 
rn — 15 


Schu eine Beſtungen, Guan 2. 
Berge — ‚19 Steinerne Bruͤcken — 12 
Fluͤſſe — 9 Tempel — 19 
Alte Gebaͤnde — 74 Kloͤſter — 5 


Das ſechſte Gouvernement 


Iſt von Oſten gegen Weſten 732 Werſte breit, und ven Suͤden gegen Re: 


u Den 774. Werfte lang. 


Darinn find 13 Zu, 106 Städte, ı großer Fluß, in der Ackerſtener liegende 
Bauern 2527456. | | - | 
Die Krone empfängt jährlich 239476 Dan’ Oetraibe, und 2605 191 Lana Eilber. 
tandesprobuckte und ausgeführte Waaren find: Silber, Kupfer, Eifen, Zim, 


+ Zafpis, Thee, Sack, porzellaͤnenes Geſchirr, Seidenwaaren, Papier, Gealpeter, DE 


fom, Baumtvolle. , 
Ehinefiiche Soldaten liegen darinn 4000 Mann. —— 
Dieſe Schyn wird von einem Sjunfu (Vice⸗ Gouverneur) vegiert 
. Die erſte Su, Kaifn | 
Ä oo | hat 17 Städte: u 
.3) Rai fyn, eine ſteinerne Mauer, Umfang 12 Werſte, 5 Thore, ein Teich, 
s 3) Tfchen’ hu, dergleichen, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 There, ein Teich, - 
3) Zichjaͤn, dergleichen, Umfang 5 Werſie 200 Saden, 5 Thore, ein Teich. 
4 Tun fini, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 6 Thore, ein Teich. N 
5) Jui ſchi, Umfang 4 Werfle 100 Faden, 6 Thore, ein Teich. " 
6) Vi tſchuan, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, ein Teich - 
7) Jan lin, eisie ſteinerne Mauer, Umſang 3 Werſte 300 Faden, 4 There, 


ein Teich. 


- 8) Dfbun mon, dergleichen, Umfang ı Werſie 300 Baden, 4Thore, ein Teich. 
9) Jan u, dergleichen, Umfang 5 Werſte a00 Baden, 5 Those, ein Teich 


Die zweyte Provinz, Guide. - - 459 
10) Fyn zur, Umfang 3 Werfle, 5 Thore, ein Teich. | 2. 
15) Kan’ jan, eine fieinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, « Thore, ein Teig, " 
12) J fyn, Umfang 4 Werſte 400 Baden, 6 Thore, ein Teich. 
13) Dfhen dſheu, eine fleinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Zaben, 4 


14) Schum jan, Umfang 3 Werſte, 6 There, ein Teich, 
15) Schun dſhe, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
16) Che in’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

17) Sa ſchui, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Teich. 
— 19 


Schulen Forts, oder Guan — 

Berge — 24 Steinerne Bruͤckren — 15 

Fluͤſſe — 19 — 41 

Seen ut 3 £& loͤſter — 17 
Alte Gebäude — 123 | 
Die zwehyte Su, Gui de, 


9 Staͤdte: 
H Bu de fu, Umfang 4 Werſie 100 Faden, 4 There, ein Teich. 
D Nin lin, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
3) Lu ba, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
4) Sjö ba, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. Ä 
5) Jun tſchen, Umfang 3 Werfie, 5 Thore, ein Teich. I | 
a IM tfchen, eine fieierne Mauer, Umfang 2 WBerfie, soo Faden, 4 Thore, 
ein Teid). | - 
) Sui dſheu, Umfang 6. Werfte, 4 Thore, ein Teich, | 


i 


8) Tfeben, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. | 
— sichen, eine ſteinerne Dauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Tho⸗ 
ce, ein Tei 


. Schulen —ñi— 14 Forts, oder Guan — 2 
Fluſſe — 6 Steinerne Bruͤcken — 13 
Berge — 9 Tenpel | — 18 
Seen — 2 Kloͤſter — 15 
Alte Gebaͤude — 92 | 
Ä Die dritte Fu, Dfhan de, 

bat 7 Stäbte: | 


ı) Dſhan de, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

2) Lin df banı, Umfang 2 Werfte 200 Haben, 4 Thore, ein Teich» 

3) Tan ir‘, eine fleinerne Diauer, Umfang 2 Werſte aoo Zaden, 6 Thore, 
din Zei: — Mumz. | 9 in 
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4) S.in chjaͤn, Umfang: ı Werſt 400. Beben, 4 Thore, ein Teich. 
5) Uan, Umfang 2 Werſte, 5 Thore, ein Teich; ber Umfang von noch einer 
andern Mauer [befondern Stadt] auffer der Stadt. beträgt 7 Werte 400 Faden. 
re chjän’, eine fieinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Too: 
re, ein Teich 


7) Nei chuan, Umfang 3 Werfte, 8 Thore, ein Teich; aufſer der Stadt ift 
noch eine ſteinerne Mauer von 5 Werften 200 Faden im Umfang, und ein Zei ih. 


Schulen - — 11 Forts, oder Guan — 2 
Berge — 442 Steinerne Bruͤcen — 18 
Fluͤſſe — F Inen J — 22 
Alte Gebaͤnde — 


Kloͤſter 24 
Eiſen wird von der Stadt un, Kupfer von der Satt San jan, Zinn von 
der Stadt Uan angeführt. | 


Die vierte Zu, Wei Ru, 


| hat g Städte. 
22 Wei Eui, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 3 Thore, 
ein Teich. 
| a Sin fin, eine fieinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Too, 
ein 
* "bu &, dergleichen Umfang 2 Werſte, 4 oe, ein Teich. 

3 Zi bin ‚ Umfang 4 Werfte, 4 Thore, in Teich. - 

5) Rui bie, dergleichen, Umfang 2 Werſte soo Faden, 3 Thore, ainTeih 

6) Jan dhan, dergleichen, umfang Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

7) Shui chjaͤn dergleichen, Umfang 4 Were 100 Baden, 4 Thore, 


ein Teich, 
9) Chu a, Drgleihen, Umfang 5 Werſte a0o Faden, 5 There, ein Teich. 
Schulen 100 Poftirungen, Keu Mo 
Berge : — 33 Steinerne Brüden — 15 
Fluͤſſe — 9 Tempel —. 18 
Alte Gebaͤube — 70 Kloͤſte — 30 
Forts, dr Guan — 6. 
‚Die fünfte Su, Chu ai zin, 


hat 7 Staͤdte: 

j ,) Chuai sin ‚ Umfang 53 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 

2) Dfi juan', eine fteinerne Dauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Zechh 
3) Sinu, Umfang 2 . Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, " 
9 Uſchi, lnſang 24 Werſte, 3 Thore, ein Teich. / 

/ 5) Timm 
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5) Myn cbjän, Umfang 53 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
6) Wyn lan‘, Umfang 3 Werfte, 3 Thore, ein Teich. 
7) Juan u, Umfang 2: 23 Werſte, 4 Thore, ein Teich. 

Schulen 10 Forts, ober Guan 
Berge — 43 Steinerne Brücken 

Fluͤſſe — 7. Tempel 

Alte Gebaͤude — 118 KRKloͤſter 
Thyhee waͤchſt bey der Stadt Chuai dſheu 
Eiſen wird von der Stadt Dhi juan Arhefuhrt. 


Die ſechſte Fu, Chu nan, 
bat 10 Staͤdte: 
1) Cho nan ion fü, Umfang faft 5 Werſte, 4 Thore, ein Kandl. 
a) Jan (chi chjaͤn, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Sara 
3) APR Umfang 2 Werftezoc Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
i am’, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
n Be cbiän‘, Umfang 4 Werfte 100 Sale hore, ein Kanal. 
6) pm dßjän‘; Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
7) Dyn fyn, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
8) Jun nin, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. .. 
9) en tfchi, Umfang faft 5 Werfk, 6 Thore. _ 
10) Bou chjän, Umfang 3 Werfte, 4 Shore, ein Kanal. | 
" Schulen. 16 Forts, Guan — 
Berge — 106 Steinerne Brüden . — 25 
Fluͤſſe — = Zempel — 
Alte Gebaͤude — Kloͤſter 16 
Silber liefert die Stade Bon Fi , Eiſen die Stadt] jan, im bie Stäb- 
te Jun nin, und Gou chjän. 


Die fiebente Su, Pan; jan, 
bat 13 Stäbte: 

1) Nan' jan fü, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Deich 

2) Nan dſhou, Umfang Werſte 400 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

3) Tan chjaͤn, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

4) Bi —F Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

5) Tun bai, Umfang 2 Werſte 200 Faden,4 There ‚ein Teiche 

6) Dfben pin, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 

7) Dyn Ofen, zwey Mauern, der erften Umfang 9 Werſte, 5 Short, ein 
Teich; ; ber iwensen Umfang 2 Werſte 200 Sateh, ; 4 Thove, ein Teich. ESi 
mm 2 Q 1 


26 
27 


” 
| | | 
. 
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8) Si tſchuan, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. nn 
9) Sin je, Umfang 3 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
2.20) Nei ſjaͤn, fleinerne Mauer, Umfang 4 W. 400 Faden, + Thore, ein Teich, 

2) Jui dſheu, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
12) U jan, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Spore, ein Teich. 
13) Je chiän’, Umfang 3 Darf F Baden, 3 Thore, ein Teich. 
m 1 — _ 


Schulen 8. Forts, Ouan - gt 

Berge — 108 Steinerne Brücken — 24 

Fluͤſſe — a23 Tempel ._ 19 

Sen — 5. Kloͤſter | — 30 
Alte Gebaͤude 


— 135 — 
Rupfer koͤmmt aus ber Stadt Dſhen pin, Eiſen aus ben Stäbten Nan 
jan, und Y’Tei fjän, Zinn aus der Stadt Jui dſheu. u 
i | Die achte Fu, Shu nin, 
| t 9 Stäbte: “ 

1) Shu nin, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
| 2) Dfben jan, eine fleinerne Dauer, Umfang 2 Werft, 200 Faden, 4 
Thore, ein Teich... en 

3) Schan zai, dergfeichen, Umfang 5 W. 200 Faden, 4 There, ein Teich. 
4) Sin’ 3ai, dergleichen, Umfang 1 Werſt «00 Faden, 4 Thore, ein Teich. 

s) Si pin, Umfang 3 Werft, 4 Thore, ein Teih. 
| Pu pin , eine fteinerne Dauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 There, 
ein ei 0 oo 
7) 3i0 fehan’, vergleichen, 3. Werſte 300 Faden 3 Thore, ein Teich, 

8) Sin’ jan’, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
9) &o ſchan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 13 Forts, oder Guan — 9 
Berge — sı Steinerne Bruͤcken — 25 
Fluͤſſe — ı2 Tempel — 31 
Alte Gebaͤud — 96 
Thee waͤchſt bey der Stadt Zio kb 
Die neunte Fu, Tichen‘ dien, 
at 7 Städ 


| 7 te: , 
1) Tſchen dſheu, Umfang 4 Werſte 100 Yaben, 4 Tore, ein Teich. 
og — ſchui, eine ſteinerne Mauer, Umfang a Werſte 200 Faden, 4 Tho⸗ 
re, ein Zeile · | | 
3) Si chua, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich, 


. 4) Thin. - 


- Gem | — gie 
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4) Chjän tſchen, Umfang . 4 Werſte 100 Faden, 5 There; ein Teich. 
FR I gun 3j13, einefteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, 

ei 

6) Tai Ein, dergleichen, Umfang 5 Werfle 200 Faden, 4 Thore, ein Teiche 

7) Sugen, bergleichen, Umfang 5 Werſte 200 Baden, 4 Shen, ein Teich 


Schulen | 7 Borts, oder Guan - 
Derge — 8 Steinerne Drüden — 11 

Seen — 6 Tempel — 12 
Alte Gebäude — 72 Kloͤſter — 7 
| Die zehnte Fu, Sjui dſheu, 


hat 8 Staͤdte: 


7) —28* Umfang 4 Werſte 100 Faden, 4 838 ein Tac. 
ee Sin diben, Umfang 3 Berfe, 4 bone, ee, ein Teich. 


Derge — 4 einem Brüden — 24 
ü — 9 Tempel — 31 


bat 5 Staͤdte: 


1) u dſhen, Umfang 5 Werſte 2 den, ore, ein Tei 
Fe & fcban’, eine ni: Mauer, Umfang 3 ER 300 n 206 There, 


’ pie chjaͤn, dergleichen, Umfang 7 Werſte 100 Baden, 5 Tponr, ein Teich, 
ou fyn, dergleichen, Umfang 2 Werſte 200 Babe, 4 Thore, ein 
e ea J jan, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 There, ein Teich. 


ein T 


Derge — 48 Steinerne Bruͤcken — 10 
Seen — 4 oͤſter — 5 
Axe Mebhauhe Base 22 - DD 


464 Daus ſechſte Gonvernement Chonam. 
| Die woͤlfte Fur, Chjaͤ dſheu, 
— — — “0. .hat4 Stoͤdte: | 
. 1) Chjaͤ dſheu, Umfang 54 Werfte, 4 Thore, ein Teich. 
2) Lin bou, Unifang ı Werſte 400 Faden, 5 Thore, ein Teich, 
3) Syn’ fjan’„ Umfang 2 Werfte 200 Faden, 3 Thore, ein Teich, 
Lu ſchi, Umfang 4 Werſte 100 Baden, 4 Thore, ein Teich. 


Schulen . 4 Forts, Biten — 
Berge — 41 Steinerne Bruͤken — 15 
Fluͤſſe 757 — z Tempel — OL 
Alte Gebäude som. 51 Kloͤſter — 11 


Die dreyzehnte Fu, Guan dfheu 
57 dat 5 Seaͤdte: | on 
1) Guan dfben, bat 2 fteinerne Mai ern, die erfte haf's, die andere 6 Tpore, 
der Umfang beider Mauren beträgt 5 Werſte 200 Faden; &in Teich. _ 
2) Guan ſchan, eine fieineene Mauer, Umfang + Werſie go Baden, 4 Tho⸗ 


ein Teich. _ 
3) Bufchi, Umfang 3 Werfle, 300 Faden, 5 Thore, ein Teich. 
4) Si iin‘, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Teich, 
5) Schar tfchen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Teich. 


re, 


aan WG 


Schulen 6 Forts, oder Guan 
Berge ne. Eteinerne Bruͤcken — 
Sue --- — 10 Tempel — 
Seen N 4 Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 246 0 
2, Thee weächft bey der Stadt Schan tſchen. 


Giebentes Gouvernement, u 

— | She ſi. | — 
Eẽrſtreckt ſich zwiſchen Oſten und Weſten 561 Werſte in die Breite, und zwi⸗ 
ſchen Suͤden und Norden 1453 Werſte und 300 Faden in die Länge. 2 
- Darin hub 15 Provinzen ober Su, 83 Städte, 2 geoßer Fluß, Inder Acker⸗ 
feuer liegende Bauern 2262438. Von ˖ dieſen Bauern hebt die Krone jährlich 
191955 Dan Getraide, und 1450711 Lana Silber. | .. “ 
- Produße und ausgehende Waaren find: Gold, weiß und rorh Kupfer, Eifen, 
Jaſpis, Agat, Salz, There, ta, Seidenwaaren, Kitaifa, Stembutter, Schwefel. 
Bon mandſhuriſchen Soldaten liegen darinn 6700, von chineſiſchen 81000 


Mann. A 
., > - er —W Dieſe 


Die erſte Provinz, Si am. 465 
Diefe Schyn (Souvernement) wird’ son einem Dßundu (SGowverneur und 
Summe (Vieegouverneur) regiert. 
u Das Kriegsvolf wird don won Bjangjunen (Beneräten) einem alten uod el⸗ 
nem jungen regiert. 


_.. Die erſte Fu, Si an, . 
u . hat ı3 Städte: 

ı) Si an, Umfang der 5 Faden hohen Maner; 24 Werfie, 4Thore, ein 3 
Faden 1 Arfihine tiefer, und 13 Faden 1 Arſchine breiter Kanal. | 
2) Dfijän' jan, Umfang der Brauer si 'Werfte, 5 Thore, ein Kanal; umbein Fluß. 

3) Sin pin, Umfang 4 Werfte zoo Faden, 4 Thore. 
4) Lin tun‘, Umfang 3 Werte, 4 Thore. 
5) Gou lin, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
| 2 Chu bien, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4° ‚ea Kane 
7). Lan tjan, Untfang 2 Werſte 200 Faden, 4 <hote. 
8) San juan’, Umfang 5. Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kant, eine 


Deren: 
beu dfhi ‚ Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
2 2), nan, eine fleinerne. Mauer, Umfang 4 Werſte 100 Faden, * 
re, ein Kanal. 
ce: 11) Gin jan, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanıl. 
;* 12) Sa pin, Umfang ı Werft 400 Faben, 4 Thor. - 
13) Gi zjuan, zwey Mauern, Umfang ber aften 3 Werſte 300 Faden, 5 
J Thore; Umfang der zweyten ı Bert 100 Faden, + Shore; um bie erfie Mauer 
laͤuft ein Kanal, 


Schulen — 23 Forts, oder Guan — 4 
Berge — 51 Gteinerne Briccken 28 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 7 
Alte Gebäude - AKloͤſter 

Jaſpis liefert die Stade Lan Elan, Kupfer und Eifen die üblichen —* 


Die weyte Zu, Jan an, 
Ba hat 8 Stäbe: 
1) ar an’, Umfang der Mauer, 5 Werſte 200 Baden, 4 Thote⸗ ein Kunal. 
2) An’ ſai, Umfang # Werft 400 Faden, 3 There, ein Kanal. 
3) Ban’ zjuan, Umfang ı Werft 400 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
4) An din Umfang 3 MWerfte, 3 Thore, ein Kanal. 
5) Bou an’, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
FROM, "efchuan‘, Umfang g Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
Splahinas SMaaarin XIV. Sheil. Mın PEN PR 








. 466 Siedentes Gouvernement, Schen fi. 
Jan tiübuan, Umfeng 2 Were 200 Baden, 3 There, ein Kanal, 
8) Jan’ tſchan, Umfang 3 Werſte 200 Faden, 2 dere, ein ein Kanal. 


pr 22 Ferts, eder Guan — . 
on Fluͤſſe — 2 Tempel — 6 


. Die deitte Fu, Fyn fan, 
bat 8 Staͤdte: 
1) Syn. PORN Umfang 7 Werſte 100 Gaben, 4 Tier, ein Kanal. 
») Zi ſchan, U mfang 3 Werſte 120 Faden, 2 There, ein Kanal. 
.3) Bou gi, Umfang faſt 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. = 
ws Su fen, Umfang 2 98. 200 Zaben, 7 Thore; auf 2 Seuen iſt ein Teich, 
beiden andern Seiten liegt fie an Bergen. 
) Myi chjaͤn, Umfang faſt a Werſte, 3 There, ein Kanel. 
6) Lin js, Umfang faft 3 Werſte, 3 Thore. | 
7) Rjän' jan, Umfang fopk 2 Werfle, 4 Tpore, ein Kanel. 
8) Lun dſheu, Umfang 3 Werfle, 4 Thore, ein Kanal. 


| ı1 Forts, obder Guan — 
— 3 Steinerne Bruͤcken — 9 
Si — „Tempel — Fr 
Alte Gebaͤude Kloͤſter — 11 
Eiſen Ksımt aus der Deade Pen bjän. 


- Die vierte Zu, Chan’ dſhun, 


| IN 7. Hy Staͤdte: 6 
ee dſhun, Umfang der Mauer 5 Werſte, 200 Baden, 4 Thore, 
in 2 tſchen, ein⸗ ſteinerne Mauer, Umfang fat 2 Werſte, 4 Ton, 
anal 
3) Tſchen ¶Umfang 4 Berſte 200 Faben, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Jan ch une 4 Werſte 100 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 

9) can, Umfang faſt 4 Werſte, 4 Thore; vor dem Thore auf der DR 
feite liegt eine Eleine Veſtung: um bie Stadt länft ein Kanal. 

| 6 Sm , Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore. 
7) Elm 3 ‚Umfeng 2 Werſte 283 Geben, 4 Thore 





— 


ud 
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Schuten — 10 Sorte, Guan — 21 

Bug — 129 Steinerne Brüden — 17 
luſſe — ı4 Tempel — 21 
Alte Gebaͤude — 83 | F 


Köfter m 
Gold liefert die Stade Si chjaͤn, Eifen die Stade Tſchen giu. 
Die fünfte Zu, Jui Kin, 
Ä hat 4 Staͤdte: Be 
1) Jui fin, eine fteinerne Mauer, Umfang 8 Werfte, 7 Thore: gegen Mor⸗ 
‚gen liegt fie an einem Berge, gegen Suͤdweſt an einem Fluße. | 
8 Chuai juan, Umfang ber Mauer x Werſt 1200 Faben und 17 Schritt, 
re. | / 
3) Dfih bjän‘, Umfang faft 4 Werfte, 2 There, ein. Kanal, 
4) Din bjaͤn, Umfang a5 Werfle, 2 There. 
Schulen — . 4 Klleine Veſtungen, Guan 
Berge — 20 Steinerne Bruͤcen — 
Süfe — 14 Top — 
Alte Gebaͤude — 13 
Die ſechſte Fu, Sin; an’ dſhen, 
W hat 7 Staͤdte: . 
ı) Sin an, Umfang der Mauer 3 Werfte, 300 Faden, 5 There: auf brey 


Raw 


‚Seiten fließt ein Kanaf, und die Nordſeite liegt an dem großen Zluße Chan sin. 


2) Pih li, Umfang 2 Werftezoo Faden, 4 Thore: aufder Oft-und Weſtſeite 
iſt Waſſer, auf der Suͤd⸗ und Nordſeite ſind Berge, U 
7.3) Sjim jan, ſtatt ber Mauer dienen Die Berge, der Umfang besrägt 2 Wer⸗ 
fie, fie bat 3 Thore, und einen Teich. | 
4) Bei cho, Umfang der 11 Baden ımb 2 Arfihinen hohen Mauer hält ıso. 
Faden, hat 3 Thore, | 
9) Ey jan, Umfang 510 Schritt, 3 Thore 
6) Schi zjuan, Umfang ı Werft 400 Baden, 4 Thore, ein Kanal, 
7) Chan ın, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 


. Schulen — 7 ZBerfis, oder Guan — 24 

. Berge - — — 67 Steinerne Bruͤcken — 8 
Fluͤſſe | — — 31 Tempel — i3 
Alte Gehäube — 30 Kloͤſter 


Gold lieſert bie Stadt Chan in); es giebe hier auch Kupfer, The⸗ und fa,” | 


NMan2 5x 


468 Siebentes Gouvernement, Schen’fi. 
. Die fiebente Zu, Schan dſheu, 
hats Seide: — | 
1) Schan dſheu, eine ſteinerne Mauer, umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein 
Filuß und ein Kanal. 
| 2) Diben’ am‘, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanaf. 
3) Lo nam, ſieinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. 
4) Schan’ jan, dergleichen, Umfang ı W. 100 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
5) Schan nan, dergleichen, Umfang ı Werfle 400. Faden, 4 Thore, ein Kanal. 





" Schulen — 6 Forts, oder Guan — 79 
. Berge — 75 Steinerne Brücken —27 
Fluͤſſe — 5 Tempel — 16900 
‚Are Gebäude — aı Kloͤſter | — 5. 
Die achte Fu, Tun dſheu, 
J bat 4 Stäbe. _.. 


1) Tun dſheu, Umfang ber Mauer 5 Werſte 200 Saben, 4 Thore, ein Kanal. | 
. 2) Tſchou je, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 5 Ehore, ein Kanal. 
3) Che jan, eine fteinerne Mauer , Umfang 5 Werſte, 4. Thore, ein Kanal, Ä 
4) Dyn tfchen,, Umfang 2 Werſie, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Chan tfeben, Umfang 2. Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 5 Forts oder Guan — 2 
Berge — 19 Steinerne Bruͤcken — $ 
Stüffe — 3 Tempel — 20 
Alte Gebaͤude — — +4 Kıöfler N — 1 
Die neunte Zu, Chua dfheu, 
bat 4 Staͤdte: 


) Chua dſheu, Umfang 4 Werſte 100 Faben, 4 Thor, ein Rand, 
3 Chua in’, Umfang, nicht voll 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


tfchen, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 eine ein Kanal. ' 
3 un guan, Umfang 6 Werſte 300 Faden, 6 Thore. N 
Schulen — 8 Forts, de Bun — 6 
. Werge . oo a5 Gteinerne Bruͤcken — 9. 
Fluͤſſe — ı Tempel — 10 
— 40 Kloͤſter — 5 


— 


Are Gebäude 


“ 





Die eilfte Provinz, Gandihn. 469 

| Die zehnte Su, Kui dfhen, 

bat 3 Staͤdte: 

1) Rui dſheu, Umfang 3 erhe 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 


2) Tun guan, Uinfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Bai Ku, Umfang 3 Werfte, 4: Thore, ein Kanal. 


Eulen, 4 Forts, ve Bun — | ı 
‚Bue . — 28 Steinerne Bruͤcken — 6 
Fiuſſe — 2 Tempel i — 6 
Alte Gebaͤude 17 Rloͤſter — X 
Eiſen wird von Rui dj dſheu ausgeführt. 
Die eilfte Fu, San doſheu, 
| "Katz Stäbe 
1) Bar dſheu, Umfang der Mauer 6 Werft, ein Kanal, 
2u gun, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
3 Jun ſcheu, Umfang 3 Werfte, 2 Thore, ein Kanal. 
Pr 5 Forts, ober Bun — 2 
Berge — 10 Steinerne Bruͤcken — 3 
Fluͤſſe —-—n ı Tempel J — 9 
Alte Gebäude — 19 Kloͤſter | NT 2% 
| Die zwoͤlfte Fu, Syn’ dſheu, 
hat 4 Staͤdte: 


Fyn dſheu, zwey Veſtungen; die Mauer der erſten hält 5 Werſte 200 
geden im Umfang und hat 4 Thote: der Umfang der imenten beträgt: 3 Werſte; 
um ver Be fließen Kanäle, 

2) San ſchui, Umfang der Mauer 3 Werfle, 4 Tore, en Kanal. 
* Tſehun chua, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 3 Thore, ein Kanal. 
4) Dfban u, Umfong 1 Werft 400 Baden, 5 Thore, ein Kanal, - 


. Schulen 4 Steinerne Bruͤcken — IT 
Berge — a2 Tempel — 10 
Alte Gebaude — 17 Kiöfter | — 3 
Forts, oder Buan '—-. . 1 nn Ä 
Die dreyzehnte Zu, Fu Bf Gen, 


+ Stäge: 
1) Su dſheu , zwey it Umfang der erfien 4 Bere 400 Saben, mit 
4 Thoren, Umfang der zweyten 1 Werft ı00 Saden, mis 3 Thoren⸗ um die erſte 
kaͤnft eig Ka nal, Man a aN\da 





. 


29)0 iſchuan Umfang / der Mauer 1 Wert 300 Faben, 3 Thore, ein Ka: ° 
nal: aufler ber Maner auf ber Oſtſeite liegt einefleine Veſtung mit 3 Sporen, 2 
We im — —ãAã 
Umfang 2 Werſte 200 Baden, 3 Thore, ein Kanal. 

3) 7 —* , ũnfans 3 Werſte, 3 Thore, ein Kanal, - 


BRAD 


Schulen Forts, oder Guan — 
Berge — 2 Steinerne BD üden — 
Fluſſe — 3 Tempel — 
Alte Gebaͤude — 2 Kloͤſter | — 
Die vierzehnte gu, De dſheu, | 
hat 3 Staͤdte: 


| 1) Guide dſheu, Umfang der Mauer fall 5 Werſte, 4 Thore ‚ein Kanal; 
haben iſt eine kleine Veſtung von 3 Werften, 300 Faden, im Umfang mit4 Tporen, 
2) Mi dſhi, Umfang ı Werſt 100 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 


3) Ba dßjaͤn, Umfang 2 Wert 3 Thore, ein Kanal. | 
Schu Forts, de Guan 0.8 
Bee — — 5 Steinerne Bruͤcken — 4 
Stufe - — x Tempel — 2* 
Aue Gebaͤube — 23 Kloͤſter | — 24 
Die funfsehnte Su, Duan digen, 
hat 4 Stäbte: 
BE 1) Dom s Sb, Umfang 2 Werſte, 2 Thore. 
2) U bou, Umfang 1 Werft 100 Faden, 4 Shore 
3) Schyn mu, Umfang 2 Werfte, 20 Baden, + Thore. 
4) Fu gu, Umfang 3 Werſte, 62 0 
Schulen 4 Bones, oder Guan — 2 
Berge — — 18 Steinerne Bruͤcken — 2 
Fluͤſſe — 1 mp — . 
Alte Gebäude - 24 | | 
Das achte Oo nvernement. 
| - San’ fü, 


Sf von Oſten nach Weſten 1272 Wefe ve mid vn Eitmmk Borten , 
1446 Weile Ing. 


Dan : 


1} a — 





"Die fe provin EinMhn, . 41 


Darinn ind 13 Fu ober Provinzen, 65 Gtäbte, ı großer Fiaß, 451693 
in der Äderfteuer liegende Bauern, von welchen die Krone jährlich 530618 Dan 
Getraide, und 300506 Sana Silberempfänge . 

Sandesprobufte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, 3 


Aset, Salz, Lack, Kitaika, Leinwand, Salpeter, Queckſilber, Rhabarber, weiße 


und grüne Papageyen. . 

Chineſiſche Soldaten s6000 Mann; wie viel mandſhuriſche, iſt unbetannt; 
vo ——— Geuerale) ein alter und ein junger, und ein VBier 
gouverneur). 


Die erſte Zu, Lin' d/hou, 
) Kin dſheu, a nt: &hore auu. 
1 ang $ 200 Faden, 4 ein 
* 2) Wei juan‘, Umfang faft 2 Werfte, a There, ein Kanal, 
3) Lan Shen, eine ſteinerne Mauer, Um ang. 3 Werſte soo Yaben, 4 Thes 
* — Kanal, um bie Vorſtadt geht eine "Dauer , deren Umfang « etwas über 8 
rſte t. 
4) Bin chjaͤn, Umfang 2 Werſte, 2 Thore, ein Kanal. 
5) Che dſheu, Umfang 55 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
3 Zui de kbo; Umfang 2 Werſte. 


— 58 Steinerne — 12 
a ehäu — 70 Kloͤßer — 2 
Gold llefert die Stade Lan’ dfhen. | 
2. Die andere Zu, Ge tfchen, J 
hat 12 Städte: 


3) Be eifben ‚, Umfang der Dauer 5 Werſte 260 Baden, 4 Thore, ein Kanel. 
8) An din‘, Umfang 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Bui nin, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore, ein Teich, 
4) Eum wei, Umfang 300 Faden, 2 Thore, hat 3 WWBorfldbte, 
5) Diban chian, Umfang 300 Faden, 3 Tore, ein Kanci. 
6) Nin juan, Umfang fa 2 Werſte, 2 ı Xorg, ein Kanal, - 
7) &e fjän, Umfang 2 Bet, 4 Thore, ein Kanal. 
IK! , Umfang 2 Werſte, 200 Baden, 2 Thore. 
9 Dein n juan), Umfang 3 Werſte 300 Faden, 2 Thore, ein Kanal. 
30) dſheu, Umfang 53 Bee 4 Thore, ein Kanal, 
21) Dſhou 


» 


[3 . 
— —— — — — 


1. Das adre Gouvernement, Gam fi. | 
dſheu, Umfang 5 Werfte 200 Faden, 4 Thor, ein Kam 


14) Dſhou 

| 2) Si gu 4 Umfang 2 Werſte ’ 4 Thore. 
Schulen — 123 Forts, oder Guan — 14 
Berge — 100 Steinerne Bruͤcken — 16 

Fluͤſſe — 12 Tempel — 25 
Alte Gebaͤude 


— 68 | - 
 Behd liefert bie Stadt Min dfhen, Ciſen bie Scadt Nin juan, Sal die 
Stabt Dikan chjaͤn und She  . | oo. J 
Die dritte Zu, Pin haͤn, 
| ‚hat 10 Gtäbte: W 
1) Pin ljaͤn, Umfang dee Mauer 55 Werfie, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Thun fin’, Umfang anderpalb Werite, ein Graben. on 
3) Chua tin, Umfang etwas über 3 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. 
:4) Dfhen’-juan, Umfang wicht über eine Werſt, 4 Ihore, ein Kanal. . 
8) Bu juan, Hat zwey Mauirn, bie äußere hat 8 Werſte im Umfang, 4 The: 
re, und einen Kanal, die innere har 54 Werſte im Umfang, und 3 Thore, | 
6) Bin’ Dfhen,; Unrfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Thore, ein Kanal, 
7) Lin tat, Yanfang s Werft 354 Faden, 2 Thore, ein Kane. > 
8) Dfin nin, Umfang 3 Werfle, 4 There, ein Kanal. - | 


- 9) Dibaan bar, Umfang ı Werft,’ 2 Thore, ein Kanal, 
>. 10) Lun de, Uyfang ı Werſt 400 Faden, 3 Thore. | 
Schuien — 11 FVerts, oder Guan — 
— BvBerge — — 5 66 Steinerne Bruͤcken — 13 
Se — 3 Templet7 13 
Seen — ı Kloͤſter | — 3 
Alte Gebaͤude | 


— 1 
Eilber, Kupfer, Eiſen wird aus der Stadt Pin fan ausgeführt. 
Die vierte Zu, Zin jan, 
" —A hats Staͤdte u 
- 1) Zin jap, Umfang der Mauer über 4 Werſte, 4 Thore, eine ſteinerne Bor: 
ftadt Dauer die 2 MWerfte im Umfang — En 
2) Che fehmi, Umfang 2 Werſte, 3 Thore, ein Kanal. J | 
3) Ehuan' chjän, Umfang 3 Werſte 350 Schritie, 3 There 
4) Diben’ nin, Umfang anderthalb Werfte, 3.Thore, ein Kanal, 
5) Klin dſheu, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 
Schulen — . . ‚6 tüffe . 3 . " 
Berge _ a5 Are Gehäue -  — |" 48 


‘ 
® [ 
{ . 
. » 


| vie fünfte Provinz Ganñ dheu. 473 
Forts — 2 Tempel — 
Steinerne Bruͤcken — 8 Ktöfter. on 
2 Eifen tmm aus der Stabt Zen jan, Siher aud finden ige rien. 


u Die fuͤnfte Zu, Gar’ dſheu 
2 Staͤdte. 


hat 2 
r) Ban dſheu, J Umfang etwas über 7 Werſte, 4 There, ein Rand. 
3) Schan dan, Umfang emas iber 4 Werde, 4 There, ein Kanal. 


Schulen Forts, Guan 1 
Berge — — * Steinerne Brüden — 4 
Stüffe — a Tempel — 2 
Seen — x Kloͤſte — 2 
Alte Vehaude — 15 
Die ſechſte Fu, Ljän dſhen 


bat 5 Stadte. | 
1) Ljän Dfhen, eine fieinerne Nom, Umfang faſt 7 Werte, 4 Yon, U 


ein Kanal. 


—B fan’, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 3 Thore, 


3) “Tun tfehan, Umfang etwas über 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
4) Bu lan, Umfang anderrhatb Werſte, 2 — Kanal. 


3) Pin an), eine feiern Dauer, Umfang faR 5 Berfe, 3 Ki / 
Sn ß 


8 Forts, oder ı 
— — 34 Leſangen. Rau, — 4 
om FE — * 
8 die Stadt pe Dfben fan. 
" Die hebente Zu, Rn Gi, 


Hat 5 Städte, 
a) Nin chjã „Umfang faſt 1ı Werſte, 6 There, sin Kanal. 
2) Pin lo, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 3 Werfte, 2 Thore. 
3) Lin dſheu, dergleichen, Umfang über 4 Werſte, 2 Thore, ein. Kanal. 
4) Bfhun wyi, Untfong über 4 Werfte, 2 Thore, ein Kanal. | 
3) Sin’ gjen, Umfang 2 Bere zoo Faden, 2 Thore, ein Kanal. 
6) Bou fyn, Umfang 2 Werſte 200 Faden, 2 Tpore 


or ia VI ai Dia > 7 A, PP 








476 Das neunte Gonvernement, Dfhe giän’. 

Darinn ind 11 Zu, 73 Städte, 3 große Slüfe, > Seen, 3124798 in der 
Ackerſteuer liegende Bauern, von welchen die Krone jährlich „1363400 Dan Ge⸗ 
traide, und 2856719 Lana Silber hebt. 

$andesprobufte und ausgehende Waaren find: Silber, Kupfer, Zinn, Shen, 
Thee, Seide, Seidenwaaren, Lack, lafirte und porgellänene Geſchirre, Topafen, 
Sirniß, mancherley Vogel, Goldpapier. 

Bon chineſiſchen Soldaten 24000, von mandfhurifchen 3700 Mann ; vier 
“ Bjangjune (Generale) ein alter und drey junge, ein Dbundu (Gouverenr) 
und ein Sjunfu Bicegouverneur. | 


Die erſte Su, Chan dfhen, 
bat 8 Staͤdte. | 
1) Chan dſheu, Umfang der Mauer etwas über ar Werfte, 10 Tore, 
‚ein Kanal, 1320 Werfte von Pefin. 
2) Chai nin, Umfang etwas über 4 Werfte, 5 Tore ‚ ein Kanal, 
3) Su jan, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 
4) „ui han, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
s) Lin’ an’, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
6) Jui 3jän, Umfang 3 Werfle, 3 Thore, ein Kanal. 
mn in tfeben‘, Umfang ı Werſt 400 Faden, 4 Eon, ein Kanal, 
8) Tfeban chua, Umfang 4 Werſte 100 Faden, 3 Tore, ein in Kanal. 


Schulen 15 Forts, oder Guan 12 
an | — 113 — Bruͤcken — 21 
En — 10 Füße — Br 
Alte Gebaͤude — 68 

Die zweyte Fu, Si in, 


bat 6 Staͤdte. 
1) Br fin, Umfang 63 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, von Pefin: 2412 Wer 
a) 5% ſchan, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, er 

3) Chai jan, Umfang der Dauer 55 Werte, 4 Thore, ein Kanal, 

4) Schi myn, Umfang etwas über. 4 Werſte, 5 Thore, ein Kanal, 

s) Pin chu, Umfang 53 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 

6) Tun fan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
Schulen | 10 Ferts, Guan 


Berge — 31 Steinerne Bruͤcken —_ 12 ° 

—* - . Kühe 2.8 
— 14 m | 

a 3 *98 


—29 1* 


— 


Die vierte Provinz, Nin vo. 47 


Die dritte Zu, Chu dfhen, | | 
Städte 


9) Urdan fin, Umfang etwas über 3 Werſie, 6 Shore, ein Konal, 
3) De zin, Umfang 23 Werfte, 5 Thore. 

4) Ukan, hat feine Mauer, 

5) An’ dßi, Umfang 3 Werſte en Baden, 4 Lem, ein æmal. 
—* Chiou fyn, Umfens über 2 W 4% hore, ein Kanal. 


10 84 ode Guan — 
Berge — 126 Poſtirungen Au — 1 
Fluͤſſe — ı Steinerne Brüden — 14 
Seen ze 7 ‚Tempel — 13 
Alte Gebaͤude 6ı Kloͤſter — 11 
Aus dieſer Fu wird Kupfer, Zinn und Thee ausgeführt. 
| - Die vierte Fu, Nin po, 
bat 6 Staͤdte. 


Yin 09, Unifang der Mauer 11 Weifle, 6 Thor, ein Kanal, von Pelin 


2784 Werft 
Ay Tr. Umfang 5} Werfie, 7 Thore, ein Kanal, 
3) Sen chus, Umfang A —— 300 Faden, 4 Thore. 


Dſhen chai, Unfang 5 Serſte 200 Soden, 5 Alone San, . 

9 Sjan feban, Umfang ; Werſte, 4 

6) Die ai, Umfang etwas über 4 erfle, 4 on. .. | 
Schulen ı3 Sort, Ban — 4 
Derge — 93 Steinerne Bruͤcken — 16 
Fluͤſſe — 13 Tewpel — 13 
Alte Gebaͤude — 28 

Die fünfte gu, Schon fin, 
bat 7 Staͤdte. 


" 1) Schon fin, Umfang der Mauer über 12 WBerfle, 5 Tore, ein Kanal, 
2) Su ſchan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
3 Dfbu gai, Urafang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore, 
3) Jui jou, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 5 Thore, 
5) Schan jui, Umfang foft 8 Verf 5 Thore, 


— 


QNan > } - —AEE — 


J De I) Cr be, Umfang an Mauer 8 Werſte, 6 rhete, ein Ra, von | 
n 192 


% 
— — 





478 Das neunte Gouvernement, Dfhe gidn’. 
6) Tſchen chjaͤn, Umfang etwas über 4 Wer , 4 Thore. 
7) Sin eben, Umfang 3 Werfte 409 Baden, + Tharc 


Schulen - 22 Ports, oder Guan 
Berge — 153 Steinerne Bruͤcken 
Flüſſe — 11 Tempel 

Seen — 20 Lüfter 

Alte Gebaͤude 


— 79° 
Aus diefer Zu wirb Sal, und V. ausgefuͤhrt. 
| Die fechfte Zu, Tai dſheu, 


| . | hat 6 Staͤdte. 
1) Tai dſheu, Umfang faft 11 Werfte, 5 Thore 
2) Ehuan lin, Umfang etwas über 4 Werfte, 5 
3) Tyan’ tai, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
4) Sjaͤn gjiui, Umfang 6. Werfte, 5 Thore, 
5) Vmi chjai, Umfang 4 Werfte 100 Faden, 5 Thore. 
6) Tai pin, Umfang nicht vol ı Werft, 6 Thore. 


Schulen 9 Alte Gebäude 
Berge — 118 Steinerne Bruͤcken 
Fluͤſſe — 6 Tempel 


Seen — 7 Kloͤſte 

Aus dieſer Fu wird Salz und Thee ausgefuͤhrt. 

Die fiebente Fu, Gin chua, 
| | hat 8 Staͤdte. 

ı) Bin chua, Umfang 55 Werſte, 7 Thore, ein Kanal. 

2) Lan’ zi, Umfang nicht über anderthalb Werfte, 4 Thore. 

3) Dun jan, Umfang 4 Werfte 227 Faden, 4 Thore. 

4) I 8, Umfang anderthalb Werſte, 7 Thore, 

5) "Jun Ban, hat feine Mauer. 

6) Hi, Umfang etwas über 6 Werfte, 5 Thore. 

7) Pu gjän, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 Thore. 
3) Tan fi, Umfang ı Werſt 400 Haben, 3 There. 
Schulen | — 18 Forts, oder Guanu 


Berge — 125 Steinerne Bruͤcken 
Fluͤſſe — 2 Tempel " 
_ . 3 Küfe 
— 30 


Seen 
Alte Gebaͤude 


8 


1117 


BEE 


1111 





Die neunte Provinz, Fan’ dſheu. 479 
| Die achte Fu, Zjui dfheu, . 
bat 5 Städte, 
1) Zj dſheu Umfartg der Mauer faſt 3 Werfte, 6 zone. ein Kanal. 
2) Aun fi, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, in ih. 
3) Bjän ſhjan', Umfang 3 Werfte 360 Faden, 4 Thore, ein Teich. 
4) Tichan icban, Umfang ı Werft 400 Faden, 6 There. 
5) Rai chua, eine fleinerne Mauer, Umfang fat 5 Werfte, 6 5 Tore. Ä 
Schulen 8 Forts, oder Buan 
61 Steinerne Bruͤcken — 
ı Tempel Ä — 


„3 Klöfter 


* 
114411 


2 
— — 


Alte Gebäude 
Aus diefer Fu wird Siher ausgeführt 


Die neunte Fu, Jan’ dſheu, 
bat 6 Staͤdte. 


1) Jan hen, Umfang fat 5 Werſte, 5 Thore ein Kenel. 
- a) Tſchun an, hat feine Mauer. se, 
3) En u, bat: feine Mauer. * - 
4) Sui an’, Umfang der Mauer 24 Werte, 5 Thei 
5) Scheu u (cha , umfang übe über eine Werſt, 4 —58 
6) sm ſchni, hat teh keine M | 
Chun eo Forts, oder Guan 
—* 100Steinerne Bruͤcken 
Fluͤſſe 
Seen 
Alte Gebaͤude 


11141 
an 
is 
ir! 
nos» 


Die zehnte Fu, Won’ dfhen, 
- hats Städte 
) Wyn' hen, Umfang faſt 11 Werfte, 7 Thore, ein Ran 
2) Duan an, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 5 Thore, ein Kanal, 
3) "Jo zin, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 6 Thore. 
4) Pin jan, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Tpore, ein Kanal, 

5) Tai ſchun, Umfang faft 2 Werſte, 4 Tore, ein Kanal, 
Eulen u 9 Sem — 4 
Berge — 96 Alte Salade — 22 
Slüffe — 6 


pr . 





Scchhulen — 17 Forts, ober Guan 


% 
© 


480 Das neunte Bouvernement;, ‚Dfte ah 


Forts, oder Guan — 8 Tempel | _ ER 
Steinerne Bruͤcken — 7 Kıöfter | 7 
Aus dieſer Fu wird Eifen ausgeführt. an 


⸗ 


Die eilfte Zu, Siui dſhen, 
hat 10 Staͤdte. 
1) Sjui ofen, Umfang der Mauer: 5} Werfte, 5 Zi. 
2) Zin tjaͤn Umfang 3 Werſte, 4 Tore, 
3) Dfin’ jun’, Hat Feine Bauer. 
4) Sun jan, hat ‚feine Mauer. 
5) Zun znan , bat keine Dauer. 
8 Zin Juan, Umfang der Mauer, faſt Werſe, 4 Thore. 
7) Jun che, hat keine Mauer. | 
8) Sui tſchan hat keine Mauer. 
9) Sjuan pin, Hat feine Mauer. 
10) Dfin nin, hat keine Mauer. 


Berge — 224 Steinerne Brücken — 17 


Seen — * 
Alte Gebaͤude 5 Kloͤſter 
Aus dieſer Fu — wird —* Bley, Eifen, Set und Tpe —XX 


Das zehnte Gouvernement, 
Gjan ſi. 

Erſtreckt ſich von Morgen gegen Abend 582 Werſte in die Breite, ſend um . 
Mittag gegen Mitternacht 1080: Werfte in bie tänge. - - 

Dorimm find 13 Su oder Provinzen, 77 Städte, ı großer Deu, x.Ge, 
3377069 in ber Mderfteuer liegende Bauern, von welchen die Krone jährlich em: 
pfängt 942065 Dan Getraide, und 1975711 Jana Sifber. 

tandesprobuckte und ausgehende Waaren find: Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Eifen, tombadene Geſchirre, Zuder, Thee, Lad, Firniß, Seide, Seidenwaaven, Ki: 
taifa, unächtes Porzellän, Baummolle. 

Chineſiſche Soldaten 7000 Mann; ein Sjunfu oder Biegneman, 


& Die erſte Zu, Ran’ sihan, 
hat 7 Stätte — 


1) Na⸗ ſchan, Umfang ber Mauer Faft 7 Werfte, 7 Thore, ein —2 
2) Sm en, Umfang 42 Werſte, 4Thore, ein Kanal. Di | 
a) in 


- ö— 


 Büfe _ ı Tempel a1. 
11 Kloͤſter | 2 


"Schulen 18 Alte Gebäude 
: Safe — 6 Tempel 


‚Schulen 14 Forts, oder Guan — — 
Berge — 97 Steinerne Brüden — 0020 


Alte Gebäude — 35 Kloͤſier 


| Die zweyte Provinz, Shou dſhen. 41t 
3) Dßin N aͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang Werſte, 6 Thore. 
4) Fen ſin, eine fteinerne Mauer, Umfang faſt 3 Werfte, 4 Thore,ein Teig. 
2 Dfin an’, dergleichen, Umfangs Werft, 334 Faden, 4 Thore, 
Unin, dergleichen, Unfang über. 4 Werfte, 6 Thore. 
-7) Yin dſheu, dergleichen, Umfang uͤber 3 Werſte, 4 Thore. 
Schulen 20 Alte Gebaͤude — 
—* — 102 Steinerne Bruͤcken — 


Ruegefuhrt wird aus dieſer Fu, ober Provinz, Kupfer, Eiſen, Thee. 
Die zweyte Fu, Shou dſheu, 
hat 7 Staͤdte. 
ı) Shou dfhen, Umfang der Dlauer 57 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
2) Jui gan ‚Umfang faft 4 Werſte, 9 Thore, ein Kanal, . 


.. 3) Ke pın, Umfang faſt 3 Werſte, 4 Thore. 


. 4) Su ljän, Umfang 23 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. 
5) De fin, Umfang faft 4 Werſte, 6 aber, ein Kanal. 
8) An’ ſhin, Umfang über 8 Werfte, 8 Thore. 
7) Wan’ njän, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 


Berge — 112 Steinerne Bruͤcken — "gr 


7 Rloͤſter 13 
Aus diefer Zu wird Gerd , Side, Rupfer und Thee ausgeführt, 


Die dritte Fu, Guan fin’, 
Bat 7 Stäbre. 
1) Buan fin‘, Umfang ver Dauer 54 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
a) Jui ſchan, Umfang etwas über 4 Werfte, 4 Thore, 
3) J jan, Umfang foft 3 Werfte, 4 Thore. 
4) BGui fi, Umfang 33 Werfte, 4 Thore. 
-$) Bui zjaͤn', Umfang 2% Werfte, 5 Ihore, ein Kanal, 
6) Buan fen, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
7) Sin an, Umfang g faſt 3 Werſte, 7 Thore. 


Seen — ı Tempel 14 


Ausgeführt wird aus diefer Yu, Bold, Silber, Kupfer, Eifen, Bien. 
ulhunad S@Maaarin XIV. Sheil. 


af Ü . Ama 
“_ 2 “ —— — — — — — Men. — — 





482 Dasehnte Gouvernement, Gian ſi 
Die vierte Fu, Nan' kan, 


hat 4 Staͤdte. 


9 Nan tan, eine feinerne Mauer ‚, Umfang etwas über 3 Bere, $. ‚Zone, 
‚ein Kanal. 


2) Du tſchan, Umfang der Bauer, etwas Über 3 Werſte, 8 Thore, ein Ser E 


a) ) Dpjän tſchan, eine feinerne Mauer, Marfang faft 3 Werfte, 4 Thore. 
4) Ani, Umfang a3 2 Werfk, 4 epore, ein Kanal. 
Schulen _ Alte Gebäube 


| — 39 
Berge — 53 _ Steinerne Bruͤcken — 9. 
Flüuͤſſe — 3. Tempel — 11 
Seen Kloͤſter — 14 
Aus dieſer Zu wird Tpee ausgefüßrr, 
Die fünfte Fu, Gju gjaͤn, 
bat 5 Staͤdte. 


anal. 
2) Dean, Umfang faft 2 Werſte, 5 Thore. 


3) Schui tfeban „iſt auf 3 Seiten wit einem Flaſſe umgeben, uUnfeng der 
Maͤuer 23 Werfte, 5 Thore. 


4 Chu keu, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas uͤber 3 Werſte, 5 Tore; 


ein Kanal. 
5) Pyni i, bergleſchen, Umfang 300 Schritt, 4 Lhore. 
Schu 9 Forts, oder Bun — 1 
Be — 63 Steinerne Bruͤcken — 
Glüuͤſſe — 6 Tempel — 12 
Seen — Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude 


Aus dieſer Fu wird Kı Kupfer, (ad und Thee-ausgeführt. 


Die fechfte Fu, Debian’ tſchan. 
| hat 5 Staͤdte. | 
3) Djän’ efchan, Umfang der Mauer 52 Werſte, 4 Tore, ein Kanal 
2) Sin tſchen, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 Thore. 
MNan fyn, Umfang 35 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, | 
4) Buan tſchan, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 Thore. 
5) Ku fl, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 


FR ı) Gju gjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 7 Werſte „8 Thore, ein 


4 


Die ebene Provinz , gu dſheu. 463 


Schulen 


— 9 Forts, oder Guan — 22 

Berge — 6 Steinerne Bruͤcken — 10 
. Sem —,..9 Tempe — 5 
Alte Gebaͤude | 35 Kloͤſter — 16 


Ausgeführt wird aus 5 biefer Fu Silber und The. 


Die fiedente Tu, Fu dſheu, 
hat 6 Städte: 
x) Su dſheu, Umfang der Mauer 53 Werſte, 4 Thore. 
Tfebun Shin‘, zwey Mauern, Umfang ber erften 3 Werſte, ⸗ * 
ein Kanal. 

3) Bin zi, Umfang 4 Werte 400 Faden, 4 Thore. 
4: J chuan, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore. 
5) Lean’. eine ſteinerne Mauer, Umfang 4 Werſte, 5 Thore. 


6) Du ſjaͤn, dergleichen, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, ein Sana 


Schule 16 Forts, oder Guan — 

Berge — 79 Steinerne Bruͤcken — * 
Seen — Pr — 217 

Alte Gebaͤude Kloͤſter — | 


Aus dieſer Zu wir Gute, Eitber und Eiſen ausgefüßer. 


Die achte Zu, Lin’ gjaͤn, 
bat 4 Stäbte. | 


1) Lin’ gjän, eine ſteiaerne Mauer, Umfang etwes über 5 Werſte, 10 Fe | 


. ze, ein Kanal. 

2) Sin gin, Umfang 25 Werſte, 7 Thore, ein Kanal. 

3) Sin’ juni, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Were 2 Thore. 
4) Lai gjaͤn, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore, 


Schulen ıo Alte Gebäude — 34 
Fluͤſſe — Kloͤſter — 
Sm — | 
Die nannte Zu, Siam, | 
hat 9 Staͤdte. * 


r) Bi an, Umfang ber Mauer 57 Werfte, 5 Tore: auf einer Seite it ein 


Fluß, auf den andern 3 Seiten ein Kanal. 
2) Tai che, eine ſteinerne Mauer, Umfang 23 Werſte, 7 Zoot, ein Kanal, 
3) © ſchui, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 Faden, 5 Thore. 


⸗ 
‘ 
I’ 
a mB..’. 


484 Das zehnte Gouvernement, Gian fl 


em nt, Umfang 3 Werſte, 8 Thore. 
‚ Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
& Lun zjuan eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 
7) Wan an’, dergleichen, Umfang 23 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 
8) Jun fin, "dergleichen, Umſang etwas über 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
9) Tun nin, Umfang etwas über eine Werft, 4 Thore, ein Kanal, 


Schulen — 2360 Steinerne Bruͤcken — 21 
Berge — 99 Tempel — 17 
Fluͤſſe— — Kloͤſter — — 24 
Alte Gebaͤude — 


Aus dieſer Fu wird Thee ausgefüßrt 


Die sehnte Zu, Tſchui dfhen, 
bat 3 Städte, 
1) Tſchui dſheu, zwey Mauern, Umfang der erſten 6, der zweyten faſt 4 
Werfe, 5 Shore, Kanäle über 4 Werfte, 5 Thore, ein! Kanal. 
2) Schan gou, Umfang der Mauer faft 4 Werſte, 5Thore, ein Kanal. 
3) Sin tſchan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


8FO 


Schulen — 10 Alte Gebaͤude — 32 

Verge — 44 Steinerne Brücken — 17 

Säle — 4 Tempel — 11 
2 Kloͤſter — 18 


Yusgeführt wird Gier und Thee 


Die eilfte Zu, ARuan’ den 
| bat 4 Staͤdte. 
1) Juan’ dſheu, Umfang fat s Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
2)31, Umfang nicht uͤber anderthalb Werſte, 5 Thore. 
3) Pin fjän, eine ſtelnerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 5 Thore. 
4) Wan’ dßai, bergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 7 Thore. 


n 


Schul en 10 Forts, oder Guan — ft 
Berge — 52 Steinerne Bruͤcken — 10 
Fluͤſſe — 2 Tempel — 13 
Seen — Kloͤſter — 18 
Alte Gebaͤude 


Ausgefuhrt wird Kupfer, Eifen, Three 
Die zwölfte Su, Gan’ dfhen, 


hat ı2 Städte. 


a) Ban Offen Umfang der Dauer faft 8 Werft, 6 Thore, 2 Bleine. e.Ziffe | 
und ein Kanal. ._ 


— 


Die dreyzehnte Provinz, Nan' an. 485 
2) Jui du, Umfang 3 Werfte, 6 The, ein Kanal. 2 


3) Sin’ fyn, Umfang faft 2 Werfte, 6- Thore. ' | 


" re, ei 


4) Sin go, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Merfte, 4 Thore, ein Kanal. 

5) Bui tfchan, Umfang anderthalb Werfte, 4 Thore, ein Kanal, i 
6) An’ juan, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, ein Kanal. 

7) Dfban nin, Umfang anderthalb Werfte, 4 There. 

8) Pin du, zwey Mauern, beider Umfang faft 5 Werſte, ı 3 Thore, ein Kanal. 
9) Tſchui gin’, eine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
10) Lun nan, Umfang 22 Werſte, 6 Thore, ein Kanal. : - 

11) Schi tſchen, eine fleinerne Mauer, Umfang ı Werft 304 Faden, 5 Chor 


n Kanal. 
12) Din nan, Umfang 12 Werſte, 3 Thore, J 
Schulen — 2.17 Forts, oder Buan’ — I 
Berge — 126. Steinerne Briten — 127 
Seen — 2 Tempel — 16 
Alte Gebaͤude — 14 


Schule "Sorte, oder Bun 2 — 
Dage — 49 Steinerne Bruͤcken — 
Stufe. - — 78 Tempel — 
- Alte Gebäude — 28 Kloͤſter — I 


4) Dun i, Umfang fapt 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, . 
ulen — 


— 33 Kluoͤſter — 
Aus dieſer Fu wird ausgeführt Bold, Siber, Kupfer, Cifen, Zinn, 
Die drepgehnte Zu, Nan’ an’, | 
| bat 4 Stäbte, 
1) Lian’ an’, Umfang 22 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. oo 
2) L fan’ Ban, Umfang 132:Werfte, 4 Thore, ein Kanal. — | 
3) Schan jıs, eine fleinerne Mauer, Umfang 13 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


W100» 


Ausgeführe wird Zinn, Bley, Eiſen. 


Das eilfte Gouvernement, 
Chu bei. | 
se von Often nad; Weften 1464 Werfte lang, und von Süden nach, Norden 


. 408 Werfte breig, 


Darinn find 10 Fu, *) ı groffer Fluß. | 
u Ppp 3 Diefes 


*),67 Städte, wie aus dein folfenden Werzeichnilfe der Bin erheffet. H. 


"486 Das eifte Gouvernement, Chu bei. 
. Diefes Gouvernement und das folgende Chu nan, führen ia dem Stufen ⸗ 
Buche beide zufammen ben Namen Chuguan, - . | 
In Chu guanı find 752970 in der Ackerſteuer liegende Bausen ; von bie- 
fen empfängt die Krone jährlich 6o9sor Dan Öetraide, und 1308769 Lana Silber. 
Mandſ huriſche Soldaten liegen darinn 4700 und chineſiſche 35000 Mann. 
$andesprodufte und ausgehende Waaren ſind Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Eiſen, Bley, Agat, Thee, Theeſaft, Lack, Baumwolle, Leinwand, Seidenwaaren, 
Rhabarbar, Mennig, Biſam, Salpeter, Queckſilber, Papier. | 
In dem Gouvernement Bu beiift ein Dßundu (Gouverneur), ein Sjunfu 
(Vice⸗ Gouverneur), und ein Bjängjun (General) 
Die erſte Su, Utſchan, 
| hat 10 Städte. u 
8 U iſchan, eine ſteluerne Mauer, Umfang 12 Werſte, 9 Thore, ein Kanal, 
ein Fluß. en | 
2) U rfeban chin’, eine fteineene Mauer, Umfang 23 Werſte, 4 Thore. 
3) Bja ji, Umfang 24 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. | 
4) Pu gi, Umfang fat 2 Werſte, 6 Thore. . 
5) Dun Jan, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thore 
6) Gjan nin, Umfang 23 Werfte, 4 Thore, ein Kanal, 
+) Tun tſchen, Umfang über 1 Werſt, 4 Thore. Ä 
8) Sin go, eine fleinerne Mauer, Umfang 25 Werfte, 8 Thore. 
9) Da je, Umfang 300 Faden, 4 Thore, _ | 


10) Tun fchin. u 
Schuien — 18 Kleine Veſtungen, oder Guan 4 
Berge — 230 Steinerne Bruͤcken — 28 

*Friuͤße — 2 Tempel — 58 
Seen — 48 Kloͤſter | — 24 
Alte Gebaͤude | 2 


— 100 
Ausgeführe wird Silber, Kupfer, Eiſen, Thee. 


Die zweyte Su, Chan’ jan, 
| | bat 4 Stäbte, | 

1) Chan jan, Umfang der Mauer 23 Werſte, 3 Thor. | 
3 Chan tſchuan, Umfang etwas über 4 Werft, s There, J— 
3) Chin gan’, eine ſteinerne Mauer, Umfang ehoas über 4 Werfte, 6 Tho⸗ 
re, ein Kanal. Bu | N .. 
7.4) Cpuan po, Umlang 3 Werſte, 6 Thore. 

Eirhufsıe 


Die dritte Proving, Chuan dſhen. 4687 


Säulen — 7 Forts, Guan — 3, 
Derge ' — 55 Steinerne Brücken — 11 
Fluͤſſe — 10 Tempel — 15 
Seen — 24 Kloͤſter — 13 
Alte Gebaͤude — 46 
” Die dritte Zu, Chuan bfhen, 
bar 8 Staͤdte. 


ng ebuan dſheu, Umfang ber Mauer etwas über 4, Werfle, 4 Shore, 
anal. . 

2) Bin’ ſchui, Umfang 25 Werfte, 7 Thore, ein Kanal, 

3) Lo gar’, eine fleinerne Diauer , Umfang 3 Werſte, 4 There, 

4) Me rfchen, Umfang 3 Werfte, 7 Thore. 

5) Chuan an’, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 

6) Bin dſheu, Umfang 54 Werft, 6 TIhore, ein Kanal. 

- 7) Buan doßi, 4 Shore, hat jegt einen Erdwall. 
8) Chuan myi, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 11 Forts, oder Guan — 15 
Berge — 176 Steinerne Bruͤcken — 13 
Stüffe — 34 Tempel —28 
Seen — 26 Kloͤſter — 22 
Alte Gebaͤude — 73 
Die vierte Fu, An’ In, 
bat 7 Städte; 


») An lu, Umfang ber Dauer etwas über 4 Werſte, 5 Ihore, 'ein Kanal. 

3) Bin ſchan, Umfang 24 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 

3) Zjaͤn gjän, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 2 Berfie, 5 Thore. 
- 4) Mijän jan, Umfang’ 3 Werfte 330 Baden, 6 Thore. 

5) Tan’ myn, eine fieinerne Mauer, Umfang etmas über 2 Werſte, 4 Thore. 

6) Din myn, eine fteinerne Mauer, etwas über 2 Werfte, 5 Thore. 

7) Dan jan, Umfang etwas Über 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 16 Forts, Guan — 8 

Berge — 86 Steinerne Bruͤcken — 23 

Fluͤffe — 21 Tempel — \ 27 

Sen — 37 Kloͤſter — 28 
Alte Gebäude — 88 





488 Das eiffte Gouvernement/ Chu bei. 
Die fuͤnfte Fu, De an, 
bat 5 Stäbre. 
ı) Dean, Umfang der Mauer faſt 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. e 
2) Jun myn, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thorg ein Kanal 
3) In efchen, Umfang 3 Werfte, 6 Thore, ein Kanal. 


4) Sui dſheu, Umfang 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
5) In fcban’, eine feinerne Diaur, nſen 2 Werſte, 4 Thore, ein 1 Kanal, 


Schulen . — 9 Forts, oder Guan — 8 
Derge — 92 Poſtirungen, oder Keu rn 
Fluͤſſe — 11 Seerne Bruͤcken — 17. 
Seen — 9 . Tempel | — 12 
Alte Gebaͤude — 46 Kloͤſter — 19 
Die ſechſte Fu, Dßin dfhen, 
hat 8 Staͤdte. 


_ 1) Dßin dfheu, Umfang der Mauer faſt 11 Werſte, 6 Thore, ein Kanal, 
., 2) Bun an’, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. | 
3) Schi fcheu, Umfang 44 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. | 
Pi ra li, eine fteinerne Dauer, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 ‚Son, 
ein Kana 
s) Syn zv, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, 4 Dhore, ein Kanal. 
6) Dſhi gjan, Umfang etwas über 3 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
7) ] du, Umfang etwas uͤber 2 Werfte, 5 Tore, ein Kanal. 
8) Juan an’, Umfang 2 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen 13 .Forts, oder Guan — 1 
Berge — 56 Steinerne Brucken — “aı 
Flüffe — 11 Tempel — 20 
‚Seen — 21. SKiöfter — 32 
Alte Gebaͤude — 97 
Ausgefuührt wird Gold. | 
Die fiebente Zu, Shan jan, on 
Hat 7 Städte. . . 
F 1) Shan jan, Umfang dar Mauer, etwas über 7 Werſte, 6 Thore, ein 
eichen, Umfang 3 Werfte, 6 Thote, ein Kanal. U 


3 an dſhan, Umfang 23 Weſe, * here. em Kanal. . 
Bu 435 Don 


Pr 


- Die achte Provinz/ Sun’; jan. 


51. 5 Vßou jan, umfang 23 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 


5) Gu tſchen, Umfang 2 Werſſe 4 Thore, ein Kanal. 
6) Buan chus, Umfang 23 erfe, 4 There, ein Kanal. 
7) Bjun’ Ofhen, Umfang ſaſt 4 Werfte, ein Kanal, Ä 


ESchulen 21 Forts, oder Guan | 


Berge — 37 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſe — 220 Tempel — 
Gen — 13 Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 117 nn 
20 Die achte Su, Jun jan, | 
- par Seite. 


” 97) Sn; jan, Umfeng der Brauer ſaſt 4 Werfte; 7 Thore, ein Kanal. 
2) $arfı — — 21 nt Re ein Kanal. 
3) Dfbu ſchan, Umfang z 490 Jaden 4 Thor, ein Kanal 
4 Dibu fi, Umfang 13 Werſte, 4 Thore, ein 8 
5) Jun’ ft, Umfang nicht voll eine Werft, 4. Thore, ein Kanal. 
6) Bou Fan; Umfang faſt 2 Werfte, 5 Thore. - 


Schulen — 7 FSorts, oder Guan — 
ige —130 Steinerne Brlicke· — 
Slüffe 34 | — 
Alte Gebäude — 34 Kloſter 
Ausgefuͤhrt wird Zian. 
Die m neunte gu, J tſchan, 
hat 7 Staͤdte. 


3) JIiſcun, Umfang faſt 3 Werfte, 7 Thore, ein Kanal. 

2) Th dſheu, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore, ein Kanal, 
3) Tſchan jan‘. 

4) Sin fb —* Umfang etwas über x Werft, 3 Thore, 

5) Ba du 

6) Be Fon, Umfang 2 Werfte, 4 Tthore. 

7) Tſhan lo, Umfang etwas uͤber 2 Werſte, 4 Thore. 


Schulen — 2 Seen — 
Berge En “ Alte Gebäude — 
Stüffe — | 
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490 Das eilfte Gonvernement‘; chu bei, 


‚ goes, de Ban oO — 11 Tempel — —112 
Steinerne Bruͤcken 11 Kloͤſter | — 8 
Son diefer Fu wachn Te und Pfeffer. 
. Die zehnte Fu, Schi nal, 
hats Staͤdte. - 
2 Schi nan, Umfang der Mauer 55 Werfee , 4 Thore, ein Karah 
* Span en’ ar 
>. Lai fon — — Zn 
| 2 Dfjän fen 
9) Li tſchuan. 
Schulen — 7 Aite Seblnde — 28 
- Berge — 36 Steinerne — 7 
— — 6 Tempel — 6- 
S — 1 Kloͤſter — rw 
Hier nic Thee. 
= Das zwoͤlfte Gouvernement, 
Chu nan’ ® 


Erfiredt ſich vom Morgen gegen Abenb-852 Werſte in die fies, ans vn 
Ä Mittag gegen- Mitternacht 603 Werfte in die ‘Brei u 

Darinn find 12 $u, *) ein groffer Fluß 
"Das Gouvernement Chu nan, wird von einen , Sun’ fu FR Soder | 


ü neut,) regieret. 
Die erſte Su, Tſchan ſcha, 
A 11 Städte, _ 


IB 


v 
. . " -._- FAT ‘ 
. ‘ [ 
. ) 70 Stäbte. 2 Pre » * ar re .” - > 
. et. vv. 41>-> [3 “ F u Pr ., N “ 
L » “w ur « r.> 


N 


> Die wege Provisz, Sonden 4 


9) Li lin, ein Erdwall, 5 There 
10) f} jan‘, Umfang 23 Werfte, 5 Thore. , 
J 1 fa in, Umfang 3 Bere, 6 There, ein Kanal, 


4 


Pr 


a7 Forts, oder Bil u 7 
—— 9— — 376 Steinerne Beiden — 31 
Fluͤſſe — 224. Tempel — 460 
Seen — 20 Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude — 935. | 
9 Die zweyte Zu, Chyn ofen, 
ci bat 6 Staͤdte. | 
99) chyn dſhen Umfang etwas über 4 4 Werft, 7 Thore, ein Kanal, 
2) Chyn ſchan, Umfang eben fo, 6 Tore. 
3) ki — Umfang nicht über anderthalb Werſte, 5 Thore. 
4) Vſhan nin, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 
5) An' ſhin, Umfang über 1 Werft, s Thore. | 
6) Lin’ Ar, Umfang über ı Werft, 4 Thore, 
Schulen 3 Forts, eder Buaf — 4 
Berge — Steinerne Drüden — 17 
Fluͤſſe — 7 Tempel — 19 
‚Sen -- — 9 Kröfter rg 
‚Alte Gebäude . — 42 
4J ” - Die dritte Fu, un fi hen. 
| hat 8 Städte, 


2) Jun dſheu, Umfang der Dauer 5ä Werſie, 7 Thorn, «in Band Ä 
2) Zi jan, Umfang 4 Werſte 100 Jaben, 6 Thore, ein Kanal. 
3) Dun an’, eine ſteinerne Mauer, 3 Thore, ein Kanal. | 

.. 4) Dou dſheu, Umfang 5 Thore, ein Kanal. 
5) Yin juan, Umfang 2 Werte 200 Faden, 5 Thort, ein Kanal : 
6) Jun min’, Umfang über ı Werft, 5 Thore. 
7) Ban chusa, Umfang foR 3 Were, 3’Thore, ein Kanal, 
2 Sin an), Umfang faft.a Werfte, 4 There, ein te 


un —_- de 15 Ferts, oder ' Busan’ — x 
SDerge ---. 138 Steinerne Bilden | — — 13 
Sf --- — se Tempel — — 24 
Aute Gebäude Kloͤſter — 7 

Ausgeführt wird Ein und Ann. w . SE RG 


Naa 2. AN 


492 Das zwdifte Sonvernement; Chu nan’ . 


Die vierte Zu, Bou sin, 
Hat g Städte 


1) Bow zin, Umfang. ber Mauer 54 Werſte, 4 Thore, ein Rand: 
- 2) Bis chua, eine fleinerne Mauer, Umfang 24 Berfe, 4 Thore. 
. 3) Iſchen bu, Umfang etwas über 3 Werſte4 Thore. 


„uU gan, Umfang etwas uͤber 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanall. 
5) Sin nin, eine ſteinerne Mauer; Umfang über ı Werft, 4 Thore. 
Schulen — 9 Forts, ober Guan — 9 
Berge — 115 Tempel— — 23 
Fluͤſſe — 2 Küfee — 10 
Alte Gebaͤude | | . — on 


Auegefüher wird Eifen, Thee. 


Die fünfte Fu, Jo dſ ben, 
| hoat 4 Stäbe. 
Jo N u, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Tin ſjan, Umfang 3 Werſte, 4 Thote. 
3 kin gjan, Umfang 3 Werſte und etwas drüber, 4 Thore. 
Chun fbon, Umfang 2 Werſte, 5 Thore. 


en , 97 Forte, oder Guan — 1 
Berge — — —. 76 Steinerne Bruͤcken — 28 
Fluͤſſie — 3 Tempel — 37 
©een — 3 Kloͤſter — 11 
Alte Gebaͤude 

Ausgefichrr wird Elfen und —* 

Die ſechſte Fu, Tſchan d de, 
hat 4 Staͤdte. 

1) Tfban de, Umfang der Mauer 5; Werſte, 6 Toon, en Kanal. 

2) Toujuan 

2) var jan, — faſt Sen, 4 Zn. 

Ban eng 3 e, 4 Horte 
Schulen Som, Bun, ober Gore — 3: 
Deage —. F Steinerne Bruͤcken — 14 
Fluͤſſe — ‚3 Tempel — 16 
n — 16 Köfter — 

Alte Gebaͤude — 23 | 


Die achte Provinz, Jun fhtn”- 493 
Die ſiebente Fu, Tſchen' dſheu, n 
hat 9 Städte 
1) Tſchen dſheu, Umfang der Mauer etwas uͤber 3 Werſte, sThore, ein Kanal, 
2) Lu fi, Limfang 2 Wer ſte ‚4 Thore. 
3) Tſchen fi, Umfang 15 Werfte, 5 Thore. 
4Sjui ps, Umfang 2 Werſie 4 Thore. 
755) Wan’ dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang über ı Ber, 4 Thore. 
6) Jjaͤn' jan, Umfang 3 Were, 4 Ihoree .. 
7) Me jan, Umfang faft 13 Werfte, 4 Thore. 
8) Ban be Umfang ı Werft 300 Faden. 


9) Syn ch | 
- Schulen — 14 Forts, oder Guan — 19 
Berge —..1007 Steinerne Bruͤcken — 14 
Se — 1 Tempel — — 14 
Alte Gebäude 33 Kiöfter — ir 
 Ausgefißet wirb Eifen und —* | “ 
Die achte Su, Jun hun. 
hats Staͤdte. 
1) Jun ſchun, Umfang 3 Werſte. 
2) Lun feban‘, Umfang faft 2 Werſte. - 
3) Bou dhßin, Umfang faſt 2 Werſte. — 

4) San dfhi, Umfang foft 2 Werſte. .. 
Schulen 5 : Forts, ober Gum — 10 - 
Berge | _ 54 Steinerne Brücken — 13 
Fluͤſſe — 8 Tempel — — a 

n — ı Kloͤſter — 7. 
Alte Gebäude — 14. - a 
Die neunte Fu, Son. bf hen, 
bat 5 Städte, | 
») Syn dſheu, Umfang der Mauer sa Werfle, $ —2 ein n Kai. 
2) An’ fjän, Umfang über s Werft, 6 Thore 
3) Schi myn, Umfang über ı Ber 4 too. 
PH A ng 2 Werſe I 
| PP 8 Stufe - tg 


Dax | — 83 Seen — — N 


— 


— —2 


494. Das wöte Gouvernement , Chun: 


| Alte Gebäude — 37 Tempel — 8 
Forts, oder Guan — 10 Kloͤſter — 13 
Steinerne Bruͤcken — 19 

Die zehnte Fu, Tſchin' dſheu, 
haat 6 Staͤdte. 


1) Tſchin dſheu, eine ſteinerne Mauer, deren Umfang 2 Werſte, 3 Tho⸗ 
re, ein Kanal. © | — 
2) Jun fin, Umfang der Mauer, über x Werſt, 3 Thore. 
3) J dſhan, Umfang über x Werſt, 4 Thore, ein Kanal, | 

4) Si nin, Umfang faft x Werft, 2 Thore, ein Kanal. . 

5 Gui jan, Umfang über ı Werft, 3 There, ein Kanal, 


Schulen - ne 9 Forts, oder Guan — 4 
Berge --- — 37 Steinerne Bruͤcken — 18 
18luſſe ¶⸗ — 10 Tempel — 14 
Seen — 2 Kloͤſter — 11 
Alte Gebäude — 26 

Ausgeführt wird Kupfer, Zinn, Eifen, Thee. . 
| Die eifte Zu, Dßin ofen, u; 
hat 4 Städte, Be 
1) Din dſheu, Umfang 3 Werfe, 5 Thore. en 
-ı 3) Sunin, eine ſteinerne Mauer, Umfang über 1 Werft, 3 Thore. 
: 3) Tun Dom, eing fteinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 3 Thor . .. 
„ 4) Buitm, eine fleinerne Mauer, Umfang faft 2 Werſte, 3 Thore. 

: Schulen "eo 6 Sorte, oder Büan — 2 
HBerge — s2 Steinerne Brucken — 16 
Alte Gebaͤude — 20 Kluͤſter — 6 

Ausgeführt wird Bien. I nn | 
Das dreyzehnte Gouvernement, 
Sy tſchuan' ee 


- 


Iſt von Morgen gegen Abend 3800 Werſte breit, und don Mittag gegen 
Mitternacht 1926 Werſte lang. en _ ‘ . 3° 


. en 


4 


cs — Wacht 


Die erfte Provinz, Tichen du.— 495 


Darin find 22 Fu oder Provinzen, *) 6 große Flüffe, in der Ackerſteuer lie: 
gende Bauern 650208, von welchen bie Krone jährlih 656425 Lana Silber 
empfängt. 

" 8000 Mann chinefifehe Soldaten, _ 
tandesprodufte und ausgehende Waaren find: Gold, Gilber, Kupfer, Ein, 
Sal,, Thee, tal, Firniß, Seide, Seidenwaaren, Baummolle, Kicalta, Eifenbein, | 
Biſam, Del aus Blumen, Ingwer, wohlriechend Holz, Salpeter. 
Ein Dßundu (Gouverneur) und ein Sjunfis (Vice⸗ Gouverneur) 


Die erfte En, Tſchen du, 
bat 15 Staͤdte. 


Tſchen du & „ Umfang faftız Werſte, 4 Thore. 
2) Schuan | de eine fteinerne Mauer,, anfang ı Werft, 4 There. 
3) VOyn’ gjän’, Umfang 2 Werfte, 5 Tore 
, 4) &n: fan’, eine fleinerne Mauer, Umfang faſt 4 Werſte, 4 Them, 
5) Gin tan’, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Tdore. 
9) Sin’ du, Umfang 53 Werfle, 4 Thore. | 
7) er jan, Umfang 5 Werfle, 4 Thore. 
| 0 von chian Umfang 5 Werſte, 4 Thote. 
3 chjaͤn, Umfang 25 Werſte, 4 Thore. 
10) Tſchun nin, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 
11) ein dſheu, Umfang 22 Werſte, 4 Thore. 
12) Thun zin, Umfang 55 Werſte, 4 Thore. 
13) Dßin d m’, Umfang e etwas über a Werft, 4 There, ein Kanal. 
14) Chan’ ð eu, eine fleinerne Mauer, Umfang 55 Werſte, 4 Thore 
15) Schi fan, eine Reinerne Mauer, Umfang 2 Werfte, 4 Thor. 


Schuͤlen 7 Kleine Veſtungen, oder Buan ' 8 
Berge — 95 Steinerne Bruͤcken — 18 
Stüffe — 19 Tempel — 19 
Alte Gebäude — 102 Kloͤſter 97 


Ausgeführt wird Gold, Kupfer, Eifen, Salz, Lack, Then 
Die zweyte Zu, Tſchun zin 
hat 13 Staͤdte. 
1) Tſchun sin, der Umfang ber Mauer beträgt etwas uͤber 7 Werſte, fie 
bat 17 Ten . . 
| 2 ‚Bü 


5"; —* beſage des wenreicahher bey den gu in purmxn. | 5 


’ 


3) Jun’ tfehuan?, eine fteineene Mauer, Umfang über ı Werft, 6 There. *3. 


* 


496 Das drengehnte Gouvernement,. So tſchuan⸗ 
29 Gjaͤn dßjaͤn, eine ſteinerne Mauer, Umfang etwas uͤber 3 Werſte, 4. Thore. 


3) Tſchan ſcheu, Umfang der Mauer 2 Werſie. 


5) Bi ſchan', Umfang der Mauer 2 Werfte, 4 Thor, 
6) Tfchan .chjän‘, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Thore. 
7) Da dßu, dergleichen, Umfang 23 Werfte, 4 Thore. — 
8) Zi gjän, dergleichen, Umfang über 1 Werft, 4 Thore. 
-9) Nan tſchuan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 7 
10) Che dfhen, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 10 Werſte, 8 Thore. 
.ıt) Tun Ijan, dergleichen, Umfang 4 Werſte, 4 Thore. 
12) Din juan, dergleichen, Umfang 23 Werſte, + Thore. 
13) Pei dfben, Umfang 23 Werfte, 5 Thore. | 


Schulen 15 Forts, oder Guan — 11 

Bue — 128 Steinerne Bruͤcken — 20 

Fluſſe — 6 Tempel u — 27 

Alte Gebaͤude — 58 Kloͤſter — 5 

Die dritte Fu, Bou nin', 
hat 9 Staͤdte. 


1) Bou nin, eine fteinerne Mauer, Umfang 53 Werſte, 4 Thore. : 
2) Zan fi, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore.. Be 


* 3) Nan bu, dergleichen, Umfang über ı Werft, 3 Thore. 


⸗ 


4 Forts, ober Guan 30 
Berge — "112 - Steinerne Bruͤcken — 13 
Fluͤſſe — 6 Tempel — 10 
Alte Gebäude — 98 Kloͤſter — 16 
Ausgeführt wird Gold, Eifen, Salj, Thee. — 
Die vierte Zu, Schun zig 
| | hat ıo Staͤdte. .. 
1) Schun zin, eine fteinerne Mauer, 55 Werſte, 9 Thore. 
2) Si vfchum, dergleichen, Umfang etwas über 4 Werſte, 4 Thore, v 

oo an nn 36yn 


2) Buan jan’, Umfang ber Mauer, 5 Werfte 200 Faden, 5 Thore. 
5) Dfhou chua, fteinerne Mauer, Umfang über ı Werft, 4 Thore, 


6) Ba dſheu, Umfang 2 Werfte 200 Zaden, 5 Thore. | 
7) Tun gan, fleinerne Mauer, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 

8) Nan gjän, Umfang ı Werft 100 Fäden, 3 Thore. A 

- 9) DEjämrdfhen, fteinerne Mauer, Umfang ı Werft 100 Faden, 5 Thore. 

Schulen. en 14 nn 


Die ſechſtt Provinz, Siue dihen. 4097 
In dſhen, Umfang der Mauer, 2 Werſte 200 Faden, 4 Thore. 
4) In ſchan, eine ſteinerne Mauer, Umfang 3 W Fr 
2 Zaun, Umfang eine Helbe Baer Ten, Bi ZWore 
uan an', ſteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte 300 Zap ‚4% 
7) Jo tſchi, dergleichen, Umfang a Werft 400 Saden, 4 Toner Ion 
3) Bjui chjän, dergleichen, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, Pa 
9) Da dfhu, dergleichen, Umfang ı Werft 100-Faden, 4 Tpore, 
a0) An ſchui, dergleichen, Umfang 2 Berfle 200 Faden, 4 Thoee, 


Schulen "— 16 Forster Ban x 
Berge — 99 Steiuerne Beiden: 
Fluſſe — 3 Tempel — 8 

Ausgefüpet wird Gold und Gap | 
Die fünfte Su, Sju dfhen, 


nn. at ı2 Staͤdte. | 
*) Sjndfhen, Unfang 3 Det 300 Faden, 9 ore, ein Kanal, 
2) Sa ſchun, eine fleinerne Mauer, Unfang BE a00 Faden, 6 Thore 
3Nan fi, Umfang 3 Werte, 7 Thore, ws 


5) Iſchan min, ſtanerne Mauer, Unfang 3 Werfte 300 Faden, 4 Tore, 
6) Bon gjan’, dergleichen, Umfang über x 27 4 + fon, 
7) Bin ljan, dergleichen, Umfang über « Werft, 4 Ihore, 

8) Bun chjan, Umfang über ı Werft, 4 Thore, 

9) Sin wym', fleineene Mauer, Umfang faft eine Werft, 4 Thore. 

10) Kun iſchan, dergleichen, Umfang 2? Werſte, 4 Ihre 

11) Pin’ ſchan, Umfang über ı Werft, 4 Thore. 

2) Dfjän’ u, Umfang 13 Werfte, 3 There. 


fi — 15 Forts, oder Guan — 
Berge — 96 Steinen Rdn — 13 
Alte Bebaͤude — > 2 u | _ 
Die fehlte Fu, Giue dſheu. 
| hat 7 Staͤdte. 


| 1) Gjue dſheu, «ine fteinerne Mauer, Umfang 3 Werſte, $ There, 
2 der , : | J 
a feban dergleichen, Js - a2 Werſte, 4 Thore ia 
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3).Da nin, eine ſteinerne Mauer, Umfdng 2 Werſte, 4 Thore. Bu 
\ 4) In’ jän, dergleichen, Umfang faft 5 Werfte, 4 Thore. 
5) Wan' chjän’, vergleichen, Umfang 3 Werfte, 3 Thore. 


6) Rai chjän‘, Umfang ı Werft 100 Faden, 4 Thore, - zu 
7) Dßaͤn ſchi, einerne Mauer, Umfang faſt 2 Werſte, 4 Thor 


Schulen , 33 Sorte, ober Guan 15 
Berge — 72 Steinerne Bruͤcken — 4 
Flüſſe — 2 Tempel En 9 
Alte Gebäude — 57 Kloͤſter — 72 
| Die fiebente Fu, Lun an, u 
nn - hats Städte, | 
2) Lun an’, Umfang 53 Werfte, 4 Thore. = 
6 2) Bjan jus, eine ſteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 3 Thore. 
— 3) Schi zjuan, dergleichen, Umfang 25 Werſte. 
3Dſhan min, ein Erdwall, Umfang nicht über ı Werft, 3 Thore. 
5) Sun fan’, fieinerne Mauer, Umfang 55 Werfte, 5 Thoree — 
Schulen u — 6 Ports, ober Guan — 25 
iBerge — 66 Steinerne Bruͤcken — 14 
“ Fluͤſſe — — 5 Tempel, — § 
Alce Gebaͤude 43 Kiöfter — 5 
Die achte Fu, Nin' juan, i 
— hat s Städte, | 
1) Nin juan, eine fleinerne Mauer, Umfang 53. Werfle, 4 Thore. 
I 2) Wan’ .nin, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore. 
| 3) Jan juan, Umfang 23 Werfte, 4 Thor oo 
| 4) Gui li, Umfang etwas über 4 Werſte, Tore  . 
5) Jue gjui, Umfang der Mauer 2 Werfte 200 Saben. 
Schulen — 5 Forts, oder Guan — 
Berge — 33 Steinerne Bruͤcken — 9 
Fluͤſe — 15 Kloͤſter DE — 
Alte Gebaͤnde — 39 nt 
Ausgeführt. wird Silber, Kupfer, Eifen, Salz. | u 
- Die neunte Zu, Ja dfhen, 
bat 6 Städte. 


1) “fa dſheu, eine ſteinerue Mauer, Umfang 3 Werfte, 4 Thore. 
2) lin ſchan, Umfang 25 Werſte, 4 Thore. | 





Bu Die zehnte Probing, Già dirn. 4999 
Shan ‚ Umfang faft 2 W Thore. 
Ah han, Urnfong 3 Werfte, here » | 


s) Tran’ zjuan, Umfang 2 Werfte, 4 Thore. 
6) Zin nf , eine fleinerne Mauer, Umfang s5 Were, 


Schulen — 7 Forts, oder Guan — 
Berge — 64 Steinerne Brücken — 
* e — $ empel — 8 
‚, Alte Gebäube — 53 Kloͤſter — 11 
 Ausgeführs wird Gold und Thee. 
Die zehnte Fu, Gjaͤ din, 
. Sat 7 Staͤdte. 
31) oA din, Ymfang der Mauer fah 7 Werſte, 10 Thore. 


2) IE mei, eine ſteinerne Mauer, Umfang fof, 5 Berfe, + Tore, ein Kanal. 
3) Chun ja, dergleichen, Umfang 3 Werfte, 6 
4) Bj& gjän, dergleichen, Umfang 3 Werke, 5 Ahore. 
5) Dfjän’ wei, dergleichen, Umfang 25 Werſte, 9 Thore, ein Kanal, - 
6) Sbun chjän’, Umfang 3 Werfle, 5 Thore, Ä 
Wii juan, eine ſteinerne Mauer, Umfang faft 2 Werk, 4 Thore. 
Schulen — 12 Alte Gebaͤude 


F Berge . —77 Forts, oder Guan — 9 
Fluͤſe — — — 3 
— 9 


Sen Kiöfter 
Ausgeffiget wird Got, Eifen, Sal. Thee. 
Die eilfte Fu, Tun tſchuan, 
J J ‚bar 8 Staͤdte, | 
ı) Tun tſchuan, , eine ſteinerne Mauer, Umfang 5 Werſte 200 Faden, 4 


or, pi Ana) 
Ä che hun, fteinerne Mauer, Umfang 3 Werfte, 5 Thore, ein Kanal. 
2 


an’ tin, dergleichen, Umfang über 4 Werfte, 4 Thore. 

[bu giaͤn, dergleichen, Umfang über 4 Werſte, 4 Thore, ein Kanal, 
$) Sui nin, dergleichen, Umfang 6 ef 4 Thore, ein Kanal, 
6) Syn fi, Umfang der Mauer 3 Werfte, 4 Thore. 
7) An io, fleinerne Mauer, Umfang nicht völlig-ı Werk, 4 Thore 
8) Le dſhi, dergleichen, Umfang nicht gar 1 Berl, 4 Thore. 
Schulen — 10’ Flüuͤſſe — 4 





ss ENG 


. 00 Das deehgehnte Gonpernemmt, Sy tichnan. 


Dynhee Schon — Kuger — 6—— 


Tem — 
Ysgefüßet wird Silber , Kupfer j Eiſen , Sah. 
Die woͤlfte Fu, Mei dſheu 
har 4 Städte. 
1) meid es, eine ſtelnerne Mauer, Umfang etwas uͤber 6 Werſte Ye 
a2 Dan in dergleichen, Umfang fo 2 Werfte, 4 Thore. ' " 


3) Pyn ſchan, dergleichen, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore. 
4) Si bin, bergeihen, Umfang etwas uͤber 3 Werſte, 4 Tpore. | 
8 


| empel 2 
Berge — 32 Steinerne Drüden — g 
Fluͤſſe — Kloͤſter —— 21342 
Alte Gebaͤude | 


Ausgeführt wird Gow, Sal, Salperer. 
Die dreyzehnte Fu, Ziun df hen, 
hat 3 Staͤdte. 


) Ziun dſheu eine ſteinern Mauer, Umfang etwas ihe⸗ Bier, Ra. u 
2) Da e, dergleichen, Umfang faft s Werfte, 4 Store. 
en gaͤn, dergleihen, Umfang 2 Werfie, 4 Tore. 


4 Steinerne Biden — 6 
Berge — 37 Tempel — ER we 
Alte Bebäibe — 6 Kloͤſter — 6 
Forts, oder Guan — | 
 Ausgefüher wird Eifen und El 
Die. viergehnte Fu, Eu dſ heu, 
hat 4 Staͤdte. | - 


Zu d „ ei Ma ’ Um 6 
item 
, dergleichen, Umfang fa , 
4) Gjaͤn an, dergleichen, Umfang 3 Werfte 300 han 6 6 Those, ein Rinal. 


Garten. — 8 Forts, oder Bun - — 
— a5 Steinerne Bin — 
Fr ſſe — — Tempel — 
Alte Gebaͤude 6 Kloͤſter u 
Ausgefuhrt wish Op, Sal; * Tbe⸗ — 


4 

5 

5 
6 
u 


"Die fechzehnte Provinz, Mjaͤn' dſheu, sor 
Die funfzehnte Fu, Den dſheu, 
bat 3 Staͤdte. 
dſheu, Umſang a2 Werft 9 Son, in Kanal. N: 
h » y.an, Umfang faft 5 Werfte, 4 
9) jan, eine Reinerne Mauer, Umfang F Werſte, 8 Apert. 
4) Shin ‚eben. 
1 s)Dfin jan), Peinerne Mauer, a ref 2 Bee, 4 ẽhore. 
2 Schulen” - | Alte 
2 Berge - " — ss * — — 
Vlüſſe — — empel — 
Seen Kühe — 
Regeſthrt wird Gelb, Salz, Eifen. 


Die fechzehnte Fu, Min’ dſheu, 
bat 6 Staͤdte. 
1) Mjaͤn dſhen, dergleichen, Umfang über 55 Werſte, 4 PO 
2) De jan’, dergleichen, Umfang über 4 WWerfle, 5 Thores” 
39 40 gjaͤn, dergleichen, Umfang 23 Werſte, 4 Thore. 
4 An cbjän, dergleichen, Umfang fafk 2 Werfte, 4 — 
5) WMaͤn dfſhu, dergleichen, Umfang faft 2 Werſte 
6) — tun, dergleichen, Umfang fat 2 Werfte, 4 er 
2 Schulen’ Korts, oder Guan 
Berge — a Steinerne Drüden 
Blüffe — „ — 


Gebaͤu Kiöfter 
—* — wird — Silber, hken, Salz und lad. 


Die ſiebenzehnte Fu, Muu df heu, 
n. j hat 3 Staͤdte. 
2) Mun dſheu, beſteht aus zwen Städten, der Umfang ber erſten barig⸗ 3 
Was mit 3 Fr der Umfang der andern 2 Werſte mie ‘4 Thoren. 
Bou chjaͤn, Umfang der Dauer 3 Werſte 300 daden, 2 2 tr 
2 ven tſchuan, ur Umfang nicht vol x Werft, 2 Thore. ü 






zu 


11? 


a». 


3 -Borts, ober Bun - — 13 
Berge — a1 Steinerne Brüden " — 3 
Me Gebäude 23 


"Yusgeführt wird Gofb; - en : u eo. 


502 u Das dreyzehnte Gonvernement, Sy Mean, 
W Die achtzehnte Fu, Da dſheu, | 


1) Da df ben, eine fteinerne Mauer, Umfang 2 Stäbe, 5 wyore 
2) Dun fjän, Umfang 2 Werſte, 5 Thore. 

3) Tai pin, Umfang nicht völlig ı Werft, 4 Thore. 
4) Sin nin, Umfang | über 1 Werſt, 4 Thore, 


Schulen - 98 3 oder Guan — a 
Derge — 52 Steinerne Bruͤcken —. 3 
Fluſſe — — -6 Tempet — 2 
Alte Gebaͤu 24 Kloͤſter — 3 
—*8 — wird Sch, Salz und Lack. un 
, Die neunzehnte Zu, Dſhum df heu, 
hat 4 Gtaͤdte. 
1) Dfbun oben, Umfang ber Mauer 3 Werfte, 5 Thore. 
2) Fen Dis, fteinerne Mauer, Umfang 2 Werſte, 5 Thore 
3) Djaͤn gjan, dergleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
4) jan ſchan, besgleichen, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
Schulen | + Borts, oder Guan — x 
Darse — 36 Steinerne Bruͤcken — 4 
Fluͤſſe — 3 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude — 22 Kloͤſter — 3.6—. 
Ausgefuͤhrt wird Gold, Eiſen, Sal;. oo. 
. Drie zwanzigſte Fu, Zian pyn tin, | Ä | 
—8 bat 2 Staͤdte. 


1) Zan jan, eine fleinerne Mauer, Umfang 2 Werſte 4Thore. 
2) Pyn ſchui, Umiang faſt z — 4 Thore. 


Schulen Forts, vr Ban — 2*— 
Berge — Steinerne Drüden — 3 

Stüffe — F Tempel — X 

Alte Gebaͤude | 


Ausgefühe wich Bold unb Apedfüher en 
Die ein und zwanzigſte Zu, Siut] jun tin, in 
t 2 Städte. _. — 


1) Jun in chjän, mfanz übt ı Werſt, a Zhore, en | 
8) Jun nin wii, Umfang 3 Werſte, 3 Thore. 


N 





. 
hy 


Die nwey und zwanziaſte gu, dei po wei. go 


Ban 


Schulen ° 8 ‚Korte, oder Guan — 
Berge EEE oz ‚13 Steinerne Briten — 
Flüſſe — 3 Tempel u. 
Alte Gebaͤude = 7 — | | 
Die zwey und zwanzigſte Fu, Lei po wei, 
| hat a2 Staͤdte. 
1) Leip po, Umfang 2 Werſte, 4 Thore. 
2) Chuan lan, Umfang nicht völlig = Werſte, 4 Thore \ 
. Säulen — ı Gen EEE Ts 
Berge — 6 Ute Gebäude er Dee | 
Fluͤſſe | | — 3 
—Das dreyzehnte Gouvernementt 
| Fu gjaͤn 
Iſt von Morgen ge gegen Abend 570 Werſte breit, und von Miternache gegen 
Mittag 588 Werſte lang, 


Darinn find 12 Zu oder Provinzen ‚ı Fiuß , 1628607 in der Ackerſteuer 
ſiegende Bauern, von welchen bie Krone jaͤhrlich 297462 Dan’ Getraide, und 
1030712 Sana Silber empfängt; 2006 manbfhurifche und 49000 chineſiſche Sol⸗ 
daten, unter 2 Gjaͤngjunen (Generalen), einem alten und einem jungen. 

Landesprodukte und ausgehende Waaren, find: Gold und Sand: oder Waſch⸗ 
Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Eifen, Topafen, Salz, Tee; ‚Buder, 
tal, Seidenwaaren, Kitaifa, porzellänenes Geſchirr. 

© Ein Dfunds (Gouverneur) und ein Sjun’ fu Bicegouverneur). 


Die erſte Fu, Dſheu fu. u F 
hat 9 Staͤdte. 


| 9 Eu dſheu, Umfang der Mauer 6 Werfte, 7 Thore, ein Kanals 
2) Tſchan le, Umfang 3 Werſte, 5 Thore. J 
3) Fu zin, Umfang etwas uber 3 Werſte, 4 Thore. ‚ft 
4) Ljän gjaͤn, erſtreckt ſich faſt auf 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. | 
5) 20 juan, eine ſteinerne Mauer, Umfang faft 2 Werſte,5 Sen E 
6) Bu tjan, erſtreckt fich über 3 Werſte, hat 4 Thore, “ 
7) Pin nan, Umfang faft 2 Werſte. 0 
8) Min zin, Umfang über eine Wer, 5 Thore. ed 
9) Jun fü, Umfang über 3 Werſte, 4 Thor. Er 
Ehulen 


⸗ 
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Schulen — 17 Alte Gebaͤude — 78 
Berge .. — rız Steinerne Brüden — 13 
Bü. = — Ss Tempel — 224 
Seen 8 Kloͤſter — ‚24 
Yusgefüßet wird Sat, Gold, Eifen, E 
Die zweyte Fu, Sin hun, 
hat 2 Stoaͤdte. | 
1) Sin chua, Uumfong 95 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
2) Sin ji, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 4 Werſte, 4 Thore. 
Schulen 10 Forts, oder Guan Eu = 
"Berge . —. Steinerne Brüden - 00 
Sen : — + Tempel — 12 
| Die dritte Fu, Ziuan dfhen, 
hat 5 Städte 


u )) Zuan hen, Umfong der Mauer 18 Werfke, 6 
2) Nan an, fteinerne Mauer ‚Umfang 23 Werſte, 4 hore, ein Kanal, 
3) Bui an, bergleichen, Umfang iber 3 Werfie, 4 There, ein Kanal. 
“ 4) Tun an’, Umfang faſt 3 Werfte, 5 ‚here | 
* An fi, mfg en Werſte, 4 


12 Sorte, oder Guan — 
Berge — 110 Steinerne Bruͤcken — 20 
Säle | — 2 Tempel — ıE 
— Fr Kloͤſter — 5 
Al te Göbäube 
Ausgefüßet wird Ein, Sat und Abe. 
Die vierte Fu, of Ban dſheu, 
N Hat 7 Städte, 


2) Dſhan dſheu, Umfang der Miauer 6 Werfte, 4 Tore, 

2) Dſhan pu, Umfang fat 6 Werfke, 4 Thore. . | 

3) Chai dſhen, Umfang über 13 ee 4 Thore. Ä Eu 

4) Lian’ dBin, Umfang über 2 Werft, 4 Thore. N | 

$) Dfban tai, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 Ihore, 

6) Pin che, Umfang 2 Werſte 4 Thore. 

7) Dſhou an’, Umfang 23 Werfie, 4. There. 

en Schulen 





u. — ⸗·— 


; "Ausgefügrt wird Eifen un) Sl 


Die fünfte Provinz, Zanıpir. 


Schulen — 14 dJorts, Guan — 
Berge | — 80 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe Bu — 3 Tempel — 

PR 


* Are Seide ' Difer 


Die fünfte Fu, ar pin, 
. ats Stoͤdte 


2 an pin, Umfang der Mauer 53, Batte, 5 yore, 
ei Umfang s$ Werſte, 6 Thore. 
Ar han, Umfang 3 Werte, s Tpore. 
» Schad jan, Umfang 33 Werſte. 
u fi, Umfang 4 Werſte 400 Baden, 6 Thore. 
9 n an, Minlang «1 eczras über 3 Werſte, 4 Thore. | 


Schulen 14 Borts, Sum — 
Berge * 100 Gteinerne Bri — 
Seen —. + Tempel — 

ei Alte Gebäude 28 Kloͤſter — 

om | Ausgeführt wird Kupfer, Eifen, Thee. ur 

° . Die fechfte Fu, Dßjaͤn ni, 

| hat 6 Staͤdte. 


1 Dein nin, Unnfong faft 7 Werfte, 6 Thare, ein Kanal. 
8) Dpßjan jan, Umfang faſt 4 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 
3) Tſchun an’, Umfang etwas über 3 Werſte, 4 en 


5) Sun fi, Umfang. 35 Werfte, 4 Thore, 
O)Dfben che, Umfang foR 3 Bafe, 5 2er. 
Schulen Steinerne Brüsten ' — 
Berge — — 103 Tempel “ — 
Alte Gebaͤude — 3 Kioſter — 
Forts, oder Guan — 


Auegefuͤhrt wird Silber, —* j Eiſen. 


Die fiebente Fu, Df hou n, 
hat 4 Staͤdte. | 
a) Dſhou u, Umfang der Mauer 44 Werfte, 4 Thore, ein Kanal 
2) Guan df be, Umfahg etwas über 2 Were, 4 Ihore, 
Buͤſchings Magazin XIV. Theil. Ss 


3 


4) Pus.kfehen, eine freineene Mouer, Umfang 6 Wecfe, 5 Um u 


17 


.20 


3: 
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* "Berge — 53 ©. Es ne 
Alte Grhäude — 25 Kiöfier | — 


"Das breyzehnte Gouwernement/ Su [Te 
-3) DEI sin, Umfang uber 23 Werſte 6 Thore. on 


4) A nis, Umfang faſt 25 Werſte, 4 Thore. 
Schulen — 0 Steinerne Bruͤcken 


4 N 
awmw 
1 


Sorte, Guan — 2 


. D) Bwi cua, Unſans 23 Berfe, 4 Tore, ein Kanal, 
Schulen — 14 Gteinerne Bruͤcken 
Berge 

Seen —. „ Kloͤſter 


Die — Din oben, _ 


2) Din dſheu emas über 3 Mlerf, —R 
2) Nin chua, fang ai Werfte, 4 Tore, 

3) Pe tju, Umfang faſt 15 Berfe, 4 de 
4) Ljan tſchen, Umfang 23 Werſte, 4 Be 

5) Shan Ban, Unnfang fi faft s — —** ‚ein Sm: 3. 
6) U:pin, Umfang 2} Werfe, 5 Xpore, oo: 


8) Jun din, Umfang > 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


oe 


— 68 Tempel — 


Alte Gebaͤn 


Ausg wird Gotb, Gißer, Kupfer, Eim, Zinn, Thee. 
Die neunte Fu, Fu nin, 


bat 4 Städte. 
2) gu nin, Umfang 2 Werſte, 200 Sehen, 4 zum, en Kanal) 


) Su an’, Umfang der Mauer faft 3 Werſte, 4 


Berge — 68 Steinerne Bruͤcken 
Sen — Tempel 
Alte Oebaͤude Kloͤſter 


3) NRin de, Umfang faft 2 Werft, + Thore, 
4) Scheu nin, Ninfeng 3 Werſte, 4 Thore. 
ulen 10 Forts, Guan 


Ill 
sur“ 


Ausgeführe wird Eifen, Sa, Tore. 
Die zehnte Fu, Taiwan, 0 
bat 4 Staͤdte. 
1) Tai war, Umfang dee Mauer etwas über 7 Werfte, 7 
e) Syn Khan, Uunfong der Mauer a Werſte 332 Feden 37 ein Kanal. 


⸗ 


2 ar — 2 Wecſte 325 Gaben, 4 Toon, ein Send; 
Schulenn — 6 Steinerne Beiden — 
Berge — 45 Tempel — 
Alte Gebäube 8 Kloͤſter — 
Ausgefuͤhrt wirb Pen und Zucker. | 


Die eilfte Tu, Run tſchun 
nr Hi WW 
13 Jan hm, Umfang 1 Werſt 333 Faden, 4 There, ein Kanal, 
2) De chua, Umfang etwas uber 2 Werfte, 4 Thore . 
3) Da tjan, Umfang etwas uber 2 Werfte, 4 Thore. 


Ehre und Blbliotheken 5 FSorts, Guan — — 
— —— Drüden 


Se "Gebäude — — Kloͤſter — 
Ausgefuͤhrt wird Eiſen und Bla. - 0 nn 
ur. Die wölfte Fu, Lun jan‘, 
bat 3 Städte, 
1) Yan jan, Umfang der Mauer 3 Werſte 320 Baben, 5 were. 
2) Dſhan pin, Umfang etwas uͤber 2 Werſte, 4 Thore. 
3) Nin jan, Umfang 1 Werſt, 300 Faden, 4 Thore. 
= Schulen - 7 — 5 Sets, oder Guan re 
Bage - - 89 Steinerne Bruͤcken 10 
s Seen — — a Temp 
Alte Gebande — AMAloͤſte — 
Ausgefuͤhrt wird Bley and Ein u .. ’ 


Das funfzehnte Gouvernement, 


BGuan dun. 
Eerſtreckt ſich von Morgen gegen Abend 1500 Werſte in bie Länge, uns von 
Mittag gegen Mirbernacht 6.48: Werfte in die Breier. 
Hatız Fu, y große Fluſe, 1201 320 in der —* Negende Bauern, 


wann 


72 


war 


"nm 11 
.%* 


welche jährüib.514579 Dan Öetraide, und 1286198 Lana Silber, an die Kroneents 


richten; 3000 mandſ huriſche und \ Gineffche Soldaten unter a 3 Biingiunen, 
einem alten und ENSRÄUNSER- - ..., I re N WE 


Enz 


| Sa F Sandes» 


13. 
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Das kanſzehnt Gouvernement, Guan dun. 


zandeẽ produtte und ausgehende Waaren find: Goid, Silber, Kupfer, Zinn, 
(m, Eifen, Perlen, Salz, Thee, Porzellän, Seide, Seldenwaaren, Kitaife, 
heiße —— Pfaue, Ingwer, wohlriechend Hohz 


* 
% 


In 2 


Ein Dßundu (Gouverneur) und jun fu —E u; 


Die erſte Fu, Guan digen, | 
‘ bat 13 Staͤdte. 


1) Guan dſheu, Umfang dee Mauer ı2 Werſte 330 Faden, 8 Thore, 3 


Vorſtaͤdte mit Mauern. 


? 5) Lun myn, Umfang Über 13 Werſte, 4 Thore. | 
' KL). efchen, ſteinerne Mauer, Umfang 2 Ware 333 geden 4 Ace, 
eich. 
. 7) Sin’ gui, dergfeichen, umfang 52 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
‚ 8) Sjan ſchan, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 hadert, ein Kanal; 
9) Sen ſchui, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore. 
10) Sin nin, Umfang nicht völlig 2 Werfte, 3 Thore, ein Kanal. 
11) Zin juan’, Umfang was über 5 Werſte, 4 Thore, din: Kanal.“ 
12) Sin an, ‚Umfang fo 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal: : 
23) Chua bin‘, Umfang über 1 Werft, 4 Thore. ‚m 
” Schulen — 22 Kleine Veſtungen, oder Guam .- 
Berge ,° — 189 Sreinerne Brüden — 224 
» te — 10 Tempel — — —213 
= Gen — — + Kidfter — — ag 
Alte Gebaͤude — — . 


‘ 


Y'u 


2) Schun de, fteinetne Mauer, Umfang über 2 Werſte 4Thore. 
3) Dun guan, Umfang über 4 Werſte, 6 Thore, in Kanaal. 
4) Zun chua, fteinerne ‚Mauer, Umfang 2 Werſte, 4 ‚Tore, ein Kanal. 


Ausgefüprt: wird Silber er. Eifen ‚ Zinn, Er 


Die zweyte Fu, Schon df Heu, 
bat 6 Städte, . en 


F 

1 ) Schon dihen Umfang der Mauer 5! Werfle,.g ne pm 
e) Le tſchan, Umfang über ı Werſt, 4 There, _ - 
9) Shin’ chua, Umfang eine Werft, 4 Thore, ein Kandl. 


4) Shu juan Umfang weniger als ı Werſt, 2 Thore, ein Le 


+ s).Un jnan, Umfang 1! Werfte, 3 Thore, ein‘ Kanal. | ir 


x In de, Umfang nicht gar ı Werft, 4 Toore, er Kanal: ; Ra 


8 —— u. _ 
2 Lis_ 


—8 


Die dritte Provinz, Man’ hjan. > 5009 
13 Kleine Veſtungen, Guan 


Schulen — 2 
Berge — 72' Steinerne Orden 7 
Fluͤſſe | — 2. Tempel | — 9 
Alte Gebaͤude 38 Kloͤſter — U 


Ausgefuhrt wird Eite, Kupfer, Elfen, Bley 


u Die dritte Fu, Nan chjun, . 
2t nn. ‚bat 2 Stäbe, E 
1) Nan chjun, eine Reineene Mauer; Umfang faſt 23 Werfte, 3 Thore. 
2) Schiĩ ſin, Umfang i über 2 Werſt, F There, ein Kanal. - Ä 
Scyuien 5 FZleine Veftungen, Guan 
Berge | a Steinerne Bruͤcken 


Fluͤſſe gap 
‚ Alte Gebäude | Pr töfer 
nn, r Die diente Fu, Chyi dihen, 
a hat 11 Staͤdte. 
1) — d uUmfang der Mauer 2 Werſte 2 0 Babe, 7 Thore. 
. 23 ui , Minfang 33 Werſte, 4 Thore. | 
"2.35.20 10, Umfang eimas Uber 3 Werfte, 5 Thore. f | 
4) Diban mir, Wnnfang 13 Werft, 3 ere. N 
3 un an, Umfang über 2 Werſte 4 Thore. Ä 
fon, Umfang fat: 5 Werſte, 4 Thore, ein Kanak 
3 2.1 fyn, Umfang über ı Werft, 4 Thore, 
8) Cun tſchuan, Umfang ’über 2 Werfte, 4 —X ein Kanal. 
9 Ljan pin, Umfang über 2 Werſte, 4 . 
. jo):Cho juan, Umfang über: 2 WBerfte, 5 re, ein Konal, 
| 11) Che pim, Umfang über 2 Nerfie, 5 Thore, ein Kanal. — 
Schin 16Kleine Veſtungen, Guan 1 
Berge — — 86 Steinerne Bruͤcken — 12 
Fluͤſſe — 7 Tempel \ — 11 
Seen — 4 Klöfter — — 
"Alt Gebäude 
“ uogeführt wih Sie ‚ Zinn and Sal). 


Die fuͤnfte Fu, Tſchou | dfheu, 

hoat 8 Staͤbte. | 

a) Tſchou cos Betz, Umfang fafi 6 Werſte, 7 Thore, ein Kanal t 
AR du jan Umfang über 3 Werte, 5 Thore, ein Kamdl. : 


s 
L x. 


DD AND U 


m U U] 
— mn 
[U] m 


Ara 


so Das funfzehnte Governement/ Guam: dun. 


3) Gje fan, anfang über 5 Werfte, 5. Shore, ein Kanal. oe 

4) Shou pin, Umfang 25 Werſte, 4 <hore, ein Kanal, u... 

5) Chyi lat, Umfang 2, arfte, 4 — ein Kanal. J 

6) Da ꝓu, Umfang 9 Werſte 3 Thore. N 
7) Dyn bei, Umfang. 33 Werfle, 5 Thore, ein Kanal, 

8) Pu nin, Umfang etwas über 2 Werſie 4 Thore, ein Kanal. 


Schulen — 13 Kleine Veſtungen AB J 3 
> Berge — 124 Steinerne Bruͤcken 13 
er + Tempel, u _—., 8 
Sem — 3 Kloͤſer m 6 
Alte Ge | 
2 wird Eier und St. | 
‚Die ſechſte Fu, DfHou ji, 
hat 13 Stide. 


2) Dſhou zin, Umfang faſt 3 Werfte, 4 Thore, ein in md en Kanal. 
2) Sy chyi, Umfang faft 2 Werſte, 4 There, ein Fluß und ein Kanal, 
3) Sir fin, Umfſang faft 5 Werfte, 4 Thore, ein Kanal . | 
n tſchun, Umfang faſt 12 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. . 
an giaͤn, ſteinerne Mauer, "Umfang faft 3 Werſte, 4 apa. ch & Rand _ 
3 Son min, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 ein Haut 
7) En pin, Umfang über ı Merſt, 3 There, ein Teich. 
8) Guan nim, Umfang über ı Werſt, 3 Thore. | 
9) Rai pin, Umfang über ı Werft, 2 Thore. 
190) Chou ſchan, Umfang. 2 Werfte, 3 Xhoxe; ein Teich. : 
21) De zin, eine fteinerne Mauer, Umfang 35 Werfte, 5 übers, ein ri 
12) m eſchuan, dergleichen, Umfang über 15 Werke, 9. * 25 ein Kanal 
13) Rai dfjan, Umfang nice voͤllig ı Werk, 3 Thpre, anche 


Schulen— — 18 Kleine Veſtung, Guan —1 
| Berge u — 174. Steinerne Bruͤcken — 17 
Fluͤſſe —— F Form u — | F 
Alte Gebaͤude Kloͤſter 
Ausgeführt wird Gop, Eile "eif, ; Ru fer, Wier ‚ Si und. zu 
Die fi ebente Zu, Gou dſhen, ne 
hat 6 Stäbte. 


1) Bow dſheu⸗ Umfang. der Mauer 2 Werſte, 4 Thore, ein Kanal. 
” Schan bad Umfang 3 Berfe 303 Faden, a tor u R 
vrrude 2 


Die achte Provinz, 2iän N u u; 


3) Sii, Umfang 12 Werft 301 Faden, 4 Sm 

-4) Cha dfhen, Umfang faft 2 Werſte, 2 Thore. 
9)U tſchuan, Umfang faſt 2 Werſte, „dt, ein Tih. 
6) Schi tſchen, Umfang etwas über ı Werft, 3 Thore, ein ein Kanal. 


Säulen - — 10 Kleine —*8 Guan 2 
Berge — 82 Steinerne Brüuͤcken — 6 
Fluſſe ee 10 Tempel — 3 
Alte Gebaͤude 27 Kloͤſter — 3 
Auogefuührt wird en⸗ und Perlen. | = Ä 
Ru u u Die achte Fu,L jaͤn dſhen, 
ar bat 3 Site. 
ji dſheu, eine ſteinerne Mauer, Umfang: 2 Bere 336 Beben, 3 
Thore, ein Teich. 
2) Rin ben; Umfang 2 Werfig, 3 Thom, ein Teich. 
3) Ri han‘, Umfang vicht über ı8 Ser 4.Thore, ein Teich, 
Schulen 4 Kleine Befungen, Guan 4 
Berge — 43 —* Brüden — 35 
Fluͤſſe — 20 Tempel ee 8 
Gen Zu 3 Kloſter — 25 
Alte Gebäude U 
— wird Geb, Eisen, Perlen, Sal. 
| Die neunte Fu „Lyi df Dei, 
\ | bat 3 Städte, 
1) &yi dſheu, Umfang etwas über 3 Werfte, 4 There, ein Rendl. 
2) Sui bi, Umfang nicht über 12 Werſte, 3 Thore, ein Teich, 
3) — wym', Umfang über 2 Merfte, 3 Thore, ein Teich, . | 
„ Schulen 6 Steinerne Brüden — 8 
Berge — 21 Tempel u — 4 
Alte E Bebäude - — 16 Kiöfter — g 


Die zehnte Fu, Gin dfheu, 
hat 13 Stätte Ä 
92 Bin in dſhen, eine fleinerne Möwe, Umfang über 3 Werſte, &hore, 
ein Teich. 
N Dm mai, dergleichen, Umfang- 2 Werfte, 4 ore. 
3) Din an’, Umfang der Mauer faſt 2 — * ore, ein Bord. 
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a) Wyn tſchan, Umfang über ı Werft, There·. 
5) Gui run, eine ſſeinerne Mauer, Umfang etwas über 1 Werft, 4 Thore. 
6) Le gui, Umfang esmasÜiber ı Werſt, 3 Thore, ein Kanal. 
- ="), Lin’gou, eine fleinerme Mauer, Umfang über 2 Werfte, 4 Thore, 
8) Dan Ofhen, dergleichen, Umfang ı4 Werſte, 4 Thore, Bu 
9) Tfeban chua, Umfang 2 Werfte, 3 Thore,_ein Kanal. 
“= 70) Wan’ dfihen, Umfang faft 15 Werfte, 3 Thore, ein Kanal, 
a: 1) Kin fchui, Umfang 3 Werſte, 4. Thore, ein Teich. 
22) ai dſheu, Umfang faft 2 Werfte, 3 Thoreeee. 
13) Banen, Umfang über 1 Werft, 3 Tore, . 0 007 
Schulen — 17° Stejinéerne Bruͤcken — 13 
Berge — 67 Tempel — 12141 
Fluͤfſfe —6 Kloſex. — En 
Alte Gebäube — ..2.6 — 2 
Ausgefuͤhrt wird Gold, Sicber / Verlhen. 
. Die eilfte Zu, Lo din dfhen, . 
eh bar 3 Säaͤdte. J 
. 2) Ko din, Umfang 24 Werfte, 3 Thore, ein Kaial. 
2) Dun an’, Umfang etwas über ı Werſt, 3 Thore, ein Teich. 
3) Si nin, Umfang über ı Werf, 3 Tpore, ein Kanal. 
Schulen . — 3 Are Gebͤudee — 
Berge 31 Kleine Weſtungen, Guan x 
Stufe — 2Steinerne Brůcken — 3 
Die zwoͤlfte Zu, Ljaͤn dfhed, © nr - 
0 u bar 3 Städte, u or 
1) Ljän’ dſheu, Umfang über 17 Werſte, 5 Thore, ein Kanal. 
2) Tan ſchan, Umfang nicht vollig Werſt, 4 Thore, ein Kanal. 
3 Tiaͤn ſchan, Umfang nicht vollig ı Werft, 2 Thore. 

Schulen und Bibliotheken 6 Steinerne Brüden — 
Betge — 32 Tempel — 
Alte Gebaͤude — —9 Klüſter — 

Kleine Veſtungen / Guan 4 a BE 
Ausgeführs wird Silber, Kupfer, fen | | 5 


4 


nu. 


& 1) * . . - . 1“ & 


:, Dieerfie Provinz, Sui in. 313 
—. Drie drevꝛehnte gu, Säle, Er 
vo - hat s Städte, 

1) in, Umfang der Mauer etwas über 3 Werte, 4 Teer ein ul, 

232) * nin, Umfang über 2 Werſte, 4 Thore. 

3) Tfchan le, Umfang 31 Werke, 4 Thore, ein Kanal. 
4) Pin ban’ / Umfang uͤber ıl Werfie, 4 Thore, ein Rand. 
.5) Dfben pin, Umfang über 21 Werſte, 4 There, ein Kanal. 


Schulen — 65 Alte Gebäude — 1 
Berge - m 60 GSeenerne Drüden — 6 

J —A | — 4 Tempel — 2 
—7 3 Kloͤſter — 1 

sy wird Silber und Zim. 
Das ſechzehnte Gouvernement, 
| Guan fi, 
Iſt von Morgen gegen. Abend 2686. Werſte breit, und von Mittag gegen 
. ‚Mitternadit 1779 Werfte lang. 


Hat 12 Fu oder Provingen, 2 große Jluͤſſe, 220690 i in der Ackerſtener Tie- 
gende Baikrn, von welchen die Krone jährlich E75 $ Dan Getraide und 375974 
ana Silber empfängtz ı 5000 chineſiſche amd wird von einem Sjun fu 
(DBicegouverneur) regiert. | 
tandesprodufte und ausgehende Baoren, ſiad Geld, Silber, Kupfer, Zim 
Eiſen, Seide, Seidenwaaren, Kitaika, darben, Elephanten, fonderbare Vögel, 


Die erſte Zu, Gu iin, oo nn 
En hat 9 Stäbe | 
i .) Gui lin, eine fleinerne Mauer, Umfang etwas ibe 7a e, 13% 
2) San an, Umfang über —— 5 fe, aa there 
Lin tſchuan, feinerne Mauer, Umfang faft 13 Werfte, 5 
| az Jan fcbo, wi ng. der Mauer über 1! ı er, 4 There, en 

55 Jun nin, A ng fell "4 Werfte, 4 Thore, yo 

6) jun fü, Umfang über 1 Werft, 3 Thore. 9 

7) J min, eine ſteierne Matier, Unifang fa ‚2 Werfke, 5 Shan | 

. 8) Zinuan dſheu, Umfang 3 Werſie, 5 Shore, 
9) Guan an, eine Reinerne Mauer, ’ Umfang etwas uber 13 Werſte, 4 Thore. 


Buͤſchings Magazi xi. Theil Tee on Schu: 


575 





E: 7 Das ſechzehnte Goꝛwernemenn Sun ſt. 
Schulen u. 13 Kores, oder Guan — 
Berge — n207,. Steinerne Bruͤcken — 
Shbiſſe— — 11 . Tempel. en 
Seen — Kloͤſter — 
Alte Gebaͤude 
Ausgeüße wird Sitber. , ' W 
"Die zwweyle Fu, Ei dſhen, ee 
1J hac 8 Staͤdte. | £ 
1 1) Ein dſheu eine Reinerne Mauer, Umfang 22 Werſte, £ . \ 


3) CLo fbun, Umfang nicht völlig ı Werft, 3 Tore, 

3) To tfeben, Umfang über 1 Werft, 3 Thore. 

4) Liu tichen, timfang über s Wer, 3 Thore. 2: 
) Chuai war‘, Umfang über 7 aber, 4 Toon, . 


| 6 un chen, Umfang über 12 Werſte, 4 


7) Sjän dſheu, Umfang über 2 Lerfe, 5 There, u 


8) Zat bin, Umfang über 13 Werſte, 4 There, 


Schulen — 1090 Steinerne Bruͤcken 


Berge — 74 Tempel . BL 
Stufe | — — 37 Me 
Alte Gebaͤnde 


Ausgeführt wird Son. Sn Eiſen. 


Die dritte Zu, Zin juan. 
haat 9 Staͤdte. 


| 1) Zin juan, Umfang faR 6 Werke, 6. 0178 
2) Tjaͤn cho, Erdwall, Umfang über » Du, 4 tom, ein —* | 


3) Co efebi, Umfang ber Brauer über 3 Werſt, 4 Thore. 


4Sy em, Umfang nicht völlig 2 Wer, 4 ion. | 


34. 


2 


5) No di. 
65 Elan dan’, ' 
ne. i 7) Sin nen, mie *feinemmen Mauern — Unfis nähe —* 
rſt, 3 Tho KT 
} > im din, dergleichen, Unfend nicht gar 1 Werß. —R 
um ſchun, ein Erdwall. 
Es Ä — — 7 ge. . EL N 7 
Berge — 74 Alte ie u * 46 


iir⸗ Gebande 243 Kae 


Schulen | 297 Ale Gebaͤude 


"Die fünfte Provinz, Schniihen Si. 

Forts, de Guan — 8 0Tenmwel — J 

Steinerne Bruͤcken — 47 Kiſter 
Autgehihrt wird Siber un Zinn. 


| | | ‚Die vierte zu, Sy en, 
| yat 1 Staͤbte. 


1) Sy er, Umfang der Mauer über ı Werft, 3 Tone, ein Kandl 
2) U mean, Umfang 2 Werfte, 4 Thore, ein Kanal. 


11 
» 


13) Bin dfheu, Umfang nicht völlig ı Werft, 4 Thote, ein Rindl. 


4) Zin gjän, Umfang über 3 IBerfte, 5. Thore, ein Kanal, : 
5) Schan lim, Umfang 14 Werſte, 2 Thore. 

6) Tjaͤn dſheu, Erdmall, Umfang faft 2 Werſte. 

2 Den km, —8 Umfang nicht voll ı Werft, 2 Eine | 

ftast der Mauern Berge, und einen Kanal. 
5) Copkman, ‚ Umfaiig nicht völlig 3, Werſt, 3 Thore, R 
zo) No ma, Umfang soeniget' als 1 Werke, 3.Thore, - 
2 „ Du; in, Erdwall, Umfang nicht gar 2 Werſte. 
— 6 Forts, Guan 

Bu — 94 Steinerne Briufen 
Sie — — “ 15 Tempel 


1111 
EG 20 


© Ausgeffiirt wird Gert und Bley. 
EN 


Die fünfte Fu, Schai hen 
| u et dar 3 Gräben 
ı) Schai tſchen. Ä | PF 
3) Si lin. W 


Berge · — 18 Forts, Guan T 
Fluͤſſe — $ Steinerne Briten — 


7, Diefehflegu, Pin le, u 
2 | bat 8 Schm nn 
x Pinie, Umfang über 12 Werſte, 3 Thore. j n 
2) Gun tſchen, Umfang nicht völfig I wert, 3 Atom, Ein Ze 
Fu tſchuan, Erdwaͤnde, Umfang | Iber 2 Wale 4 Thor 


wur 
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516 Das fechzehnte Gouvernement, Guam’ fi. 
4) Bicjän, Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. on | 
= 5) Lip Umfang nicht voll a Werſte, 2 Thore. * 
6) Sju ſhin, eine ſteinerne Mauer, Umfang wicht gar ı We, 3 Tpete 
7) Dſhou pin, Umfang nicht völlig ı ed ı 3 Thore. 
8) Jun an, Umfang nicht völlig ı Werft, 3 Thore. 


— 


Schulen — 10 orte, ober Guan — 
Berge —: 96 Steinerne Bruͤcken — 19 
Sue — 21 Tempel — 126 
Alte Gebäude — 442 Kloͤſter — 10 

Ausgefüßre wird. Gold, Silber ‚ Kupfer, Eifen, Zinn. 5 
Die ſiebente Fu, Udſheu, 
bat 5 Städte, 
1)u oben, Umfang 23 Bert 5 bone ein Kanal. 
2) Ten chjän’, Umfang \iber 2 Werſte, 4 Thore. 
3) Shun chjaͤn', Umfang faſt 2 Werft, 3 Thore. nn 
4) Bin fi, Umfang hber ı we 3% hore. u N 
5) Chuai dpi, Umfang über 1 Werſt, 4 Tore, ein Kanal. 
hun J [a Forts, Guan — 3 
ge — . 57 . Steinerne Bruͤcken — : 19 
Slüffe | — 12 Tip N 02.6 
Alte Gebäude —...40 Kölle, | = 4 
| Die achte Fu, Sum doſheu, = 
bat 4 Städte, ' J 
1) Sim’ dſheu, Umfang 4 Werſte 200 Gaben, 6 pe, ein Am R 
2) Din nan’, Umfang über ı Werft, 2 Thore. e 
3) Gui ‚iän), Umfang 2- WWerfte, 5 Ihore, . a 
Hu ſſuan, Umfang faft 1 Werft, 4 Shore, ein Kanal, | 
Schulen — — 5 Forts, Buan’ - . — 4 
Berge — 39 Steinerne Bruͤcen — 8 
Fluſſe — 16 Tempel — 9 
Seen — — 2.. Kloͤſter — 2 
Alte Gebaͤnunde — 44 rn ’ .” 
Ausgefüper wird Gold, Siber „Bley. 


. ® & 
. . « . 
— EN ’ d J “x " . - ” 


-or. a ir. Nie 


Die zehnte Provinz, Taipin. | 517 
Die neunte Fu/ Nan niin 
hat 9 Staͤdte. 
1) Nan nin, Umfang etwas über 3 Werſte, 6 Thore, ein Kane. 
2) Sin nin, Umfang 21 Werſte, 4 Thore. 

3 Cun an’, Umfang übers Werft, 4 Thore, ein Kanal. 

4) Chyn dſheu, Umfang 6 Werfte, 6 There, ein Kanal, 

. 5) Jun. cbyn, Umfang über 1 Werſt, 4 Thore, ein Kanal. 

* 6) Schau fy, Umfang Über 5 Werft, 4 Thore, ein Kanal 


— 8 Forts, Guan | — j a 
"DVuge © — . 38 Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — 


16 - Tempel — 
‚Alte Gebaͤde —7 54 
Ausgefuͤhrt wird Gold und Silber. 


Die zehnte Fu, Tai pin, 
u har 23 Staͤdte. - 5 Ä 
1) Tai pin, Umfang etwas über 2: Werſte, 4 Thore. | ‘ 
a) Do dſheu, Umfang etwas über 2 Werfte, 4 Thore. | 
-1 3) Jans, Umfang etwas.über ı Werft, 5 Thore: - 
4) jun Ban, Umfang nicht völlig ı Werſt, 4 Thore. 
> 3) Nin min, Umfang über 3 Werfte, 4 Thore - - 
‘ Tai pin dſheu, Erdwall, Umfang etwas über. ı Werft, 4 Thore 
7) An’ pin, Erbwall, Umfang nicht völlig eine halbe Werſt. 
8) En tſchen. 
9) Ban’ jan, Erdwall, Umfang nicht völlig eine halbe Werſt. 
10) Min in, Erdwall, Umfang nicht völlig. eine halbe Werft, 
11) Ziuan min | 
12) Du Ah = oo. 
13) i. 
714) Bir an. Erdwale. I 
18) Dſhin juan | 
8 sie. € 
ı7) Sy lin, Erdwall, Umfang faft ı Werft, 4 Thore. 
18) Gjaͤn dſheu, Umfang faft 3 Beil, 5 Thore, 
tt 3 


nm 





19) Sy 


— 


518. Das febengehnte Gouvernement, Zug’ man 


19) Sy öfhen, Umfang 3-Werfte;, 6 Thore. 
20) Sjaͤ ſchi, Erdwall‘, Umfang nichf gar ı Wert ‚4 Sin 
21) Schan fi , Etbwell. 


32) Lo jan, Erdwall, Umfang über ı Werk, 4 There . . 
-23) Sjaͤ lun, Umfang faſt 3 Werſte, 2 Shen | 
Schulen — 7 Forfts, ober Guan — 4 
Berge — 70 Steinerne Bruͤcken — 5 
Filuüuſſe — 7 Tempel — 3 
Alte Shih — 33 Rloſter — a 
| Die eilfte Zu, Dſhen an, u . 
. ‘ bat 8 Städte, 


° )Dfben an), Erdwall, Umfang Über ı Werft, 3" Thore, 
2) $Symi, Erdiwall auf drey Seiten, über ı Werſt fang, ‚ af ber —R 
te ein Fluß. 
ſ 3) Biei ſchun, iſt mit keiner Stadtmauer um ehlofen, hat aber einen envei. 
4) Sjän u, Umfang des Erdwalls nicht voll ı Werft, Thor. 
5) Du Fan, Umfang nicht gar 1 Werft, 3 Imre 
‚ 6) Schan in, auf 4 Seiten find Berge, auf der Mordfeiteifider Boden ab 
bängig, und daſelbſt eine fteinerne Mauer, 1 Thor: 
7) Sir lyi, zwe en Mauern, jede nicht völlig eine halbe Wer, 6 Te. 
8) Siou tſchen', Erdwall. 


Schulen — 3 Alte Gebäude 


—“ 11 
Berge — 46 Forts, Guan — .g 
Süße u ei 6 Steinerne Bruͤcken IR. BEE BE 
Die wölfte Ru, Zul lin, 
bat s Staͤdte. 
2) "ui lin Umfang ı! Werſte, 4 bone, ein Kanal. . 
e) 330 bai, Hmfang über ı Werft, 2 Thore. 
9) Byi lju, Umfang über ı Werft, 3 Thore, ein Kanal. | 
4) *).2u tſchuan, Umfang faſt ı Werſt, 2 Tore, ein Kanal. 
Schulen — s Btufe — — — 2 
Berge — 9 Alte Gebaͤnde — 
Gares, 


®) Die ine Era fehle, oder die vorherſtehenden5 Staͤtte find‘ ein Deudfehler Kart 4 
e. ren _ 


en Lan en 


J 


Die erſte Provinz, Sum man, 519 
Forts, oder Ban — 2 Tempel °. — 5 
Steinerne Bruͤcken — 9 Kloͤſter —, 24 


Das ſiebenzehnte Gouvernement, 
| J Jun nan. v 

Iſt von Morgen gegen Abend 2506 Werſte lang, und von Mittag gegen 
Mitternacht 690 Werfie breit. rn 
. „Hat 4 geoße Fluͤſſe 237965 in der Ackerſteuer liegende Bauern, von welchen 
bie Kront jäprlich 227626 Dan’ Getraide, und 2095 82 Lana Silber hebt 38000 
chineſiſche Soldaten nn 64 
| Ein Dfundıs (Gouverneur) und ein Sjun fu (Bicegeuverneur), 
Sandesprobufte und ausgehende Waaren ſind: Gold „Silber, roth und weiß 
Kupfer, Eiſen, Diamanten „Bernſtein, Agat, Salz, Thee, fat, Sammt, 
Baumwolle, Kitaika, Leinwand, Farben, Schwefel, wohlriechend Holz, Biſam, 
Papier, Pfaue, ſonderbare Voͤgel. | 


Die erfte Fu, Zum’ man, 
bat zı Geäbte, en 
2) Jun man, eine fleinerne Mauer, Umfang5 Werfie, 6 Thore, ein Kanal. - 
2) Eu min, Umfang etwas über ı Wert, 3 Thore, ein’ Kanal.” Ä 
3) I Yan, Umfang 2 Werfte, 200 Baden, 4 Thore. nn 
” 4) Lo 3y, Umfang über 1 Werft, 41Thore. 


21) Gou min, eine ſteinerne Mauer, Umfang faſt 2 Werſte, 4 Thore. 
Schulen — 13 Forts, oder Guan — 


Fluͤſſe — 75 Steinerne Bruͤcken — 3 

Berge — 2 Tempel — 725 

He bite im 49 Kiößer — 21 
Ausgeführt wird Eiſen, imd Sch, 


v ._.-- -g- 


520 Das Hebenzehnte Sonvernement, Zum’ nan. | 
- u. Die zwopte Zu, Ziui dßin. — 
hat 8 Staͤdte. | 
1) Zui dhin, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 Thore. 
2) Dſhan i, Umfang faſt 2. Werſie, 4 Thore, 5 
3) Au opin, Umfang 3 Werſte 300 Faden, 4 port . 
.4) ie lun, Umfang über eine Werft, 4 
9920 PIE, Umfang aber ı Werft, 4 Thore, ein Rand. j 
6) Sjun tjaͤn, eine fteinerne Mauer, —5 faſt 2 Werſte. ä 
7) Br i, Umfang der Dauer, uber ı Werft, 2 Shore | 
8) Sjuan woyi, fteinerne Mauer Umfang faft 2 Werfte, 4 Thore. > 


et: 
* 


0 Schulen — 13 Seins Beftungen, Guan 11 
Berge — - 62 Steinerne Bruͤcken — 20 
Fluſſe | — 16 Tempel —. 7 
Alte Gebäude — 28: Kiöfter — 11 
Ausgefuhrt wird Eiſen. | | 
- Die dritte Fu, Lin an, —— 
hat 8 Staͤdte. | 
441 Lin an, eine Reinerne Mauer, Umfang 3 Werfte 300 Baden, 4 Them, 
ein 


2) Sch pin, detgfeichen, Umfang > Werſte 200 Saben, 4 %pore, ein zei, 
3) A mi, dergleichen, Umfang faft 2 Werſt, 4 

4) Nin dſheu, dergleichen, Umfang faft 2 ee, 3 Thore. 

s) Tun chai, dergleichen, Umfang über ı Werfl, 4 Thore, ein Teich, . 

6) Ehe fi, dergleichen , Umfang über ı Werft. 

7) Dßio e, dergleichen, Umfang nicht völlig Werſt, 4 Thore, ein Teich, 

8) Myn dßy, dergleichen, Umfang 2 Werfte 200 Faden, 4 Thore. 


Schulen — 10 Forts, oder Guan — 1710 
Berge — 66_ Steinerne Bruͤcken — 18 
Fluͤſſe — 15 Tempel — 10 
Seen — 4 Kloͤſter | — 217 
Alte Sebaude — 32 N 
. 0. Die iete Su, Din sin, En 
bat 4 Städten: - ee 
1) Dfhen jan, Umfang 3 Werfte, 4 Thore, ein Reihe 





2) Ei: Ahlen, Umfang faft » Werft, 4 Thore, ein Teig. u 


— . Mr ui [I B . 
AN im’ - 


S 


Cini, a pen Ra, nf it ——— | \ f 


, 















Dan, im — 40 a *— | } 
Br -. — *8 — Beiden — 8” | 
m — | 2 4 
Amt — E * | 7 
| Die fünfte Fa, ud, „u | . 
S u hat g Staͤdee. * = _ 
u3 » Dirt, Umfang der Want 3 Werße 300 Zaben, 4 There, 
2) Juan mo, feinerae Bauer, Umfang {of ı Wer, 4 Tone . 
3) Lu zjuan, Unfarz 306 Faden, 4 Tore | | 
Schulen |  % 
Berge s 
| r 
€ : 
2" nt ui.!: Bar > 
Es | Kö 7 ⸗ 
a em 
volone Grabe fehlt, ober u 1 va fun s Bin an 





22* 


AAA Wnaantin u PR 


Er) Das (mp eeencement I nan, . 


Echulen il a Torte, de Guan 82 

Berge . zu 8 Steinerne Bricken⸗ 4 2 

Ste EN En 9° Terhpel Zee. 

Alte Gebaͤude — 3Kcoſter — 3 

2 2 Die achee Fu, Rai hun, - - .. BEE, 

| hat ı Stoßk - no 

Zei chua, Erdwall, Umfang. 21 Werſte. | 

Schulen 2 le Glbaude — 3 

Berge — .ıı Steinerne Brüden u zu = 
3 


Sie tea tt ie 
? 






“ Die he Su, Slhenn Juan. Fa n n 
hat 2 Srävee: . 0m 
‚* 1) Dſhen jan), Umfang 2 Werke, - 
2») Ente , Umfang —* Sat Thore on 
Schulen — - Ake hr — * 3 
Een 
" Yusgefige wi Saly Ben 2 | 
| Die —— cha, | 
Ei ri — 3a“ un’ . 
ig “ri, *.55 .. 3 un Br a 7 F 
Fuge ee Ä BEE 
*. m̃ Die elle Bu; Dom fhuan, | ur 
es Fo säboan, ein Siwall a A 2 Werft, 4 Thore wer 
en | — * 3 Sceinerne een u 4 
Bife — 3 Ze — 2 
Die "oblhe m Dhou ie > 
Nn 2*8* 2 8D⸗ 
35 Dei tin," ine Pe Mäuer t —— Be) * 
8 Dfben a te bergen, Umfang 3 a 
3) jun ſchan, Unſang u 


vo go, via tiber‘ 


x 





5 Werner, Me... 


3 I 
3.. 


Bun, Ymfang nigra 
5) Luitjän’, Umfang nichs voͤlig —* Wer 
Sum  , 0. —. 5 Em, o 3* 
SBerge 
Bee Fin ve un 
| Die Dep Su; u BE 
hat! 3 Staͤdte. . 
2) Pu ei, eine ſteinerne Mauer, Unfang 2; Werſt 
2) Ju le ee 2 Werfte 200 Beben, 4 dee a Us 
3ER I mn ie ne Tore 
Schulen — ee « Ülte Gebäude 
T I ni ins Steineme Bruͤcken 
Slüfe __ — 3 empel 
— 1. y Klöftee _ 


® ö 2 j [3 
4) ä F . . Fu ! , 


Die dierzehnte Fu, de w satt .re 


RE 
N Da fi, Umfang über 7 e, 4 Thore, en To; 


R D ‚ Umfa W Thore, ein Teich. 
a * era, r Ya 2 Bee no Si alten, 


— * 


XXIR 
men . ꝛ ei 
— 1243 * — * 
dm W a 


A 


a2 22 


4) Den — ein Em, ps fat 2 Werft, 4 Thore, cin Teil. 


5) Lan Dun, Mnkang:über Werk, 4 Thore— 


8) i du —Se 3, rin 6 - 
18 . Forts, oder Bun. 
45 Steinerne Brüdens 





1 
Roi 


4 
33858 —* Bf Tom cn weh, 
q . 





Die fanehn Su, Erin Ara, . Ka | zE 
ee "'7 X >) 
„Ge bj, ine feierne Done Umfang über 4 Merfle, 6 aim, 
2) Dfben’ nan’ derglei Umf: 2 Werke, Thore. 
—3 an’, Umfang waren als 23* Thor. 
4) Din juan, Umfang nicht pöllig ı Werft, 4 Thore, ein Tah. 
2, 5) Guan sun, fteinerne Dauer, umfang nicht voll x Werſt, 4 Tore, eia 
e 





. Hr en, nn V— J 
on —* ‚Umfang nicht völlig ı Werſ. re 
| 8) Lan dhin, Erbiwall; Ba tt J 
Schulen 0.014 Boris, oder Guan, — , 6 
“Berge — 63 Steinerne B — —547 
Bü —..8 Kür — 48 
Bm. en _ 
Alte Gebaude — 5 8 —5. 
Ausgefuchrt wird Gut und Eier, 2a 
Defhihute du, Suhl, 
| hat 3 Site "nn" : 
an, Peek , 
Br ie een Be iR, irn 
Derge _ _ N 
— — 3 
ae — ng 
Aungefütee wa Bott und Gil ©’ _ .n. 
Die fiebenzchnn Bi, un en, 


hat 3 ine: - | 
„Jen som, eine feine Danır, Umfang a meh 8 There, 


Aa. 


I en MP 


ya. 


2) Een jur, Vogl nf 5 Wink, 4 Re, ci Kun ? 
a Ju pin, b —— Umfang re 2 Mberfer 4 Thorg, —— ; 
Di edaden d, Eon in, - 
: Bob 8 Citäpee: ER 2 
2) Chou sin, eine feinenee Wawer ‚ Umſang 22 ,4 — Kanal, 
2) Sßian dergleichen, Urpfang —* aller, 4 Thore, ein Leich. | 
3) Wei fi, Umfang über Werſt, 4 Thore. 
4) Dfbun tjän', Umfang über 3 Werſt, 4 Thore. 
3) A dun, ein em. ... 
6) Kan zanı, ein Erdwall. en en 
7) 5 ‚Erbwall, 3* on * 
8) ‚Bw. . UU— 
ulen —. —— — 
Berge —. Steinerne Bricken 1212 
Siüffe P a 13 ed. BEE er ?, 2 F 5 
een Ten | Se 
Ale Geblute ss. . 
77 Die neumehnte Ju, eam in, J 
N hat a Staͤder: 
1) Schun sin, eine ſleinerye Dieyer, Umfeang 23 Werſe Vere, ein Teich 
2) Jan Opa nge Mine, Teen cr 7 
Schule — 2 Forts, oder Buan Zu m 8 
Berge. . — 23 Steinerne Biden — 11 
. güle . — 12 Tmpd .. [il 
- Ute Gebaͤude — 8 Kiöfter ae 3 
Die ʒwanigſte Zu, Zu bei, 
hat ı Grabe. 
June fa We Rn Ka — 
Shui” — Se — 2 
Verge zu — 23 Sen —⸗ 1 


r 


"Die mbighene Bu; hor 0 0 


N * 


6 Dit en GSenvernement / An nam, 


Alte Oebäube *. | ; . 8 » Gtetnetnerlliihtfen: .1::; mei \o 
Se, * 226 ER we u en ui [8 
“ Mur Een Eu 1, 
Die ein und oarigfe Fu, au oh 


ne 2 XXX 


“par 1 Stadht. 
Ljaͤn BAR, Umfang 2 Werte 200 Geben, 5 Thore. 


Schulen wer gen, ar le 
Berge. ne 951* 12 em rien. N * 
Fluͤſſe — 3 Tempel 7 Te 


Se Gebäude ee 


e2442 


Ausgefuͤhrt witd Salz, SR, Eifen, | wi Bo — 


4 2. 
¶Die jwey und manyigfe Su, PORT * 

— Eu khat⸗ Stadt. J— — 
Er chua, Unnfang etwas s Ihe 3 Werſte, 4 Thore, ein PAGE BR 

Schulen 3 orts, oder Guan — 2 

Berge — 77 7 Bo inerme Beiden —8 

Fluͤſſe — | —7 

Alte Gebaͤude re r ‚Re ee 
a —B | 

Die drey und: mwargen⸗ qu, Doin du, 
u Hat ı Seht. - rm HE 2 * ar 
Dfin Dun, — der Mauer über ı Werft, 4 Apine rn BE 

* Säulen 2 orte, oder Guan — 7 

Berge Er * 5 "Steinerne Brüden — 0— 
Fluͤſſe — — Tempel ui. 
2 Alte Gebäude — — a Kloͤſter α 
u Yusgeführt wird en u 

| Sie! bier fer —* Su, Shin mpn, 

Berge — 4 Wie Gebaͤube RL Von 

Zluͤſſe — — ®,; dorie, ade, Guan | m.) 
‘ — Er en J — 


m m WB D 


Der ii 


nn mn vo 


ARE Ye, Bude. CO sr. 
Das achtzehnte Bonvernemens, ’ U . 
Gui dihen. ννÑ BR 

ect ich en Abend 654 Werfen die Sänge — * 
Dt Mitternacht —— die Bi Ka 2 
oder Provinzen der Acke liegende „tod 
& der en Drei, 55* and 1 te ante Bau ni 

37000 chiaeſiſche Soldaten, einen, Span’ fu Wie-Baygerun)o .,_ . 
Pr —— un ausgeßenbe Ba Bes Gold, —ã— ae 
en fonderbarz ru 4 Ein 1, Quecſilber, woßle 












„Die af gu — De Fe 

ae Ni LE 

2) Gi jan, Unfug SQ Bere, 9 Zee, TR 

a) Gui din, 3, Werſte, 4 Thon \ ii. ji 
3) Lun li, Umfang faft \ 
214) Sure, fing Lem — 1. 9 
T2 5) Ratofhen, ng Thoree-— — 
dGö Din fan Umfang 2 ah 
u) * — 21 
Sum — ma: Bene, beein =... 28 
Du "Steinerne & a 27 
N J . — 9 
Alte Gebaͤude — ® ae. _ 18 


Ausgeführs wird Po ara, 
et Pa 


Nareai 





! EINE 

. —* (a 
; AK 23 gran Rue 
ERBE f 1 ar 


3) An’ ſchun, Umfang fiber 4 Werfte, 4 Thore. 
2) Jun nin, Umfang nicht völlig x Werſt, a Thorer 





3) Zin 


0 De achtzehnte Gowverneiment, Cuiärien 


Fleine Veſtungen, Guan 25 Tempe — 
Steinerne Bruͤfcken — —5 Rloͤſter — so 
Se gebt es wilbe Inbianiihe Himer. 
Die achte Fu, Sy N 
hat 3 Staͤdte. | 
2 2 — , Umfang uͤber » Werſt, 3 Thore. 
er 33 ist, Umfang foſt 4 Wer ſe,5 Thore. 
in ſi Umfang 33 Werße, 3. There. | 
—* — 3 Kleine Veſtungen, GSuan zu 
Berge | — 44 Steinerne Bruͤcken — 7 
tüffe - — 0:6 Im. - oo. 
As Gebaͤude — 29 Kloͤſter — 2 
. Hiergicht ed wide indlanifche Hiner Bu . 
Di Beunte gu, zu (har a 
Be r Sit. 
un, nf di Dat, Ae . 
Schulen — eine Veſt Ba 
Berge — 35 2 eher huge, — : 
.. Fliſſe — 4 Tempel — 4 
Alte Gebaͤud — s3 Kloͤſter ee . 6 
Hier giebt es indianiſche Hüner. | 
Die zehnte Zu, Eipin, 
hat 3 Staͤdte. 
2) 25 pi, Umfang (of 4 Berfle, 4 There. 


2) Maͤn pin, Umfang etwas über 3 Bere 4? 

3) A ZUR, Umfang des Erdwals nicht völlig, x 4 Ume. 

Schuten — 7 Sf | — 
Berge — 38 Alte Gebaͤube — 


| "Die ehifte Provinz, Dadig. 
Aleine Vefl en, Bun 3 Tempd, 


Steinerne Me 4 Kldſter 
In dieſer Fu giebt es wilde indianiſche Himer. 
Die eilfte Fu, Da din, 
het 5 Stähte, 


FO Daten, Umfangäber 3 Werft, 4 


2% 


Thore. 
s) Pin ua, Umfang de der hölzernen — 2° Bei 4 There: 


3) Zjaͤn li, Umfang 3 Werſte, 4 Thore. 
35 Beimin, Umfang faſt 4 Werſte, 4 There. 
5 Bi dhßje, Umfang 23 Werſte, 6 Tore, ein Kanal, 


Schulen — 5 Räne Beſtungen, uan 
Berge | — 37 Steinerne Drüden 
Flüſſe —— e417 Tempel — 
Alte Gebaͤude — 31 Kloͤſter — 
Die giebe wide inbieifge Häner, 
Die wbtfte Su, Nam Im, 
._ dat 5 Staͤdte. 


a) Nan lun, Umfang 22-Werfie, 4 Thore. 
2) un fen’ rMmfong ı Werft 400 Faden, Thor, - - 
. 4.8) Psan Shen, Umfang ı Terft 400 Iabeny 4 Thor 
i: 4) Puwn-cbiän, Umfang über 1 Werft, 3 Thore. 

5) nam, Umfang a Werfte 200 Saben, 4 Thore, 


Schulen — 5 Kleine Veſtungen, Guau 
Berge — ...3. SEteinerne Bruͤckcen — 
Fluſſe — 7 Tempel — 
Alte Gebäube — 10 Koͤſter — 
Hier giebt es wilde indianiſche Huͤner. 
Die dreyzehnte Fu, Oßun % 
hat 5 Städte, 


« Da i, uUmfang über 8* Werſte, 4 Thore. 
Tun fin, Umfang foft 4 Ball 4 Shore 


J 
⸗ 
v 


47 


32 Das achtzehnte Gorvernrment, —* dſhen 


x. 3) Sujan, Umfang faſt 2 Werſte, „Arber. 2 
v 4) Dſhen an, Umfang etwas über 2 Werſte, 4 Thore Yan 
5) Shin chuai, Umfang.über ı Werft, a therꝛe. 


ww. 


Schulen — 8 Kleine Veſtungen, ÖBuan’ 
Berge 0.37 , Steinerne Bruͤcken — 
Fluͤſſe — “ 4 Tempel | — 
Alte Gebaͤude — 36 Kloͤſter | — 
Ausgeführt wird Gold, Queckſilber, Thee, Farben. — 
In dem ganzen chineſti ſchen Reiche find uſammen: J . . 
Große und Feine Städte ee, I$72 
In der Aderfteuer liegende Bauern — 2212514 


Von dieſen werden jaͤhrlich an die Krone entrichtet on 
u Dan Getraide 6425398 
Lana Silber 29400873 


| Shulen ilen 7 — — 2338 
. Berge, bie ie befondern Ram Gaben — — 14007 
Seen — — — — 765 
—* alte Gebaͤude — — — 10809 
Kleine Veſtungen, Buan’-gemannt — — 1193 
Poſtirungen, Keu genannt, (Pforten) bey welchen di eine ne Di . 
fahre durch die große Mauer iſtt — — 1189 
Steinerne Bruͤcken — — — 83158 
Zml 2. — — 2796 
Klöfter — . — — — 26060 
Inſeln — — — —. 38 


ıy 





EEE Zn v 


Kurze Defäreisung 


der 


Lonigreiche und Fuͤrſtenthumer, J 


welche unter chineſiſcher Oberherrſchaft ſtehen, | 


imgleiden 


| der übrigen Staaten 
aus welchen Geſandte zu den Chineſern kommen, 
und welche den Chineſern bekannt find, 


Zur a - 


EEE 


- Gouli-(Koren). 


$ iefes Koͤnigreich, welches 1080 Werſte oſtwaͤrts von unferm chineſiſchen Gon- 
, vernement Schyngin liegt, erftredt füh von Morgen gegen Abend 1200 
in die Breite, und von Mittag gegen Mitternacht 3400 Werfte In die Laͤn⸗ 

ge: "oflloärte find laͤngſt dem · Meer 420 Werſte, ſuͤdwaͤrts auch laͤngſt dem Meer 
780 Werſte, ſudweſtwaͤrts laͤngſt dem Meer 480, nordweſtwaͤrts laͤngſt dem grofe 

ſen Fluß Jalugjaͤn 510 Werſte, nordwaͤrts läuft die Graͤnze nach unſerer Stadt 

Sul; en zu, und besrägt daſelbſt 669 Werſte. Die Koreaner reifen nach Pe⸗ 

fin über unfere. Guänzftadt Sant chuan tfchen, welcher Weg 1857 Werſte betraͤgt. 

Dieſes Sand würde der Alters bey uns”) In dſheu Wai tſchen genanut; 

der erfte dafige König hieß Giſzi. "Er wurde don unſerm König aufs den Tonigfiz ' 

chen hron erhoben und sum Wan gemacht ‚ vor nunmeht nicht weniger als 2500 


Sat dieſer Zeit war dieſes Kdnigreich bem hieſigen Scepter über 1500 Jahr 
unterworfen: na dieſem beberfchten’es die Mungalen bis auf den mandfhurifchen 
Chan Taidßun. Diefer eroberte esim Jahr 1636, und ſeitder Zeit beherſchen es die 
mandſ huriſchen Chane bis auf den heutigen Tagg. 

Dieſes Koͤnigreich wird in 8 Theile oder Provinzen gechellt, und hat 182 Staͤd⸗ 
te, 25 groſſe Berge, 12 große Inſein, 12 große Fluͤſſe, und 15 alte: Gekaͤude. 

Die Goulen (Koreaner) fchreiben mit chinefifchen Charafteren. Siehabenaud 
noch eine andere eigene Schrift, aber in ihren Büchern und bg; ihren Gefchäften 
brauchen ſie die chinefifche Schrift. Wunderbar ift-es, daß fie in chinefifcher Spra⸗ 
che, mit chinefifcher Schrift fchreiben, bas gefchriebene aber nicht in chinefifcher, ſon⸗ 
dern in ihrer eigenen Sprache Iefen. 

Siee find Muge teute, gehen gern mit Büchern um, lieben bie Gelehrſamkeit, 
“ find frölicher Gemhrhsart, treiben Adereund Seidenbau; ihre Religion if die na= 
tuͤrliche, einige jedoch find Ooͤtzendiener. 

Es giebt bey ihnen Gold, Silber, Eifen, Topafen, Eeibe, Baummolle, , 
Reis, MWeien, Wurzel Shinſchyn. 


An’ man’, 


Dies Königreich ſioßt an unſer chinefifches Souvernement Guan fi, if von 
Morgen gegen Abend 1056 Werfte,breit, und von Mittag gegen Miernacht 1620 


Werſte 
Bey den Chineſern. 
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Werſte lang, und von Pelin 6696 Werſte entfernt. Unſere Chineſer nannten es 


vor Alters Nan dßiou. Es hat 37 große Staͤdee, 20 große Berge, $ große 

Fluͤſſe, 87 alte Gebäude. Die Eumopne find rauhe Leute, fcheeren die Haare auf 

dem Kopfe ab, bauen Reif und Gelde; Weitzen waͤchſt nicht bey ihnen. Das 
Land erzeugt Geid „Silber, Pfeffer, Elephanten, Hirſche, teches und ſchwar⸗ 

— Si, nn 

fuge 

Dieſes Mnigreith fiege dey anſerm chineſtſchen Seronnenent Sogiin, of 

wärts von der Stadt Kju an’, aufeiner Inſel. 


| Holandia (Holland) - | 
Diefes Konigreich Mege niche weit von Frankreich. Die Gofänder haben sef- | 
kegende Augen, fange Nafen, rothe Haare, lange Beine; find kühn und tapfer. 


Es find faſt 200 jahre, daß ffe angefangen haben mit ihren Waaren in unſer Reich 


gu foınmen; zuerſt griffen fie das Königreich Ljui ſun an; bemach aber, ats fie 
es nicht bezwingen konnten, fiengen fie an friedlich nad) Mafao zu fahren: unb ba 
"zu handeln. im diefe Zeit erſchienen die Franzoſen in den bafigen Meeren; fie ere-. 
Derten mit dert Hollaͤndern gemeinfchaftlich die molukkiſchen Inſeln, und theilten fie 
miteinander. Nach dieſem erbauten fieauf der Sinfel Tai wan (Sormefa) zwey 
Städtchen, und beherrſchten diefe Inſel einige Sabre, wurden endlich (im Jahr 
1652) von ımferm Soidaten überwunden und aus berfilben vertrleben. Darauf 
ſchickten fie einen Geſandten nach Pelin, und baten um Erlaubuiß auf unſern Sir 
fen zu landen und zu handeln. 
Ihr ganzes Gewerbe und ihre Macht —— — thre Schiffe A 
ven Kanonen, haben drey Verdecke, und ſind fehr lang und groß; es koſtet viel Mühe 
Re zu wenden, daher bfeiben fie oft auf fehdheen Soden fd; ihre Seute aber find 
nicht recht geſchickt auf denſelden zur flreiten und: Krieg zu fübene , Inden fir meiſtens 
MNecger Brauchen, weiche gefchichse Taucher find. 
Ihre Ketigiom ift bie chriffliche, 
An Waaren bringen fie Pferde, Korallen, Zühe, e, Spiegs, Bär 
‚ualfen, Uhren, Fincen, Gold, Eier, Agat, Sm, & | 
Ein lo. 
dieygt ſidweſivaetc vom Dfhantſchen, Aßt oſtiaͤrts m Danemark, ne: 
wärtsan&antfibart, nordwaͤrts an das Meer, ME ehr Fleines- Längen. Die Ein- 
wohner find ihrer Religion mach GSobendiener. Die Weiber ſind Eiger als Bie Maͤu⸗ 
ner , und herfchen fü über bie Männer, wie von Rechtswegen bie Männer über die 
Weiber herſchen ſallten. Stabte und allerlen andere Bebaͤnhe baren Ge vraͤchtia. 
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Die Einwohner find dem Range nach in ga Claſſen gerheilt; Es find windige und un⸗ 
beſcheidene Leute, dabey aber gute Soldaten zur Gee. 
Ihre Woearen ſind Rubinen und andere farbigte Edelſteine, Diamanten, € 


fein, Pfeffet, Kardamom, Europaͤiſche Zeuge, Leinwand, bunte Ferne. 


Si jan (Europa). 

 kiegt ſüdweſtwaͤrts. Mach Pekin reifen die Europäer iber Guan dun. & 
find jetzt beynahe 200 Jahre, daß die Jeſuiten angefangen haben fi) in Pefin aufs 
zubalten. Der erſte Jeſuit, der nach Pekin kam, hieß Limadu. Sie predigen alle 
ſeit dieſer Zeit ihre Lehre, wurden wegen ihrer ruhmraͤthigen Prahlerey und ſeltſamen 
Lehre aus dem eich vertrieben, haben es jedoch in dem erſten Jahre unferer mandfhuris 
fehen Regierung bahin zu bringen gewußt, daß einige von ihnen gemürdiget worden, 
Mitglieder der aſtronomiſchen Gefellfchaft zu ſeyn; feit dem teben fie zu Pekin ruhig. 

- Der erfte wuropdifche Geſandte war zu Pekin im Jahr 1670, der andere brach⸗ 
te einen Lowen im Jahr 1678, ber dritte vom Pabſt kam im Jahr 1725, der viegs 
te vom König in Portugall im Jahr 1727, der funſte auch vom Koͤnig in Portugall 
im Jahr 1753, , - 

Wie die Jeſuiten fagen 1 fo ſind über zo Königreiche in Europa, die. eben 
darunter: find- folgende: 
| Spanien . _ \ 

Uegt in Europa gang yu aͤußerſt gegen Abend, Bat 7500 Werſe im Umkrels, 
auf drey Seiten mid, ee Aom Meer und quf der slersen von· Geboͤrgen umgräng, 
hat verſchiedene Zeuge, Sammer, weißen Zucker und gute Pferde, Die. Einnoh- 
ner lieben die Wiſſenſchaften; fie. haben’ zwey allgemeine Schulen (Univerfitäten); 
zwey große Staͤdte, die eine heißt. Shewelja (Sevilla), nicht weit, vom migt 
ländifchen Meere, die andere ft der Hafen ſuͤr America; viel Gold uud Eitder, 
ne Menge wunherbager. Sadın und roͤchlicher Früchte „ einen - 300 Werſie Jahggh 
Luſtwald. In diefem Rönigreiche ift eine, Stadt Toledo, weiche auf einem Derge . 
liege; das Waſſer wird durch eine Maſchine hinaufgebracht in dieſer· Stade iſt eine 


Kimmelafugef deren inneret Raum fo. geoß iſt wie eine: glemfiche Stube dahin⸗ 


ein geht man, und betrachtet die Himmelebewegungen. Syn dieſem ‚ganbe gicht.g8 
viel riftlihe Kirchen; nicht weit von dem Füniglichen "Hofe ift eine große en 
darinn find 36 Altäre, bey dem mitsdiiten Mare find auf beiden Selten zwey Or⸗ 
in; hör Dcymen np napia Os eb Fer Dat“ Dekan de Pie 

hat Ipren befonbern, on, tn 
De JJ 9 Dig 


H Cadi · H. 


. - .—— 
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Diefem Königreich gegen Abend Negt das —— rei Portu ortunall. Es hat auf 
allen Seiten Hafen, viel Fruͤchte, Seide, und B e Schiffareh und 


„Die weiten Relfen in frembe Sünder, Haben von biefem im Sie ihten Urfprung .. | 
genommen. | | | 


Frankreich. 


LUegt Spanien nordoſtwaͤrts, hat 6720 Werſte im Umfang, A in 16 Gou⸗ 
vernements abgetheilt, bat so Gebiete unter ſich; die Hauptſtade heißt Paris, da⸗ 
rinn iſt eine allgemeine Schule (Univerficät) , un welcher fi über 2400 Stuben: 
ten befinden, und noch 7 andere Schulen. Ä 


| Italien. 
Uegt ſadoſtwaͤrts von Frankreich, Hat gooo Werſte im Umfang, iſt auf Drey 


. Seiten mic dem mittelländifchen Meere umgeben, auf der vierten Seite liegen hohe 


Berge; es hat 1166 Staͤdte, darunter iſt Am, eine große Stade von 90 Wer⸗ 
$ten. im Umfang ; in derfelben iſt eine Breite Broͤcke, worauf been Gaffen mit Wohn⸗ 
Häufern — dieſe Bruͤcke iſt ſo hoch, daß Schiſſe mit aufgefpanmen Segeln darun⸗ 


weg 
Zu station gehören been große Juſeln; die erfte heißt Sicilien, und hat ei⸗ 
Sven fenerfpeyeuben Berg ;. bie andere Heißt MNar *), auf welcher die. giſeigen Ins 


Eeten bie Menſchen niche ſtechen noch beißen; die dritte Corfica,- hat Hunde, Die Im 


Krieg wider den Feind gebraucht werben. Auch liege da noch. die Hahnen- Inſel, 
(oſtrow Kirjatſchei ı) auf weicher die Haͤhne Eyerlegenumb Junge auebeüten. 
D eutſchland 2 


u freich nordoſtwaͤrts. Die von 
IR in alle aD Eimsoßuer Deufigfante sehn in aus⸗ 


Holland. 


J — 8 Deut — Das Sand ift ride 8 die Seute wohnen ens 
e beyſammen; die beperfonen n Handel wie 
Gem er feine und Ruben telnwand. wann ua 


Au Ppolen. 
J Nerdeſtwarts d don Deu ‚ein kaltes Sand, hat einen guten Kornboben. 
. ngarn. 


= ** Wann ZIV_(Thasil » 





” made unfer unfiher Oberheeriöa feben 
u Ungarm 


ur gegt Polen gegen Stier, Hat Vieh In Menge daß es ganz Europa damit | 


verſorgen koͤnnte. Es giebt in dieſem Land einige wunderbare Arten von Waffer; 
eines wird gleich zu Stein, fobald es aus der Erbe kommt; ein anderes gefriert nie 


im Winter, beym Eintritt des Sommers aber gefriert es; ein drittes hat bie Mas 


tur, daß es Eifen, fo man hineinthut, in Thon verwandelt, weicher hernach, wenn 


er gefihmoljen wird, zu reinem Kupfer wird; ein viertes hat an fich eine dunkele 


grüne Farbe, und wird, wenn es gefrieret, zu einem gründen Stein, welcher niemal 
wieder aufipa oder Alüßig gemacht werden fann. . 


Dänemark ws 


Auf ber norbwefllichen eite von Europa, hat Betraibe und Vieh genug ‚ er Ä 


nie große Menge Fiſthe, und fehr gaftfrege Einwohner. 
Griechenland. 


Uegt in Eurepa gegen Eüben. Die riechen eſſen gern Fiſche, cher nice 

gern Fleiſch. In diefem Lande find zwey wunderbare Bil; be des einen Wafler mache 

Ein weißes Schaf, welches damit getränft wird, ſchwarz; und bes audern Waſſer 
macht ein ſchwarzes Schaf weiß. 

Europa iſ cheiſnicher Religion. Die Europäer verfichen bie Aftronomie, ſend 
‚gute Künftler, und bringen zu uns große —— Korallen, Bernßein, zer PR) 
de Tuch, Zeuge, Flinten, Piſtolen, Schnupftobat. 

Mofkau. 

In aͤußerſten Norden von Aſien, erſtreckt ſich von Morgen gegen Abend in 9000 
Werfte In die Laͤnge, und von Mittag gegen Mitternacht sooo Werſte in bie Breite: 
iſt In 10 Gouvernements abgetheilt, hat einen großen Fluß Namens Wolge , und 
noch go andere Fluͤſſe, an demnorblichen Meere über 70 Meerbufen. Die Soldas 
ten dieſes Landes find fehr tapfer; man gießt bafetbft’große Kanonen, bie über 5 Fa⸗ 


den lang find; in eine Kanone geben zwey Dann Hinein, wenn ſe "eu wer⸗ 


den ſoll. 


Das Koͤnigreich Sulm. 


Uegt unſerm Reich gegen Morgen, wird vom Meer umgeben nicht weit von 
Benidup, iſt in drey Fuͤrſtenthuͤmer getheilt. Unſorn Laudeleuten iſtes erſt ſeit 200 
Jahren bekaunt worben. Anſangs kamen alle drey Fuͤrſten mie ihren Gemahlinnen 
und Kindern hieher, und brachten Perlen und Edelſteine zum Geſchenk. Von um⸗ 
ſerm Chan wurden fie zur Wuͤrde der Wane erhoben, und. ihnen Siegel, Privile⸗ 
gien, Kronen, Gürtel um Gewande sn, auch über dieſes nem a in 


— — — — —4 


| —* bie 
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Pferd mir Sattel und Zeug nebſt andern feinen Sachen zum Snadengeſchenke ges 
reicht, Sie waren damals 27 Tage In Pekin; einer aber von. diefen Fuͤrſten —*— 


in dem Geſaudſchaftshef zu Pekin, wurde praͤchtig begraben, und auf ſeinem Grab⸗ 


hagel ein Stein mit einer Srabfärife aufgerichtet. Seine Gemahlin, ben welcher 


u fih 10 Perfonen von feinen Unterthanen befanden., wohnse drey Jahr bey feinem 


Srabhuͤgel, und beebachtere die in ihrer Religion und Landesgeſetzen vorgeſchriebe⸗ 
nen Trauergebräuche, umb nach den drey Jahren wurde bes verſtorbenen Fuͤrſten dis 
sehter Sohn zum Wan erhoben. In biefem Jahr ſchickte der andere Fuͤrſt einen 
Geſandten mit —— nach Pekin, und din Jahr darauf uͤberſchickte die Mutter 


bes dritten Fuͤrſten hieher nach Pekin, durch den Fuͤrften ihren Sohn, an ben Chan, ei⸗ 


ne Perle, weiche 7 Lana (56 7 cder 383 Loth) wiogt. Nach der Zeit ka⸗ 
men in anderthalbhundert Jahren keine Geſandten von ba, wor funfzigSahren aber 
wurben wieder aus dieſem Königreiche Geſchenke nach Pekin geſchickt 

Das Königreich iſt nicht groß, man fäer Weizen und Hirſen, ißt Fiſche und 


Erebſe, und macht feinwand aus Schilfrohr. Die Einwohner verkaufen Perlen, 


Cattun mit golbenen Abtheilungen, Leiuwand son Schuf, Meſſer Gibt, line 


sen, bünne Rohrmatten. 


Das Koͤnigreich Nandſhan. 
Suͤden. Die Einmohner find wilde keute, Es wurde einmahl 


| Kegt gegen 
von da ein Öefondier bieper gefhlet, welcher unferm Hof zwey Eephanten wrong 


Ss giebt ba viel Zirunet, 
Kußlant. | 
Bon der Hauptftadt diefes landes bis nach Pekin, find über ı 12000 Werſte, Ruß⸗ 


| fand liege ganz noͤrdlich. In den Zeiten des entfernten Alterthums haste man bey 


uns Feine Beſchreibung oder Machrichten von den Rußen und Ihren Unterthanen, 
und fie haben fie erſt unter der Regierung der Könige aus dem Stamm Zin und 


Chani durd) bie ungalen fennen lernen; denn Diefe herrſchten in jenen Zeiten über 


die Kuffen, nennten fie aber nicht Ruſſen, fondern Dinlin. Die Mungalen find 
Diejenigen Wölfer, welche hinter ihnen bis ans Eismeer wohnten, und in fünf Abs 
pi (ungen (Königreiche) abgergeite waren. Die erften hießen Chu, die andern 
——— die dritten Dinlin, die vierten Ligi, die fuͤnften ni; und bey den . 
war damals noch ein Volf, Namens Magi. Die Mungalen in ben das 
maligen Zeiten haben folgendes ſchifeiich aufgezeichner· in Norden haͤcten bie Dſhi⸗ 
dſhidanen bie Udßie uͤberwunden und wären mit Kriegsvoͤlkern weſtwaͤrts und 
nordwaͤrts gezogen; gegen Weſten haͤtten ſie die D Dpiönge gefohlagen, und gegen 
* —— unterwuͤrfig gemacht: ba man die —— Nation der 
nordwoͤrts unb der ud 8* weſtwaͤrts wohnte; Die dinliniſche ** 
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tion aber allen biefen Boͤtkern norbwärts ihre Wohnſitze halte: fo erhellet batane; 
daß die damaligen Dinliner und die jegigen Ruffen eine‘ Nation find, weiche von 
ben Dßjaͤnge ihren Urfprung genommen hat. TE 


Unfere eigenen Schriftfteller gedenken der Ruſſen eigentlich erſt vor etwas mehr | j 
als 400 “fahren unter ben KRönigen aus ber Familie Juan (unter ber goldenen Orda) 


unter dem Nomen Örofen, und erwähnen ihrer zugleich mit den Kirsifen. Mad) 
biefem haben fid) einige Ruſſen in der mungatifchen Steppe niebergelaffen, . unter: 
unſerm erften mandfhurifchen Chan Schundſhin, nicht welt von dem Fluß Amur eim 
Städtchen (Albaſzin) erbaut, ‚und die dafigen Solonen und Dauren angefallen. ' 

In dem 15 Jahre der Regierung bes zweyten mandfhurifhen Chans Aanft 
(im Jahr 1676) fam aus Rußland ein Abgeſchickter mit Geſchenken bieher. Dem 
Geſandten wurde Vorftellung gerban, bie Ruſſen mögten ihre Unterthanenvon den Aus 
fällen und Eingriffen auf unfere Gsänze ernfitich und mit aller Schärfe abhalten: ale: 


man aber nach ber Zeic hier Nachricht erhielt, Haß die Ruſſen noch nicht aus unfern Graͤn⸗ 


a 


zen weggezogen wären, wurde Befehl gegeben, fie mit gewaffneter Hand’ ju vertreie. 


ben, Sie gehorchten damals ben Unfern auf eine furze Zeit; . verließenaber doch ihr 
Staͤdtgen nicht: daher wurde 9 Jahre darauf abermals ein Dßjaͤngjun (General): 
warf Diefe Ruffen unferer Botmaͤßigkeit. J F 

Im asiten Jahr der Reglerung des Chaus Ranfi (im Jahr 1686) fanbre der 


mit Kriegsvoͤlkern wider fie abgeſchickt; dieſer nahm das Städtgen ein, und untere 


rußlſche weiße Zar einen Abge ſchickren um ſich bey uns zu enskhuibigen, daf feime: - 


rußifchen Linterthanen unfere Öränzörter angefallen hätten, und um. ihr Staͤdtgen 


wieder frey zu machen, mie aud) bie Graͤnzſcheidung zu berichtigen. . 
Im 28ſten Jahre der Regierung die ſes Chans (Im Jahr 16899) wurbevon hie - 

aus ber Amban Suketu dorthin auf die Graͤnze geſchickt, welcher bafelbft in bee - 

Nachbarſchaft von Nertſchinsk mit dem rußifchen Geſandten Fedor Alexjeewitſch Son. 


lowin einen Graͤnzvortrag errichtete, und feflfeßte, daß der chinganiſche Bergrüs. 


- den, welcher dem Fluße Gorbiza norbwärts liegt, die Graͤnzſcheidung feyn ſollte. 
Diefer Vertrag wurde auf einen fleinernen Pfeiler eingehauen „ welchen er auch da⸗ 


mals nicht weit son dem Fluſſe Gorbiza aufrichten ließ. Ze 
Seit dieſer Zeit handeln die Ruſſen mit unfern Unterthanen, und laſſen unfere 


Staaten bis auf den heutigen Tag ganz unangefochten. 


gIm gzaſten Jahr der Megierung Ranſt (im Jahr 1693) ſchickte der rußiſche j | 


weiße Zar einen Geſandten mit Sefchenfen hieher. Damals geruhte unfer Monarch 
Ranft, nachdem er das von demfelben an ihn geſchickte Schreiben gelefen hatte, zu ' 
feinen Großen zu fagen: Es ift zu merfen, daß diefes die erfte Gefandfchafe iſt, 
Die aus Rußland hier erfcheine, welches ſeit undenklichen Zeiten nicht geſchehen iſt. 


Idhr Reich iſt ſehr weit von hier entferne; unfere feute Fönnen zu Sande dahin reifen,‘ 


wenn fie ipren Weg über bie Poftieung Gjaͤ guan nehmen, wo eine Durdifaßre 
” . ü Zz— Bur 


— 
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durch die lange Maner iR, fo. haben fie eilf bis zrodif Tagereiſen bis zudem tatare - 
ſchen Gebiete Chami, von Chami dreyzehn Tagereifen bis Turfan, hinter Tun 
fon gehe bie rußifche Graͤnze an. Dieſes Reich erſtreckt ſich über 12000 Werſte im 
e Laͤnge. — — 
Fm.zoften Jahre der Regierung Kanſi (im Jahr 1700) war wiederum ein 
Geſandter aus Rußland hier. . on 
Die Haupt» und Refidenzflabt bes rußifchen weißen Zars, it Moſkwa. Ans 
fangs war diefes Reich ſchwach; nad) der Zeit.aber iſt es groß und mächtig worden. 


-  Bare find in Rußland bis jege in einem Zeitraum von etwas mehr.als 350 Jahren 


zufanmen 23 geweſen. Es iſt ein kaltes Sand, mo es viel fihneyet und regnet, das 
Wetter iſt mehrenrheils trübe und unfresmblich; es hat große Berge, Fluͤſſe und 
Wälder, In den Stuben der Ruſſen find Ofen. Sie haben Wafferfahrgeuge, 
auch Wogen, Wer feinen Bart und Knebelbart träge, den halten fie mehr in 
Ehren; fraufe Haare werden bey ihnen für eine Schönheit und Zierde der Stuhtzer 
geachtet; bie äußerliche Ehrerbietung, die fie einander erweifen, beruht hauptſaͤch⸗ 
ich. auf Dem Abnehmen des Huts ober ber Möge vom Kopfe; fietragen wollene Klei⸗ 
ber, trinken Brandtwein meifiens.ohne Dazu von dem, der fie bewirthet, genoͤthi⸗ 
get zu werben, effen Brod und feinen Brey, werfiehen Das Getraide zu ſaͤen, aber 
niche zu eggen, pflügen nicht mie Ochfen, wohnen meiftens an ben Ufern der Fluͤſſe, 
baden ſich gern, find Meifter im Untertauchen, haben Eupferne und fülherne Muͤn⸗ 
zen; ihre Elle haͤllt 16 Zoll, Ihr Pfund 1% Sana, ihre Werſt 1000 Schritte; Ras 
lender haben fie nicht, bie vier Jahrszeiten Fennen fie, Neumond und Vollmond 
aber wiſſen Renicht auszurechnen. Die Einwohner findftarfe und rüftige Leute, ſehr ges 
winnſuͤchtig, leben verträglich, Icherzen gern; es giebt wenig Zänfereyen und Strei⸗ 


tigkeiten bey Ihnen, aber viel Bitefchrifften und Advokaten; ihre Geſetze find ſcharf; 


fie haben jährlich vier große Faſten, bie von aflen Einwohnern, vom König an bie 
auf den geringfien gemeinen Mann, beobachter werben. 


Die Turguten (Ralmüfen.) 


Das Sebiet diefes Volks, einer Natlon ber mungalifchen Dloten, gräner gegen 
Morden mit den Ruffen, gegen Süden mit den Kofjafen und Szengoren, gegen Often 
mit ben Karakalpaken, gegen Welten mie den Türken; wenn aber dieſe Kalmiufen 
ihre wandernde Wohnpläge nach Rußland verfegt haben, ift unbekannt. Im zgiten 

hre ber Megierung Ranſi Cim Jahr 1699) ſchickte Ajufa Chan einen Gefandten 


mit Geſchenken hieher, welcher auf der Rückreife von Raͤubern erſchlagen wurde. 


Im sıften Jahre der Regierung Kanfı (im Jahr 1712) ſchickte diefer Ajuka 
abermals feinen Gefandten burd) das rußifche Gebiet hieher. Damals. mar 
ren dieſe Kalmüfen mir den Szengoren zerfallen; daher getraute ſich des Ajuka 
Chans Bruder Arapfpur auf feinem Rückwege vom Dal lama nicht, Durch das fiens 

0. nn 2 . anvitche 
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goriſche Land zu reifen, und fah ſich genörhigt, bey uns in der Steppe gu bleihen 
Unſer Monarch machte ihn zum Beißa (Zürften), befahl ihm in der Nähe der Po⸗ 
ſtirung Gjaͤguan, in der Gegend, Namens Danferten zu wohnen, und ſchickte feir 
‚nen Geſandten durch das 'rußifche Gebiet an Ajuka Chan, ihm von feinem Bruder 


| Arapſfhur Nachricht zu geben, damit er ſeine Leute abſchicken moͤgte, ihn abholen zu 


laſſen. Dieſes geſchah drey Jahre darauf wirklich, und Ajuka ſtattete unſerm 
Monarchen feine Dankſagung ab. | j 
-Serzin oder Jerfen,. — 

Diefes tatariſche Gebiet oder Staat liegt über tauſend Werſte ſaͤdweſtwaͤrts von 
Turfan. Im 3sften Jahr der Regierung kam ber regierende Fuͤrſt dieſes Landes 
Abdula Schit mit feiner Gemahlin und mie feinen Kindern hieher, nachdem er ſich 
aus der Gefangenfchaft bes fjengorifchen Chans Galdan befrenef harte, welcher vor⸗ 
her von unfern Kriegsodikern überwunden worben mar. Dieſen Prinzen ſchickte ms 
fer Monarch mie großen Gnadenbe zeugungen und Gefchenfen wieber in fein Giebier, 
Er war 14 Jahr bey Galdan in der Gefangenfchafe gewefen. Die Dianuısperfonen . 
tragen weiße Mügen, und bie Weibsperſonen ummwinden den Kopf mit weiſſer Seins 
wand; fie verehren ben Himmel, eflen fein Schweineflelich, wohnen ganz orbents 
lich in Städten, bauen mancherley Getraide, und handeln mit alleriey Waaren. 

| Shi Byn. Japan.) . | 
7 $legt gegen Morgen, ift vom Meere umgeben, beficht aus drey Sinfein, 
hat 587 Stäbte, und vielunterwürfige Fuͤrſtenthuͤmer: ı) Gjuſechan, 2) Fyn⸗ 
cbai, 3) Chan chat, 4) Molo, 5) Indu, 6), Nu, 7) Bumi, 8) Tuma, 
9) Sematai, 10) Suma, 11) Ibedßi, 12) Inſe, 13) Gjunfhi, 14) Minu, ı5) 
—— 16) Buchu, 17) Dfjenu, 18) Duiſu, ı9) Sunu, 20) Chuba, 
21) anu, 22) Gui, 23) Wein, ag) Buinu, 25) Sjema, 26) Buntfchen),: - 
27) Bali, 28) Dßiwei. Aus dieſem Königreiche fam die erſte Gefandfchaft un: 
ter der Regierung der Familie Chani, zur Zeit des Wan An' die hieher, welches nunniehe 
über anderchalbtauſend Jahr find. In alten Zeiten hieß biefes Königreich Ogo. 
Die Einwohner bebienen fich ber chinefifchen Schrife und Buͤcher, ber Meligion nach 
find fie Goͤtzendiener, es giebt bey ihnen Feine Diebe und Raͤuber. Sie find zankſuͤch⸗ 
tig und flreitbar, und ſcheuen den Tod nicht, Das Land bringt Gold, Silber, 
Bernſtein, Topaſen, Quedfitber, Kupfer, Ein. Man verfertige hier feine Sei⸗ 


denwaaren und. Kattune. | 
| Uegt in dem äftfichen Meere; vor anderthalbhundert Jahren nahmen es bie 
Franzoſen in Befig; bie Einwohner finb unordentliche Leute, treiben Handlung, und 

tragen beftändig Saͤbel (oder Degen). Es giebt hier Gold und Silber. on 


Than au 
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| Chomor. 
In dem oͤſtlichen Meere; nicht weit vn Ljui fun, ein reiches Sand J wohin 


aus verſchiedenen Gegenden Kaufmannsfchiffe in großer Menge fahren. Das Land 
hat Getraidebau, und erzeugt Pfeffer und roth Holz. 


Mologinui. 
In dem oͤſtlichen Meere, wird in zwey Theile getheilt; ben einen Theil beſn ⸗ 
gen eBranpfe ı den andern bie Holländer. Das Land trägt Gemirgnelten. Ä 


Dolo 


In dem äftichen Meere, in der Nachbarfchaft der Europäer, welche mebrentfeite 


in Biefe Gegend in unfere Safer ſchifſen. Die Einwehner fin ind Sotenderer, und 


kein Stchweineflelſch. 


Bengola. 
gm öftlichen Meere, hieß vor Alters Schyndu, auch Dandſhu, " in 


diele Fuͤrſtenthuͤmer gerheile, der Umfang. ber Hauptſtadt beträgt über 40 Werſte. u 
Es giebt hier viel farbigte Edelſteine und’ Diamanten; die Einwohner find anbäce | 


tig und das fond fruchtbar. 
Beljän ober‘ Daziır 


EEE - (Das jadiſche Sand). Ä 
Am meiden. Deere, Zum erftenmal kamen von da leute hier; unter dene 


| König Ehuandie sus der Familie Ehan (in dem zwenten Jahrhundere nach Chriſti 
- Geburt.) Unter dem König Udie, aus der Familie Din (im zen Jahrhundert) 


wutde von dem daſtgen König ein Gefandeer mit Geſchenken geſchickt. inter den 
Kinigen aus der Familie Tan (Im 6ten Jahrhundert) Fam von dem dafigen König 


— 
J 


Podol ein Geſandier mit Geſchenken hieher, und darauf wurde auch ein Prieſter hie⸗ 


her geſchickt. Unter den Zaren aus der Familie Juan (unter der goldenen Orda) 
war bier ein gewiſſer Njegulun aus biefem Sande, und unter dem König von ber 
Familie Min wurde mit diefem Njegulun ein: Schreiben dahin gefendet; dagegen 
murde von ha ein Geſandter hieher geſchickt. Der erſte Eurovaͤer ‚ roelcher bier bey 
uns gelebt hat, Aimadu, hat erzähle, der Sort Jeſus ſey in dem jüdifchen Lande 
geboren , welches bey uns vor Alters Dazin genenut wurde. Es iſt ein fruchtba⸗ 
res und reiches Land, welches Gold, Perlen, Jaſpis, Beenfi, Korallen ‚ feine 
Kinwand und Swen liefert. 


4 
et 


dt. 
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. Bull 


In dem weftfichen Mine , ein großes europäifches Königreich. Dafin Ruf 
leute aus allen daſigen Königreichen, Es find erft zweyhundert Jahr, feirdem Leute 
aus diefem Königreiche hieher gekommen find. Das Land hat an allen einen Ueber⸗ 
Ruß; es giebt überbiefeg d ba Edelfteine, Perlen, Korallen und derglelchen. 


Beſzi. 


Inm wefttichen Deere, hieß vor Alters Panpan. Die Einwehner ſind OR 
tzendiener, und von feinen Sin und $ebengart. Das fand hat viel Pfeffer und- 
Papgenen. | u | .n 


Ä Sitanfgar N 


om weſtlichen Meere, bafelbft liegen auf einem Berge die Gebeine des Geis 
fchen vornehmiften Gottes Schigja, und auf-einem Felſen ift eine Fusftapfe eines 


Menfchen von auferordentlicher Größe, der da gewandelt hat. Das fand iftfruchte 


bar an Getraide, und hat auch viel Edelfteine und Perlen. Die Einwohner find 
Gdoͤtzendiener, und haben ihre Religion von ihrem eoamadeen oe Schigjä be 
kommen ‚ fie efien Fein Rindfleiſch. nn 

| 8 53 

* —D Meere; ; dieſe⸗ dand beißt ein europäifihes ‚ und iR weder groß 


Sumendala. 


In dem. ſubdweſtlichen Meere, Hat einen groſſen Hafen fiir d die europätfihen 
Schiffe, in dem Händel geht es da fehr rechs und billig zu; die Weibesperfonen gebt 
bis an ben. Gürtel nadend, amd. bebecken nur den Untertheil des Seibes mit Seinwantı, | 

Das Sand hat Evelfkeine, Meiten und andere Gewürze, 


Nanbela. 


In dem ſudweſtlichen Meer, Hat einen ungemein hoben Berg, welcher den 
Seefahrern zu einem fehr nörhigen Merkmahl diente, & giebt em. Scale, bie 
Einwohner leben von Stehen und Krebſen. 


u Br — dDa 
m 4 
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Dfpantfhen, 


dem ſuͤdweſtlichen Meer. Diefes Sand ift Hier non den alferäfteften Zeiten 
—8* Die Schiffarth auf der Se neben demfelben ift fehr gefährlich. Dis 
Inmoßner find wild und Goͤtzendiener. Es giebt hier Gold, Silber und Pfaue. 


ODſhyn ie - 


In dem ſidweſtlichen Meer, «in fehr reiches Königreich, hat viel Gold, Ebel. 
feine und andere koͤſtliche Sachen. Bey ihnen wird Die Begend gegen Morgen und 
die rechte Hand in Ehren gehalten; ſie machen ihre Fenſter und Thuͤren gegen Mor⸗ 
gen, und halten die rechte Hand immer rein, um die linke aber bekuͤmmern fie ſich 
nicht. Es ift ein Heißes Land; Manns und Weibsperſonen haben krauſe Dear 
tragen kurze Kleider, ſchrelben auf Leder, ſind Goͤtzendiener. 
| Suaum 
Inm ſudweſtlichen Meer, Hat oortrefliche Gebäude; bie Eimeofne fpeifen fehr 
gut, und halten ihr Hausgeraͤthe reinlich, fie bauen viel Getraide von allerley Art, 
es giebt bey ihnen Feine Diebe md Mäuber. Das Zanb liefert Go, Sitber unb 
Perlen. 


QZuli oder Dani. 
Im ſuͤdweſtlichen Meer; die Einwohner baum ihre Staͤdte und Häufer aus 
Zruien, decken ſie mit Sach, and brauchen kein Geſchirr bey ihrem Eſſen. 
Maexemw a. 


Su Khweftigen Meer, ‚eine heiffe Gegend; man feyert hier die vier Jebrs 
diten> m wenn einer Frau ihr Mann ſtirbt, beſchmiert fe ihr Sc iche, und beſchiert 
ſich den Kopf- Es giebt da viel ade. 

Sandfodſhai. 


Meer; die Einwohner ſalben ihren Leib mic wahlriechendem 


| Dal , Fer meifteng auf dem Waſſer, und bauen ſich Stuben auf ihren Schiffen, find 


dapfer, und den Vorbeyteiſenden furchtbar; hier giebt es wohlriechendes and 
Balben, , imgleichen »ielfarbigte Papageyen, | son 
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\ 8ranzoſen. u | 


Am fübweftfichen Dieter, nicht weit von Maloga (Malakka). Im 1 zten Jahre 
der Regierung des Chans Shuan di (im Jahr 15 18) ſchickte der franzoͤſiſche Koͤnig 


den Hauptmann Meden mit Geſchenken an den hieſigen chineſiſchen Hof, ließ ſei⸗ 


nen Namen melden, und bat, ihm den koͤniglichen Titel beyzulegen. Im zweyten 
Jahr der Regierung bes Chans Sudi (im Jahr 1523) fchiffte Pedulo ein General 


des franzöfifchen Königs mit ühnen Soldaren und großen Kanonen auf dem ganz 


jeit Meere herum; zuerft griff er Das manzynifche Königreich an (ohne Zweifel bie 
manilliſchen Inſeln), hernach vereinigte er fich mit feinem Landsmann Schuſili, 
und famen vor unfere Stadt Schofbu. Hier murben fie beide von unferm Kriegs⸗ 
befehlhaber Fandin, nebft zwey Schiffen, famt den feuten und Kanorien weggenom⸗ 
men, Einige Zeit darauf fchrieb der guandinifche Dfundu (Gouverneur) an ben 


Chan, es wäre in dent Hafen von Macao fein Handel, und bat baher den Franzo= 


fen und den übrigen Nationen zu erlauben, daß fie Dafelbft gegen Entrichtung des in 


den Gefegen vorgefchriebenen Zolls handeln, und fir ihre Schiffe auf der Inſel einen 


Hafen anlegen dürften, Es find anbächtige Leute, ehedem waren fie in Anfehung if . - 


ver Religion Goͤtzendiener, jeßt find fie Chriften, fie find kuͤhn und unternehmend, 


reifen in alle Königreiche, und fallen alle Nationen an, von Statur ſind fie langund 
ſchlank, haben frumme Beine, graue Augen, rothe krauſe Haare, hellfarbigte 


fie machen keine fehriftlichen Contracte; wenn fie ſich durch einen Eid zu etwas ver 


bindlich machen wollen ,, reden Re ben Finger in bie. Höhe, und weiſen Damit gen Him⸗ 


7 


mel; ſie verheyrathen ſich ohne Freywerber und ohne Verloͤbniß, der Braͤutigam 


geht blos mit feiner Braut in die Kirche, und nehmen den Popen oder Geiſtlichen 
zum Zeugen ihrer Verbindung. Sie berarpfchlagen ſich oft wegen ber wichtigfien 


Meichs = Angelegenheiten mit den Geiſtlichen. 


Mungalen. 


Ein Seeppenvolk aus dem Stamm bes chineſſſchen Koͤni⸗ sChiachufehi, (wel⸗ 
cher über zwey tauſend Jahr vor Chriſti Geburt regierte). Der erfte mungalifche 
Zürft hieß Tſchunwyi. Die Mungalen Hießen anfangs Jan junen, fobann Chjuns 


nunen, hernach Tugeen ‚ und hernach von dem Koͤnig Mongo, einem Enkel 


Tſchingischans, Mumgalen. 





.. Kleidung, faubere leinene Hemden, Kragen bis an die Ohren, leberne Schuh und 
. Stiefel, geben mit rothen Stöden, die Vornehmern tragen Hüte, die Gemeinen 
Muüͤtzen. Wenn ein Öeringerer einem Vornehmeren begegnet, tritt er auf bie Seite, - 
beym Handel berechnen fie das Geld und ben Preis der Waaren auf den Fingern, 


b ’ 
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Die groͤßere Haͤlfte der mungaliſchen Steppe, hat unfer zweyter mandſ huriſchet 


Chan Taidßun, der Vater desjenigen Chans, welcher nad) Pekin kam, and das 


chine ſiſche ich eroberte; eingenommen, und ſich völlig unterwürfig gemacht. 
Naach diefem find die Mungalen in 49 Fahnen (Divifionen) abgetheilt worden. 


Di Geſchlechter ber Mungalen find folgende: Korzin, Derbat, Dfbalar, Korlog, 
u korzia, Tumut, Karazin, Duden, Naiman’, Unit, Kalle, Dſharut, 


Abachai, Abachanar, Kozie, Udſhumotai, Barin, Kefakten‘, Sonjut, Derban 
kuban, Moumin an’, Wat, Tumtit, Ordos. Sie erziehen injhrer Steppe, Rintz⸗ 
vieh, Schafe, Pferde, Kameele; das Land hat Zobel, Grauwerk ober Eichhör- 
ner, tuhie, wide Dfeede, Ziegen, Hirſchez es giebt weiße Weintrauben, Agat, 


und dergleichen Steine. 


KNorzinen. 


Diefes Geſchlecht iſt in ſechs Regimenter abgerheitt, und wohnt 5 10 Werſt⸗ 
nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku; von Pekin bis zu dieſem Volk find 768 
Werſie. Ihre Zugmohnpläge erſtrecken fi von Morgen gegen Abend 522 Werſte 


in die Breite, und von Mittag gegen Mitternacht 1260 Werſte in die Laͤnge. Diefe 


Korzinen hießen vor Alters Ridanen (Chineſer). Bey ihuen find > Zin Wane, 
3 Ojun’ Wane (Primen vom ee zweyten Hang), 43 namhafte Berge, 


26 Fluͤſſe, 3 alte Gebaͤude, ober S 


| Rarlofen Ä 
Sind m zwey Regimenter abgerheift, wohnen 930 Werfte norboftwärts von 


der Poflirung Sifynku und 1738 Werfte von Pelin; ihre Zugwohnplaͤtze erfires 


«en fich von Morgen gegen Abend 270 Werfte in bie Länge, und von Mittag gegen 
Mitternacht 396 Werfte in die Breite; vor Alters hießen fie gleichfalls Ridanen. 
In ihrem Sande find 7 Fluͤſſe, 2 Berg, der feinen befondern Namen has, 4 alte 
Gebaͤude ober Ruinen son Städten. | 
nn Derbot. 0 

chlecht aus 1 Regiment, wohnt 984 Werſte nordoſtwaͤrts 


Dieieſes Geſchlech 
von der Poſtirung Sifynku, und 1230 Werſte von Pekin; das Land, in welchem 


fie mit ihren veraͤnderlichen Wohnplägen herumziehen, iſt von Morgen gegen Abend 
202 Werſte breit, und von Dlittag gegen Misternachs 144 Werſte lang; ‚vor Alters 


_ Bießen bie Derbor ebenfalls Aidanen, 


32" | Mfhalar 


* wilde mir fer Deere een . u 
| Dſhalat. 


Ein Regiment, 960 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku, und 
2206 von Pekin wohnhaft, nomadiſirt in einen Strich Landes, weiches von Mor: 
gen gegen Abend 36 Werſte lang, und von Mittag gegen Mitternacht 15 Werſte breit 
Iſt; diefe Dfhalat hießen fonft auch Ridanen. In iprem Sande finb 8 Deu, 4 4° 

Fluͤſſe, 1 altes Gebäude oder ehemalige Stab. 


Tumut. 


Zwey Megimenter, 354 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifmtu, 

und 600 Werfte von Pefin; nomadifiren in einem von Often gegen Weſten 276 
Werfte fangen, und von Süben gegen Norden 186 Werfte breiten Sande. 62 Ber: 

ge, 25 s Bit, ı See, 4 alte Gebäude oder Städte, 


Dſharut. | ae 


Zoey Regimenter, 660 Werſte notdeſtwarts von der Poſtirung Sißynku, m 
906 Werſte von Pekin; nomabifiren in einem von Oſten gegen Weſten 72 — 
breiten, und en Süden gegen Norden 278 Werfte breiten ande. -24 Berge, 8 _ 
Stufe, 1 Tem \ | 


Aru Korzin. 


gg 
n? e von Oſten 
240 Bepevon Olten sam D 35 Berge, stufe, begen * 


Sudan. 


oe, ct nn Da Sarg 
. von u; ihr Land 9 don unb. 16 
Bere v von Suͤden gegen Norden; 35 Berge, 3 Fluͤſſe. von ‚08 


Raiman. 


cs Ein —— 4 430 —— — von —— und 
666 Werſte von 57 Berfievon ‚und 
we von Süden —— 6 Berge, 2 Fluͤſſe. gegen Weſen, und 132 


Kalka. 
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Kalka. 


Ein Regiment, so2 Werfte norboftwärts von ber Poſtirung Sifynkn, und 
726 Werſte von Pekin; hat feine Zugmohnpläge in einem von Oſten gegen Welten 
75 Werſte Breiten, und von Ghden gegen Norden 138 Werfte longen Sande. 9 Der: 


4 Slüße, 
” Karazin. 


Zwey Regimenter, 210 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Sifynku, 
456 Werſte von Pekin; nomadiſiren in einem von Oſten gegen Weſten 300 Werſte 


bangen, und von Süden gegen Norden 280 Bapı breiten Sande; 87 Berge, 40 


‚Buße, 14 alte Gebäude, s Kloſter. 
Umijut. 


Zwey Regimenter „ 312 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Subytn, 
und 456 Werfte von Pekin; ihr Sand hält von Often gegen Weſten 180, und von 
Süden gegen Norden 96 Werfte; 60 Berge, 14 Flüffe. 


Abachanar. 


Bien Regimenter, 384 Werſte nordoftwärts von der Poftirung. Dſhangia⸗ | 


tu und 630 Werſte von Pelin; ihr Sand Hält 92 Werfte von Oſten gegen Weſten, 
und 263 Werſte von Süden gegen Morden; 21 Berge, 2 Fluͤſſe. 


Abachai. 


Zen Kegimenter, 334 Werſte, nordoftwärts von der Poftirung Dſhang⸗ 


jatu, und 600 Werſte von Pekin; ihr Land haͤlt 120 Werſte von Oſten gegen Weſten, 
und 186 Werſte von Suͤden gegen Norben; 16 Berge, 2 Fluͤſſe. 


Udſhumotai. 


Ein Degimene, 554 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Gubyku, und 


698 Werſte von Petin: ihr Land hält 216 Werſte von Oſten gegen Weſten, und 
ss Werſte von Suͤden gegen Norden, 9 Berge, 5 Stufe. | 


Kozit. 


Zwey eegimenter 411 Werſie nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Duſchiku, 


und 711 Werſte von Pelin; nomadiſiren in einem 102 Werſte von Oſien gegen 
Weſten breiten, and 225 Werſte von Süden gegen Nerden langen Sande; 25 Berge 


Barim 
Zwey Megimenter, 432 Werſte nordoſtwaͤrts von der rung Gubyku, 
und 5776 Werſte von Pefin; rind ic n 50 ieferenDfenung Me, und 140 


den nach Morden; ; u 5 Berge ‚314 Stufe ‚ 29 alte Gebäude, 3 Kloͤſter. 
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Werſte von Suͤden nach Norden; 13 Berge ‚4 Fluſſe, 3 alte Gebäube, 2 Fnig: 


liche Begraͤbnißplaͤtze. 
RKalka vom rechten Fluͤgel. 

Ein Regiment, 426 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poſtirung Dſhangatu 
und 678 Werſte von Pekin; Das Land, worinn ſie nomadiſieen, hat 72 Werſte von 
Oſten gegen Weſten, und 78 Werſte von Suͤden gegen Norden; 6 das 3 Fluͤſſe. 

" Derban' fuban.. 

Ein Regiment, 330 Werſte nordoſtwaͤrts von ber Poftirung Dfkangjätn, 
und 576 Werfte von Pekin; das Land, worinn ſie nomabiſiren, hält 141 Werfte von 
Oſten gegen Welten, und 144 Werte von Süden gegen Norden; 10 Berge, » 
SFluß gi altes Gebäude, , . 

S; Keſſi ? tem. | 

Ein Regiment, 342 Werfte nordoſtwaͤrts von der Poftirung Gubyku, und 
482 Werfte von Pekin; ihr fand hält 200 Werſte von Often nach "Weiten, und214 
von Süden nach Norden; ; 18 Berge, 22 Flüffe, 1 altes Gebäude, 


Sonjut. 


Auen Regimenter, 330 Werſte norbmärts von ber vetens s Dſhangiatu, 
und 376 Werſte von Pekin; 223 Berge, 1 altes Gebaͤude. 


Mouminan. 
Ein Regiment, 480 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poſtirung Dſhan gjaͤku, 


und 744 Werſte von Pekin; ihr Land haͤlt 60 Darf‘ von Often nach IBeften, und 114 
Werſte von Suden nach Norden; 12 De 3 Fluͤſſe. 


zu 
Zwey Regimenter, 120 Werſte —8 von der Poſtirung Schachuku, 
und 696 Werſte non Pelinz ihr Land hält 242 Werſte, von Oſten nach Weſten, und 
223 Werſte von Süden nad) Norben; 2Staͤdte, 30 Berge,5 Fluſſe ‚I Se, 3i 
alte Gebäude, 3 Tempel, 7 Kloͤſter. 

Ordos. 

Sieben Regimenter, 660 Werſte von Pekin; dem vera © Tamut weft 

waͤrts ‚ 17 Berge, 42 Fluͤſſe, 21 alte Gebäude, 


Ular 
Drey Regimenter, 9172 Werfte von Pelin, dem Geſchlecht Tumut wel 
waͤrts; ihr fand haͤlt 129 Werſte von Oſten nad) Weſten, und 180 Werſte von Ei: 


an 





Kurze Beſchreibung der Koͤnigreiche und Fuͤrſtenthuͤmer, Sst 
Jan Khemu mubi, eine Viehjucht. 
70 Weerſte von Pekin oſtwaͤrts; erſtreckt fih 90 Werſte von Oſten nach We 


ſten, und 150 Werſte von Sven nach Norden, 8 Berge, 16 Fluͤſſe, 2 alte Gebäude, | 


Bu Jui mabi, ein Geſtuͤtte. nn 
87 Werſte norboftwärts von ber Poftirung Dufchiku, und 405 Werſte von 
Pekin; erſtreckt ſich 78 Werfte von Often nach Weiten, und 118 Werſte von Süden 
nach Norden; 19 Werſte, 9 Fluͤſſe, 6 alte Gebaͤube, 2 Kloͤſter. 
Eine Viehzucht, welche vom Libuꝰ) abhaͤngig iſt. 
138 Werſte nordoſtwaͤrts von ber Poſtirung Dſhangjaͤku, und 384 Werſte 


Nocrden; ı Fluß. | 
| Ein Geſtuͤtte, welches unter dem Tai puſh **) ſteht. 

84 Werſte nordoſtwaͤrts von der Poftirung Dſhan gjaͤku, und 330 Werſte 
von Pekin; hat 618 Werſte von Oſten nach Weſten, und 30 Werſte von Suͤden 
nech Norden, 4 Berge. 
Das Geſtuͤtte rechter Hand, unter dem Tim. 

286 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poftirung Dibangjäbıs, und 432 Werſte 
von Pelinz hat 90 Werfte von Often nach ÜBeften, und 39 Werft 
Norden; 5 ‘Berge, 2 Zlüffe, 2 alte Gebäude, | 


Das Geftütte von den vier Fahnen (Regimentern) 


60 Werfte von ber Poftirung Dſhangjaͤku, und 246 Werſte von Pekin; 84 - 


Werſte von Often nad) Welten, und 90 Werfte von Süden nach Norden; 10 Ber⸗ 
ge, 2 alte Gebäude, = — 
— Das Geſtuͤtte der vier niedern Regimenter. | | 

120 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poftirung Dſhangjaͤku, und 286 Werſte 
von Pekin; 78 Werſte von Oſten nach Weſten, und 150 —** Süden nach 
Morben; ı2 Berge, 2 Fluͤſſe, 2 alte Gebäude, 

| | Tſchachary. | 

Acht Regimenter ‚ ber tſchachariſche Fuͤrſt ſtamt von den Königen der goldes 

nen Orda ab; diefes Furſtenthum erſtreckt ſich etwas über 600 MBerfie. 


Liba, das Collegium der guten Orduun | 
at pa, Di Brad ne OR Meffonpindite 


don Pekin, hält ab6 Werſte von Oſten nach Welten, und 39 Werfte von Süden nach | 


evon Suͤden nach 


Das 


552 welche unter chineſiſcher Oberherrſchaft ſtehen x. 
Das erſte tſchachariſche Regiment, mit der gelben Fahne, mit einem Same 
oder Randverzierung. 
j 204 Werfte nordwaͤrts von der Poflieung Dſhangjaͤku und so Werften 
Pekin, hat 96 Werſte von Oſten nach Weſten, und 14 Werfle von * 
Norden; 19 Berge. | 
Das zweyte Regiment, mit der gelben Fahne. u | 
292 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poftirung Dſhangjaku, und 138: Berfle 
von Pelin; 66 Werfte von Dften nach Weſten, und 168 Werſte von Süden na 
Norden: 16 Berge, 5 Fluͤſſe, 5 alte Gebaͤube. 
Das dritte Regiment, mit der rothen Sahne. n -— 
148 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poſtirung Dſhangjaͤku, und En — 
von Pekin; 33 Werſte von Oſten nach Weſten, and 168 Werſte von Gl ven nach | 
Norden: 9 Berge 
Das vierte Regiment, mit der rothen Fahne, mit einem Saum. 
132 Werfte nordivefiwärts von der Poftirung Dſhangiatu, und 498 —— 
z30 Werſte von Pſten nad) Weſten und 174 Werſu ven Süden mach Norden, 6 
Herde, + Slüffe. 
Das fünfte Kegiment, mit der weißen Zahne. re 
177 Werftenordweitwärts von der Poftirung Duſchiku und 492 WBerite, von- 
Detin; 4 47 Werſte von Often gegen Weſten, und 177 Werſie von Suͤden vd 
den: 6 "Berge 
Das fechfte Regiment, mit der weißen Fahne mit einem Same 2 
1497 Werſte nordmwärts von der Poftirung Dufchitu, nnd 462 Werſte von 
Pekin; 33 Werfte von Often nath Weſten, und 118 Werge von Suͤden * 
den; 2 Berge. 
Das fiebente Regiment mit Der blauen Sahne, | 
211 Werſte norboftwärts non ber Poſtirung — md 534 Werſu vor 
Pekin; 159 Werſte von Oſten gegen Weſten, und 57 Werſte von n Güben gegen 
Morden: 3 Fluͤſſe. ; 
Das achte Regiment, mit der blauen Fahne mie einem Cam 
9 Berge, 9 Si, , s alte Gebaͤude. 


Doileieni⸗ 
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Diejenigen mungalifchen Orden, welche ſich den — * . 


fern freywillig unterworfen haben. 
Die erſte Drda, die Kalkaiſche, oder Kalle. " u 


| ei in 4 Gebiete und in 74 Regirmenter abgerheile, erſtreckt ſich gegen Der: 


‚gen bis an die Graͤnze bes Gjaͤngjun (Generals). am Amur, gegen Abend 
bis an das altaifche Gebürge, das iff, bis an bas Sand der Szengoren, gegen Mit⸗ 
tag bis an die kahle Steppe, das ift, bie Bobei, ‚ gegen Norden bis an die rußiſche 
Graͤme, in einer Breite von 300 Werften von Oſten nach Werſten, und in einer‘ 


. Länge von 1800 Werften von Süden nah Norden. . 


"Aus dieſer Orda war der berühmte Tichingischen, weicher im funfyenten | 
Jahr feiner Regierung feinen Thron in diefer Orda errichtete, zu 
In dieſer Orda find 7 ——6 (oder beſſer Fuͤrſtenthuͤmer) und been beſon⸗ 
dere, jeder für ſich regierende Chane; ‚T) der erſte nemabifirt gegen Abend und heiße 
Df| haſaktu Chan, fein Gebiet liege dem Schaufüfchen golo (Gouvernement) ge⸗ 


gen über, jenſeit der Steppe, welche bey dem nin chjaͤiſchen Kreis Ihren Anfang 


nimmt; 2) der zweyte nemadifirt in der Mitte, das ift ben beiden andern: Chanen' 


ur gegen Dften und gegen Welten, und heiße Tufetu Chan: fein Gebiss iſt gerabe bey 


dent ſchanſüſchen Bouvernement jenfeits der Steppe, die von dem Dat 
Kreis anfängt; 3) bee dritte nomadiſirt Zegen Morgen, und heiße Tſchetſchen 
Chan: fein Gebiet iſt der Poflirung GSubytu gegen über, und fängt ſich notdwaͤrts 


enſeit der Steppe an. 


Dieſe drey Chane fieng der fiengorifche Shrft Baldan anin dem 16ten Jahee 
der Regierung des Chans Kanſi kin Jahr 1676) anzugreifen, und ba fie nicht ine 


Stande waren ihm zu widerſtehen, fo unterwarfen fie ſich vierzehn Jahr darauf Dee 


Chan Ranfi, Dieſer nahm fie auf, und zog in Perfon mit feinem Heer in die 
Steppe. wider den Syengoren Galdan zu Felde; und nachdem er benfelben bey Dem 


Fluß Rerulunnberw gefcjlagen hatte, farb diefer Galdan bald darauf auf pr, 
Flucht inder Gegend, wofelbft erfich verborgen hatte; wodurch in ber ganzen Step: 


pe — und Ruhe wieder hergeſtellt wurde. | 
Raitaer find in + Aiman abbgetheilt, und in Fine + Amann 


n masaa 


7 wahde unter gincllher Oberen ebene 


ſelben an dem Fluſſe Tola nomadifiet, 1 Zin Ban, 3. Sim’ Wane, ı Bei, 
3 Öune, 10 Taidfji %) 

Der zweyte Aiman auf der dſilichen Straße hat 20 Polke; darinn find 1 
Tſchetſchen Than, welcher ein eigen Regiment hat, und am Kerulun Undurdob, 
„ oftwärte bis Erdeni tolot, weſtwaͤrts bis Tſchagan zilor, fübrärts —— 


ſhadamu, nordwaͤrts bis Udurchan nomadiſirt; 2 Gjun Wane, 1 Beile ‚3. | 


Beige, 5 Gune, 10 Taidfil. | 
Der dritte, auf der wehlichen Straße; barinn find ı Dſhaſaktu Chan, 
‘welcher ein eigen Regiment hat, und an dem Berge Kenai, öftwärts bis LI 7 
chardſhut, wetwärts bis Ridra uſu, Olok nor, ſuͤdwaͤrts bis Arcfcha E 
tochu, nordwaͤrts bis an den Fluß Tuinomabifirt, 2 Beile, 6 Gune, 6 aid. 
Der vierte Sain nojaͤn, 19 Regimenter, nomadifiren oflwärts ‚bis Boio⸗ 
burchaſu aru, weftwärts bis Rurtu jaſuktu egerſt, ſudwaͤrts bis Tſchetſcher⸗ 
zik, nordwaͤrts bis an ben Flug Zilotu; darinn find. ı Zin Wan, ı Beile, 2 
Deiße „6 Bune, g8 Taidſßi. 

In ganz Ralka, find 45 Berge, 16 Fluͤſſe, ı See Rokanaur, welcher ein | 
Meer ‚genennt wird, mo Tſchingis Chan zum Koͤnig erklaͤret worden il; 5 alte 


Gebäuden, 
Sin chai oder Chuchunor. 


ieh von den Öloten, Choiten, Tur und Kalkaern bewohnt. 
Diefes Gebiefoder Sand graͤnzt ofärts 5 an das (Gouvernement) Scharf, 
weſiwaͤrts an Indien Sidßan, gegen Suͤden an das Golo Syefchuan’ 
wärts an die ſudſheuiſche Vefhung Anſidjhen, hatfalt 1200 Werfte im Umfang, 
and it 3042 Werftevon Pekin entferne. Der Oloten find 21, ber iten 3, 
Ber Turguten 4 Regimenter, und ber Ralkaer ı Regiment. Won den Mungalen 
find Hier 4 dalailamaiſche Njuren oder Compagnien, weiche Zjachan Nomur⸗ 
chan regiert. Hier find ferner ı Zin’ Wan, 3 Gun’ Wane, 1 Belle, 2 Beifie, 
-8 Gunne, 14 Taldfjiz 58 Berge, 24 Stuff, 5:Seen, die Meere peißen, 25 
alte Gebäude, 1 x fleinerne Bruͤcke. 


⸗ 


Sito olot. 
| Deep Regiment ‚ ihre Zugmohnpläße floßen gegen Werhena an den nichjäs 
ſchen Kreis, gegen Abend an den gandfhuifchen, gegen Mittag an den ljaͤnd⸗ 
febuifchen , gegen Mitternacht an bie Kalkaer und bie kahle Steppe, haben 420 
Werſte im Umfang, und liegen 300 Werſte von Pekin. 

Sie werden in 4 Fürftenshiimer abgetheilt. Vorher ſtund dieſes ganze Landb 
unter dem n Guſchi Chan , wurde ober bernach von dem R fengorifchen Gen € Sale 


’ = Smminmniien Drinzen, Bären und Grafen, 


ſind 2 Berge, 3 Fluͤſſe, 5 alte Gebäube. 


Dalailamaer; fie werden von Shanen aus mungaliſchem Geſchlecht —— 


— 
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dan erobert. Der. eigentliche dafige Chan hieß Vzirtu Chan, deſſen Eukel floh zu 
der Zeit, als Galdan ia ihr Land einfiel, mit feinen Unterthanen auf unſere chinef- 


ſchen Graͤnzen, und bat ſich bey dem Chan Kanſi einen mit ben ganſhuiſchen Be⸗ 
zirk benachbarten Weohnplatz in der Steppe aus; und nachdem er zehn Jahr ba ges 
wohnt hatte, erfuchee er ben Ehan Kanfi feine wirgebrachten Leute nach ihren Ges 


Fſchie chtern in Megimenter abzutheilen. Sonfi theilte fir in 3 Regimencer, und vers 
. orbnese in dem erften Regimente s jun Wan, In dem zwenten Megimente u — 
Gun’ Wan, im dritten Regimente einen Beiſze. In biefem Lande find 6 Berge, 


x Fluß, 3 Seen, 3 alte Gebaͤude. | 
a u Ehami. 
Ein Regiment, 960 Werſte nordweſtwaͤrts von der Poſtirung Gjaͤgu guar, 


und 4308 Werſte von Pekin; erſtreckt ſich oſtwaͤrts bis am bie kahle Steppe, weft 


—F bis an Szengorien, ſudwaͤrts bis an Zinchai, und nordwaͤrts bis am 


Di e Einwohner find Tatarn, mohamebenifcher Religion, and fragen weiße 
ugen; fie untermarfen ſich dem Chan Kanſi im zöſten Jahre feiner Regierung 


lim Jahr 1697), nachdem ber Fuͤrſt bee Szengoren Balban befiegt war. 


Sie haben ein Stäbtgen, welches nur 23 Werfte im Umfang hält; im Lande 


Tuaurfanm. En 
Ein Regiment, 330 MBerfte weſtwaͤrts von der Poftirung Gjaͤguan, anb 


9920 Werfle von Pefin; Das Sand erfireckt ſih norbiwefkwärts bis.an Das Fürften- 


iham Chami, und ſubweſtwaͤrts bis an Zinchai, und hat ı Berg, a Fluß und 30 
Gebaͤude. u Ä 


Das weſtliche Dßan (das mwefifiche Indien) | en 
Erſtrect fih von Morgen gegen Abend auf 3849, und von Mittag gegen Mit 


. Seenachs auf 3900 Werſte, oflmärts bis an bie Graͤnze von Sytſchuan, ſüdoſt⸗ 


märts bis an die Graͤnze von Junnan, weſtwaͤrts bis an das Sandmeer, nord: 
märts bis. an die kahle Steppe Zinchai on 
Die Einwohner heilen ſich in drey Geſchlechter, Tubet, 


und 


Ihre oberften Priefter find nachfolgendermaßen aufeinander gefolgt: 7)-ber . 


erſte hie nkaba, dieſer wehnte in Laßa und füftete die Religion, welche Die 


Muͤren heißt; 2) der Prieſter Bendun Sjämufzo, die⸗ 
fer verordnete den Meichsregenten Diba; 3) der Prieftr Sunomu gjö mußo, 
diefer erhöhte ſich durch Annehmung bes Titels Dalai lama; 4) der Priefter Jun⸗ 
Dan gydmufo, 5) der Prieſter Amulo budßan gja muſzo, unser biefem verwarf 


b 
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! 


m 
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556 welche unter chineſiſcher Oberherrſchaft ſtehen ıc, 

ein Chan Dßuba die Religion, daher bat der damalige Regent Diba den oletiſchen 
- Ehan Guſchi Chan um Genugthuung and Hülfe, ſolchem Unweſen zu ſteuren. Die - 
fer feßte den von der Religion abtrünnigen Chan ab, und zwey andere Chane an 
feine Stelle ' — | en 0 
Unſer Chan Kanft ernannte im 3aften Fahre feiner Regierung (im Jahr 1693) 

den damaligen Reichsregenten Diba gnaͤdigſt zum tebutiſchen Wan (König), und 
gab ihm ein goldnes Petſchaft. Um diefe Zeitſtarb der Dalai lama: dieſer Diba ver- 

‚ beette-fenen Tod den andern, und unterhielt blos mit dem einzigen olotifchen (ſzen⸗ 
goriſchen) Galdan einen heimlichen Briefwechſel und Verſtaͤndnis; Daher verhine 
derte er damals den Kutuchtu Wan eſchan, dem Befehl Kanſi zufolge, nad) Pekin 
zu reiſen. Im 44ſten Jahre der Regierung Kanſi ſchlug der dalaiſche Chan Lud⸗ 
Ban’ dem gedachten Diba den Kopf ab. Deswegen lobte ihn Kanſi, legte ihm den 
itel eines Befchugers des Glaubens bey, und begnabigte ihn mit einem goldenen 
Petſchaft, und miteinem Schreiben voller-Lobeserbebungen; darauf ſchickte er einen 
Gefandten an ihn, und erhob auf feine Bitte den Wan 4 auf den Dalailas 
maifchen Thron, welchen er zugleich den Dalsi lama von ſechs Jahrhunder⸗ 
tennannte. Im 5 3ſten Jahre der Megierung des Chans Kanfl (im jahr 17714) 
„309 ber ſzengoriſche Zewan raptan mit Kriegsvolf dahin, erſchlug ben gedachten. 
. Chan Lajäßan ; zerſtoͤrte und verbrannte die Tempel, und vertrieb alleSamen. Als 

Kanſi diefes erfuhr, ſchickte er eine Armee dahin, und flellte die Muhe wieder her. - 
Jetzt wird das ganze Sand durch einen von unferm Chan geſetzten Gjun wan 


Diefes Land wied in 4 Theile abgerheilet, welche VDei, Dan, Rem, nd 

Ali heißen; im. ganzen Sande find 16 Städte; alle Abgaben und Zölle bekam der. 

Dalai lama. In bem Sande find 73 Berge, 49 Flüffe, 2 alte Gebäude, 3 fleis 

nerne Brüden, 9 Tempels Der große Tempel, ‚in weldyem der Dalai lama wohnet, 

ißt Budala, liegt im Theil Wei, auf einem kleinem Berge Namens Marbuli, 

"it 62 Faden hoch, hat ein vergoldetes Dad}, Über 10000 Zimmer, goldene und _ 

fiberne Tai (Peine Pyramiden), und eine unzählihe Menge goldener, filberner, 
kupferner und von Jaſpis gemachter Goͤtzenbilder. 

Ausgeführe wird-aus biefem Sande Gold, Silber, Kupfer, Bley, kafure 

Bein. Dean daut Weißen, Gerfle, und verfchiedene Arten von Erbſen. Ri 
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Gemeine, nur auf eine fehr Eurze Zeit mitgetheilet, und bie fehleunigfte Eins- 


on 5) mir die Hegnetiſchen Berichtigungen meiner Schrift von der Brüder 
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fendung meiner Anmerfungen verlangt worden; fo kann ich bios mit fluͤch⸗ 


lger Feder einige Erinnerungen hinwerfen, die mir beym Durchlefen. eingefallen. 


find; um fo vielmehr, da der Innhalt der Berichtigungen fo befchaffen iſt, daß eine- 


vollſtaͤndige Beantwortung und Erläuterung berfelben viel Nachfchlagen auch Beweis 


- fe meiner Behauptungen erfordern würde, die ich ohne abermalige Dürchlefung ver⸗ 


fhiedener gepruckter und ungedruckter Nachrichten. und ohne einen Zeit .erforderne 


FEN den Brief wechfel, nicht herbeyſchafſen koͤnnte. 


Allein, zum Gluͤck iſt dem Publikum daran nichts gelegen. Die Abſicht bey, 
der Herausgabe meiner Schrift war, (ſiehe die Vorrede des Herausgebers) voll⸗ 
ſtaͤndigere und richtigere Begriffe zu veranlaſſen, als man ſich nehmlich 
vorher aus ſchon vorhandnen Schriften zu machen im: Stande war 


Daß nun meine Schrift diefe wirflich veranlaffe, das har nientahd, auch Herr Heg. 


v 


ner nicht, in Zweifel gegogen ; daß fie aber überall ganz vollfländige Begriffs 
enthalte, das hat niemand behauptet, und’ es iſt, der Matur der Sache nad), niche 
einmal möglich. _Dafer Die Beririgungen recht nüglich find, aber bie Sadjet 
nicht erſchoͤpſen, fondern wieder neuer Berichtigumgen bedürfen. Bey der Hegne⸗ 


riſchen Einleitung habe ich nichts zu erinnern ; fie bezieht ſich überall Jauf das folgens 


de, wobey ich das noͤthige anmerken will. Den Grund der Benennung, vereinig⸗ 
te Brüder giebt ber Verf. der Berichtigungen fo an, wie ich ihn angegeben habe, 
nur mit andern Worten; er will übrigens, man fell vereinigte B , und 
nicht Bruͤder⸗Unitaͤt fegen, ober, wenn man bas Wors Umtaͤt braucht, das 
ort vereinigt als Überflüßig weglaſſen; es ift eine Kleinigkeit, auf die nicht wiel 
unkommt. Die Bemerkung über ben Nahmen Bruͤder, if eine bloſſe Wieberhoße 
lang deffen, mas ich gefagt habe. Daß die Brüder ſich nothgedrungen zum 
Augfpurger Bekenntniſſe befanne , iſt freilich der Wahrheit nicht gemäß, aber mie 
auch nicht in den Sinn gefommen zu behaupten, Der Verf, führt die Stelle nicht 


an, aus welcher er dieſes ſolgert. ©. 17. meiner Schrift heiffer es: Unter Chri⸗ 


fian Davids Gebete Härten die Brüder das erſte Haus am 7 October bezogen ; Rein, 


agt der Verfaſſer; die Einweihung des Haufes, und das Geber fen erft ſpaͤter ges 


chehen: er beruft fich auf den Cranz; $. 6. daſelbſt find die Worte des fel. Cranz 
land: „Am 7 October fiengen fie an, daß erfte Haus zu berieben (doch geroi 
nicht ohne Geber) und um Martini hielt Helz die Einwelfungs: Rede — und Chrie 


% 


. Kan David beſchloß mit einem Gebete... om der Einweipung harye ich nichts, 


sefogt, 


⸗ 
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geſagt; biefe iſt freylich vler Wochen ſpaͤter geſchehen, aber beym Einnlehen I boch 


wohl auch gebetet worden. Ich fuͤhre dies nur zum Beyſpiel an, daß der Verfaſſer 


m feße nad Kleinigkeiten fahr, „und. ice ale mir Gmnaigter. Da id © 
r 


20. den Charakter der Brüder aus der Nachricht von dem Vorgange am 13 Auguſt 
1727 erläutert habe, fo ſagt ber Verf. er fehe nicht ein, wie ber Begriff von einen 
unmittelbaren Gemeinſchaft mit Gott u. ſ. m. aus der erwähnten Nachricht herge⸗ 
feitee werben könne. Ich laffe ben Augenſchein reden, und berufe mich- auf die 
Leſer, ob fig gedachten Vorgang ofne ben. Begriff von unmittelbarer Gemeinſchaft 
mit Gott u. ſ. w. denken koͤnnen. Ich berufe mich befonderg auf den auſſerordentli⸗ 


hen Vorgang mit ben zween abweſenden Bruͤdern. 


Damit, daß ich geſagt, die Hauptabſicht der. Brüder fen, eine Gemeinſchaft 
mit Gott zu unterhalten, und andern Menſchen ebenfalls dazu befoͤrderlich zu ſeyn; 
habe ich gewiß nichts behauptet, das einen Verdacht der Schwaͤrmerey auf fie brin⸗ 
den koͤnnte; die Apoftel Jeſu daſelbſt erwähnen öfters der Gemeinfhafe Gottes 
und Jeſu Ehrifti, als der Haupt, Abſicht ihrer Sehre, ohne baben jedesmahl zu ers 
wähnen, morauf ſich diefe &emeinfchaft gründe: als welches fie häufig genung in 
andern Stellen ſagen: ber Verf. giebt felbft zır, daß aus andern Stellen meiner 
Schrift erhelle, worauf die Brüder ihre Gemeinſchaft mit Gore gründen: warum 
ſollte ich es alſo beftändig wiederhohlen? Der Verf. fagt beyeinem Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber fomme eg nicht auf Hypotheſen an: Ich antworte, ben dem benfonden Leſer einer 
Geſchichte kommt es allerdings auf Hypotheſen an: und dleſem muß ber Geſchicht⸗ 


Schreiber milt ſeinen Betrachtungen zu Hüffe kommen; fonft iſt er ein bioffer Ehre 


nifen» Schreiber. Wer pragmatifch zu fehreiben wuͤnſcht, der muß fich bemühen, ſich 
in den Vorftelunges Kreis der mancherley Arten von Leſern hinein zu denken, unb 
ducch ihre Art zu philoſophlren (nicht durch feine) auf die Spur der Wahrheit zu 
helfen. Waͤre meine Schrift bloß fuͤr Freunde der Brüder beſtimmt gewefen, fo 
muͤſte fie freylich ganz anders beſcheffen ſeyn; ich hatte aber allexhand Lefer zu ermanı 


den, und es war Pflicht, allen allerley zu werden. Bey S. 23 ms ich den Vor⸗ 


jang In Stralſund erzäßft, hat der Verf. 2. 3 a fine das Wort anfänglich übers 
eben „das Ich wohlbedaͤchtig dazu gefeßt, und ‚Die ganze Berichtigung beantworten . 
Einige folgende Berichtigungen betreffen Kleinigkeiten, und auch Druckſehler, da 
> E. an flatt einer 5 eine 8 gefeße worden, und dergl. Bey S. 26 find dem Verf. 
wohl bie Limterhandiungen des Gr. von Zinz. mit dem Gräfl, Neußifchen Conſtſtorio 


in Gera, wegen der Gemeine in Ebersborf, nicht bekannt gemefen. Daß der Or. Zinz. 
. auf feiner Reife nady Schleſien wirklichen Unigang mit Nachkommen der alten mah⸗ 


sifchen Bruder gehabt, Bas habe ich nirgends geſagt, wehl aber, daß er dahin ges 
reifer fen, und daß daſelbſt fich auch noch Nachkommen der alten Brüber befanden... rar | 
ze > ann 
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kunm ja in ein Land fepe wohl zeiftn, Ohne eben alle Seite sh ſyrechen, die einen 


gens interefiiren. Das von mir ebeifalls angeführte Halten der Synoden, unb 
der Gag, daß alle Geſchaͤſte In ber Brüder » Unicät hauptſachlich vom Grafen Zinz. ab⸗ 


gehangen, kann fehr wohl mit einander beftehen. Der Verf. fchelner biefes nich 
| —* Zu Fa fügt der Verf. es wären In Holland Feine Juden und ben 


Dienſt der Bruͤder belehret worden ; id) weiß aber zuverlaßig, Daß der fet. Lieberkuͤhn 
mit groffem Segen in Holland an den Juden gearbeitet habe. S. 28. eltern; 
fell. Hsiflen Elternz es iſt ein Druckfehler. ©. 29. man viſitirte; der Verf. erin⸗ 


wert, Or. Binz viſiticte; nun ja; kann Graf Zinz. nicht unter dem Worte Elan‘ 


verſianden werden? . Die Brüder ſeibſt Haben es gefagt; daß ſie nach Paläftina ge⸗ 


ſchickt, und ihre Segner es beſtritten; aun leugnet es der Verfaſſer, vermuthlich 


mit Nechte; es IR wohl ein Misverſtand, und der bekanute Korte gemeynt gewe⸗ 


(in Bexy S. 30 will mich der Verf. verbeſſern, und ſchreibt, „der Br. 3. habe 


dac Die Miederlegung des. Wiſchoſamts ſich gar nicht von ſeinen ſonſtigen 


Amfrragen bey Des Bruͤder · Kitche losſagen, ſondern vielmehr nur fer‘ - 
nen Algeninern Beruf andeuten swöllen. „ Ich Hatte in meiner She . 


wie ich glaube ‚richtiger, beſtimmter, weniger zweideutig, und deutlicher geſetzt: 
„er that indeſſen nachher alles, was er vorher geihan, amd es Hatte dieſe Merändes 


zung: weiter Beinen Einſtaß in feine ſonſtige Werrihrimgen.,, Man follte denken, 
ih härter das Gegencheil gefage, und behauptet, der Gr. Z. Habe ſich von feinen 


foafligen Aufträgen fosgefagt; denn wozu ſteht fonft des Merf. unbeſtimmte Wieder⸗ 


Ä 19, mriner beſtimmieren Behauptung hier? Und was foll bas Heiffen, Snfige | 


träge? Jedermann wird es fo verfieben, Aufträge, bie nicht zum Biſchoſe⸗ 


.  Amte.gehörenz aber das ſoll es nicht Heiſfen, dem der Gr. Z. ordinirte, viſitirte, 
ab chat alles, nachher, was er vorher gethan hatte, und mas ſoll das heiſſen, der 
BGeaf Habe durch die Nieberlegung "feines Amtes vielmehr nur feinen allgemei⸗ 


nern Beruf andeuten wollen? Dies’ ſcheint mir dunkel und ſchwankend. Der 


Berk, ſagt, die Niederlegung des Amts fen nicht allein wegen der Luͤtherankr in 


Amerifa gefihehen; da follte man nun denken, id) haͤte Das behauptet,‘ aber wie lau⸗ 
en meine Worte? S. 30: Da auch bie Zutheeaner (nehmlich in PhHabelphia) ihn 
als einen mäprifchen Biſchof, nicht angenommen, noch fich von Ihm die Sakramen⸗ 


te haben würben weichen taffen, u. ſ. w. Wie ſagt Cranz S. 338? „Dir Ordi⸗ 
mnarius (Herr Hegner tadelt, daß ich ihn in der damaligen Zeit ſchon als Ordina⸗ 


rius anſuͤhre, das thut aber Eranz auch) der Ordinarius, ſagt er, legte fein bisheriges 


| has Amt nieder, weil er glanbre, Daß ihm daſſelbe bey feiner vor 


Arbeit in Penfilnanien, wo cr als ein (offer Lutheriſcher 
Theologus exſcheinen wollte, hinderlich ſeyn könnte, Die in 


Gnobertren in Schleften Gaby ich woßl nicht für gu Rank angegeben, wie der Berf 
ng a ee: 


/ 
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- meint; es kommt darauf an, was man Glieder ber Gemeine nennt ?: wenn mon; 


. A . 


darunter alle verficht, „die in bie Gemeine aufgenommen find, (unb. fo Babe ich dac 
Wort genommen) fo wird bie von mir angegebne Anzahl wohl herauskommen; wenn 
man aber blos fogenannte Abendmahls« Brüder barımser verfteht,. wie ber Verf. 
vielleicht thut, ‚denn er unterflreiche das Wort Blieder, und fagt die Bedeu⸗ 
tung nicht, ie er bamit verfnüpfet,,) fo tft die Gemeine daſelbſt freitich niche über- 
3.600 ſtark. ©. 31. ſagt der Verf. Niesky fen anfänglich für Böhmen beſtimmt 
geweſen. Ganz recht, ich hatte gefat, es wären meißens Böhmen und Mähren: 
anfänglich da geweſen: Iſt etwa fein Mähre in Niesky geweien? Was bie Lrfas: 


che des Arreſts bes Er. 3. in Riga betrife , fo bin ich weit entfernt, zu behaupten, . 


Daß ber auf Ihn geworfne Verdacht, den Ich angeführee hatte , : gegrüriber gergafen 5 
. besholb kann aber die wahre Urſache bes Arrefis gleichwohl jener, ob fihon ungean 
gründeter, Verdacht gewefen ſeyn. Und daß es fish fo verhalten, bas Rebe freilich 
nicht in Cranz; wie wohl Eranz ſelbſt es niche ausfchlieffer; er nenner nur einen 
Vorwand der Gefangenuehmung; ber Vorwand zu einer Sache ſchlieſſet ja eine us 
Derweitige Urjache nicht aus; fondern vielmehr ein; es gruͤndet fich mehm Nachricht. 
auf das Zeugniß folder Perfonen , die nicht lange nachher in Liefland gewefen , umb 
den Gouverneur , ber ihn in Arreſt nehmen ließ, felbft gekannt und gefprochen has, 
ben. Diefer muß doch wohl die Abfichten feiner Handlungen am .beften gewuſt has 
ben. 2. 11. berfelben Seite fage ih, Gr. 3. fey nach Serren: Haag zurcickge⸗ 
kommen. Der Verf. erinnert, in Warienborn habe ber Graf gewohnet, nicht . 
in Herren: Haag. Uebrigens gieng er ja öfters hin und her. Dieſe beyden Durter 
Nliegen nicht weit.von einander. 3. 12. 13. In Undheim fey fein Seminarium era 
eichtet worden, es fen fchon vorher in Marienborn eins geweſen; 'nun ja, aber: im, 
L.indheim wurde es boch erft errichtet; ich hatte geſetzt, es hätten junge Seute da 
ſtudiert; das fey im Paͤdagoglo gefchehen, ſagt der. Verf. ich frage, waren.denn bie: 
Seminariften in tindhelm alte Keute!? oder ſtudirten fie nicht? ©: 33. fage 
ich, ber. Be. 3. babe fih 1750 zu ben beusfihen Gemeinen begeben: Der Year 
meynt, er fen in Eingelland gewefen, und am ı YAuguft nach Deutfchland gereiſet; 
nun ja; war basniht 1750? ©, 34 wird erinnert, daß in Uhyſt ehedem eine Gers⸗ 
dorfifche Anftalt geweſen; das wuſte ich ſehr wohl, aber in einem fo kurzen Abriffe 
fand ich nicht nörhig, anzuführen, was für Anftalten vor der. Brüder Anſtaiten an 
dieſem und jenem Orte fich befunden haben mögen. In Trebus iſt doch das fo 
genannte jünger: Haus eine Zeitlang gewefen, wiewohli freilich nicht ange: In 
Bertbolsdorf' bin ich ſelbſt in der Kinder: Anftalt geweſen, ber Verf. fagt, es 

fen feine da; vielleicht iſt fie jege aufgehoben. 1751 reifte der Öraf Zinz. allerdinge 
durch Frankreich. nach Engelland; fo Habe ich auch gefchrieben, bas Wort Holland . 
iſt, wie ein jeder Teiche ſieht, durch ein Werfeben, dazu gekeommen. Beil er —* 
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Feankreich reiſte, fe reiſte er nicht durch Holland. Der agfte Sraf Reuß hat ihn 


Bey der folgenden Berichtigung, bitte Ich die Leſer, wenn fie konnen, folgende 


FZeugniſſe zufammen zu reimen. (Auf die Sache ſelbſt kommt fogar viel nicht an, man 
. Siehe aber daraus, mit wie weniger Genauigkeit der Verf. der mir afle Meinigkeb⸗ 
gen fo genau nimmt, feinen Auffag verfertiger hat.) Er fehreit: „Ber Gr. 3. har feit 


feiner Anfımfe in Engelland im Auguft 1751. bis zu feiner Abreife im Maͤrg 1755, 
dieſes Land nie verlaflen.,, Der fel. Eranz in feiner Brüder Hifterle &. 566. 
180, ſchreibt: „Mittlerweile (es ift vom Jahre 1753 bie Mebe) war der Orbinas 
Aus nad; Deutſchland gereifet; (mie ich auch gefagt) en paar Zeilen darauf heißt 


es : „ee entſchloß ſich wieder nach Engelland zu eilen. „ Entweder Eranz hat 


falſch berichtet, oder unfer Berfafler. Ich hatte S. 36. gefagt; Pilder Habe aus 
Ungarn gefchrieben, (alſo mufle er ja da gemefen ſeyn) und jegt ſey er vermuthlich 
in Siebenbuͤrgen; ber Verf. ſage, nicht in Siebenbürgen, fonbern in Uugarn fey 
Milder gewoſen, und halte fich jetzt in Schlefien auf. Ich Habe nirgends geſagt, 
daß Pilder alles allein gethan, welches der Verf. beſtreitet. S. 38. bie mittelſte 
‚Tochter des Gr. 3. Harte Ich Maria genannt; der Verf. verbeſſert Marla. Agnes: 
Braucht man denn, wenn man von einer Perfon redet, alle ihre Namen zu nennen? 
18. 3u sticht ohne utzen, verbeſſert der Verf. durch gar wenig TTugen: Z. 33. 
*8 Defellſchuft ſeh abgeſchickt worden, ſondern 7 Perſonen? machen aber7 
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. de —8 denkt wohl nicht fo, ſondern hat ſich nur niche deutlich genung aus⸗ 
gedruͤcke; er hat den Inhalt der Lehre Jeſu mit dem innern Chriſtenthum verwech⸗ 


felt. Von zween einander entgegenſtehenden Sägen, muß einer irrig ſeyn, und ein 
icriger Gag In Hauptlohten, als in der gir von ber Onaben.« Wahl, von db Ä 
2. * .P ma 


T 
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‚ lichen Genuffe Joh. 6. fehe wohl unserfihleden, mund auabräciih geſogt wird, der 


. 
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wuhle u. fm. munß; der Mafur der Sache nach, Einfluß auf den Johoit ber behr⸗ 
ſelbſt haben; das innere Chriſtenthum aber kann bey unverfchuldeten unvorfäglichen 
Irthaͤmern beſtehen. W | » 0 


j - Daß ber Herausgeber meiner Schrife bie Spangenbergifche Nachricht für au 
ringfuͤgig halte, das kann dem Verf. fo fheinen, aber es iſt ein falfcher Schein. 

Zur kurz hält ‚er fie nur, und das iſt fie auch. Dem Verf. will es nicht gefal⸗ 

len, daß ich die Gemeinde ein Phänomen genannt; er lefe im dritten Bande der - 


"Auszüge des fet, Clemens aus den Zinz. Meden über bie Evangelifien S. 1421. des 
fl. Sr. Zinz eigne Aeuſſerung, da er auch die Gemeine ein Phaͤnomenon nennt; 
es iſt ja eine unfchulbige Benennung. Ich habe ©. 54. gefagt:. „zu ben Verſamm⸗ 
‚Jungen werde niemand bey den ‘Brüdern genoͤthigt, fie hielten dieſelben für kein wo⸗ 


lentliches Städ des Chriftenthums.,, Dies will der Berf, niderlegen, und 


fagt; die Bruͤder hielten die Verſammlungen allerdings file ein: weſentliches Stäf 
einer Gemeine Jeſu. Nun, das habe ich ja felbft.in ber. Folge gefage, und.bie 
Gründe dazu aus der Bibel fo gar angefüprer. Aber zwiſchen Chrifbenchuss mb 
einer Bemeine Jeſu ift ein Himmel weiter Unterfchleb; Chriſtenthum kann ein 
Mobinfon auf einer. wuͤſten Inſel haben, wo gewiß feine Berfammiungen woͤglich 
find , die alſo näche zum weſentlichen gehören, zum wefentlichen einer Gemeine 
gehören fie freglich. Ich Habe nur ben dem SBerf, vielleicht. unbekamten Woarwutf 
von ber Gemeine ablehnen wollen, den Ihr ihre Gegner fo. häufig gemacht heben; 
daß fie Ihre Verſammlijngen wit zum Chriſtenchum ſolbſt rechune, Brefüniun, Pape 
gu, Woldershaufen, der Verf. eines wor 30 Jahren In Wittenberg gedrrecktar 
elend gerathenen Seben des Or. Zinz. und andere fihreiben bie. 


Ich hatte ©. 67. geſogt, im ber lehre vom Abenbneple hädten Da Sinti 
hußerifch,, und glaubten die wahre Gegenwart des Leibes und. Blates Cheiſtn Im’ 
h. Abendmahle; der Berf. aber meynt, bie Bruͤder beſtimmten ni | 





undsbeuuft - 
fih auf die Ideam ſidei Fratrum ©, 297. folg. Man darf aber die Stelle nur nachleſen, 


fo wird man finden, daß daſelbſt der Genuß heiligen Abendmahls, von bear weiß, 


Heiland gebe ung im Abendmapie etwas ganz befonderes zu genieſſen; das kann‘ 
unmöglid; fo viel heiſſen als ber Leib Chriſti werbe blos angedeutes u. ſ. w. Die 
Idea fidei mar auch noch nicht gedruckt, als ich mein Buch ſchriab, Ich Sonne fie 
alſo nicht nachſchlagen; in den Ziugendorfischen Schriften wird uͤberal die lutheriſhe 
Lehre behauptet. Ich will unter ſehr vielen‘ nur ein paar Werfe aus ken Abend⸗ 
maßls Slebern im neuen Brüder Geſang⸗ Buche von 1778 anführen, und frage 
einen jeden. unpartbeyifhen Leſer, ob ſich die Lehre vom Abendmahle upier dan Bir 


Pass ö— — en . A en Ce nn 
’ ” ⸗ 
— 
. % 
- L } 
. 
. 


-Bütneifungen über bie vorhergehenden Verbefferungen. 565 


rn nicht lutheriſch nennen laſſe, und ob man ſagen konne, fie beſtimmten nichts? - 


S.558. heber euch ihr groben Sinnen, hebet euch Vernunft von hinnen! (So wies 
‚den fie.nicht-fingen, wenn fie glaubten, das Bredt bedeute blos den teib Chriſti) 
S. 564: O Blut ver Wunden das Herz beweger fich, zu Diefen Stunden bat 
und genießt man dich ©. 553. Wir glaub all und befennen frey , daß 
—— der wahre Leib Chriſti ſey: — deſſelbengleichen fein unſchul⸗ 
* m 


: Die Beriheigungen, die Ehe betreſſend, find ſehr ſchoͤn und gruͤndlich ausges 
fallen ; aber wenn man meine Schrift damit vergleiche, fo wirb man ſehen, DAB 
meine Behauptungen mitden Berichtigungen recht gutbeftehen Finnen, ich gebe aber 
"gu, daß ich in den Ausdruͤcken bisweilen zu ſtark gewefen bin, und von ber Sache 
genauer und beſtimmter hätte reden koͤnnen. Einige folgende Belehrungen erkenne 
rich mit Dankbarkeit, und, ob Ich gleich gegen einige’ Neben⸗Umſtaͤnde etwas zu 


| ne hätte, fo finde Ich das Ganze boch richtiger vorgetragen, ‚als in meiner 


ft geſchehen iſt. Der Werf. konnte freilich von biefen Umſtaͤnden richtigere 
Nachricht einzlehen. Bey S. 111. merke ich an, daß ich nicht geſagt, daß bie zur 
Mißionss Deputation gehörigen Brüder allezeit Aelteſten ber-Gemelne wären, ſon⸗ 
dern insgemein wären fie es. Die Berichtigung des Verf. daß einige micht zugfeich 
Aelteſten ſeyn koͤnnten, fälle alebenn weg. Was bie Benennung geiftliche Aem⸗ 
ter, betrift, fo ift es ein Misverſtand; ich habe badurch, daß ich einen Abfchnite 


= yon ben geifttichen Aemtern überfchrieben habe, nicht andeuten wollen, daß man 


hiefelben in der Gemeine fo nenne, fondern ben allgemeinen Sprachgebrauch bios 
beobachtet, nach welchem man dergleichen Aemter geiftlich zu nennen pflege. Der 
Verf. ſagt felbft, daß die Orbinarion eines Presbyters nicht in Ruͤckſicht auf eine 
gewiſſe Gemeine gefihehe; alfo paßt in fo fern die Vergleichung derſelben mit aͤhn⸗ 
lichen Ordinauonen in gewiſſen proteftanttſchen Landren allerdings. as ich vom 
Heirathen der ordinirten Prediger gefage, habe ich nicht beflimme genug ausge 
deuͤckt; die Prebiger pflegen freylich nicht wegen ber Ordination zu heirathen; aber 
fie Heirarhen doch insgemein, weil fie als Prediger den Umgang mir den Schweiterns 


Cboͤren nicht vermeiden koͤnnen. Ein Haus wo lauter Knaben wohnen, kann man 


‘ein Knaben: aus nennen, und fo habe ich es in Herrnhut felbft nennen hören, es 
iſt aber an das ledige Brüder. Haus angebauet s ich will jedoch gern zugeben, daß 
In den Item Fahren neue Einrichtungen gemacht worden, die mir unbekannt ſeyn 
kdnnen. Gegen das Ende feines Auffages, führt der Werfaffer verfchiebene Aenberuns. - 
gen an, die erft 1779 gemacht werden, als z. B. die Unterlaffung der jährlichen 


Beſtimmung gemiffer Sofungen für einzelne Gemeinen, Chöre, Mißionen u. f. w. 


Davon ich im “Jahre 1778, ba meine Str aufgeſetzt worden, (wie auch auf dem 





